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Entwurf der 

 

Haushaltssatzung der Stadt Gronau (Westf.) 
für das Haushaltsjahr 2021 

 
 
 

Aufgrund der §§ 78 ff. der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV. NRW. S. 666), zuletzt geändert durch Artikel 3 des 
Gesetzes vom 29.09.2020 (GV. NRW. S. 916), hat der Rat der Stadt Gronau mit Beschluss vom 
_____________ folgende Haushaltssatzung erlassen: 

 
 
 
 
 

§ 1 
 

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2021, der die für die Erfüllung der Aufgaben der Stadt 
Gronau voraussichtlich erzielbaren Erträge und entstehenden Aufwendungen sowie eingehenden 
Einzahlungen und zu leistenden Auszahlungen und notwendigen Verpflichtungsermächtigungen 
enthält, wird 
 
 

im Ergebnisplan mit 
 

dem Gesamtbetrag der Erträge auf 142.260.978 € 
 
dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 152.693.645 € 

 
 

im Finanzplan mit 
 

dem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der 
 laufenden Verwaltungstätigkeit auf 131.718.881 € 
dem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der 
 laufenden Verwaltungstätigkeit auf 148.233.614 € 

 

dem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der  
 Investitionstätigkeit auf  22.558.846 € 
dem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der 
 Investitionstätigkeit auf  94.803.650 € 

 

dem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der  
 Finanzierungstätigkeit auf  72.200.000 € 
dem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der 
 Finanzierungstätigkeit auf 6.751.000 € 
 
 

festgesetzt. 
 
 
 

§ 2 
 
Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme für Investitionen 
erforderlich ist, wird auf 72.200.000 € 
festgesetzt. 

 
 
 

§ 3 
 
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen, der zur Leistung  
von Investitionsauszahlungen in künftigen Jahren erforderlich ist, wird auf 51.470.000 € 
festgesetzt.  

 
  



 
 

§ 4 
 
Die Inanspruchnahme der Ausgleichsrücklage aufgrund des 
voraussichtlichen Jahresergebnisses im Ergebnisplan wird auf 10.432.667 € 
 
und 
 
die Verringerung der allgemeinen Rücklage aufgrund des 
voraussichtlichen Jahresergebnisses im Ergebnisplan wird auf  0 € 
festgesetzt. 

 
 
 
 

§ 5 
 
Der Höchstbetrag der Kredite, die zur Liquiditätssicherung in  
Anspruch genommen werden dürfen, wird auf 40.000.000 € 
festgesetzt.  

 
 
 
 

§ 6 
 
 
Die Steuersätze für die Gemeindesteuern werden für das Haushaltsjahr 2021 wie folgt 
festgesetzt: 
 
1. Grundsteuer Hebesatz 
 

1.1  für land- und forstwirtschaftliche Betriebe  
 (Grundsteuer A) auf 217 v.H. 
 

1.2 für die Grundstücke 
 (Grundsteuer B) auf 429 v.H. 
 
 

2.  Gewerbesteuer auf 417 v.H. 
 
 
 
 

§ 7 
 

(Haushaltssicherungskonzept) entfällt 
 
 
 
 

§ 8 
 
1. Deckungsfähigkeit 
 
Um einen flexiblen Mitteleinsatz zu gewährleisten, werden die Aufwands- und Auszahlungs-
ermächtigungen innerhalb der Bereichsbudgets für gegenseitig deckungsfähig erklärt, soweit dies 
haushaltsrechtlich zulässig ist. Über die Inanspruchnahme der Deckungsfähigkeit über das 
Einzelbudget hinaus entscheidet die Leitung des entsprechenden Vorstandsbereiches bei 
Bereichsbudgets bzw. der oder die Budgetverantwortliche bei Fachbudgets in Abstimmung mit 
dem Kämmerer. Durch die Inanspruchnahme der Deckungsfähigkeit darf die Produktzielerreichung 
nicht gefährdet werden.  
 
Die Bewirtschaftung der Budgets darf nicht zu einer Minderung des Saldos aus laufender 
Verwaltungstätigkeit führen Die Inanspruchnahme von Budgets nach § 21 Abs. 2 KomHVO NRW 
ist nur zulässig, wenn das geplante Jahresergebnis nicht gefährdet ist und die Vorschriften des § 
86 der Gemeindeordnung beachtet werden (§ 21 Abs. 3 KomHVO NRW). 
  



Ausgenommen von der Deckungsfähigkeit sind die Personal- und Versorgungsaufwendungen/    -
auszahlungen und die damit im direkten Zusammenhang stehenden Erträge und Einzahlungen. 
Die Personal- und Versorgungsaufwendungen sind budgetübergreifend gegenseitig 
deckungsfähig. 
 
2. Mehraufwendungen/-auszahlungen, Mindererträge/-einzahlungen 
 
Mehrerträge/-einzahlungen können für Mehraufwendungen/-auszahlungen verwendet, Minder-
erträge/-einzahlungen müssen durch Minderaufwendungen/-auszahlungen gedeckt werden (§ 21 
Abs. 2 KomHVO NRW). Sie sind im Laufe des Haushaltsjahres im jeweiligen Einzelbudget 
aufzufangen. Ist dies nicht möglich, ist ein Ausgleich im Fach- und nötigenfalls im Bereichsbudget 
herbeizuführen. Gegebenenfalls ist über die Genehmigung über-/außerplanmäßiger Mittel im 
Rahmen der Zuständigkeitsregelungen zu entscheiden (§ 83 GO NRW). 
 
3. Überplanmäßige und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen 
 
Für über-und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen gelten die Regelungen des 
§ 83 GO NRW. Über die Leistung dieser Aufwendungen und Auszahlungen entscheidet der 
Kämmerer im Einzelfall bis zu 50.000 Euro. Darüber hinaus gehende Beträge bedürfen der 
Zustimmung des Rates. Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen, die auf 
gesetzlicher- oder vertraglicher Grundlage beruhen, sowie Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen und Aufwendungen, die sich auf den Jahresabschluss beziehen, gelten als 
unerheblich.  
 
Für die Genehmigung von überplanmäßigen und außerplanmäßigen 
Verpflichtungsermächtigungen gemäß § 85 GO NRW gilt diese Regelung entsprechend. 
 
4. Übertragbarkeit 
 
Ermächtigungen für Aufwendungen und Auszahlungen können mit Zustimmung des Kämmerers 
übertragen werden. Werden sie übertragen, bleiben sie bis zum Ende des folgenden 
Haushaltsjahres verfügbar. Ermächtigungen für Auszahlungen für Investitionen bleiben bis zur 
Fälligkeit der letzten Zahlung für ihren Zweck verfügbar. Werden Investitionsmaßnahmen im 
Haushaltsjahr nicht begonnen, bleiben die Ermächtigungen bis zum Ende des zweiten dem 
Haushaltsjahr folgenden Jahr verfügbar. Im Übrigen gelten für Ermächtigungsübertragungen die 
Bestimmungen des § 22 Abs. 2 bis 4 KomHVO NRW. 
 
 
 
 
Der Entwurf der Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2021 
 
 
aufgestellt gem. § 80 Abs. 1 GO NRW: bestätigt und gem. § 80 Abs. 2 GO NRW 
 dem Rat der Stadt Gronau zugeleitet: 
 
Gronau, 09.12.2020 Gronau, 09.12.2020  

  
Eising Doetkotte 
Kämmerer Bürgermeister 
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1. Vorbemerkung 

1.1. Gesetzliche Grundlagen 

Grundlage für die Aufstellung und den Erlass der Haushaltssatzung und des Haushaltspla-

nes stellen die §§ 78 ff. Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) und 

die Verordnung über das Haushaltswesen der Kommunen im Land Nordrhein-Westfalen 

(Kommunalhaushaltsverordnung Nordrhein-Westfalen – KomHVO NRW) dar. 

 

Die bereits länger erwartete Verordnung zur Änderung der Kommunalhaushaltsverordnung 

Nordrhein-Westfalen vom 30.10.2020 (KomHVO NRW) ist in Kraft getreten. Sie wurde im 

Gesetz- und Verordnungsblatt, Ausgabe 2020 Nr. 51 vom 9.11.2020, S. 1049 veröffentlicht. 

 

Ein neuer § 33a KomHVO NRW nimmt Bezug auf die Bilanzierungshilfen nach dem NKF-

CIG. 

 

Außerdem findet § 25 Abs. 2 Satz 1 KomHVO, der Haushaltssperren betrifft, gemäß dem 

neuen Abs. 3 im Haushaltsjahr 2020 keine Anwendung. Die Regelung des Abs. 3 tritt bereits 

zum Jahresbeginn 2021 wieder außer Kraft (Artikel 2 und 3 der Änderungsverordnung). 

 

Schließlich nennt § 26 Absatz 1 nun alle Verfahrensarten bei der Vergabe von öffentlichen 

Aufträgen. Laut Gesetzesbegründung will der Gesetzgeber damit Sorge dafür tragen, dass 

vorhandene Investitionsmittel schneller in die Märkte zur Sicherung von Beschäftigung und 

Unternehmen kommen können. Die Regelung des Abs. 1 spielt in der Praxis nur eine ganz 

untergeordnete Rolle, da die Städte und Gemeinden prinzipiell die aufgrund von § 26 Abs. 2 

erlassenen Kommunalen Vergabegrundsätze zu beachten haben. Die Änderungen in § 26 

Absatz 2 sind lediglich redaktioneller Art. 

 

Die entsprechenden Bestimmungen und Vorgaben einschließlich der zum Zeitpunkt der Er-

stellung des Vorberichts vom Land vorgegebenen Muster für die Darstellung wurden – soweit 

relevant bzw. möglich - für diesen Haushaltsplan berücksichtigt.  

 

1.2. Bestandteile des Haushaltsplans 

Der Haushaltsplan der Stadt Gronau besteht gem. § 1 Kommunalhaushaltsverordnung – 

KomHVO– 

aus 

§ dem Ergebnisplan und dem Finanzplan 

§ den Teilergebnis- und Teilfinanzplänen 

- der Produktbereiche und  

- der einzelnen Produkte. 

 



Die Teilpläne der Produkte beinhalten 

§ die strategischen und operativen Ziele 

§ die Leistungsdaten und Kennzahlen zur Messung des Zielerreichungsgrades pro 

Produkt sowie 

§ Finanzkennzahlen, 

§ den Teilergebnis- und Teilfinanzplan, 

§ die summarische Darstellung der Erträge- und Aufwendungen pro Produkt, 

§ die Investitionsübersicht (Teilfinanzplan Teil B), 

§ die Erläuterungen der wesentlichen konsumtiven und investiven Ermächtigungen. 

 

Der dem Haushaltsplan gem. § 1 KomHVO (als Anlage) beizufügende Vorbericht soll gem. § 

7 Abs. 1 KomHVO einen Überblick über die Eckpunkte des Haushaltsplans geben. Die Ent-

wicklung und die aktuelle Lage der Kommune sind anhand der im Haushaltsplan enthaltenen 

Informationen und der Ergebnis- und Finanzdaten darzustellen. 

 

Durch die neugefasste KomHVO ergaben sich seit dem Haushaltsjahr 2019 zahlreiche Ände-

rungen. Die wesentlichen Änderungen sind nachstehend kurz dargestellt: 

 

Haushaltsplan / zusätzliche Anlagen (§ 1 Abs. 2 KomHVO NRW) 

 

Dem Haushaltsplan sind folgende zusätzliche Anlagen beizufügen: 

 

§ der Haushaltsquerschnitt als „je eine Übersicht“ über die Erträge und Aufwendungen, 

die Veranschlagung des ordentlichen Ergebnisses und des Teilergebnisses der Pro-

duktgruppen des Ergebnisplans sowie über den Saldo aus laufender Verwaltungstä-

tigkeit, die Einzahlungen, die Auszahlungen, den Saldo aus Investitionstätigkeit, den 

Finanzierungsmittelüberschuss oder -fehlbetrag und die Verpflichtungsermächtigun-

gen der Produktgruppen des Finanzplans; 

 

§ eine Übersicht über die aus Verpflichtungsermächtigungen in den einzelnen Jahren 

voraussichtlich fällig werdenden Auszahlungen; werden Auszahlungen in den Jahren 

fällig, auf die sich der Finanzplan noch nicht erstreckt, muss die voraussichtliche De-

ckung des Zahlungsmittelbedarfs dieser Jahre gesondert dargestellt werden; 

 

§ die Ergebnisrechnung, die Finanzrechnung und die Bilanz des Vorvorjahres; soweit 

der betreffende Jahresabschluss noch nicht festgestellt wurde, reicht der vom Haupt-

verwaltungsbeamten (Bürgermeister) bestätigte Entwurf; 

 

§ die Wirtschaftspläne und neuesten Jahresabschlüsse der Sondervermögen für die 

Sonderrechnungen geführt werden; 

 

§ die Wirtschaftspläne und neuesten Jahresabschlüsse der Unternehmen und Einrich-

tungen mit eigener Rechtspersönlichkeit, an denen die Kommune mit mehr als 20 

Prozent unmittelbar oder mittelbar beteiligt ist (städtische Gesellschaften); die Wirt-

schaftspläne und Jahresabschlüsse können durch eine kurzgefasste Übersicht über 

die Wirtschaftslage und die voraussichtliche Entwicklung der Unternehmen und Ein-

richtungen ersetzt werden. 



 

Für die bisher schon verlangte Übersicht über den voraussichtlichen Stand der Verbindlich-

keiten wird präzisiert, dass die Verbindlichkeiten Kredite für Investitionen sowie Liquiditäts-

kredite und ihnen wirtschaftlich gleichkommende Rechtsgeschäfte betreffen; ferner ist in der 

Übersicht der Stand der Verpflichtungen aus Bürgschaften, Gewährverträgen und der ihnen 

wirtschaftlich gleichkommenden Rechtsgeschäfte darzustellen. Die auszuweisenden Stände 

sind jeweils auf den Beginn des Vorjahres sowie auf den Beginn und das Ende des Haus-

haltsjahres zu beziehen. 

 

Allgemeine Bewertungsanforderungen (§ 33 KomHVO) 

Bei der Bewertung des im Jahresabschluss auszuweisenden Vermögens und der Schulden 

fordert § 33 Abs. 1 Satz 2 Nr. 3 KomHVO NRW nun anstelle einer vorsichtigen eine wirklich-

keitsgetreue Bewertung. Risiken und Verluste, für deren Verwirklichung im Hinblick auf die 

besonderen Verhältnisse der öffentlichen Haushaltswirtschaft nur eine geringe Wahrschein-

lichkeit spricht, werden dabei nicht berücksichtigt. 

 

Wertansätze für Rückstellungen (§ 37 KomHVO) 

Soweit aufgrund einer allgemeinen Besoldungsanpassung Zuführungen zu den Pensions-

rückstellungen erforderlich sind, können diese Beträge gem. Abs. 2 ratierlich über die drei 

auf das Jahr der Anpassung folgenden Haushaltsjahre in der Ergebnisplanung bzw. -

rechnung verteilt werden. 

 

Ferner können nun auch Rückstellungen gebildet werden für unbestimmte Aufwendungen in 

künftigen Haushaltsjahren für die erhöhte Heranziehung zu Umlagen nach § 56 KrO NRW 

aufgrund von ungewöhnlich hohen Steuereinzahlungen des Haushaltsjahres, die in die Be-

rechnungen der Umlagegrundlage nach dem jeweils geltenden Gesetz zur Regelung der 

Zuweisungen des Landes Nordrhein-Westfalen an die Gemeinden und Gemeindeverbände 

einbezogen werden. 

 

 

2. Ziele 

2.1. Strategische Zielsetzungen der Stadt Gronau 

Die Stadt Gronau orientiert ihr strategisches Handeln an definierten Primärzielen, die, kon-

kretisiert durch die Ziele auf Fachdienst- und Produktebene, den Handlungsrahmen für die 

Ausrichtung der städtischen Finanzwirtschaft darstellen. 

 

Die Basis kommunalen Handelns stellt neben konkreten, vom Staat auf die Gemeinde über-

tragenen Verpflichtungen regelmäßig deren Verpflichtung zur Daseinsvorsorge dar, d.h. die 

Verpflichtung, ihren Einwohnern die für ein menschliches Dasein erforderliche Grundversor-

gung bereit zu stellen. Mit den für sie definierten Zielen bekennt sich die Stadt Gronau aber 

weit darüber hinaus gehend dazu, ihren Einwohnern ein an den Bedürfnissen der Menschen 

orientiertes, in allen Bereichen lebenswertes Umfeld bieten zu wollen und dabei auch ge-

genwärtig schon die Rechte und Interessen künftiger Generationen zu wahren. 

 

Ganz besonders stehen weiterhin im Fokus städtischen Handelns 

§ die Sicherung der natürlichen und wirtschaftlichen Lebensgrundlagen für jetzige und 

kommende Generationen durch Erhalt und Anpassung der notwendigen Infrastruktur, 



 

§ Bewahrung von Natur und Umwelt durch Förderung biologischer Vielfalt, durch Kli-

maschutzmaßnahmen und Ressourceneinsparung sowie durch eine generationenge-

rechte Haushaltswirtschaft, 

 

§ die aktive Gestaltung der Digitalisierung auf allen Ebenen des kommunalen Lebens 

als gesellschaftlicher Prozess, insbesondere auch die Digitalisierung der Schulen, 

 

§ die Schaffung neuen Wohnraums und die Entwicklung neuer, die Natur und die Um-

welt schonender und dem Menschen über die reine Schaffung von Unterkünften hin-

aus in besonderem Maße nutzbringender Wohnraumkonzepte. 

 

2.2. Finanzwirtschaftliche Ziele 

Die Stadt Gronau verfolgt das Ziel, eine nachhaltige Haushaltswirtschaft zu betreiben. 

Dieses Ziel wird durch folgende Zielsetzungen konkretisiert: 

 

§ Sicherung der Finanzkraft und Darstellung eines ausgeglichenen Haushalts. 

 

§ Langfristiger Erhalt des kommunalen Finanzspielraums durch Schuldenbegrenzung, 

sofern möglich auch Schuldenabbau (Schuldenbremse). 

 

Diese Ziele können nicht allein durch Maßnahmen des Finanzbudgets erreicht werden. Ihre 

Umsetzung ist wesentlich von dem für die Erreichung der Budget- und Produktziele erforder-

lichen und im Rahmen der Haushaltsverabschiedung bewilligten Mitteleinsatz abhängig. Die 

finanzwirtschaftlichen Ziele sind folglich als gesamtstädtische Ziele anzusehen. Sie sind in-

haltlich eng miteinander verknüpft, genau wie die Maßnahmen, die ergriffen werden müssen, 

um sie zu erreichen. Mit dem vorliegenden Haushaltsplan 2021 werden die genannten Ziele 

zwar noch erreicht, jedoch ist die weitere finanzwirtschaftliche Prognose für die Stadt Gronau 

keinesfalls zufriedenstellend.  

 

Die Anstrengungen zur Erreichung der finanzwirtschaftlichen Ziele müssen deutlich 

intensiviert werden. 

 

Detaillierte strategische und operationale Ziele befinden sich im Haushaltsplan an bisheriger 

Stelle, den jeweiligen Produkten unmittelbar zugeordnet. Darauf sei an dieser Stelle verwie-

sen. 

 

3. Bisherige haushaltwirtschaftliche Lage der Stadt Gronau 

Die folgende grafische Darstellung vermittelt zunächst einen Überblick über die bisherigen 

erwirtschafteten Ergebnisse seit der Einführung des NKF: 
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Insbesondere die Haushaltsjahre 2016, 2017 und 2019 konnten mit erheblichen Überschüs-

sen abgeschlossen werden, so dass die Ausgleichsrücklage aufgefüllt werden konnte. Seit 

der Einführung des NKF im Jahre 2008 erreichte die Stadt Gronau ein durchschnittliches 

jährliches Ergebnis in Höhe von + 728 T€. 

3.1. Eckdaten des Jahresabschlusses 2019: 

Die Stadt Gronau weist in der Ergebnisrechnung 2019 ein positives Ergebnis in Höhe von 
2.495.989,35 € aus. Gegenüber der Planung, in der von einem Fehlbetrag von 809.670,00 € 
(= fortgeschriebener Ansatz) ausgegangen wurde, kommt es zu einer Ergebnisverbesserung 
in Höhe von 3.305.659,35 €. Das positive Ergebnis ist in großen Teilen auf einen Umbewer-
tungseffekt bei der Gewerbesteuerrückstellung und die Zuschreibung und geringere Zins-
aufwendungen im Umlaufvermögen zurückzuführen. Beide Sachverhalte wurden in Einklang 
mit der Prüfung des Jahresabschlusses 2019 beauftragten Wirtschaftsprüfungsinstituts voll-
zogen: 

Bezeichnung 

 

Plan 

T€ 

Ergebnis 

T€ 

Abweichung 

T€ 

Ausgleichsrücklage 
nach Ergebnisberück-

sichtigung 

T€ 

Jahresergebnis 2019 - 810 + 2.496 + 3.306 29.346 

Jahresergebnis 2018 - 8.720 - 3.709 + 5.011 26.850 

Jahresergebnis 2017 + 1.685 + 7.953 + 6.268 30.559 

Jahresergebnis 2016 - 1.387 + 8.607 + 9.994 22.606 

 



Die Ausgleichsrücklage wird als gesonderter Posten des Eigenkapitals in der Eröffnungsbi-

lanz ausgewiesen, um Fehlbeträge der Ergebnisrechnung in den Folgejahren auszugleichen 

(§ 75 Abs. 3 der Gemeindeordnung des Landes Nordrhein-Westfalen). Kann ein Fehlbetrag 

durch Inanspruchnahme der Ausgleichsrücklage gedeckt werden, gilt der Haushalt als aus-

geglichen. 

Zum 31.12.2019 beträgt die Ausgleichsrücklage nach Ergebnisberücksichtigung 

29.345.794,23 €. Mit Einführung des 2. NKF-Weiterentwicklungsgesetzes NRW (2. NKFWG 

NRW) ist ab dem 01.01.2019 die Deckelung der Ausgleichsrücklage entfallen. Zuführungen 

zur Ausgleichsrücklage dürfen aber nur dann erfolgen, wenn die Allgemeine Rücklage einen 

Bestand von mindestens 3% der Bilanzsumme (12.677.457,53 €) des Jahresabschlusses 

aufweist. Eine Anpassung war im Haushaltsjahr 2019 nicht erforderlich. 

3.2. Eckdaten des Haushalts 2020 

Der verabschiedete Haushaltsplan 2020 weist ein Defizit in Höhe von rd. -9.989 Mio. € aus. 

Die wesentlichen Punkte dafür sind: 

§ In der Zentralen Finanzwirtschaft, in der wesentliche Positionen wie die Grundsteuer, 

die Gewerbesteuer und die Zuweisungen vom Land veranschlagt werden, müssen 

Einbußen in Höhe von 4,5 Mio. Euro hingenommen werden. Noch vor einem Jahr 

ging der Orientierungsdatenerlass des Kommunalministeriums NRW, der dieser An-

satzplanung zugrunde liegt, von wesentlich optimistischeren wirtschaftlichen Entwick-

lungen aus. 

§ Die Kita-Finanzierung stellt die Stadt Gronau vor erheblichen Herausforderungen, 

nachdem das Land NRW die Kita-Finanzierung gesetzlich neu geregelt hat (u. a. 

zweites beitragsfreies Kita-Jahr). Dies war vor einem Jahr in dieser Höhe nicht ab-

sehbar. Die Verschlechterung im Produkt liegt hier bei rund 3 Mio. € jährlich. 

§ Die Zuschüsse an verbundenen Unternehmen, Beteiligungen und Sondervermögen 

steigen deutlich und in dieser Intensität nicht vorhersehbar um 1,1 Mio. €. 

§ Die Ausgaben für sonstige Sach- und Dienstleistungen steigen um rund 2,5 Mio. €. 

Ursächlich sind u.a. gestiegene Aufwendungen für bauliche Unterhaltung und Bewirt-

schaftung des Infrastrukturvermögens und der Hochbauten. 

 

Die Haushaltssatzung der Stadt Gronau vom 04.03.2020 sieht für das Budget 2020 eine In-

anspruchnahme der Ausgleichsrücklage von 9.988 T€ vor. Zum Zeitpunkt der Drucklegung 

dieses Haushaltsentwurfs rechnet die Verwaltung mit einer coronabedingten Verschlechte-

rung von rund 6 bis 7 Mio. € bis zum Jahresende. Durch die im Bericht erläuterten Ergebnis-

verbesserungen kann diese Verschlechterung zum Teil aufgefangen werden. Die im Rat der 

Stadt Gronau erfolgte Budgetberichterstattung für das III. Quartal 2020 prognostizierte eine 

Ergebnisverschlechterung für das Haushaltsjahr 2020 in Höhe von 3,4 Mio. €. Mit angekün-

digter Zahlung am 14.12.2020 wird die Stadt Gronau nach dem Gewerbesteuerausgleichs-

gesetz einen Betrag in Höhe von 3,825 Mio. Euro erwarten dürfen, so dass sich die Chancen 

erhöhen, für das Jahr 2020 ein planmäßiges Jahresergebnis (=-9.988 T€ gem. Haushalts-

satzung 2020) zu erreichen. 



 

4. Haushaltswirtschaftliche Eckdaten des Haushalts 2021 

Gem. § 1 Abs. 1 KomHVO beinhaltet der Haushaltsplan die Ergebnisplanung und die Fi-

nanzplanung. Während der Ergebnisplan die Festsetzungen der im Haushaltsjahr anfallen-

den Erträge und entstehenden Aufwendungen enthält, sind im Finanzplan die eingehenden 

Einzahlungen und zu leistenden Auszahlungen veranschlagt. Der Saldo des Ergebnisplans 

stellt den im Laufe des Haushaltsjahres erwirtschafteten Vermögenszuwachs bzw. den zu 

erwartenden Vermögensverlust dar. Im Ergebnis des Finanzplans wird die Veränderung des 

Finanzmittelbestandes ausgewiesen. 

 

Der Ergebnisplan hat die Aufgabe, über Art, Höhe und Quellen der Erträge und Aufwendun-

gen vollständig und klar zu informieren und weist den sich daraus ergebenden Überschuss 

oder Fehlbedarf aus. Die folgende Tabelle zeigt die Entwicklung des Ergebnisplans im Ver-

gleich zum Plan des Vorjahres: 

 

Ergebnisübersicht in Euro Ergebnis 2019 Plan 2020 Plan 2021 

Ordentliche Erträge 136.619 133.230 133.468 

Ordentliche Aufwendungen 133.834 142.128 150.533 

Ordentliches Ergebnis 2.785 -8.898 -17.065 

Finanzerträge 1.675 1.549 1.282 

Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 1.965 2.639 2.161 

Finanzergebnis -290 -1.090 -879 

Ergebnis laufender Verwaltungstätigkeit 2.495 -9.988 -17.944 

Außerordentliche Erträge 0 0 7.511 

Außerordentliche Aufwendungen 0 0 0 

Außerordentliches Ergebnis 0 0 7.511 

Jahresergebnis 2.495 -9.988 -10.433 

 

Der nunmehr vorgelegte Haushaltsplan 2021 schließt im Ergebnisplan mit einem Jahreser-

gebnis in Höhe von – 17.944 T€ ab. Ursächlich für das negative Ergebnis sind insbesondere 

die wirtschaftlichen Auswirkungen der Corona-(COVID-19)-Pandemie. Auf Grundlage des 

"Gesetzes zur Isolierung der aus der COVID-19-Pandemie folgenden Belastungen in den 

kommunalen Haushalten im Land Nordrhein-Westfalen" haben die Kommunen die Summe 

der auf das Haushaltsjahr 2021 infolge der COVID-19-Pandemie entfallenden Haushaltsbe-

lastung durch Mindererträge bzw. Mehraufwendungen zu prognostizieren. 

Die prognostizierte Haushaltsbelastung ist durch Ausweisung eines außerordentlichen Ertra-

ges im Ergebnisplan zu isolieren. Die auszusondernde Haushaltsbelastung beträgt im Haus-

haltsplan 2021 rd. 7,50 Mio. € und "verbessert" das geplante Jahresergebnis entsprechend. 

Allerdings müssen die isolierten Finanzschäden der Jahre 2020 und 2021 final in einem ge-

sonderten Bilanzposten dargestellt werden. Diese Bilanzierungshilfe kann einmalig ganz 

oder in Teilen im Jahr 2024 gegen das städtische Eigenkapital ausgebucht werden. Alterna-

tiv kann der isolierte Betrag beginnend mit dem Jahr 2025 linear längstens 50 Jahre abge-

schrieben werden, auch außerplanmäßige Abschreibungen sind möglich.  



Unter Berücksichtigung der für das Jahr 2021 voraussichtlich zu isolierenden Haushaltsbe-

lastung beträgt das bereinigte Ergebnis noch -10.433 T€. Dieser Fehlbetrag kann durch die 

Ausgleichsrücklage abgedeckt werden. Daher gilt der Haushalt gemäß § 75 Abs. 2 S. 3 GO 

NRW als fiktiv ausgeglichen und ist dem Landrat als untere staatliche Verwaltungsbehörde 

lediglich anzuzeigen. 

Die folgende Übersicht verdeutlicht die zukünftige Entwicklung der Allgemeinen Rücklage 

und der Ausgleichsrücklage: 
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Die fiktiven Hebesätze des Landes nach dem Gemeindefinanzierungsgesetz 2021 bleiben 

gegenüber dem Vorjahr unverändert. Zuletzt wurden sie mit dem Gemeindefinanzierungsge-

setz 2019 angehoben. Die Hebesätze der Stadt Gronau befinden sich jedoch seit dem Jahr 

2016 auf unverändertem Niveau.  

Einerseits sprach sich der Rat der Stadt Gronau in seinem Beschluss vom 25.11.2015 gegen 

einen Automatismus aus, der die Verwaltung verpflichten sollte, die Realsteuerhebesätze (in 

Form einer Hebessatzsatzung) automatisch anzugleichen, wenn sich die normierten Hebes-

ätze des Gemeindefinanzierungsgesetzes ändern sollten. Andererseits gebietet § 77 Abs.2 

GO NRW, Steuererträge lediglich nachrangig zur Aufwandsdeckung zu verwenden.  

Angesichts der Haushaltsprognose der Stadt Gronau für die kommenden Jahre empfiehlt es 

sich jedoch, spätestens ab dem Jahr 2022 über eine Anhebung der Realsteuerhebesätze 

politisch zu entscheiden – neben der grundsätzlichen Notwendigkeit, Aufwandsreduzierun-

gen zu generieren. 

Die Stadt Gronau hat unverzüglich ein Haushaltssicherungskonzept aufzustellen, wenn 

1. innerhalb eines Jahres 25 Prozent der allgemeinen Rücklage verbraucht wird, oder 



2. in zwei aufeinanderfolgenden Jahren der mittelfristigen Ergebnis- und Finanzplanung bis 

zum 31.12.2024 der Ansatz der allgemeinen Rücklage um mehr als ein zwanzigstel (5 % 

= ca. 3 Mio. €) verringert wird, oder 

3. innerhalb der mittelfristigen Ergebnis- und Finanzplanung bis zum 31.12.2024 die allge-

meine Rücklage verbraucht wird. 

Da die nachrangige Allgemeine Rücklage bis zum 31.12.2024 zwei Jahre in Folge weniger 

als 5 Prozent ihres Bestandes in Anspruch genommen werden soll, ist die Aufstellung eines 

Haushaltssicherungskonzeptes (noch) nicht erforderlich. Aber: 

Konsolidierungsmaßnahmen sind notwendig.  

Ziel: Abwendung einer Situation der Haushaltssicherung ab dem Jahr 2022. 

Die Stadt Gronau hält ein umfangreiches Leistungsspektrum vor. Zu dessen Erledigung sind 

entsprechende personelle Kapazitäten vorzuhalten. Erkennbar ist dabei die Tendenz, dass 

pflichtige Aufgaben, die mittels gesetzlicher Vorschriften von Bund und Ländern manifestiert 

werden, von den Kommunen erfüllt werden müssen, eine Erstattung der damit einhergehen-

den Kosten jedoch nicht vollständig erfolgt.  

Während das freiwillige, kommunale Leistungsspektrum im Zeitvergleich in quantitativer Hin-

sicht einen stagnierenden Charakter aufweist, nimmt der Anteil der gesetzlich zugewiesenen 

Pflichtaufgaben stetig zu. Beispielsweise wird auch in diesem Haushalt wie in jedem Jahr der 

kommunale Eigenanteil zur Kita-Finanzierung in Millionenhöhe abgebildet. Zu dieser Thema-

tik unterblieb bislang eine deutliche Formulierung des Landes zu der damit verbundenen 

Konnexität. 

Die Stadt Gronau gehört zwar zur deutlichen Minderheit nordrhein-westfälischer Städte, die 

bisher seit Einführung des NKF stets ausgeglichene Haushalte aufstellen und den langjähri-

gen Nachweis des auskömmlichen Wirtschaftens führen können, jedoch ist auch die Stadt 

Gronau von der allgemein nicht auskömmlichen Finanzsituation der Städte und Gemeinden 

betroffen. 

Eine weitere Verbesserung der Haushaltssituation wird am Aufgabenbestand und an den 

Leistungsstandards ansetzen müssen. 

Die Rahmenbedingungen des städtischen Haushaltes werden weiter geprägt durch sich fort-

setzende steigende Aufwendungen. Diese müssen einer engen Beobachtung und Steuerung 

unterliegen. 

Als wesentliche Bereiche sind zu nennen: 

Ø Aufwendungen im Bereich der Jugend- und Familienhilfe; insbesondere im Bereich 

der stationären Unterbringung. 

Ø Kosten der Kindertagesbetreuung und weiterer kommunaler Beteiligungen an der Bil-

dungsinfrastruktur. 

Ø Unterhaltungsaufwand zur Werterhaltung des städtischen Infrastrukturvermögens 

sowie Investitionen in den Erhalt der Qualität der Infrastruktur. 



 

Einzelne Förderprojekte des Landes/Bundes für die Schulentwicklung (beispielsweise „Gute 

Schule 2020“) bzw. für andere kommunale Investitionen und Aufwendungen können nicht 

folgende Aussage in ihrer Richtigkeit konterkarieren: 

Die Finanzausstattung der Städte und Gemeinden durch Bund und Land ist nach wie 

vor unzureichend.  

Tendenziell gibt es immer häufiger Einzelförderprogramme seitens des Bundes und des 

Landes. Die Unübersichtlichkeit der Förderlandschaft steigt dabei exponentiell an. Eine zent-

rale Forderung des Städte- und Gemeindebunds (die sich immer wieder bis in jüngster Ver-

gangenheit in unterschiedlichen aufgegriffenen Thematiken von dortiger Seite wiederfindet) 

ist es, die Zahl der Einzelförderprogramme zugunsten einer Pauschalförderung zu begren-

zen, die finanzielle Unterstützung durch Bund und Land zu verstetigen, den Bewilligungspro-

zess und die Mittelabrechnung zu vereinfachen und nicht zuletzt den personellen Aufwand 

der Kommunen zu fördern.  

Dazu hat der Städte- und Gemeindebund NRW bereits am 07.11.2017 ein entsprechendes 

Positionspapier verfasst. Es wäre sehr wünschenswert, wenn in Zukunft der im Positionspa-

pier formulierten Forderung des Städte- und Gemeindebunds NRW mehr Rechnung getra-

gen werden könnte. Die Prämisse sollte lauten: 

WENIGER unstetige, bürokratische Einzelfördermaßnahmen, MEHR stetige und unbü-

rokratische Pauschalförderungen. 

Denn es würde ein Stück weit den nachvollziehbaren Grundgedanken verinnerlichen, dass 

die kommunalen Räte vor Ort über die Verwendung von (Pauschal-)Zuwendungen nach dem 

Bedürftigkeitsprinzip aufgrund ihrer räumlichen Nähe zu der davon profitierenden Bürger-

schaft in der Regel sehr gut informiert sind und die Einschätzung der Bedürftigkeit vor Ort 

sehr gut bemessen können. 

Angesichts der ausgewiesenen Defizite ist die überwiegende Mehrheit der Kommunen nach 

wie vor überwiegend nicht in der Lage, ihre Pflichtaufgaben in gesetzlich vorgesehener Wei-

se zu erbringen und vor allem ihre Finanzierung sicher zu stellen. Es ergeben sich folgende 

Teilergebnisse je Produktbereich im Jahr 2021 für den konsumtiven Bereich (inkl. interner 

Leistungsverrechnungen): 



Nr. Produktbereich Erträge                                                                   
-T€- 

Aufwendungen 
-T€- 

Zuschuss (-) / 
Überschuss 

(+) 

01 Innere Verwaltung 15.210 31.036 -15.826 

02 Sicherheit und Ordnung 2.958 7.810 -4.852 

03 Schulträgeraufgaben 3.852 12.670 -8.819 

04 Kultur und Wissenschaft 983 4.602 -3.620 

05 Soziale Leistungen 5.140 13.540 -8.400 

06 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe 17.099 42.245 -25.146 

07 Gesundheitsdienste 0 817 -817 

08 Sportförderung 423 1.162 -739 

09 Räumliche Planung und Entwicklung, 

Geoinformation 
51 1.210 -1.159 

10 Bauen und Wohnen 608 1.014 -406 

11 Ver- und Entsorgung 7.247 3.795 3.452 

12 Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV 4.923 12.660 -7.737 

13 Natur- und Landschaftspflege 449 3.765 -3.316 

14 Umweltschutz 52 253 -201 

15 Wirtschaft und Tourismus 617 1.568 -951 

16 Allgemeine Finanzwirtschaft 93.344 25.240 68.104 

17 Stiftungen 0 0 0 
 

Gesamtsumme: 

  

152.956 163.388 -10.433 

 

Ausweislich des nachstehenden Gesamtergebnisplanes schließt das Haushaltsjahr 2021 mit 

einem Defizit in Höhe von 10.432.667 € ab.  



Veränderungen des Gesamtergebnisplans 2021 zu 2020: 

Ertrags- und Aufwandsarten Ansatz 2020 
-T€- 

Ansatz 2021 
-T€- 

Veränderung 
-T€- 

Steuern und ähnliche Abgaben 85.313 80.295 -5.018 

 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 26.536 29.592 3.055 

 + Sonstige Transfererträge 1.556 1.370 -187 

 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 7.481 7.681 200 

 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 1.033 1.160 126 

 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 7.578 8.410 832 

 + Sonstige ordentliche Erträge 3.479 4.584 1.104 

 + Aktivierte Eigenleistungen 253 378 125 

 +/- Bestandsveränderungen 0 0   

Ordentliche Erträge 133.230 133.468 239 

 - Personalaufwendungen 31.085 31.944 859 

 - Versorgungsaufwendungen 3.337 3.407 70 

 - Aufwendungen für Sach- und  
 Dienstleistungen 

25.782 29.626 3.845 

 - Bilanzielle Abschreibungen 6.792 6.969 177 

 - Transferaufwendungen 68.101 69.439 1.338 

 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 7.032 9.148 2.116 

 = Ordentliche Aufwendungen 142.128 150.533 8.405 

 = Ordentliches Ergebnis -8.898 -17.064 -8.166 

 + Finanzerträge 1.549 1.282 -267 

 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendun-
gen 

2.639 2.161 -478 

 = Finanzergebnis -1.090 -879 211 

 = Ergebnis der laufenden Verwaltungs- 
 tätigkeit 

-9.989 -17.944 -7.955 

 = Außerordentliches Ergebnis 0 7.511 7.511 

 = Jahresergebnis -9.989 -10.433 -444 

 



 

5. Ausführungen zum Ergebnisplan 2021 
 

Die Gemeinden und Gemeindeverbände tragen, sofern gesetzlich nichts Anderes geregelt 

ist, die Kosten ihrer eigenen und der ihnen übertragenen Aufgaben. Die ihnen zur Finanzie-

rung des daraus entstehenden Aufwandes zur Verfügung stehenden Erträge aus Steuern, 

Steuerbeteiligungen, Leistungsentgelten und Zuweisungen reichen vielfach nicht aus, so 

dass ein Großteil der Kommunen in NRW über eine zumindest angespannte Haushaltssitua-

tion klagt. 

 

 

 

5.1. Übersicht über die ordentlichen Erträge 

Die prognostizierten ordentlichen Erträge der Stadt Gronau für den mittelfristigen Finanzpla-

nungszeitraum weisen eine sinkende Tendenz auf: 
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Ursächlich sind in erster Linie sinkende Steuererträge für die Jahre 2020 bis 2022, die ge-

mäß dem zugrunde gelegten Runderlass des Ministeriums für Heimat, Kommunales, Bau 

und Gleichstellung 304-46.05.01-264/20 vom 30. Oktober 2020, erwartet werden. 

Die ordentlichen Erträge für das Haushaltsjahr 2021 belaufen sich in ihrer Summe auf einen 

Betrag in Höhe von 133.468.495 € und teilen sich prozentual wie folgt auf: 



Steuern und ähnliche 
Abgaben
60,2 %

Zuwendungen und 
allgemeine Umlagen

22,2 %

Sonstige 
Transfererträge

1,0 %

Öffentlich-rechtliche 
Leistungsentgelte

5,8 %

Privatrechtliche 
Leistungsentgelte

0,9 %

Kostener-
stattungen

und Kosten-
umlagen
6,3 %

Sonstige 
ordentliche 

Erträge
3,4 %

Aktivierte 
Eigenleistungen

0,3 %

Ordentliche Erträge im Jahre 2021

 
 

 

5.2. Steuern, Zuwendungen und allgemeine Umlagen 

 

Einen Hauptteil ihrer Finanzkraft schöpft die Stadt Gronau aus Steuern, Zuweisungen und 

allgemeinen Umlagen. Unter Zuwendungen werden Zuweisungen (Übertragungen finanziel-

ler Mittel zwischen Gebietskörperschaften) und Zuschüsse (Übertragungen von unternehme-

rischen oder sonstigen privaten Bereichen an die Kommune) erfasst. Zu vielen städtischen 

Investitionen gibt es Zuschüsse und Zuwendungen. Die „Zuwendungen und allgemeinen 

Umlagen“ erreichen in 2021 ein Volumen in Höhe von 29,6 Mio. €. 

Die Schlüsselzuweisungen, die die Stadt Gronau für das Jahr 2021 voraussichtlich in Höhe 

von 1,8 Millionen € erhalten wird, werden auch für die jeweiligen Finanzplanungsjahre 2022 

bis 2024 eingeplant. In der Vergangenheit ist der Erhalt von Schlüsselzuweisungen seit dem 

Jahre 2017 von einer gewissen Stetigkeit geprägt. Das derzeitige Berechnungssystem zur 

Ermittlung der Gemeindeschlüsselzuweisungen nach dem Gemeindefinanzierungsgesetz 

(GFG) in Nordrhein-Westfalen stellt die kommunenspezifischen Bedarfe der eigenen Steuer-

kraft gegenüber. 

Der Bedarf wird über die Indikatoren 

Ø Einwohner (Hauptansatz) 

Ø Schüler (Schüleransatz) 



Ø Anzahl der Bedarfsgemeinschaften nach dem SGB II (Soziallastenansatz) und 

Ø sozialversicherungspflichtig Beschäftigte (Zentralitätsansatz) 

ermittelt. Sie bilden die „Ausgangszahl“ einer Gemeinde, die mit einem landeseinheitlichen 

Grundbetrag vervielfältigt wird. 

Die „Steuerkraftmesszahl“ einer Gemeinde ergibt sich aus der Summe der geltenden Steuer-

kraftzahlen der Gewerbesteuer, der Grundsteuern, der Gemeindeanteile an der Einkom-

mensteuer und der Umsatzsteuer, abzüglich der Steuerkraftzahl für die Gewerbesteuerumla-

ge. 

Die Kommune erhält als Schlüsselzuweisung 90 vom Hundert des Unterschiedsbetrages 

zwischen der „Ausgangsmesszahl“ und der „Steuerkraftmesszahl“. 

 

5.2.1 Steuern und ähnliche Abgaben      80.295 T€ 

Die folgende Übersicht verdeutlicht die Entwicklung der wesentlichen Steuererträge der Stadt 

Gronau. 
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Detaillierte Werte liefert die folgende Tabelle: 

 Ergebnis 2019 Planwert 2020 Planwert 2021 

Ertragsart  - T€ -  - T€ -  - T€ - 

Gewerbesteuer 50.838 52.000 49.000 

Einkommensteuer 16.470 17.336 15.715 



 Ergebnis 2019 Planwert 2020 Planwert 2021 

Ertragsart  - T€ -  - T€ -  - T€ - 

Grundsteuer B 6.904 7.074 7.063 

Umsatzsteuer 5.536 5.900 5.781 

Familienleistungsausgleich 1.549 1.586 1.326 

Vergnügungssteuer 1.048 1.050 1.050 

Hundesteuer 192 183 183 

Grundsteuer A 106 109 107 

Steuer auf sexuelle Vergnügungen 24 25 22 

Wettbürosteuer 47 50 48 

Summe: 82.714 85.313 80.295 

 

Die Gewerbesteuererträge unterliegen in Gronau nicht kalkulierbaren Schwankungen. Eine 

Steuererhöhung für die Jahre 2021 ff. ist nicht vorgesehen.  

Für das zurückliegende Haushaltsjahr 2020 kann zum Zeitpunkt der Drucklegung dieses 

Haushalts noch keine abschließende Aussage gemacht werden, es ist jedoch damit zu rech-

nen, dass die tatsächlichen Erträge erheblich hinter dem geplanten Ansatz zurückbleiben 

werden. Auf die an den Rat der Stadt Gronau gegebenen Quartalsbudgetberichte sei an die-

ser Stelle verwiesen. 

Die Realsteuerhebesätze entsprechen den normierten Hebesätzen des Landes nach den 

Vorgaben des Gemeindefinanzierungsgesetzes bis zum Jahre 2018. Ab dem Jahre 2019 

sieht das Gemeindefinanzierungsgesetz höhere normierte Sätze vor. Diese wurden bei der 

Planung der Ertragsansätze in diesem Haushalt nicht zugrunde gelegt.  

Daneben wird auch die jährliche, prozentuale Entwicklung des Gewerbesteueraufkommens 

gemäß dem Orientierungsdatenerlass des Ministeriums für Heimat, Kommunales, Bau und 

Gleichstellung NRW vom 30.10.2020 (Az: 304-46.05.01-264/20) unter Berücksichtigung der 

örtlichen Besonderheiten zugrunde gelegt. Das Gemeindefinanzierungsgesetz 2021 sieht 

einen normierten Hebesatz in Höhe von 418 v. H. vor.  

Der Hebesatz der Gewerbesteuer der Stadt Gronau im Jahre 2021 in Höhe von 417 v. H. 

liegt somit unter dem im Vergleich zum Vorjahr unveränderten Hebesatz des Gemeindefi-

nanzierungsgesetzes 2021. Um etwaige Besonderheiten Gronaus bei der Ansatzermittlung 

für die Gewerbesteuer für das Jahr 2021 zu eruieren, werden seitens der Verwaltungsleitung 

unterjährige Einzelgespräche mit Unternehmensleitungen geführt. Der Ansatz ist aber auf-

grund der aktuellen Konjunkturrisiken mit großen Unsicherheiten behaftet 

Die Ansatzkalkulation der Grundsteuer B erfolgt auf Basis der bestehenden Rechtslage unter 

der Annahme der Ausschöpfung der vom BVerfG mit Urteil vom 10.04.2018 gesetzten Frist 

zur Neuregelung der Grundsteuer durch den Gesetzgeber. 

Das Aufkommen aus den Grundsteuern wird im Jahr 2021 auf dem Niveau des Vorjahres 

verbleiben. Eine Steuererhöhung ist ebenso nicht vorgesehen. Bei der Ansatzermittlung wird 

die jährliche, prozentuale Entwicklung des Grundsteueraufkommens gemäß dem Orientie-

rungsdatenerlass des Ministeriums für Heimat, Kommunales, Bau und Gleichstellung NRW 



(siehe oben) zugrunde gelegt. Die zum Vorjahr unveränderten Grundsteuerhebesätze der 

Stadt Gronau betragen 429 v. H. (Grundsteuer B) bzw. 217 v. H. (Grundsteuer A). Das Ge-

meindefinanzierungsgesetz 2021 sieht hingegen normierte Hebesätze in Höhe von 443 v. H. 

(Grundsteuer B) bzw. 223 v. H. (Grundsteuer A) vor. 

Im Jahr 2021 liegt der Gemeindeanteil an der Einkommensteuer mit Erträgen in Höhe von 

15,7 Millionen € konjunkturbedingt unter dem Vorjahresniveau (=17,3 Millionen €). Unter Zu-

grundelegung der vom Land NRW ermittelten gemeindlichen Schlüsselzahl errechnet sich für 

Gronau dieser Ertrag. 

Der Anteil an der Umsatzsteuer wird mit einem Ertragsansatz in Höhe von 5.781 T€ (Vorjahr: 

5.900 T€) kalkuliert. 

Durch das „Gesetz zur Beteiligung des Bundes an den Kosten der Integration und zur weite-

ren Entlastung von Ländern und Kommunen“ vom 01.12.2016 wurden das Finanzaus-

gleichsgesetz (FAG) und das Zweite Buch des Sozialgesetzbuches (SGB II) derart geändert, 

dass die Kommunen ab 2018 dauerhaft und bedarfsunabhängig um bundesweit 5 Mrd. € 

jährlich entlastet werden. 

Diese Entlastung wird umgesetzt durch Erhöhungen 

Ø des Länderanteils an der Umsatzsteuer um jährlich 1 Mrd. €, 

Ø der Bundesbeteiligung an den Kosten der Unterkunft und Heizung (KdU) für aner-

kannte Asyl- und Schutzberechtigte um jährlich 1,6 Mrd. € und 

Ø des Gemeindeanteils an der Umsatzsteuer um 2,4 Mrd. € jährlich. 

Während durch die Erhöhung der Bundesbeteiligung an den KdU Kreise und kreisfreie Städ-

te entlastet werden, kommt den kreisangehörigen Städten und Gemeinden unmittelbar die 

Erhöhung der gemeindlichen Umsatzsteueranteile zugute. Darüber hinaus profitieren alle 

Kommunen in NRW davon, dass die Anteile des Landes an der Erhöhung des Länderanteils 

an der Umsatzsteuer über die Finanzausgleichsmasse des Gemeindefinanzierungsgesetzes 

in den kommunalen Finanzausgleich einfließt. Da jedoch die verteilbare Finanzausgleichs-

masse, wie in den Vorjahren mit 84 % vorrangig auf finanzkraftabhängige Schlüsselzuwei-

sungen verteilt wird, partizipieren Kommunen wie Gronau nur dann von der Erhöhung des 

Länderanteils an der Umsatzsteuer, wenn diese Schlüsselzuweisungen erhalten. Dies wird 

im Jahr 2021 der Fall sein. 

Die Einnahmen aus Vergnügungssteuern werden mit einem Ansatz in Höhe von 1.050 T€ 

kalkuliert. Dies bedeutet keine Veränderung zum Vorjahr. Zuletzt fasste der Rat der Stadt 

Gronau in seiner Sitzung am 18.10.2018 den einstimmigen Beschluss, die Steuersätze an-

zuheben.  

Die Vergnügungssteuer gehört neben der Steuer auf sexuelle Vergnügungen, der Wettbü-

rosteuer und der Hundesteuer zu den sogenannten örtlichen Aufwandsteuern, die nicht auf 

die allgemeine Steuer- bzw. Finanzkraft der Stadt Gronau im Rahmen des kommunalen Fi-

nanzausgleichs nach dem Gemeindefinanzierungsgesetz angerechnet werden. Das bedeu-

tet, sie bleiben beispielsweise bei der Bemessung der Kreisumlage unberücksichtigt und 

stehen vollständig im Haushalt der Stadt Gronau zur Verfügung.  



Neben dem Ansatz für die Erhebung der Steuer auf sexuelle Vergnügungen in Höhe von 22 

T€ wird seit dem Jahr 2015 ein Ansatz für die Erhebung einer Wettbürosteuer (48 T€) gebil-

det. Der Rat der Stadt Gronau hatte in seiner Sitzung am 04.11.2014 den Erlass einer ent-

sprechenden Satzung beschlossen. Zwischenzeitlich wurden die Regelungen der neuen 

Mustersatzung des nordrhein-westfälischen Städte- und Gemeindebundes vollständig über-

nommen. Der Rat der Stadt Gronau fasste dazu mit Beschluss vom 25.04.2018 die Satzung 

neu. 

Die Einnahmen aus Hundesteuern werden nach vorsichtiger Prognose bei einer Summe in 

Höhe von 183 T€ liegen. 

Für die Kompensationsleistungen im Rahmen des Familienleistungsausgleichs wird ein An-

satz in Höhe von 1.326 T€ gebildet.  

Interkommunal betrachtet ist die Stadt Gronau eine der wenigen Kommunen in Nordrhein-

Westfalen, in denen noch moderate Realsteuerhebesätze erhoben werden können. Die fol-

gende Übersicht verdeutlicht die Realsteuerhebesätze im Kreis Borken sowie in den Nach-

barkommunen Ochtrup (Kreis Steinfurt) und Bad Bentheim (Niedersachsen): 

Übersicht über die Realsteuerhebesätze im Kreis 

Borken und in den Nachbarstädten Gronaus im Jahr 2020 

Kommune Grundsteuer 

A 

Grundsteuer 

B 

Gewerbesteuer 

Ahaus 223 443 418 

Bad Bentheim (Kreis Grafschaft 

Bentheim) 

380 380 370 

Bocholt 404 630 458 

Borken 263 466 418 

Gescher 230 550 444 

Gronau 217 429 417 

Heek 223 443 418 

Heiden 355 429 417 

Isselburg 244 453 440 

Legden 228 458 448 

Ochtrup (Kreis Steinfurt) 306 412 410 

Raesfeld 283 443 418 

Reken 170 350 390 

Rhede 316 625 430 

Schöppingen 209 413 411 

Stadtlohn 223 443 418 

Südlohn 300 490 417 

Velen 263 463 411 

Vreden 223 443 418 

Mittelwert aus diesen Ver-

gleichskommunen 
266 461 420 

 

 



Eingerechnet werden in diesem Haushalt 2021 folgende (gegenüber dem Vorjahr unverän-

derten) Realsteuerhebesätze: 

 

Steuerart Haushaltsplan 

2021 

Gemeindefinanzierungs-

gesetz 2021 (unverändert) 

Haushalt 2020 

(zum Vergleich) 

Grundsteuer A 217 223 217 

Grundsteuer B 429 443 429 

Gewerbesteuer 417 418 417 

 

Historische Entwicklung der Realsteuerhebesätze in Gronau: 

 

Steuerart Hebesatz bis 2014 Hebesatz ab 2015 Hebesatz ab 
2016 bis heute 

Grundsteuer A 192 202 217 

Grundsteuer B 381 401 429 

Gewerbesteuer 403 409 417 

 

 

 

5.2.2. Zuwendungen und allgemeine Umlagen     29.592 T€ 

Es ergibt sich folgende Übersicht über die wesentlichen Erträge bei dieser Position: 

 Ergebnis 2019 

 - T€ - 

Planwert 2020 

 - T€ - 

Planwert 2021 

 - T€ - Ertragsart 

Zuweisungen für laufende Zwecke vom 

Land 

16.179 18.194 21.221 

Schlüsselzuweisungen vom Land 3.002 0 1.788 

Erstattung von Leistungen nach dem Ein-

heitslastenabrechnungsgesetz 

2.418 4.465 2.870 

Erträge aus der Auflösung von Sonderpos-

ten aus Zuwendungen 

3.319 3.529 3.590 

 

Den größten Anteil an den Zuwendungen und allgemeinen Umlagen haben die Zuweisungen 

für laufende Zwecke vom Land. Hierbei handelt es sich um Zuweisungen des Landesjugend-

amtes zu den Betriebskosten der Kindergärten sowie Mittel für Investitionen im Ausbau der 

U3-Betreuung. Außerdem findet die jährliche Schulpauschale, Sportpauschale und die Inklu-

sionspauschale hier Berücksichtigung. Auch die Landeszuweisungen für Migrations- und 

Integrationshilfen werden hier abgebildet (950 T€). 

Die Schlüsselzuweisungen weisen ab dem Jahre 2017 ungeachtet der damaligen Prognosen 

nunmehr eine gewisse Verstetigung auf, so dass nach der Finanzkraftprognose ab dem Jahr 

2021 und darüber hinaus bis zum Jahr 2024 mit jährlichen Schlüsselzuweisungen in Höhe 

von ca. 1.800 T€ gerechnet wird. 

Insgesamt ergeben sich aufgrund des Gemeindefinanzierungsgesetzes 2021 folgende Zu-

weisungen für die Stadt Gronau: 



 Planwert 

2020 

 - T€ - 

Planwert 

2021 

 - T€ - 

ergebniswirksam (E)  

oder investiv (I) Art der Zuweisung nach GFG 

Schlüsselzuweisungen 0 1.788 E 

Aufwands- und Unterhaltungspauschale  324 350 E 

Investitionspauschale 2.363 2.514 I 

Schulpauschale 1.704 1.698 E 

Sportpauschale 146 157 E 

Summe: 4.537 6.507  

 

Erstmals sah das GFG 2019 eine Aufwands- und Unterhaltungspauschale vor. Die Pauscha-

le wird allen Gemeinden als allgemeines Deckungsmittel aufgrund der gestiegenen Bedürf-

nisse im Bereich der Unterhaltung bzw. Sanierung gemeindlicher Infrastruktur finanzkraftun-

abhängig jeweils hälftig nach Fläche und Einwohnerzahl gewährt. Damit wird anerkannt, 

dass alle Gemeinden in NRW unabhängig von ihrer Finanzkraft erhebliche Aufwands- und 

Unterhaltungsaufwendungen zu tragen haben. 

Erstattung von Leistungen nach dem Einheitslastenabrechnungsgesetz: 

Jährliche Erstattungsleistungen des Landes nach dem Einheitslastenabrechnungsgesetz 

ergeben sich erstmals ab dem Jahr 2013. Aufgrund einer erfolgreichen, kommunalen Verfas-

sungsbeschwerde gegen das Einheitslastenabrechnungsgesetz NRW hat das Land ein Ge-

setz zur Änderung des Einheitslastenabrechnungsgesetzes beschlossen. Die Stadt Gronau 

erhält somit entsprechende Erstattungen. Im Jahr 2021 beläuft sich dieser auf einen voraus-

sichtlichen Wert in Höhe von 2.870 T€. 

Auflösung von Sonderposten aus Zuwendungen: 

Das städtische Anlagevermögen, wie z. B. Schulgebäude und Schuleinrichtungen, wird in 

vielen Fällen durch Zuwendungen des Bundes und des Landes entweder als Einzelmaß-

nahme oder mittels einer Pauschalförderung (Schul-, Sport-, Brandschutzpauschale) anteilig 

finanziert. In der kommunalen Bilanz sind diese Förderungen des Anlagevermögens als 

Sonderposten auszuweisen und entsprechend der Nutzungsdauer des jeweiligen Vermö-

gensgegenstandes im Ergebnisplan linear ertragswirksam aufzulösen. Die ebenfalls je Ver-

mögensgegenstand linear durchzuführenden Abschreibungen, die im Ergebnisplan als Auf-

wand auszuweisen sind, werden somit im Ergebnis zum Teil durch die Erträge aus der Son-

derpostenauflösung kompensiert. Für das Jahr 2021 ergibt sich ein Wert in Höhe von 3.590 

T€.  



5.3. Sonstige Transfererträge       1.370 T€ 

Dabei handelt es sich in erster Linie um Kostenersätze für Leistungen der Jugendhilfe. 

5.4. Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte     7.681 T€ 

Folgende Erträge sind bei dieser Position zu verzeichnen: 

 Ergebnis 2019 Planwert 2020 Planwert 2021 

Ertragsart  - T€ -  - T€ -  - T€ - 

Abfallentsorgungsgebühren 3.490 3.192 3.300 
Sonstige öffentlich-rechtliche Leistungsent-
gelte 

2.713 1.942 2.117 

Verwaltungsgebühren 1.403 1.190 1.190 
Erträge aus der Auflösung von Sonderpos-
ten für Beiträge 

675 670 676 

Straßenreinigungsgebühren 347 311 311 
Erträge aus der Auflösung von Sonderpos-
ten für den Gebührenausgleich Abfallent-
sorgung 

151 107 0 

Parkgebühren 65 40 60 
Standgelder, Marktgebühren 26 28 28 
Sondernutzungsgebühren 1 0 0 
Erträge aus der Auflösung von Sonderpos-
ten für den Gebührenausgleich Straßenrei-
nigung 

21 0 0 

Summe: 8.892 7.480 7.682 
 

Die sonstigen öffentlich-rechtlichen Leistungsentgelte umfassen in erster Linie Elternbeiträ-

ge. Die erhaltenen Erschließungs- und Straßenbaubeiträge für den kommunalen Straßen- 

und Wegebau wurden als Sonderposten auf der Passivseite der Bilanz abgebildet und wer-

den entsprechend der Nutzungsdauer des Anlagengegenstandes ertragswirksam zu Guns-

ten der öffentlich-rechtlichen Leistungsentgelte aufgelöst. Den Auflösungserträgen stehen die 

bilanziellen Abschreibungen der Straßen, Wege und Plätze gegenüber. 

5.5. Privatrechtliche Leistungsentgelte     1.160 T€ 

Es ergibt sich folgende Übersicht über die wesentlichen Erträge bei dieser Position: 

 Ergebnis 2019 Planwert 2020 Planwert 2021 

Ertragsart  - T€ -  - T€ -  - T€ - 

Erträge aus Vermietung und Verpachtung 887 879 1.006 

Erträge aus Verkauf 26 27 23 

Sonstige privatrechtliche Leistungsentgelte 130 125 129 

 



5.6. Kostenerstattungen und Kostenumlagen    8.410 T€ 

Folgende wesentliche Erträge sind bei dieser Position zu verzeichnen: 

 Ergebnis 2019 Planwert 2020 Planwert 2021 

Ertragsart  - T€ -  - T€ -  - T€ - 

Erstattungen von verbundenen Unterneh-

men, Sondervermögen und Beteiligungen 

1.265 1.306 1.205 

Erstattungen von Gemeinden/GV 4.854 4.144 4.474 

Erstattungen vom Land 1.170 1.181 1.486 

Erstattungen von übrigen Bereichen 1.223 842 1.091 

 

In dieser Position werden sowohl die Personal- und Verwaltungskostenerstattungen der ver-

bundenen Unternehmen nachgewiesen (Stadtwerke Gronau GmbH, Chance gGmbH, rock n‘ 

popmuseum GmbH, Kulturbüro GmbH, Wirtschaftsförderungsgesellschaft der Stadt Gronau 

mbH, Wohnbau- und Grundstücksgesellschaft mbH & Co.KG), als auch die des Kreises Bor-

ken im Rahmen der Aufgabenwahrnehmung des Jobcenters (SGBII) und der Bewirtschaf-

tung der Kreisrettungsstelle.  

Seit dem Jahr 2018 werden die Personalkosten des Abwasserwerks und der Zentralen Um-

weltdienste der Stadt Gronau nur noch in den jeweiligen Wirtschaftsplänen der eigenbe-

triebsähnlichen Einrichtungen nachgewiesen. Dadurch vermindert sich sowohl diese Er-

tragsposition als auch die Position Personalaufwand (sh. untenstehend) entsprechend. Au-

ßerdem werden die Erstattungen des Landes nach dem Flüchtlingsaufnahmegesetz unter 

der Position „Zuwendungen und allgemeine Umlagen“ nachgewiesen. Beide Maßnahmen 

erfolgten aufgrund einer gleichlautenden Empfehlung des beauftragten Wirtschaftsprüfers. 

Die Inanspruchnahme von Dienstleistungen der Eigenbetriebe bzw. –gesellschaften durch 

die Stadt Gronau wird wie bisher in den jeweiligen Produkten aufwandsseitig abgebildet. 

 



5.7. Sonstige ordentliche Erträge      4.584 T€ 

Folgende wesentliche Erträge sind bei dieser Position zu verzeichnen: 

 Ergebnis 2019 Planwert 2020 Planwert 2021 

Ertragsart  - T€ -  - T€ -  - T€ - 

Konzessionsabgaben 2.484 2.311 2.301 

Bußgelder, Zwangsgelder 220 204 215 

Säumniszuschläge, Vollstreckungsgebühren 276 219 279 

Erträge aus der Verzinsung gem. Abgaben-

ordnung 

152 150 150 

Erträge aus der Auflösung/Herabsetzung 

von Pensionsrückstellungen 

290 250 250 

Erträge aus der Auflösung/Herabsetzung 

von Beihilferückstellungen 

79 60 60 

Andere sonstige Erträge aus dem Verkauf 

von Grundstücken des Umlaufvermögens 

78 0 1.000 

Andere, sonstige ordentliche Erträge 2.410 201 237 

 

Es handelt sich um die Konzessionsabgaben der Stadtwerke Gronau GmbH für die Bereit-

stellung von öffentlichen Flächen für Strom-, Gas- und Wasserleitungen. Weiterhin werden 

bei dieser Position Erträge aus Bußgeld-, Verwarnungsgeld- und Zwangsgeldforderungen 

nachgewiesen. Bei den Erträgen aus der Verzinsung gemäß der Abgabenordnung handelt 

es sich um Zinserträge aus der Nachzahlung von Gewerbesteuerforderungen. Künftig sind 

auch Erträge aus dem Verkauf von Grundstücken (Bauland) zu erwarten. Die anderen, sons-

tigen ordentlichen Erträge setzen sich aus einer Vielzahl von Kleinstpositionen zusammen. 

 

5.8. Aktivierte Eigenleistungen   378 T€ und Bestandsveränderungen 0 T€ 

Die Stadt Gronau setzt im Baubereich für vermögenswirksame Maßnahmen zum Teil eige-

nes Personal z. B. für Planungsleistungen ein. Bei diesen Leistungen handelt es sich um 

Herstellungskosten, die gemeinsam mit dem gesamten Vermögensgegenstand zu aktivieren, 

d. h. in die Bilanz aufzunehmen und über die Nutzungsdauer abzuschreiben sind. Über die 

Ertragsposition „aktivierte Eigenleistungen“ (378 T€) wird im Ergebnisplan der Ausgleich für 

die aktivierungspflichtigen Personal- und Sachaufwendungen erreicht. Der Zu- bzw. Abgang 

von Grundstücken wird aufgrund eines Hinweises der Kommunalaufsicht nicht mehr über die 

Position „Bestandsveränderungen“ nachgewiesen. 

5.9. Außerordentlicher Ertrag 7.511 T€ 

Auf Grundlage des "Gesetzes zur Isolierung der aus der COVID-19-Pandemie folgenden 

Belastungen in den kommunalen Haushalten im Land Nordrhein-Westfalen" haben die 

Kommunen die Summe der auf das Haushaltsjahr 2021 infolge der COVID-19-Pandemie 

entfallenden Haushaltsbelastung durch Mindererträge bzw. Mehraufwendungen zu prognos-

tizieren. Die prognostizierte Haushaltsbelastung ist durch Ausweisung eines außerordentli-

chen Ertrages im Ergebnisplan zu isolieren. 



Nebenrechnung coronabedingter Haushaltsbelastungen nach § 4 NKF-CIG NRW 

Spalte 1 Spalte 2 Spalte 3 Spalte 4 Spalte 5 Spalte 6 

Bezeichnung Ansatz 
2020     
--T€-- 

Ansatz 
2021 im 

Haushalt 
2020      
--T€-- 

Ansatz 
2021  
--T€-- 

Veränderung     
--T€-- 

Berechnung 

Gewerbesteuer 52.000 53.980 49.000 -4.980 Spalte 4 minus 
Spalte 3 

Einkommensteuer 17.336 17.995 15.715 -2.280 Spalte 4 minus 
Spalte 3 

Umsatzsteuer 5.900 6.000 5.781 -219 Spalte 4 minus 
Spalte 3 

Familienleistungsausgleich 1.587 1.652 1.326 -325 Spalte 4 minus 
Spalte 3 

Gewerbesteuerumlage 4.365 4.531 4.113 418 Spalte 3 minus 
Spalte 4 

Betriebskostenzuschuss 
RPM 

 918 962 -44 Spalte 3 minus 
Spalte 4 

Betriebskostenzuschuss 
KB 

 687 744 -58 Spalte 3 minus 
Spalte 4 

Betriebskostenzuschuss 
WTG 

 763 967 -24 anteiliger Wert 
(coronabedingt) 

Summe    -7.511  

 

 

Eine detaillierte Übersicht befindet sich am Ende dieses Vorberichts. 



6. Übersicht über die Aufwandspositionen 
 

Personalaufwendungen
21,2 %

Versorgungsauf-
wendungen

2,3 %

Aufwendungen für Sach-
und Dienstleistungen

19,7 %

Bilanzielle 
Abschreibungen

4,6 %

Transferaufwendungen
46,1%

Sonstige ordentliche 
Aufwendungen

6,1 %

Ordentliche Aufwendungen im Jahre 2021

 
 

6.1. Personalaufwendungen      31.944 T€ 

Die Gesamtpersonalaufwendungen für das Jahr 2021 belaufen sich auf einen Betrag in Hö-

he von 31.944 T€. Gegenüber der Haushaltsplanung des Vorjahres 2020 (= 30.085 T€) be-

deutet dies eine prozentuale Veränderung in Höhe von +2,76 %. 

 

Einer Empfehlung des beauftragten Wirtschaftsprüfers folgend werden die Personalaufwen-

dungen der eigenbetriebsähnlichen Einrichtungen Abwasserwerk und Zentrale Bau- und 

Umweltdienste der Stadt Gronau seit dem Jahr 2018 im jeweiligen Wirtschafts-

plan/Jahresabschluss der Betriebe nachgewiesen. Die Wirtschaftspläne sind diesem Haus-

haltsplan beigefügt. Der interkommunalen Vergleichbarkeit der Gesamtpersonalaufwendun-

gen der Stadt Gronau mit anderen Kommunen wird somit Rechnung getragen. 

 

Grundlage der Berechnung ist der gültige Stellenplan der Stadt Gronau nebst dem aktuell 

vorgehaltenen Personal in den einzelnen Fachdiensten/Produkten. Hinzu kalkuliert werden 

die bereits feststehenden bzw. erwarteten Tarif- bzw. Besoldungssteigerungen für das Jahr 

2021. 

Für strukturelle Erhöhungen werden nach Erfahrungswerten bei der Beschäftigungsgruppe 

der tariflich Beschäftigten pauschal 0,50 % eingepreist. 



Für strukturelle Erhöhungen der Beamtinnen und Beamte (Besoldungsdienstaltersteigerun-

gen, Beförderungen etc.) werden Erfahrungswerte in Höhe von 1% pauschal berücksichtigt. 

Bei den LOB-Zahlungen wurde wiederum ein Festbetrag von 24.000 € vorgesehen. 

Auch im Haushaltsplan 2021 wurde versucht, die Personalkosten trotz der erheblichen Er-

weiterung des Aufgabenportfolios und nicht zu beeinflussender Faktoren (Tarif- und Besol-

dungserhöhungen, Rückstellungszuführungen, verbindliche Stellenbewertungen) in ihrer 

Höhe zu begrenzen. Zielsetzung muss es sein, den Konsolidierungskurs im Personalbereich 

insbesondere im Hinblick auf die abzeichnende Verschlechterung der hauswirtschaftlichen 

Rahmenbedingungen fortzuführen. Es ist allerdings festzustellen, dass die Belastungsgrenze 

vieler Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter inzwischen erreicht bzw. zum Teil bereits überschrit-

ten ist.  

Daher können Personalkosteneinsparungen nur realisiert werden, wenn auch der Leistungs-

umfang und der Leistungsstandard reduziert werden. Aufgrund des unentwegt steigenden 

Aufgabenspektrums durch gesetzliche Pflichtaufgaben, aber auch insbesondere aufgrund 

von Projektaufträgen ist dies jedoch zurzeit nicht möglich. Im Hinblick auf den Fachkräfte-

mangel ist auch die Stadt Gronau gehalten, für ihr Personal Perspektiven zur beruflichen 

Weiterentwicklung sowie eine leistungsgerechte Bezahlung sicherzustellen. Dies sind unab-

dingbare Voraussetzungen, um die Leistungsfähigkeit der Verwaltung als Dienstleistungsbe-

trieb für die Bürgerinnen und Bürger dauerhaft zu erhalten. 

Es lässt sich im mehrjährigen Vergleich folgende Entwicklung prognostizieren: 

25.925

26.518 27.606
29.099

26.112
28.007

31.085
31.944 31.448 31.948

32.448

0

5.000

10.000

15.000

20.000

25.000

30.000

35.000

Ist
2014

Ist
2015

Ist
2016

Ist
2017

Ist
2018

Ist
2019

Plan
2020

Plan
2021

Plan
2022

Plan
2023

Plan
2024

T€

Personalaufwendungen der Stadt Gronau

 



Bei einem interkommunalen Vergleich ist zu berücksichtigen, dass die Personalaufwendun-

gen um kreiseigene Aufgaben des Rettungsdienstes (2021 = 1.800 T€) und des Jobcenters 

(2021 = 2.520 T€) angereichert sind. Erstattungsleistungen in gleichlautender Höhe sind er-

tragsseitig eingeplant. 

Eine wichtige Kennzahl ist in diesem Zusammenhang die Personalintensität. Bei privaten 

Unternehmen werden dazu die Personalaufwendungen in das Verhältnis zum Jahresumsatz 

gesetzt. Mangels einer Umsatzgröße wird nach dem NKF auf die ordentlichen Aufwendun-

gen Bezug genommen. 
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Es ist erkennbar, dass die Personalintensität für das Jahr 2021 voraussichtlich sinken wird. 

Dies kann ein Hinweis auf eine steigende Wirtschaftlichkeit sein. Allerdings ist auch ein zu-

nehmender Fachkräftemangel zu beklagen, der zu unbesetzten Stellen führt. 

 

6.2. Versorgungsaufwendungen      3.337 T€ 

Folgende Aufwendungen sind bei dieser Position zu verzeichnen: 

 Ergebnis 2019 Planwert 2020 Planwert 2021 

Aufwandsart  - T€ -  - T€ -  - T€ - 

Versorgungsaufwendungen für Beamte 2.782 2.869 2.960 

Zuführungen zu Pensionsrückstellungen für 

Versorgungsempfänger 

425 0 0 

Beihilfen für Versorgungsempfänger 420 380 418 

Zuführungen zu Beihilferückstellungen 0 80 26 

Versorgungsaufwendungen für tariflich Be-

schäftigte 

11 8 3 

Gesamtsumme 3.639 3.337 3.407 

 



In der Position Versorgungsaufwendungen für Beamte sind die Versorgungsaufwendungen 

sowohl für die aktiven Beamten als auch für die Versorgungsempfänger enthalten. Die Auf-

wendungen erfolgen aufgrund der Berechnungen der Versorgungskasse.  

6.3. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen    29.626 T€ 

Es ergibt sich folgende Übersicht über die wesentlichen Aufwendungen bei dieser Position: 

 Ergebnis 2019 Planwert 2020 Planwert 2021 

Aufwandsart  - T€ -  - T€ -  - T€ - 

Unterhaltung der Grundstücke und bauli-

chen Anlagen 

4.263 2.860 2.543 

Unterhaltung des Infrastrukturvermögens 4.886 4.588 5.324 

Unterhaltung der sonstigen öffentlichen An-

lagen 

174 235 285 

Unterhaltung der sonstigen unbebauten 

Grundstücke 

21 127 60 

Erstattungen an das Land 141 95 100 

Erstattungen an Gemeinden/GV 595 933 943 

Erstattungen an Zweckverbände und dergl. 52 55 79 

Erstattungen an verbundene Unternehmen, 

Sondervermögen 

62 63 193 

Aufwendungen für die Bewirtschaftung 4.867 5.047 5.405 

Haltung von Fahrzeugen 126 118 182 

Unterhaltung des sonstigen beweglichen 

Vermögens 

466 747 1.536 

Lernmittel nach dem Lernmittelfreiheitsge-

setz 

232 287 261 

Schülerbeförderung 334 460 600 

Sonstige besondere Verwaltungs- und Be-

triebsaufwendungen 

149 296 420 

Aufwendungen für sonstige Sachleistungen 675 1.400 1.562 

Aufwendungen für sonstige Dienstleistungen 7.289 8.467 10.077 

 

In dem Ansatz für die Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen ist die laufende 

jährliche Unterhaltung für die Baulichkeiten der Stadt Gronau enthalten. Dazu zählt auch die 

Unterhaltung der Sport- und Freizeitanlagen durch die Zentralen Bau- und Umweltdienste 

(Ansatz 2021: 148 T€).  

Daneben werden die Leistungsverbindlichkeiten gegenüber der Zentralen Bau- und Umwelt-

dienste im Wesentlichen durch den Ansatz Unterhaltung des Infrastrukturvermögens begli-

chen. Dazu zählt beispielsweise die Unterhaltung von sämtlichen kommunalen Straßen, We-

gen, Plätzen, Grünanlagen, Spiel- und Bolzplätzen, des Drilandsees usw..  

Die Unterhaltung der sonstigen öffentlichen Anlagen umfassen u.a. die Bewirtschaftungskos-

ten des Inselparks und des ehemaligen Landesgartenschaugeländes bis zur Grenzbrücke. 



Die Position Unterhaltung der sonstigen unbebauten Grundstücke beinhaltet u. a. die Unter-

haltung der natürlich fließenden Gewässer, des Jüdischen Friedhofs und die Kriegsgräber-

pflege. 

Die Erstattungen an Gemeinden/Gemeindeverbände betragen im Jahr 2021 943 T€. Dabei 

handelt es sich überwiegend um die Erstattung von Hilfsleistungen für Kinder und Jugendli-

che außerhalb von Familien. 

In der Position Aufwendungen für die Bewirtschaftung sind neben allgemeiner Bewirtschaf-

tung von kommunalem Anlagevermögen u. a. Niederschlagswassergebühren für die Stra-

ßen, Wege und Plätze in Höhe von 700 T€ enthalten. Ab 2019 werden hier auch ZBU-

Leistungen abgebildet. 

Die Unterhaltung des sonstigen beweglichen Vermögens beinhaltet u. a. die IT-

Neuausstattung in diversen Schulen mit geringwertigen Vermögensgegenständen (1.000 

T€). 

Zu den sonstigen besonderen Verwaltungs- und Betriebsaufwendungen zählen u. a. die Be-

triebs- und Geschäftsausstattungen der Kitas. 

In den Aufwendungen für sonstige Sach- und Dienstleistungen sind u. a. Gebühren für die 

Mülldeponie (2.341 T€), das Betriebsführungsentgelt des Straßenbeleuchtungsvertrags mit 

der Stadtwerke Gronau GmbH (760 T€), die konsumtive Ausstattung der Schulen etc. enthal-

ten. 

 



6.4. Bilanzielle Abschreibungen      6.792 T€ 

Folgende Aufwendungen finden unter dieser Position ihre Berücksichtigung: 

 Ergebnis 
2019 

Planwert 
2020 

Planwert 
2021 

Aufwandsart  - T€ -  - T€ -  - T€ - 

Abschreibungen auf Gebäude 2.417 2.396 2.454 

Abschreibungen auf das Infrastrukturvermögen 2.549 2.532 2.622 

Abschreibungen auf Maschinen und Fahrzeuge 331 320 317 

Abschreibungen auf Betriebs- und Geschäfts-
ausstattung 

497 484 520 

Abschreibungen auf Brücken 426 426 425 

Abschreibungen auf sonstiges Sachanlagever-
mögen 

555 547 541 

Abschreibungen auf ÖPNV 18 20 18 

Abschreibungen auf immaterielle Vermögens-
gegenstände 

69 64 70 

Abschreibungen auf das Umlaufvermögen 0 3 3 

Gesamtsumme 6.862 6.792 6.969 

 

Der Gesamtbetrag der bilanziellen Abschreibungen beläuft sich auf eine Summe in Höhe von 

6.969 T€. Nach Abzug der Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus Zuwendungen 

(3.590 T€), der Erträge aus der Auflösung von Sonderposten für Beiträge (676 T€) sowie der 

Erträge aus der Auflösung von sonstigen Sonderposten (77 T€) ergibt sich ein Nettoaufwand 

in Höhe von 2.626 T€.  

6.5. Transferaufwendungen       69.439 T€ 

Die Transferaufwendungen umfassen in erster Linie Sozialleistungen, Zuschüsse an Kinder-

tageseinrichtungen, Kreisumlage, Solidarhilfen für andere Kommunen, Gewerbesteuerumla-

ge und die Betriebskostenzuschüsse für städtische Beteiligungen. Die Transferaufwendun-

gen entwickeln sich folgendermaßen: 
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Die prozentuale Steigerung zwischen dem Jahr 2014 und dem Jahr 2021 liegt bei rd. + 33 

Prozent. Die Entwicklung der Transferaufwendungen belegt, dass die Stadt Gronau einen 

Großteil ihrer Erträge unmittelbar an Dritte weiterzuleiten hat. 

Folgende Aufwendungen finden unter dieser Position ihre Berücksichtigung: 



 Ergebnis 
2019 

Planwert 
2020 

Planwert 
2021 

Aufwandsart  - T€ -  - T€ -  - T€ - 
Kreisumlage 18.138 21.010 18.721 

Leistungen der Jugendhilfe 10.225 10.548 11.090 

Gewerbesteuerumlage 4.185 4.365 4.113 

Fonds Deutsche Einheit 3.451 0 0 

Arbeitslosengeld II 2.047 2.100 2.173 

Zuschüsse an verbundene Unternehmen, Son-
dervermögen 

2.974 3.912 4.530 

Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsge-
setz 

1.233 1.370 1.550 

Zuschüsse an übrige Bereiche 19.441 23.723 26.284 

Sonstige Transferaufwendungen 665 714 717 

Zuweisungen an den sonstigen öffentlichen Be-
reich 

336 355 261 

Schuldendiensthilfen an übrige Bereiche 5 4 1 

Gesamtsumme: 62.699 68.101 69.439 

 

Die Kreisumlage wird den Haushalt des Jahres 2021 mit einem Betrag in Höhe von 18.721 

T€ (Vorjahr: 21.010 T€) belasten. Ungeachtet einer Senkung des Umlagesatzes auf nun-

mehr 24,0 % (Vorjahr: 25,7 %) der Umlagegrundlagen ergibt sich ein Minderaufwand auch 

aufgrund der gesunkenen Finanzkraft der Stadt Gronau in der Referenzperiode des GFG 

2021. Insgesamt ergibt sich eine Ersparnis in Höhe von 2.289 T€ im Vergleich zum Vorjahr. 

In der folgenden zeitlichen Entwicklung bis zum Jahr 2024 ist erkennbar, dass die Zahllast 

für die Stadt Gronau tendenziell jedoch wieder ansteigt.  

Gemäß § 55 Absatz 1 Kreisordnung NRW erfolgt die Festsetzung der Kreisumlage im Be-

nehmen mit den kreisangehörigen Kommunen. Mit Beschluss vom 18.11.2020 stellte der Rat 

der Stadt Gronau das Benehmen zur Kreisumlage mit einem Umlagesatz in Höhe von 24,0 

Prozent für das Haushaltsjahr 2021 her.  

Ähnlich wie der Haushalt der Stadt Gronau wird auch der Haushalt des Kreises Borken im 

Jahr 2021 mit stetig steigenden Soziallasten (Transferaufwendungen) konfrontiert. Während 

die gesetzgebenden Instanzen auf Bundes- und Länderebene die Zuständigkeit der Aufga-

benerfüllung bei den kommunalen Trägern (Landschaftsverbände, Kreise, Kommunen) se-

hen, besteht ungeachtet dessen eine Zurückhaltung bei der vollständigen Übernahme der 

daraus resultierenden Aufwendungen. Die tendenziell weiterhin steigenden Sozialtrans-

feraufwendungen und damit einhergehend die Entwicklung der Umlagen in den künftigen 

Jahren lassen für die kommenden Jahre keine andere Schlussfolgerung zu. 

Der Kreis Borken grenzt sich bei der Festsetzung der Höhe seines Umlagesatzes in positiver 

Hinsicht von anderen Kreisen in Nordrhein-Westfalen ab. Aufgrund seines kommunalfreund-



lichen Verhaltens verzichtete der Rat der Stadt Gronau auf eine ergänzende Stellungnahme 

im Rahmen des Benehmensprozesses zur Festsetzung der Kreisumlage 2021.  
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Die Zuschüsse an übrige Bereiche (26.284 T€) umfassen in erster Linie die Transferaufwen-

dungen an die Kindertagesstätten. Diese Zuwendungen beinhalten sowohl Eigenanteile der 

Stadt Gronau als auch Anteile des Landes. Letztere werden bei der Position „Zuwendungen 

und allgemeine Umlagen“ vereinnahmt und dokumentiert. 



Die folgende Grafik zeigt die Entwicklung der Defizite im Produkt „Förderung von Kindern in 

Tageseinrichtungen und in Tagespflege“ (06.01.01) im Zeitvergleich. Das Defizit in diesem 

Produkt entspricht dem Eigenanteil der Stadt Gronau und wird durch andere Produktberei-

che der Stadt Gronau getragen: 
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Es zeigt sich eine kontinuierliche Steigerung. Beispielsweise wird das Defizit (=Eigenanteil 

der Stadt Gronau) des Produkts 06.01.01 im Jahre 2021 in knapp doppelt so hoher Größen-

ordnung wie im Jahre 2014 abgebildet. Die zusätzlichen Zuweisungen aufgrund der Reform 

des Kinderbildungsgesetzes sind in der Defizitabbildung der Zukunft bereits berücksichtigt. 

Die Belastungen für den Haushalt der Stadt Gronau steigen dennoch kontinuierlich. Eine 

ausreichende Konnexität ist aus kommunaler Sicht  

keinesfalls ersichtlich. 

Die Leistungen der Jugendhilfe (11.090 T€) beziehen sich zu einem Anteil in Höhe von 5.745 

T€ auf natürliche Personen außerhalb von Einrichtungen und zu einem Anteil in Höhe von 

5.345 T€ auf natürliche Personen innerhalb von Einrichtungen. 

Das Gewerbesteueraufkommen steht den Kommunen nicht in voller Höhe zur Verfügung. 

Bund und Länder sind daran durch die Gewerbesteuerumlage beteiligt. 

Die Gewerbesteuerumlage wird auf Grundlage der Gewerbesteuermessbeträge berechnet. 

Ihre Berechnung ist in § 6 des Gemeindefinanzreformgesetzes (GFRG) geregelt. Sie errech-

net sich demnach aus dem ermittelten Messbetrag und den festgelegten Bundes- bzw. Lan-



desvervielfältigern. Grundlage ist ein im Gemeindefinanzreformgesetz (GFRG) festgesetzten 

Landes- und Bundesvervielfältiger. 

Die Zuschüsse an verbundenen Unternehmen, Beteiligungen, Sondervermögen beinhalten 

in erster Linie Betriebskostenzuschüsse für Eigengesellschaften und –betriebe. Hinsichtlich 

dieser Position ist es wichtig, sich die Nettoergebnisse der Beteiligungen und deren zeitliche 

Entwicklung zu verinnerlichen.  

Mit der Abbildung der Nettoergebnisse im Zeitvergleich werden die Auswirkungen der ein-

zelnen Beteiligungen auf den Haushalt der Stadt Gronau dokumentiert. Negative Jahreser-

gebnisse wurden und werden stets entweder durch vorschüssige Betriebskostenzuschüsse 

bzw. durch nachträgliche Verlustausgleiche der Konzernmutter „Stadt Gronau“ ausgeglichen.  

Leistungsabrechnungen (z. B. Konzessionsabgaben, Straßenbeleuchtungsentgelte) zählen 

nicht zum Nettoergebnis. 

Die folgende Darstellung zeigt die prognostizierte Entwicklung der Nettoergebnisse im Zeit-

vergleich: 
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Berücksichtigt sind beispielsweise für das Jahr 2021 folgende Werte: 

Ø Gewinn der Stadtwerke Gronau GmbH  +790 T€, 

Ø Betriebskostenzuschuss an die rock’n’popmuseum GmbH -962 T€, 

Ø Investitionskostenzuschuss an die rock’n’popmuseum GmbH  

(aufwandswirksam) -80 T€, 

Ø Betriebskostenzuschuss an die Kulturbüro Gronau GmbH -744 T€, 



Ø Investitionskostenzuschuss an die Kulturbüro Gronau GmbH  

(aufwandswirksam) -30 T€, 

Ø Betriebskostenzuschuss an die Chance gGmbH -1.317 T€, 

Ø Betriebskostenzuschuss an die WGG GmbH & Co.KG -209 T€. 

Ø Betriebskostenzuschuss an die WTG mbH -967 T€, 

Ø Betriebskostenzuschuss Laga GmbH i.L. -32 T€, 

Ø Zuwendung für die WFG für den Kreis Borken mbH -85 T€, 

Nettoergebnis für den Haushalt der Stadt Gronau: -3.636T€. 

Lediglich die Stadtwerke Gronau GmbH entfaltet mit der Abführung von Jahresüberschüssen 

eine haushaltsentlastende Wirkung für den Kernhaushalt. Diese haushaltsentlastende Wir-

kung erstreckt sich über die obige Darstellung hinaus zusätzlich auf das Betreiben der Ver-

lustsparte „Kommunales Bäderwesen“ und ab dem Jahr 2021 zudem auf das Betreiben der 

Verlustsparte „Kommunale Parkraumbewirtschaftung“.  

Tendenziell weist das Nettoergebnis in Gänze im Zeitverlauf einen negativen Verlauf auf. Es 

sollte immer das Bemühen aller verantwortlichen Akteure sein, das Nettoergebnis nachhaltig 

zu verbessern. 

Zur besseren Verdeutlichung sei hier noch einmal die detaillierte Darstellung verwiesen: 
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Die Beschreitung eines Konsolidierungskurses für den Haushalt der Stadt Gronau sollte nicht 

ohne eine angemessene Einbeziehung der Beteiligungen erfolgen. 

Die Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz weisen Werte auf, die sich kaum 

gesichert prognostizieren lassen. Nach einem Haushaltsansatz im Jahr 2020 in Höhe von 

1,37 Mio. € wird im Jahr 2021 ein Ausgabebedarf in Höhe von 1,55 Mio. € geschätzt. 



Bei den sonstigen Transferaufwendungen handelt es sich um den Finanzierungsbeitrag der 

Stadt Gronau für die Krankenhausfinanzierung des Landes NRW.  

6.6. Sonstige ordentliche Aufwendungen     9.148 T€ 

Es ergibt sich folgende Übersicht über die wesentlichen Aufwendungen bei dieser Position: 

 Ergebnis 2019 Planwert 2020 Planwert 2021 

Aufwandsart  - T€ -  - T€ -  - T€ - 

Sonstige Personal- und Versorgungsauf-

wendungen 

857 1.009 942 

Aufwendungen für Aus- und Fortbildung 415 447 537 

Aufwandsentschädigungen, Sitzungsgelder, 

Verdienstausfallersatz 

306 323 340 

Sonstige Aufwendungen für ehrenamtliche 

und sonstige Tätigkeit 

159 175 175 

Mieten und Pachten 909 1.114 1.823 

Geschäftsaufwendungen 788 978 953 

Steueraufwendungen 345 270 211 

Versicherungsbeiträge 821 854 952 

Zinsaufwendungen aufgrund von Gewerbe-

steuerrückforderungen 

1.622 150 230 

Beiträge zu Verbänden, Vereine 219 234 249 

Fraktionszuwendungen 49 54 62 

Aufwendungen für nicht rückzahlbare Zu-

weisungen für Investitionen 

306 1.150 2.371 

 

Bei den sonstigen Personal- und Versorgungsaufwendungen handelt es sich im Wesentli-

chen um die Bewirtschaftung des Personals der Wirtschaftsförderungsgesellschaft der Stadt 

Gronau mbH, der Wohnbau- und Grundstücksgesellschaft der Stadt Gronau mbH & Co.KG 

und der OGS an den Grundschulen. Die Position Steueraufwendungen betrifft in erster Linie 

die Kapitalertragsteuerlast aus der Gewinnabführung der Stadtwerke Gronau GmbH und der 

Sparkasse Westmünsterland. Bei den Beiträgen zu Verbänden, Vereinen handelt es sich 

vornehmlich um die Beiträge an die Wasser- und Bodenverbände.  

 

Aufwendungen für nicht rückzahlbare Zuweisungen für Investitionen fallen u. a. an im Pro-

dukt 04.02.01 Rock n Popmuseum GmbH (80 T€), 04.01.03 Kulturbüro Gronau GmbH (30 

T€), 08.01.01 Sportförderung (221 T€) sowie 09.01.01 Räumliche Planung und Entwicklung 

(Kompensationsverpflichtungen aus der Bauleitplanung an die Stiftung Kulturlandschaft be-

züglich der künftigen Ausgleichsmaßnahmen der GE-Gebiete Steinfurter Straße, Sportanla-

gen Eper Bülten, Laubstiege etc.: 250 T€). Im Übrigen wird für die Verbesserung der ärztli-

chen Versorgung in Gronau ein Betrag in Höhe von 100 T€ zur Verfügung gestellt. Für die 

Sanierung der Haltestelle am Bahnhof Epe wird ein Betrag in Höhe von 1.700 T€ berücksich-

tigt (Förderquote: 75%). 

 



6.7. Finanzerträge        1.282 T€ 

 

Es ergibt sich folgende Übersicht über die Erträge dieser Position: 

 Ergebnis 2019 Planwert 2020 Planwert 2021 

Ertragsart  - T€ -  - T€ -  - T€ - 

Zinserträge von verbundenen Unternehmen, 

Beteiligungen und Sondervermögen 

181 179 206 

Zinserträge von Kreditinstituten und vom 

sonstigen inländischen Bereich 

16 2 1 

Zinserträge vom sonstigen ausländischen 

Bereich 

66 0 40 

Gewinnanteile aus verbundenen Unterneh-

men und Beteiligungen 

1.412 1.367 1.035 

Gesamtsumme: 1.675 1.546 1.282 

 

Bei den Zinserträgen von verbundenen Unternehmen, Beteiligungen und Sondervermögen 

handelt es sich um die Eigenkapitalverzinsung des Abwasserwerks und um zu leistende 

Bürgschaftsprovisionen der Stadtwerke Gronau GmbH. Unter den Gewinnanteilen aus ver-

bundenen Unternehmen und Beteiligungen werden die Ergebnisabführungen der Stadtwerke 

Gronau GmbH (790 T€) und der Sparkasse Westmünsterland (245 T€) ausgewiesen.  

 

In den Haushaltsjahren 2016, 2017 und 2018 führte das Abwasserwerk sämtliche handels-

rechtlichen Gewinne an den Haushalt der Stadt Gronau ab. Ab dem Haushaltsjahr 2019 wird 

wieder ein großer Teil des Gewinns thesauriert. Positiv ist feststellbar, dass die Ergebnisab-

führung an den Kernhaushalt in der Vergangenheit nicht zu einer Änderung der Höhe der 

Abwassergebühr geführt hat.  

 

Aufgrund der verhaltenen Haushaltsprognose für die Zukunft wird ab dem Haushaltsjahr 

2022 eine vollständige Gewinnabführung des Abwasserwerks (ca. 2 Mio. Euro jeweils für die 

Haushaltsjahre 2022, 2023 und 2024) im Finanzplanungszeitraum dieses Haushalts berück-

sichtigt. Eine Entscheidung über diese Vorgehensweise müsste der Rat der Stadt Gronau im 

Laufe des Jahre 2021 noch treffen. 

 

 

6.8. Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen    2.161 T€ 

 

Als Finanzaufwendungen schlagen sich in der Ergebnisrechnung die Zinsen nieder, die im 

Jahr 2021 mit einem Betrag in Höhe von insgesamt 2.161 T€ (Vorjahr: 2.639 T€) veran-

schlagt werden. Das aktive Zins- und Schuldenmanagement führt bei den weiterhin günsti-

gen Marktbedingungen u.a. bei Umschuldungen zu einer Aufwandsreduzierung. Nähere 

Ausführungen zum Zins- und Schuldenmanagement ergeben sich an anderer Stelle dieses 

Vorberichts. 

Die Finanzplanung berücksichtigt die mittelfristig vorgesehenen Kreditneuaufnahmen der 

Jahre 2021 bis 2024 und die damit verbundenen Zinsmehraufwendungen. 



In der Vergangenheit konnten die Zinsaufwendungen aufgrund sehr guter Marktbedingungen 

mit fallenden Zinssätzen für Fremdkapital deutlich reduziert werden. Dazu ergibt sich folgen-

de Darstellung: 
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Die geplante, rege Investitionstätigkeit der Stadt Gronau lässt zwar zukünftig steigende Zins-

aufwendungen erwarten. Allerdings gehen alle ökonomischen Prognosen von einer länger 

andauernden Niedrigzinsphase aus. Ausgehend von den bislang erwirtschafteten tatsächli-

chen Ergebnissen in der Vergangenheit wurde die Zinsaufwandsentwicklung für die Zukunft 

berechnet. 

Durch die nachschüssige Inanspruchnahme von Investitionskrediten (immer bezogen auf die 

festgestellten Jahresabschlüsse) und die damit verbundene kurzfristige Überbrückung mittels 

der Inanspruchnahme von Dispositionskrediten konnten in der Vergangenheit deutliche 

Zinsersparnisse generiert werden, da der Zinssatz des Kontokorrentkredits durchweg niedri-

ger (teilweise negativ) war, als der Zinssatz eines langfristigen Investitionskredits im gleichen 

Zeitraum. Außerdem konnte die Neuverschuldung auf das notwendige Maß reduziert werden 

bzw. eine leichte Entschuldungstendenz ist für die Vergangenheit erkennbar, die sich zusätz-

lich zinsaufwandsreduzierend auswirkt. 

Vor dem Hintergrund der nachschüssigen, jährlichen Investitionskreditaufnahme jeweils nach 

der Feststellung des Jahresabschlusses durch den Rat kommt es zu kurzfristigen Vorfinan-

zierungen von investiven Tätigkeiten der Stadt Gronau über kurzfristige Liquiditätskredite.  

Angesichts des folgenden Aspekts ist es sinnvoll, die jährliche, nachschüssige Investitions-

kreditaufnahme und die damit verbundene kurzfristige Vorfinanzierung von Investitionen über 

die Liquiditätsreserve der Stadtkasse Gronau beizubehalten:  



Wenn bereits im aktuellen Haushaltsjahr eine volle Inanspruchnahme der geplanten Investi-

tionskreditermächtigung gemäß Haushaltssatzung 2021 erfolgen würde, bestünde die Ge-

fahr, dass, wenn im späteren Jahresabschluss 2021 die Höhe des geplanten Investitionssal-

dos nicht erreicht werden sollte, Investitionskredite für konsumtive Aufwendungen aufge-

nommen worden wären. Dies ist nicht zulässig. Insofern wird bei der Inanspruchnahme der 

investiven Kreditermächtigung stets auf die Ergebnisse (insbesondere der tatsächlich erwirt-

schaftete Investitionssaldo) des jüngsten Jahresabschlusses zurückgegriffen. 

Eine Prognose der Zinsentwicklung ist nicht möglich. Derzeitig gibt es jedoch keine Anzei-

chen dafür, dass das Zinsniveau am Kapitalmarkt steigen wird. Angesichts der vielen noch 

ausstehenden Investitionsauszahlungen ist jedoch in der Summe von einer moderaten Stei-

gerung der Zinsaufwendungen im Finanzplanungszeitraum bis 2024 auszugehen. Unterstellt 

wird auch die Inanspruchnahme von Förderdarlehen, die häufig unverzinst aufgenommen 

werden können. Im Rahmen des Schuldenmanagements wird unterjährig stets eruiert, ob 

Förderprogramme zu den durchzuführenden Investitionen bestehen und in Anspruch ge-

nommen werden können. 

 

7. Ausführungen zum Finanzplan 2021 
 

7.1 Grundsätzliches 

Die Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit sollten die laufenden Auszahlungen 

mindestens mit einem Betrag in Höhe der ordentlichen Darlehenstilgungsleistungen (2021 = 

6.751 T€) übersteigen. Nur eine Überdeckung in dieser Höhe wäre ausreichend, um zu ge-

währleisten, dass die Bewerkstelligung der ordentlichen Tilgungsleistung nicht durch die 

Neuaufnahme von (kurzfristigen) Krediten erfolgt. Leider ist das im Jahr 2021 nicht der Fall, 

denn der Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit ist mit einem Betrag in Höhe von 16.515 

T€ negativ. Somit kommt es im Jahr 2021 zu dem Effekt, dass eine schleichende Substituti-

on von langfristigen Investitionskrediten durch die Aufnahme kurzfristiger Kassenkredite er-

folgt, da die ordentliche Tilgungsleistung größtenteils durch die Aufnahme von Kassenkredi-

ten bewerkstelligt wird.  

In den künftigen Jahren müssen Auszahlungsreduzierungen und Einzahlungserhöhungen 

forciert werden, um diesen negativen Effekt ausschließen.  

Eine Konsolidierung ist kurzfristig geboten. 

7.2 Kassenlage/Liquidität 

Die Stadtkasse Gronau war im Laufe des Haushaltsjahres 2020 auf die regelmäßige Inan-

spruchnahme von Kassenkrediten angewiesen, um allen Zahlungsverpflichtungen terminge-

recht nachzukommen. Im Jahresverlauf wurde die höchstmögliche Kassenkreditermächti-

gung von 30 Mio. Euro gemäß der Haushaltssatzung mehrmals erforderlich. Auch vor dem 

Hintergrund der Pandemie zeigt sich die Kassenlage im Jahr 2020 bis zur Drucklegung die-

ses Haushaltsplans angespannt.  

Um eine notwendige unterjährige Flexibilität hinsichtlich der Zahlungsfähigkeit der Stadtkas-

se Gronau sicher zu stellen, ist in diesem Entwurf der Haushaltssatzung erstmalig seit Jah-

ren eine Erhöhung des maximalen Kassenkreditrahmens von bisher 30 Mio. Euro auf nun-

mehr 40 Mio. Euro enthalten. Auch hinsichtlich des Umstands, dass sich das Haushaltsvo-



lumen in den letzten 10 Jahren –bei unverändertem Kassenkreditrahmen gemäß jeweiliger 

Haushaltssatzungen- von rd. 100 Mio. Euro auf nunmehr 150 Mio. Euro (Steigerung ca. 50 

Prozent), einhergehend mit der Anzahl der zu buchenden Geschäftsvorfälle, deutlich erhöh-

te, ist aus Sicht der Verwaltung eine Anhebung des Kassenkreditrahmens um 10 Mio. Euro 

gem. Haushaltssatzung (= + 33 Prozent) aus Gründen einer flexiblen unterjährigen Haus-

haltsführung zielführend. 

Der kurzfristige Liquiditätskredit der Stadtkasse Gronau valutierte zum 04.12.2020 in Höhe 

von 14.987 T€. Angesichts des geplanten Jahresergebnisses für den Haushalt 2020 in Höhe 

von -9.989 T€ und der kurzfristigen Vorfinanzierung der investiven Tätigkeiten aus Kassen-

bestandsmitteln für die Haushaltsjahre 2019 und 2020 und der pandemiebedingten Ver-

schlechterungen 2021 ist die Entwicklung jedoch nachvollziehbar. Die investiven Krediter-

mächtigungen für die Aufnahme langfristiger Investitionskredite werden vollständig –

ausgerichtet am tatsächlich erwirtschafteten Investitionssaldo des jeweiligen Jahresab-

schlusses- in Anspruch genommen Eine Umschuldung von kurzfristigen Verbindlichkeiten 

(Kassenkredite) zu langfristigen Verbindlichkeiten (Investitionskredite) ist somit –orientiert am 

tatsächlich erwirtschafteten Investitionssaldo- gewährleistet. 
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Ausgehend von den Plandaten des Haushalts ergibt sich auch in Zukunft jährlich eine Kas-

senlage, die die Aufnahme von Liquiditätskrediten erforderlich machen wird.  

 

In der Vergangenheit konnte dem Liquiditätsproblem der Stadt Gronau durch besonders er-

tragreiche Jahre begegnet werden. Die vom Rat der Stadt Gronau beschlossene „Schulden-

bremse“ (Beschluss vom 19.12.2013) wird jährlich seitens der Verwaltung auf ihre Anwend-

barkeit hin untersucht und konnte in der Vergangenheit bereits mehrmals erfolgreich umge-

setzt werden. Dies war immer dann möglich, wenn das erwirtschaftete Ergebnis aus laufen-

der Verwaltungstätigkeit die ordentliche, jährliche Tilgungsleistung überstieg. Auf die ent-

sprechenden Informationen in den vierteljährlichen Budgetberichten des Finanzmanage-

ments sei verwiesen. 

Ungeachtet des Umstands, dass der Fokus der Finanzsteuerung darauf ausgerichtet ist, 

Kassenkredite nach Möglichkeit nicht entstehen zu lassen, ergeben sich rein betriebswirt-

schaftlich gesehen positive Auswirkungen auf die Ertragssituation des Haushalts durch die 



Aufnahme unterjähriger Kassenkredite, da bereits seit Jahren negative Kassenkreditzinsen 

(=Zinserträge) durch die Marktsituation erwirtschaftet werden können (Rechnungsergebnis 

2019 = 65.718,05 Euro) 

 

7.3. Darstellung bedeutender Investitionsmaßnahmen 

 

Folgende wesentliche investive Maßnahmen sind für das Jahr 2021 geplant:  

 

Maßnahme Bezeichnung Ergebnis 
2019 -T€-

Ansatz 
2020 -T€-

Ansatz 
2021 -T€-

VE 2021    
-T€-

Plan 2022 
-T€-

Plan 2023 
-T€-

Plan 2024 
-T€-

FD 115-2 Ergänzung und Ausbau der IT-Ausstattung 
in der Verwaltung

101 400 435 0 118 118 118

FD 115-6 Ergänzung und Ausbau der IT-Ausstattung 
in Schulen

230 245 488 0 495 390 260

FB 466-133 Neubau einer Feuer- und Rettungswache 6.697 500 750 0 0 0 0
FD 465-100 Sporthalle I - Entwässerung 0 150 0 0 0 0 0
FD 465-101 Sporthalle an der Laubstiege - Laubstiege 0 0 400 750 3.500 600 0

FD 465-102 Kindergarten Luise - Neubau 0 960 640 0 0 0 0
FD 465-103 Grundleitung Sporthalle Eilermark 0 50 100 0 0 0 0
FD 465-105 Zuschuss Sporthalle Diakonische Stiftung 

Wittekindshof
0 0 1.530 0 0 0 0

FD 465-106 Gesamtschule Gronau -Altbau- 0 0 250 0 0 0 0
FD 465-107 Drilandkolleg - Einbau WC im Bereich 

Mensa
0 0 0 0 120 0 0

FD 465-108 Neubau einer Grundschule im Stadtwesten 0 0 3.400 5.500 6.250 0 0

FD 465-112 Wasserturm (Inselpark) - Grundsanierung 0 0 265 0 0 0 0
FD 465-113 Umbau Germania 0 0 200 0 0 0 0
FD 465-25 Erneuerung des Schulhofes 

Eilermarkschule
51 200 50 0 0 0 0

FD 465-29 Luise - Erneuerung der Außenanlagen 2. 
BA

0 0 150 0 0 0 0

FD 465-37 Neubau eines Rathauses 148 1.000 6.000 3.000 12.000 8.500 0
FD 465-39 Sanierung der Sporthalle an der Gasstraße 39 100 950 1.300 2.000 0 0

FD 465-42 Erwerb von unbebauten Grundstücken 1 11.555 20.000 5.000 7.500 8.500 7.500
7.267 15.160 35.608 15.550 31.983 18.108 7.878

Produktbereich 01 Innere Verwaltung
Planung einzelner Investitionsmaßnahmen je Produktbereich

Teilsumme  

 



Maßnahme Bezeichnung Ergebnis 
2019 -T€-

Ansatz 
2020 -T€-

Ansatz 
2021 -T€-

VE 2021    
-T€-

Plan 2022 
-T€-

Plan 2023 
-T€-

Plan 2024 
-T€-

FD 465-48 Sporthalle I  0 430 0 0 0 0 0
FD 465-49 Errichtung einer Gesamtschule am 

Standort Gronau-Epe (Investivpaket)
549 4.500 5.500 500 500 0 0

FD 465-57 Erneuerung Schulhof Gesamtschule 1 100 0 0 0 0 0
FD 465-61 Errichtung Schulhof zum Parkplatz Driland-

Kolleg
0 40 105 0 0 0 0

FD 465-65 IT-Verkabelung an Gronauer Schulen 46 50 30 0 0 0 0
FD 465-76 Martin-Luther-Schule - Kernsanierung 

(investiv)
0 0 1.250 1.400 1.400 285 0

FD 465-77 Werner-von-Siemens-Gymnasium - 
Kernsanierung Turm 1 (investiv)

1.163 200 0 0 1.500 0 0

FD 465-78 Fridtjof-Nansen-Realschule - 
Kernsanierung (investiv)

28 200 4.500 1.000 3.000 1.500 0

FD 465-81 Werner-von-Siemens-Gymnasium - 
Erweiterung

0 1.625 3.765 0 1.625 0 0

FD 465-82 Luise - Aufzug 0 200 0 0 0 0 0
FD 465-83 Eilermarkschule - Erweiterung 0 1.350 475 0 0 0 0
FD 465-86 Brücke - Energetische Fassadensanierung 0 0 0 0 0 2.600 0

FD 465-90 Umbau der Radstation 36 250 0 0 0 0 0
FD 465-91 Planung und Bau des Umfeldes Kurt-

Schumacher-Platz
0 500 4.500 0 5.000 5.000 0

FD 465-92 Buterlandschule - Erweiterung 0 200 5.000 5.200 5.200 1.650 0
FD 465-93 Bernhard Overbergschule - Erweiterung 0 250 3.000 5.000 6.000 1.050 0
FD 465-94 Driland Kolleg - Umbau 0 0 0 0 0 0 160
FD 465-95 Kindergarten Janosch - Neubau 0 1.500 1.350 0 0 0 0
FD 465-96 Kindergarten Astrid-Lindgren - Neubau 0 1.800 1.200 0 0 0 0
FD 465-97 Sporthalle II - energetische 

Fassadensanierung
0 0 650 0 0 0 0

FD 465-98 Synagoge - Umbau 0 300 1.135 0 0 0 0
FD 465-99 Eilermarkschule - Dachsanierung Altbau 0 0 200 0 0 0 0
FD 110-1 Beratungsdienstleistungen zum Thema 

"Bürokonzeption Rathaussanierung/ -
neubau"

0 0 0 0 25 0 0

1.823 13.495 32.660 13.100 24.250 12.085 160

Planung einzelner Investitionsmaßnahmen je Produktbereich

Teilsumme

Produktbereich 01 Innere Verwaltung

 
 

Maßnahme Bezeichnung Ergebnis 
2019 -T€-

Ansatz 
2020 -T€-

Ansatz 
2021 -T€-

VE 2021    
-T€-

Plan 2022 
-T€-

Plan 2023 
-T€-

Plan 2024 
-T€-

FD 132-1 Erwerb von Sachen des Anlagevermögens 
- Investiv (Ausrüstung, Geräte, Anzüge etc.)

79 571 541 0 90 90 90

FD 132-12 Einrichtung einer Feuer- und 
Rettungswache

50 0 0 0 0 0 0

FD 132-9 Erwerb (Ersatzbeschaffung) von 
Einsatzfahrzeugen

877 276 750 740 300 360 80

1.006 847 1.291 740 390 450 170

Planung einzelner Investitionsmaßnahmen je Produktbereich
Produktbereich 02 Sicherheit und Ordnung

Teilsumme  
 

Maßnahme Bezeichnung Ergebnis 
2019 -T€-

Ansatz 
2020 -T€-

Ansatz 
2021 -T€-

VE 2021    
-T€-

Plan 2022 
-T€-

Plan 2023 
-T€-

Plan 2024 
-T€-

Auszahlungen für den Erwerb von 
Vermögensgegenständen oberhalb der 
Wertgrenze iHv. 800 Euro, Grundschulen

36 80 135 0 100 220 220

Auszahlungen für den Erwerb von 
Vermögensgegenständen oberhalb der 
Wertgrenze iHv. 800 Euro, Drilandkolleg

7 20 30 0 10 10 10

Auszahlungen für den Erwerb von 
Vermögensgegenständen oberhalb der 
Wertgrenze iHv. 800 Euro, Gymnasium

192 130 270 0 100 150 75

FD 340-68 Einrichtung und technische Ausstattung der 
Euregiogesamtschule Gronau-Epe

60 1.650 960 0 200 100 100

FD 340-78 Einrichtung und technische Ausstattung der 
Fridjof-Nansen-Realschule

14 205 380 0 250 100 100

FD 340-9 Erwerb von Anlagevermögen für städt. 
Schulen (Zentraler Ansatz im FD für 
Schultafeln, Stühle, Tische, sonstige 
Medien)

3 79 30 0 30 30 30

312 2.164 1.805 0 690 610 535Teilsumme

Planung einzelner Investitionsmaßnahmen je Produktbereich
Produktbereich 03 Schulträgeraufgaben

 



Maßnahme Bezeichnung Ergebnis 
2019 -T€-

Ansatz 
2020 -T€-

Ansatz 
2021 -T€-

VE 2021    
-T€-

Plan 2022 
-T€-

Plan 2023 
-T€-

Plan 2024 
-T€-

Auszahlungen für den Erwerb von 
Vermögensgegenständen oberhalb der 
Wertgrenze iHv. 800 Euro, Musikschule

0 18 18 0 18 18 18

Auszahlungen für den Erwerb von 
Vermögensgegenständen oberhalb der 
Wertgrenze iHv. 800 Euro, Stadtbücherei

21 44 2 0 2 2 2

340-83 
Synagoge

Auszahlungen für den Erwerb von 
Vermögensgegenständen oberhalb der 
Wertgrenze iHv. 800 Euro

0 0 0 500 500 0 0

340-84 Rathaus 
Neubau 
Bahnhofstraße

Auszahlungen für den Erwerb von 
Vermögensgegenständen oberhalb der 
Wertgrenze iHv. 800 Euro

0 0 1.000 0 0 0 0

Auszahlungen für den Erwerb von 
Vermögensgegenständen oberhalb der 
Wertgrenze iHv. 800 Euro, Drilandmuseum

0 48 0 0 0 0 0

21 110 1.020 500 520 20 20

Produktbereich 04 Kultur und Wissenschaft
Planung einzelner Investitionsmaßnahmen je Produktbereich

Teilsumme  
 

Maßnahme Bezeichnung Ergebnis 
2019 -T€-

Ansatz 
2020 -T€-

Ansatz 
2021 -T€-

VE 2021    
-T€-

Plan 2022 
-T€-

Plan 2023 
-T€-

Plan 2024 
-T€-

Auszahlungen für den Erwerb von 
Vermögensgegenständen oberhalb der 
Wertgrenze iHv. 800 Euro;Kitas

36 21 20 0 0 0 0

Auszahlungen für den Erwerb von 
Vermögensgegenständen oberhalb der 
Wertgrenze iHv. 800 Euro, Kinder- und 
Jugendarbeit

0 2 5 0 0 0 0

36 23 25 0 0 0 0

Produktbereich 06 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe

Teilsumme

Planung einzelner Investitionsmaßnahmen je Produktbereich

 
 

Maßnahme Bezeichnung Ergebnis 
2019 -T€-

Ansatz 
2020 -T€-

Ansatz 
2021 -T€-

VE 2021    
-T€-

Plan 2022 
-T€-

Plan 2023 
-T€-

Plan 2024 
-T€-

FD 340-72 Errichtung eines Kunstrasenplatzes SG 
Gronau an der Friedrich-Harkort-Straße

0 600 150 0 0 0 0

Auszahlungen für den Erwerb von 
Vermögensgegenständen oberhalb der 
Wertgrenze iHv. 800 Euro, Tiefbau

0 15 25 0 10 10 10

0 615 175 0 10 10 10

Produktbereich 08 Sportförderung
Planung einzelner Investitionsmaßnahmen je Produktbereich

Teilsumme  
 



Maßnahme Bezeichnung Ergebnis 
2019 -T€-

Ansatz 
2020 -T€-

Ansatz 
2021 -T€-

VE 2021    
-T€-

Plan 2022 
-T€-

Plan 2023 
-T€-

Plan 2024 
-T€-

FB 466-10 Straßenentwässerungsanteile 
(Kanalanschlussbeiträge) an 
Sondervermögen "Abwasserwerk"

482 320 447 0 460 410 350

FB 466-105 Entlastungsstraße (Ortsumgehung) Epe 0 250 100 0 0 0 0
FB 466-107 Entwicklungskonzept Epe, 2. BA, Festplatz 0 0 0 0 120 0 0

FB 466-139 Straßenendausbau Dr.-Heinrich-Kemper-
Str.

9 125 0 0 0 0 0

FB 466-18 Erneuerung Wirtschaftswege 57 280 280 0 280 280 280
FB 466-19 Ausbau der Straßenbeleuchtungsanlagen 181 100 100 0 100 100 100
FB 466-49 B-Plan Nr. 145 Kurfürstenstraße 0 200 1.500 870 870 0 0
FB 466-5 Ausbau Riekenmaateweg / 

Schoppenkamp
181 0 0 0 0 0 0

FB 466-7 Neuerschließungen von Baugebieten 
(Erschließungsverträge)

0 275 550 0 550 50 50

FB 466-84 Erschließung von Industrie- und 
Gewerbegebieten

2.255 775 300 0 0 0 0

FD 466-100 Attraktivierung der Innenstadt von Gronau 
(Umgestaltung Fußgängerzone, Schulstr., 
Bahnhofstr. und Umfeld)

144 500 2.000 4.000 2.000 2.000 2.000

FD 466-115 Endausbau Kurfürstenstraße 893 10 0 0 0 0 0
FD 466-116 Endausbau Kampstraße 0 0 140 110 110 0 0
FD 466-125 Straßenerneuerung Blücherstr. 135 0 5 0 0 0 0
FD 466-133  Ochtruper Straße 1. BA 0 0 170 1.000 1.000 0 0
FD 466-139 Entwicklungskonzept Epe, 3. BA 0 0 0 250 250 0 0
FD 466-140 Ausbau Bleeke 0 0 300 0 0 0 0
FD 466-147 Ausbau des Dinkelradwegs in den Bülten 0 370 330 0 0 0 0

FD 466-148 Ausbau Gronauer Straße 0 20 0 0 0 0 0
FD 466-155 Stichweg Eulenborgweg 167 22 2 0 2 2 0
FD 466-156 Endausbau Grünstiege 0 0 190 0 200 0 0
FD 466-157 Endausbau Brefelds Goren 267 0 3 0 3 3 0
FD 466-158 Endausbau Klosterstiege 0 0 90 1.360 400 960 0

4.771 3.247 6.507 7.590 6.345 3.805 2.780

Planung einzelner Investitionsmaßnahmen je Produktbereich
Produktbereich 12 Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV

Zwischensumme  
 



Maßnahme Bezeichnung Ergebnis 
2019 -T€-

Ansatz 
2020 -T€-

Ansatz 
2021 -T€-

VE 2021    
-T€-

Plan 2022 
-T€-

Plan 2023 
-T€-

Plan 2024 
-T€-

FD 466-165 Optimierung Lichtsignalanlagen an der 
L510 und L566

12 20 35 0 0 0 0

FD 466-168 Optimierungen an Fußgängerüberwegen 4 50 50 0 0 0 0
FD 466-171 Breitbandausbau im Außenbereich 1.758 300 0 0 0 0 0
FD 466-173 Erschließung des Gewerbegebietes B-

Plan 235 Epe Süd
0 50 100 1.000 1.000 0 0

FD 466-175 Endausbau Eulenborgweg 50 0 2 0 2 2 0
FD 466-176 Wohnen an der Zollstraße 0 0 250 0 0 0 0
FD 466-186 Endausbau Sparenbergstraße 0 0 0 0 0 0 280
FD 466-188 Erneuerung Fußwegumflutbrücke BW City-

Passage Neustraße
0 150 40 0 0 0 0

FD 466-190 Aufweitung der Einmündung 
Harreweg/Vennstraße L 566 durch 
Verlängerung des Brückenbauwerkes von 
Straßen.NRW

0 15 50 0 0 0 0

FD 466-193 Ertüchtigung Grenzpad Tieker Damm 9 300 0 0 0 0 0
FD 466-194 Knotenpunkt L510 Ochtruper Straße / An 

der Eßseite / Düppelstraße
0 0 700 0 0 0 0

FD 466-197 Endausbau Hackenbergstraße 1 0 11 0 1 1 0
FD 466-198 Knotenpunkt Steinfurter Straße / Marie-

Curie Straße
0 0 0 700 700 0 0

FD 466-199 Endausbau Am Bösingbach 0 115 1 0 1 1 0
FD 466-201 Glasfasererschließung von Gronau und 

Epe
0 600 600 7.000 7.000 10.000 15.000

FD 466-202 Sanierung Dinkelbrücke BW-Nr. 10-2800 
Parkplatz WZG

0 250 0 0 0 0 0

FD 466-203 Grundsanierung Dinkelbrücke BW-Nr. 10-
1100 Dakelsberg

0 250 0 0 0 0 0

FD 466-205 Grundsanierung Fußwegumflutbrücke BW-
Nr. 11-0900 Am Rathaus

0 50 0 0 0 0 0

FD 466-206 Parkplatz nördlich vom Bahnhof Gronau 0 655 0 0 0 0 0
FD 466-207 Parkplatz am Kreisverkehr Zollstr./Pfarrer-

Reukes-Straße
0 455 0 0 0 0 0

FD 466-209 Mobilstation Bahnhof Epe 0 10 240 0 0 0 0
FD 466-210 Mobilstation Bahnhof Gronau 0 10 40 0 0 0 0

1.834 3.280 2.119 8.700 8.704 10.004 15.280

Planung einzelner Investitionsmaßnahmen je Produktbereich
Produktbereich 12 Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV

Zwischensumme  
 



Maßnahme Bezeichnung Ergebnis 
2019 -T€-

Ansatz 
2020 -T€-

Ansatz 
2021 -T€-

VE 2021    
-T€-

Plan 2022 
-T€-

Plan 2023 
-T€-

Plan 2024 
-T€-

FD 466-213 Sanierung Haltestelle/Bahnhof Epe 0 0 1.890 0 0 0 0
FD 466-215 Endausbau Wolberts Kamp/Pfarrer-Offers-

Str.
0 0 135 0 0 0 0

FD 466-216 Endausbau Körnersiedlung 
(Leinsamenweg/Kleeweg/Buchweizenweg/
Flachsweg)

0 0 1.000 900 900 0 0

FD 466-217 Endausbau Am Hoogen Kamp 0 0 270 30 30 0 0
FD 466-218 Neubau Stichweg Iltisstraße (Sporthalle) 0 0 200 0 0 0 0
FD 466-219 Endausbau Iltisstraße bis Enscheder Str. 0 0 300 0 0 0 0
FD 466-220 Neuerschließung Musikantensiedlung / 

Gildehauser Str. 
0 0 200 500 500 500 0

FD 466-221 Neuerschließung Markenfort 0 0 925 400 400 0 0
FD 466-222 Erneuerung Parkweg (Klinkerpflaster) 0 0 150 0 0 0 0
FD 466-223 Endausbau Don-Bosco-Weg 0 0 280 0 0 0 0
FD 466-224 Neubau des Stichweges Eichenhofstr. 0 0 230 20 20 0 190
FD 466-225 Sanierung der Zollstraße zwischen dem 

Kreisverkehr Pfarrer-Reukes-Str. und 
Schieferstraße

0 0 0 0 0 50 0

FD 466-226 Endausbau Marshallstr. (Schulneubau) 0 0 0 0 50 0 0
FD 466-227 Anlegung der Stichwege nördlich 

Borgwardstraße (Baustraßen)
0 0 350 0 0 0 0

FD 466-228 Radwegebau und Radwegeinfrastruktur - 
Ausbau der alten Bahnstrecke

0 0 250 0 0 0 0

FD 466-230 Schaffung einer Fahrradparkanlage R&P 
Museum mit der Lademöglichkeit für E-
Bikes

0 0 80 0 0 0 0

FD 466-231 Endausbau Maria-Martin-Straße 0 0 0 0 30 280 0
FD 466-232 Herrichten der Grundstücke im 

Euregioquartier
0 0 1.000 0 0 0 0

FD 466-233 Endausbau Stichweg Blütenhain 0 0 100 0 0 0 0
FD 466-181 Barrierefreiheit Bushaltestellen 0 0 50 0 0 0 0

Erwerb von Verkehrsflächen 70 290 250 0 0 0 0
Erwerb von Vermögensgegenständen 
oberhalb von 800 Euro, 
Weihnachtsbeleuchtung, LED-Displays 
(8Stück)

0 0 500 100 100 0 0

Auszahlungen für die Ablösung von 
Dauerlasten

31 31 31 0 31 32 32

Erneuerung der Dinkelbrücke BW 10-
0200, Clemensschleuse einschl. Umlegung 
d. Strothbachs (Planung), Schiefestr., 
Helenenstr., Fahrradabstellplätze 
Bürgerhalle

126 204 874 1.390 890 500 0

227 525 9.065 3.340 2.951 1.362 222
6.832 7.052 17.691 19.630 18.000 15.171 18.282

Zwischensumme
Teilsumme im Produktbereich 12

Planung einzelner Investitionsmaßnahmen je Produktbereich
Produktbereich 12 Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV

 
 

Maßnahme Bezeichnung Ergebnis 
2019 -T€-

Ansatz 
2020 -T€-

Ansatz 
2021 -T€-

VE 2021    
-T€-

Plan 2022 
-T€-

Plan 2023 
-T€-

Plan 2024 
-T€-

FD 466-13 Entflechtungskonzept der Gewässer 
Stillings- und Piepenpohlgraben

78 150 1.050 0 20 20 20

FD 351-4 Neu- und Ersatzbeschaffung von 
Spielgeräten (Sanierung Spielplätze)

62 60 90 0 65 65 65

FD 466-144 Umsetzungsmaßnahmen im Rahmen der 
EU-Wasserrahmenrichtlinie

100 0 250 0 0 0 0

FD 466-172 Attraktivierung Dreiländersee 0 700 200 1.150 1.150 0 0
FD 466-178 Optimierung von 2 Fischaufstiegsanlagen 

(FAA) in Gronau
0 0 70 0 0 0 0

FD 466-182 Renaturierung Glanebeeke Niederlande-
Deutschland EU-WRRL

0 200 250 0 0 0 0

FD 466-211 Neubau des Wertstoffhofes 0 0 200 800 800 0 0
FD 466-212 Verlegung des Gewässers-Nr. 1130 im 

Bereich Metelner Landweg
0 0 150 0 0 0 0

Auszahlungen für sonstige, kleinere 
Maßnahmen

43 15 0 0 0 0 0

283 1.125 2.260 1.950 2.035 85 85

Planung einzelner Investitionsmaßnahmen je Produktbereich

Teilsumme

Produktbereich 13 Natur- und Landschaftspflege

 
 



Maßnahme Bezeichnung Ergebnis 
2019 -T€-

Ansatz 
2020 -T€-

Ansatz 
2021 -T€-

VE 2021    
-T€-

Plan 2022 
-T€-

Plan 2023 
-T€-

Plan 2024 
-T€-

FD 465-102 Kindergarten Luise - Neubau (SoPo) 0 0 421 0 0 0 0
FD 465-104 Zuwendung Umsetzung des Digitalpakts 

Schulen
0 400 300 0 100 0 0

FD 465-105 Zuschuss Sporthalle Diakonische Stiftung 
Wittekindshof (SoPo)

0 0 1.530 0 0 0 0

FD 465-37 Neubau des Rathauses 0 0 3.233 0 4.165 7.002 0
FD 465-39 Sanierung der Sporthalle an der Gasstraße 0 0 2.655 0 0 0 0

FD 465-79 Zuwendung nach dem 
Kommunalinvestitionsförderungsgesetz 
Kapitel 2

738 565 286 0 0 0 0

FD 465-90 Umbau der Radstation 0 0 83 0 0 0 0
FD 465-95 Kindergarten Janosch - Neubau 0 0 850 0 0 0 0
FD 465-97 Sporthalle II - energetische 

Fassadensanierung
0 0 329 0 0 0 0

FD 465-98 Synagoge - Umbau 0 240 1.148 0 0 0 0
738 1.205 10.835 0 4.265 7.002 0

Investive Einzahlungen

Teilsumme

Produktbereich 01 Innere Verwaltung

 
 

Maßnahme Bezeichnung Ergebnis 
2019 -T€-

Ansatz 
2020 -T€-

Ansatz 
2021 -T€-

VE 2021    
-T€-

Plan 2022 
-T€-

Plan 2023 
-T€-

Plan 2024 
-T€-

FD 132-1 Landeszuweisung für den Feuerschutz 
(anteilig für Investitionen)

94 40 40 0 40 40 40

FD 132-12 investive Zuwendungen v. Gemeinden/GV 
für die Einrichtung einer Feuer- und 
Rettungswache (SoPo)

0 200 0 0 0 0 0

94 240 40 0 40 40 40

Investive Einzahlungen
Produktbereich 02 Sicherheit und Ordnung

Teilsumme  
 

Maßnahme Bezeichnung Ergebnis 
2019 -T€-

Ansatz 
2020 -T€-

Ansatz 
2021 -T€-

VE 2021    
-T€-

Plan 2022 
-T€-

Plan 2023 
-T€-

Plan 2024 
-T€-

FD 340-83 Synagoge 0 0 0 0 400 0 0
FD 340-84 Projekt "Rathaus Neubau Bahnhofstr." 

(SoPo)
0 0 660 0 0 0 0

Investitionszuweisungen vom Land (SoPo) 0 40 0 0 0 0 0

0 40 660 0 400 0 0

Produktbereich 04 Kultur und Wissenschaft

Teilsumme

Investive Einzahlungen

 
 

Maßnahme Bezeichnung Ergebnis 
2019 -T€-

Ansatz 
2020 -T€-

Ansatz 
2021 -T€-

VE 2021    
-T€-

Plan 2022 
-T€-

Plan 2023 
-T€-

Plan 2024 
-T€-

FD 340-7 Sportstättenpauschale (für Investitionen) 0 115 0 0 126 126 126
FD 340-72 Errichtung eines Kunstrasenplatzes SG 

Gronau an der Friedrich-Harkort-Str.
0 0 675 0 0 0 0

0 115 675 0 126 126 126

Investive Einzahlungen
Produktbereich 08 Sportförderung

Teilsumme  
 



Maßnahme Bezeichnung Ergebnis 
2019 -T€-

Ansatz 
2020 -T€-

Ansatz 
2021 -T€-

VE 2021    
-T€-

Plan 2022 
-T€-

Plan 2023 
-T€-

Plan 2024 
-T€-

FD 460-1 Erschließungsbeiträge - 
Beitragsveranlagungen nach BauGB und 
KAG

189 669 542 0 142 1.009 200

FB 466-19 Ausbau der Straßenbeleuchtungsanlagen, 
Beiträge

5 15 15 0 0 0 0

FD 466-100 Attraktivierung der Innenstadt von Gronau 
(Umgestaltung Fußgängerzone, Schulstr., 
Bahnhofstr. und Umfeld)

0 560 117 0 88 127 0

FD 466-171 Breitbandausbau im Außenbereich 258 2.800 0 0 0 0 0
FD 466-193 Ertüchtigung Grenzpad Tieker Damm 20 91 0 0 0 0 0
FD 466-201 Glasfasererschließung von Gronau und 

Epe
0 432 108 0 6.300 9.000 13.500

FD 466-213 Sanierung Haltestelle Bahnhof Epe (SoPo) 0 0 1.701 0 0 0 0

Beiträge, Investitionszuschüsse und -
zuweisungen

59 0 50 0 0 0 0

531 4.567 2.533 0 6.530 10.136 13.700

Investive Einzahlungen
Produktbereich 12 Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV

Teilsumme  
 

Maßnahme Bezeichnung Ergebnis 
2019 -T€-

Ansatz 
2020 -T€-

Ansatz 
2021 -T€-

VE 2021    
-T€-

Plan 2022 
-T€-

Plan 2023 
-T€-

Plan 2024 
-T€-

FD 466-144 Umsetzungsmaßnahmen im Rahmen der 
EU-Wasserrahmenrichtlinie, Zuwendungen

52 700 0 0 0 0 0

52 700 0 0 0 0 0

Investive Einzahlungen
Produktbereich 13 Natur- und Landschaftspflege

Teilsumme  
 

Maßnahme Bezeichnung Ergebnis 
2019 -T€-

Ansatz 
2020 -T€-

Ansatz 
2021 -T€-

VE 2021    
-T€-

Plan 2022 
-T€-

Plan 2023 
-T€-

Plan 2024 
-T€-

FD 200-2 Investitionspauschale 2.280 2.363 2.514 0 2.514 2.514 2.514
2.280 2.363 2.514 0 2.514 2.514 2.514Teilsumme

Produktbereich 16 Allgemeine Finanzwirtschaft

 
 

Der Saldo aus der Investitionstätigkeit beläuft sich auf einen Betrag in Höhe von -72.244.804 

T€ (höchstmöglicher Kreditrahmen für das Jahr 2021). Die Entwicklung der Investitionstätig-

keit ist der folgenden Darstellung zu entnehmen: 
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Im Rahmen der politischen Haushaltsplanberatungen ist das Investitionsverhalten der künfti-

gen Jahre (bis 2024) vor dem Hintergrund der endlichen Leistungsfähigkeit der Stadt Gronau 

kritisch zu würdigen. Folgende Übersicht verdeutlicht die geplante Investitionstätigkeit bis 

zum Ende des Finanzplanungszeitraums im Vergleich zur Neuaufnahme von Investitionskre-

diten: 
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7.4. Entwicklung der Schuldensituation 

 

Die folgende Übersicht liefert unterjährige Detaildaten zur Entwicklung der Schuldensituation 

innerhalb des Haushaltsjahres 2020:  

 

01.01.2020 31.03.2020 30.06.2020 30.09.2020
TEUR TEUR TEUR TEUR

3.1 Schulden der Stadt Gronau
3.1.1 Schulden aus Krediten 75.184    85.738    85.238    93.658    
3.1.2 Schuldendienstübernahmen für Dritte 149          147          146          144          

Zwischensumme 75.333    85.885    85.384    93.802    

3.2 Schulden aus Sondervermögen mit Sonderrechnung
3.2.1 Abwasserwerk 10.809    10.569    14.834    14.538    
3.2.2 Zentrale Bau- und Umweltdienste (ZBU) 69            67            65            63            

Zwischensumme 10.878    10.636    14.899    14.601    

3.3 Schulden städtischer Gesellschaften
3.3.1 Wirtschaftsförderungsgesellschaft (WTG) 960          925          889          853          
3.3.2 Stadtwerke Gronau GmbH 7.650      11.961    15.202    17.620    
3.3.3 Kulturbüro GmbH 661          655          649          643          

Zwischensumme 9.271      13.541    16.740    19.116    

95.482    110.062  117.023  127.519  

14.580    21.541    32.037    
15,27 22,56 33,55

Bemerkung: Neuaufnahme Stadt Gronau zum 21.01.2020 12.000.000,00 aus HH-Ermächtigung 2018

Tranche 2020 Gute Schule zum 15.06.2020  597.553,00  aus HH-Ermächtigung 2020

Neuaufnahme Abwasserwerk  zum 15.05.2020 4.500.000,00 gemäß Wirtschaftsplan des AWWs

Neuaufnahme Stadtwerke März 4.441.150,00,  Mai 3.791.150,00, August 2 Mio und Abruf Restdarlehen Windkraftanlage

Neuaufnahme Stadt Gronau zum 15.09.2020 10.000.000,00 aus HH-Ermächtigung 2019

Schuldenstand (ohne Kassenkredite) der Stadt Gronau 2020

Schulden "Konzern Stadt Gronau"

Veränderung gegenüber Jahresbeginn
(Verschlechterung in %)

 
 



 

Im mehrjährigen Vergleich der Vergangenheit ergibt sich die folgende Darstellung: 

 

Schuldenübersicht der Stadt Gronau (in T€) 
  

     

  

31.12.2018   31.12.2019   30.09.2020     

72.206   75.184   93.658   eigene städt. Schulden 

155   149   144   Schuldendienst für Dritte 

72.361   75.333   93.802   Eigene Schulden gesamt 

11.632   10.809   14.538   Abwasserwerk 

79 

 

69 

 

63 

 

ZBU 

11.711   10.878   14.601   Schulden Sondervermögen 

1.096   960   853   WTG mbH 

6.614   7.650   17.620   Stadtwerke GmbH 

684   661   643   Kulturbüro GmbH 

8.394   9.271   19.116   Schulden städt. Gesellschaften 

 

  

 

  

 

    

92.466   95.482   127.519   Gesamtschulden Konzern Stadt Gronau 

 

Erkennbar ist neben einer Ausweitung der Investitionstätigkeit eine gleichzeitige parallel verlaufende 

Schuldenkurve. Ungeachtet der geplanten nachhaltigen Investitionen in das Anlagevermögen der 

Stadt Gronau, von denen zweifelsohne auch nachfolgende Generationen profitieren werden, gilt es, 

ein besonderes Augenmerk auf die Belastungen der künftigen Generationen durch Investitionskredi-

te zu legen. Auch wenn die Zinssätze für neue Investitionskredite momentan äußerst gering sind, so 

ist eine Erkenntnis immer zu berücksichtigen:  

 

Schulden müssen stets zurückgezahlt werden. 

 
 
 

8. Kennzahlen nach dem NKF-Kennzahlenset 
 

In gemeinsamer Arbeit von Aufsichtsbehörden der Kommunen sowie der Gemeindeprü-

fungsanstalt als überörtliche Prüfungseinrichtung und Vertretern der örtlichen Rechnungsprü-

fung ist für die Beurteilung der wirtschaftlichen Lage der Kommune ein NKF-Kennzahlenset 

erarbeitet worden. Viele dieser Kennzahlen beziehen sich zwar auf die kommunale Bilanz, 

einige sind allerdings auch auf den Ergebnisplan/ die Ergebnisrechnung anwendbar. 



 

NKF-Kennzahlenset NRW  

ermittelt aus den Jahresabschlüssen 2018 und 2019  

sowie den Haushaltsplänen 2020 und 2021 der Stadt Gronau (Westf.) 

 

 

Kennzahlen zur haushaltswirtschaftlichen Gesamtsituation 

Kennzahl Erläuterung Jahres-

abschluss 

Jahres-

abschluss 
Haushalts-

plan 

Haushalts-

plan 

 

31.12.2018 31.12.2019 2020 2021  

Aufwands-

deckungs-

grad 

Diese Kennzahl zeigt, zu wel-

chem Anteil die ordentlichen 

Aufwendungen durch ordent-

liche Erträge gedeckt werden 

können. Es ist ein Wert über 

100 % anzustreben. 

95,6% 102,1% 93,7% 88,7%  

 

 

Kennzahlen zur Vermögenslage     

Kennzahl Erläuterung Jahres-

abschluss 

Jahres-

abschluss 

Haushalts-

plan 

Haushalts-

plan 

31.12.2018 31.12.2019 2020 2021 

Abschrei-

bungsinten-

sität 

Die Abschreibungsintensität 

gibt an, welchen Anteil die 

Abschreibungen an den or-

dentlichen Aufwendungen 

ausmachen. 

4,7% 5,1% 4,8% 4,6% 

Drittfinanzie-

rungsquote 

Die Drittfinanzierungsquote 

zeigt das Verhältnis zwischen 

Abschreibungen und Erträgen 

aus der Auflösung von Son-

derposten. Sie gibt einen Hin-

weis darauf, inwieweit die 

Erträge aus der Sonderpos-

tenauflösung die Belastung 

durch Abschreibungen abmil-

dern. 

71,2% 89,8% 65,7% 62,3% 

 

 



Kennzahlen zur  Ertragslage     

Kennzahl Erläuterung Jahres-

abschluss 

Jahres-

abschluss 

Haus-

haltsplan 

Haushalts-

plan 

31.12.2018 31.12.2019 2020 2021 

Netto-

Steuerquote 

Die Steuerquote gibt an, zu 

welchem Teil sich die Ge-

meinde "selbst" finanzieren 

kann und somit unabhängig 

von staatlichen Zuwendungen 

ist. Es ist ein möglichst hoher 

Wert anzustreben. 

61,3% 58,2% 64,3% 57,1% 

Zuwen-

dungsquote 

Die Zuwendungsquote gibt 

einen Hinweis darauf, inwie-

weit die Gemeinde von Zu-

wendungen und damit von 

Leistungen Dritter abhängig 

ist. Hohe Zuwendungsquoten 

können auf eine geringe Fi-

nanzkraft der Gemeinde hin-

deuten. 

16,9% 18,4% 18,1% 22,2% 

Personalin-

tensität  

Die Personalintensität gibt an, 

welchen Anteil die Personal-

aufwendungen an den or-

dentlichen Aufwendungen 

ausmachen.  

18,3% 20,9% 23,0% 21,3% 

Sach- und 

Dienstleis-

tungsintensi-

tät 

Die Kennzahl lässt erkennen, 

in welchem Ausmaß sich eine 

Gemeinde für die Inanspruch-

nahme von Leistungen Dritter 

entschieden hat. Ein ver-

gleichsweise hoher Wert deu-

tet auf ein großes Maß an 

Auslagerungen hin, ein nied-

riger Wert deutet eher darauf 

hin, dass die meisten Aufga-

ben mit eigenem Personal 

durchgeführt werden.  

17,2% 18,2% 16,6% 19,7% 

Trans-

ferauf-

wandsquote 

Die Transferaufwandsquote 

gibt an, welchen Anteil die 

Transferaufwendungen an 

den ordentlichen Aufwendun-

gen ausmachen. Der Mittel-

wert im Interkommunalen 

Vergleich liegt bei ca. 45 %. 

48,3% 46,8% 48,3% 46,1% 

 



9. Übersicht über die Haftungsverpflichtungen der Stadt Gronau (§ 7 Abs. 2 Ziffer 2 

KomHVO) 

 

Dazu wird auf die Anlage zu diesem Haushaltsplan verwiesen, die gem. § 1 Abs. 2 Ziffer 4 

KomHVO beigefügt wurde. 
 

 

 

10. Schlussbemerkungen und Ausblick 
 

Der Haushalt für das Jahr 2021 lässt sich zusammenfassend wie folgt analysieren: 

 

Ø Der Gesamthaushalt wird deutlich von den negativen wirtschaftlichen Auswirkungen 

der Corona-Pandemie geprägt. Aufgrund des dynamischen Verlaufs der Krise lassen 

sich die wirtschaftlichen Folgen auf die Haushaltswirtschaft der Stadt Gronau aller-

dings kaum prognostizieren. Folglich sind viele Planansätze im Etat 2021 mit großen 

Unwägbarkeiten behaftet. 

 

Dies gilt insbesondere für die Gewerbesteuer, den städtischen Anteil der Einkom-

men- und Umsatzsteuer.  

 

Ø Der Ergebnisplan 2021 weist ein erhebliches Defizit aus. Wesentlicher Grund hierfür 

ist der zu erwartende Einbruch bei den vorgenannten Steuereinnahmen. Durch die 

vorgenommene Isolierung der corona-bedingten Haushaltsbelastungen konnte der 

für das Jahr 2021 prognostizierte Verlust in seiner Höhe deutlich minimiert werden. 

Allerdings ist diese Bilanzierungshilfe in späteren Jahren unmittelbar gegen das Ei-

genkapital bzw. über die Ergebnisrechnung auszubuchen. Der verbleibende Fehlbe-

trag im Ergebnisplan 2021 kann durch die vorhandene Ausgleichsrücklage ausgegli-

chen werden, somit ist der Haushalt zumindest fiktiv ausgeglichen. Damit wird der 

Haushaltsausgleich gemäß § 75 Abs. 2 S. 3 GO NRW erreicht. Der Haushalt der 

Stadt Gronau muss folglich der Aufsichtsbehörde nur angezeigt werden; eine Ge-

nehmigung ist nicht erforderlich. 

·  

Ø Die fehlende Liquidität im Finanzplan 2021 kann zumindest teilweise durch erwartete 

Fördermittel ausgeglichen werden. Die verbleibende Deckungslücke muss durch 

Kredite für Investitionen und Liquiditätskredite geschlossen werden. Zur Sicherstel-

lung der städtischen Zahlungsfähigkeit kann auch dieser Umstand flankiert durch die 

erheblichen Haushaltsverschlechterungen infolge der Corona-Pandemie die Aufnah-

me von Kassenkrediten in nicht unerheblicher Höhe erforderlich machen. Daher wur-

de die Ermächtigung für den Höchstbetrag der Liquiditätskredite in der Haushaltssat-

zung vorsorglich erhöht. 

 

Ø Die mittelfristige Ergebnisplanung prognostiziert für die Folgejahre negative Jahres-

ergebnisse in den städtischen Ergebnisplänen sowie Liquiditätsdefizite in den Fi-

nanzplänen, die einen vollständigen Verzehr der Ausgleichsrücklage sowie die Auf-

nahme von Krediten (Investitionskredite und Liquiditätskredite) erforderlich machen. 



Eine Konsolidierung ist nunmehr geboten, um eine Situation der Haushaltssi-

cherung ab dem Jahre 2022 abzuwenden. 

 

Ø Außerdem ist nicht auszuschließen, dass die wirtschaftlichen Folgen der Corona-

Pandemie auch den Verlauf der Haushaltsjahre 2022 ff. negativ beeinflusst. Weiter-

hin belastet ein sehr hohes Investitionsvolumen die Haushalte der Folgejahre. Die 

dargestellte Entwicklung ist mit erheblichen Planungsrisiken behaftet, insbesondere, 

weil die zukünftige Entwicklung der Steuereinnahmen nicht verlässlich absehbar ist. 

 

Ø Die sich abzeichnenden negativen Entwicklungen machen es notwendig, die Haus-

haltskonsolidierung in den Fokus zu nehmen, da die haushaltswirtschaftlichen Reser-

ven (Ausgleichsrücklage) bei einer nachhaltigen negativen gesamtwirtschaftlichen 

Entwicklung in der Prognose aufgebraucht sein werden. 

 

Ø Auch die Beteiligungen der Stadt Gronau sollten in den Konsolidierungsprozess ein-

gebunden werden. 

 

Ø Die hohen Investitionskosten werden den städtischen Etat auch im Jahr 2021 und in 

den Folgejahren stark belasten. Allerdings sind diese Investitionen in die Zukunft der 

Stadt Gronau richtungsweisend für die Stadtentwicklung und sollten sich mittelfristig 

rechnen. Es ist aber deutlich herauszustellen, dass das derzeit hohe Investitionsvo-

lumen mittelfristig reduziert werden muss, da ansonsten die städtische Haushaltswirt-

schaft überfordert würde. 

 

Bekanntlich hängt die Haushaltswirtschaft der Stadt Gronau entscheidend von der Entwick-

lung der konjunkturabhängigen Gewerbesteuer ab. Hier stellen vor allem die Auswirkungen 

der Coronakrise, aber auch die großen weltweiten Krisenherde, die negativen Folgen von 

Handelskriegen, die weiter andauernde europäische Staatsschuldenkrise, die immer noch 

nicht abschätzbaren Folgen des Brexit, die wachsende Internationalisierung und der Struk-

turwandel in der Automobilindustrie Konjunkturrisiken dar. Diese können zeitnah die global 

ausgerichteten Gronauer Wirtschaftsunternehmen empfindlich treffen. Dabei macht der be-

kannte Tatbestand, dass ein großer Teil der Gewerbesteuer nur von wenigen Steuerpflichti-

gen aufgebracht wird, die Haushaltswirtschaft der Stadt Gronau anfällig und erschwert die 

Haushaltsplanungen erheblich. Diesem Risiko muss auch bei den Haushaltsplanungen un-

bedingt ausreichend Rechnung getragen werden. 

 

Die Digitalisierung wird unser Leben in nahezu allen Facetten verändern. Städte und Ge-

meinden sind auf mehreren Ebenen beteiligt: Zum einen als Antreiber für Innovationen, zum 

anderen als Schnittstelle im Zusammenspiel zwischen Verwaltung, Politik, Bürgerinnen und 

Bürgern. Die zwischenzeitlich von der Stadt Gronau beauftragte Entwicklung einer Digitali-

sierungsstrategie ist nur der Anfang eines umfänglichen und dauerhaften Prozesses, der den 

Einsatz von erheblichen Haushaltsmitteln erfordert.  

 

Dies untermauert die insbesondere durch die Corona-Krise forcierte Schuldigitalisierung. 

Hier leisten Bund und Land zwar Anschubfinanzierungen, allerdings zeichnet sich ab, dass 

die Kommunen die dauerhaften Kosten tragen sollen. Dies ist aber nicht Aufgabe der Kom-



munen, vielmehr muss Bund und Land dauerhaft eine gesicherte Finanzierung der Unter-

richtsdigitalisierung übernehmen.  

 

Erfahrungen aus der Praxis machen immer wieder deutlich, dass die vom Land gewährte 

Kostenerstattung für die schulische Inklusion bei weitem nicht auskömmlich ist, um die tat-

sächlichen Kosten der Inklusion zu decken. Das Land ist deshalb weiter gefordert, in konse-

quenter Anwendung des Konnexitätsprinzips ("Wer bestellt, bezahlt") einen angemessenen 

Kostenausgleich zu gewähren. 

 

Daneben wird auch die demografische Entwicklung Gronaus Auswirkungen auf die Finanz-

wirtschaft der Stadt Gronau haben und diese vor erhebliche Herausforderungen stellen. Eine 

Studie des LandesbetriebsIT NRW prognostiziert, dass bis zum Jahr 2040 die Bevölkerung 

in Gronau deutlich über 50.000 Einwohner_innen anwächst und zugleich älter wird. 

 

Auch die Stadt Gronau ist dringend gefordert, mit Klimaschutzmaßnahmen die Lebensquali-

tät von Bürgerinnen und Bürgern und der künftigen Generationen zu sichern. Die Umsetzung 

der entsprechenden Projekte werden auch zukünftig verstärkt Etatmittel binden. 

 

Aus den zu leistenden Betriebskostenzuschüssen für Beteiligungen, an denen die Stadt 

Gronau beteiligt ist, ergeben sich haushaltswirtschaftliche Belastungen mit steigender Ten-

denz.  

 

Das Land NRW ist weiterhin gefordert, endlich einen fairen, auskömmlichen, transparenten 

und gerechten kommunalen Finanzausgleich zu schaffen. Es kann nicht sein, dass Einwoh-

ner und Schüler durch die sog. Einwohnerveredelung in Großstädten im Finanzausgleich 

mehr wert sind als solche aus kleinen kreisangehörigen Gemeinden, während gleichzeitigt 

aber die Steuerkraft in großen und kleinen Kommunen durch die Anwendungen von fiktiven 

Hebesätzen gleich gewichtet wird. Jährlich werden durch diese Ungerechtigkeiten Millionen-

beträge aus dem ländlichen Raum in die Ballungsgebiete umgeleitet.  Als positiven Ansatz 

im Gemeindefinanzausgleich ist die Aufwands- und Unterhaltungspauschale herauszustel-

len, die den Kommunen seit dem Jahr 2019 zur Stärkung der gemeindlichen Infrastruktur zur 

Verfügung gestellt wird. Auch die Anhebung und künftige Dynamisierung der Schul- und Bil-

dungspauschale sowie der Sportpauschale ist zu begrüßen. Das Land Nordrhein-Westfalen 

sollte aber durch eine wirkungsvolle Rückführung von Standards und Aufgabenlasten eine 

Verbesserung der Kommunalfinanzen sicherstellen. 

 

Nicht zuletzt die Auswirkungen der aktuellen Corona-Pandemie haben deutlich gemacht, 

dass Bund und Land durch gezielte Förderprogramme die notwendige Weiterentwicklung in 

den Kommunen maßgeblich unterstützen muss. So kann auch die Stadt Gronau bestimmte 

Projekte nur mit Fördermitteln umsetzen. Beispielhaft sei an dieser Stelle der Digitalpakt 

Schulen zu nennen. 

 

Auch die Realisierung diverser Maßnahmen im Haushaltsplan 2021 steht unter dem Vorbe-

halt einer staatlichen Förderung.  

 

Die Stadt Gronau steht vor einem schwierigen Haushaltsjahr 2021. Viele Haushaltspositio-

nen lassen sich aufgrund der unsicheren Rahmenbedingungen nicht verlässlich planen. Es 



wird daher auch darauf ankommen, in diesen von erheblicher Unsicherheit geprägten Zeiten 

den großen hauswirtschaftlichen Herausforderungen durch einen ausgewogenen Mix aus 

Ø gesetzlich möglichen Haushaltsflexibilisierungen (Isolierung und Abschreibung 

der coronabedingten Haushaltsbelastungen), 

 

Ø konsequenter Nutzung der gewährten echten finanziellen Soforthilfen und 

Förderprogramm von Bund und Land, 

 

Ø eigenen Konsolidierungsmaßnahmen mit einer zukunftsorientieren Priorisie-

rung der städtischen Ausgaben, 

 

sowie 

 

Ø notwendigen und leistbaren Kreditaufnahmen 

 

zu begegnen. 

 

gez. Jörg Eising 

Stadtkämmerer 

 

 

 



Nebenrechnung gem. § 4 Abs. 2 NKF-CIG: 
Ansatz 2020 Planung 2021

Ertrags- und Aufwandsarten Sachkonto HH 2020 HH2020

davon 85.313.000 88.195.500

401300 - Gewerbesteuer 52.000.000 53.980.000 49.000.000 4.980.000

402100 - Gemeindeanteil an der Einkommensteuer 17.336.000 17.994.500 15.715.000 2.279.500

402200 - Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer 5.900.000 6.000.000 5.781.000 219.000

405100 - Leistungen nach dem Familienleistungsausgleich 1.586.500 1.651.500 1.326.300 325.200

+ Zuwendungen und allgemeine Umlagen davon 26.536.342 23.667.519

+ Sonstige Transfererträge 1.556.000 1.556.000

+ Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 7.480.900 7.405.900

+ Privatrechtliche Leistungsentgelte 1.033.440 1.033.440

+ Kostenerstattungen und Kostenumlagen 7.577.613 7.594.786

+ Sonstige ordentliche Erträge 3.479.311 4.013.311

+ Aktivierte Eigenleistungen 253.000 253.000

+/- Bestandsveränderungen 0 0

= Ordentliche Erträge 133.229.606 133.719.456

- Personalaufwendungen -31.084.831 -31.554.831

- Versorgungsaufwendungen -3.336.700 -3.282.600

- Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen -25.781.560 -23.508.056

- Bilanzielle Abschreibungen -6.791.585 -6.699.630

- Transferaufwendungen davon -68.101.192 -67.448.803

534100 - Gewerbesteuerumlage -4.364.600 -4.530.700 -4.112.800 -417.900

531500 - Betriebskostenzuschüsse rock'n'popmuseum -918.000 -962.000 44.000

531500 - Betriebskostenzuschüsse Kulturbüro -686.500 -744.000 57.500

531500 - Betriebskostenzuschüsse WTG (anteilig) -763.083 -966.634 23.660

- Sonstige ordentliche Aufwendungen -7.032.078 -6.506.587

= Ordentliche Aufwendungen -142.127.946 -139.000.507

= Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) -8.898.340 -5.281.051

+ Finanzerträge 1.548.523 1.212.423

- Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen -2.638.700 -2.853.000

= Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) -1.090.177 -1.640.577

= Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit (= Zeilen 18 und 21) -9.988.517 -6.921.628

+ Außerordentliche Erträge 0 0 7.510.960
- Außerordentliche Aufwendungen 0 0

= Außerordentliches Ergebnis (= Zeilen 23 und 24) 0 0

= Jahresergebnis (= Zeilen 22 und 25) -9.988.517 -6.921.628

- globaler Minderaufwand 0 0

= Jahresergebnis nach Abzug globaler Minderaufwand (= Zeilen 26 und 27) -9.988.517 -6.921.628

Nachrichtlich: Verrechnung von Erträgen und Aufwendungen mit der 

allgemeinen Rücklage 

Verrechnete Erträge bei Vermögensgegenständen und deren 

Sonderposten

0 0

Verrechnete Erträge bei Finanzanlagen 0 0

Verrechnete Aufwendungen bei Vermögensgegenständen 0 0

Verrechnete Aufwendungen bei Finanzanlagen 0 0

Verrechnungssaldo (= Zeilen 29 bis 32) 0 0

Steuern und ähnliche Abgaben

Ansatz 2021 Auswirkung

Sars-CoV 2

 



 





 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Schulen Barrierefreiheit
Schülerzahl

31.12.2019
Grundschulen 28.485 m² 1.962
Bernhard-Overberg-Schule 4.592 m² nicht barrierefrei 199
Buterlandschule 2.827 m² weitgehend barrierefrei (50-95 %) 282
Eilermarkschule 5.210 m² weitgehend barrierefrei (50-95 %) 350
Georgschule 3.343 m² nicht barrierefrei 229
Hermann-Löns-Schule 3.529 m² teilw. Barrierefrei (<50 %) 180
Lindenschule 3.402 m² barrierefrei (95-100 %) 211
Martin-Luther Schule 2.595 m² barrierefrei (95-100 %) 201
Viktoriaschule 2.987 m² teilw. Barrierefrei (<50 %) 310

Realschulen 9.013 m²
Fridtjof-Nansen Realschule 9.013 m² barrierefrei (95-100 %) 600

Gesamtschulen 21.838 m²  
Euregio Gesamtschule 6.145 m² nicht barrierefrei 653
Gesamtschule Gronau 15.693 m² weitgehend barrierefrei (50-95 %) 946

Gymnasium 11.403 m²
Werner-von-Siemens Gymnasium 11.403 m² teilw. Barrierefrei (<50 %) 745

Weiterbildungskolleg 4.779 m²
Driland Kolleg 4.779 m² weitgehend barrierefrei (50-95 %) 438

BarrierefreiheitAnzahl Schulen

nicht barrierefrei 4

teilw. barrierefrei (<50 %) 3

weitgehend barrierefrei (50-95 %) 4

barrierefrei (95-100 %) 3

Brutto-
grundfläche

12.049                                                                 Einwohner_innen unter 21 Jahre

78,64 km²
33,87
44,77

Stand 31.12.2019
49.738                                                                 

Gebietsfläche
Gronau
Epe

8.868                                                                   

Einwohnerzahlen
Einwohner_innen
Einwohner_innen über 65 Jahre

BarrieAnzahl Schulen

nicht 4

teilw. 3

weitge 4

barrie 3

Ba

ni

te

we

29%

21%29%

21%

Grad der Barrierefreiheit in Schulen in Gronau in %

hlhlnicht barrierefrei

teilw. barrierefrei (<50 %)

weitgehend barrierefrei (50-95 %)

barrierefrei (95-100 %)



3.097 m²
751 m²
684 m²
642 m²

1.020 m²

1.416 m²
796 m²
620 m²

1.805 m²
1.283 m²

522 m²

17.077 m²
1.716 m²

994 m²
962 m²

1.377 m²
829 m²
733 m²

3.893 m²
2.001 m²

754 m²
3.001 m²

817 m²

Verwaltungsgebäude Barrierefreiheit

17.273 m²
Rathaus 7.679 m² weitgehend barrierefrei (50-95 %) 
Nebenstelle Grünstiege 64 2.723 m² weitgehend barrierefrei (50-95 %) 
Amtshaus Epe 1.874 m² weitgehend barrierefrei (50-95 %) 
Brücke 4.997 m² weitgehend barrierefrei (50-95 %) 
von-Keppel-Str. 8 - 10 144 m² nicht barrierefrei
Kurt-Schumacher-Platz 9 * 404 m² weitgehend barrierefrei (50-95 %) 
Nebenstelle Iltisstraße 20 990 m² teilw. Barrierefrei (<50 %)

* Nettogrundfläche x Faktor 1,65 = Bruttogrundfläche

Stand Ende 2020

Bruttogrundfläche

Jugendzentren Bruttogrundfläche

Bruttogrundfläche

Kindergärten  

städtische Kindergärten
Bewegungskindertagesstätte Janosch
Kindertagesstätte Dinkelnest

Kindertagesstätte Haus Buterland

Turnhalle Martin-Luther-Schule

Sporthalle 2, Laubstiege

Turnhalle Eilermarkschule

Kindergärten (Gebäude in städt. Eigentum)
KiTa AWO Overdinkelstraße
Astrid-Lindgren-Kindergarten

Kindertagesstätte Luise

Jahnturnhalle, Gildehauser Str. 114

Brutto-
grundfläche

Städt. Jugendzentrum Luise
Städt. Jugendzentrum Stop

Turnhalle an der Grünstiege

Turnhalle Fridtjof-Nansen-Realschule

Sporthallen

Sporthalle Epe

Turnhalle B-Overbergschule
Sporthalle Georgschule
Sporthalle Buterlandschule

Sporthalle 1, Laubstiege





















 





Produktübersicht nach Produktbereichen

Produkt-

bereich

Produkt-

gruppe

Produkt Bezeichnung Fach-

dienst

01

01.01 Politische Gremien
01.01.01 Rat, Ausschüsse und Fraktionen 133

01.02 Verwaltungsführung
01.02.01 Verwaltungsleitung 01

01.02.03 Repräsentation 01

01.03 Gleichstellung von Mann und Frau
01.03.01 Förderung der Gleichstellung 02

01.04 Beschäftigtenvertretung
01.04.01 Personalrat und Schwerbehindertenvertretung PR

01.05 Rechnungsprüfung
01.05.01 Rechnungsprüfung 14

01.06 Zentrale Dienste
01.06.02 Zentrale Dienste Bauverwaltung 460

01.06.03 Innere Verwaltung 110

01.07 Presse und Öffentlichkeitsarbeit
01.07.01 Presse und Öffentlichkeitsarbeit 01

01.08 Personalmanagement
01.08.01 Personalmanagement 110

01.09 Finanzmanagement und Rechnungswesen
01.09.01 Haushaltswesen und Beteiligungsmanagement 200

01.09.03 Buchhaltung und Vollstreckung 200

01.09.05 Steuern und sonstige Abgaben 200

01.10 Technikunterstützte Informationsverarbeitung
01.10.01 Informationstechnologie 115

01.11 Recht
01.11.01 Rechtsangelegenheiten allg. Verwaltung 120

01.11.02 Rechtsangelegenheiten Vorstandsbereich 4 120

01.12 Grundstücks- und Gebäudemanagement
01.12.01 Grundstücks- und Gebäudemanagement 465

01.12.05. WGG Wohnbau- und Grundstücksgesellschaft mbH & Co. KG VB 4

01.13 Städtepartnerschaften
01.13.01 Städtepartnerschaften 01

01 14 Organisationsangelegenheiten
01.14.01 Organisationsangelegenheiten 110

01.14.02 Digitalisierung 03

01.15 Datenschutz
01.15.01 Datenschutz 04

02

02.01 Allgemeine Sicherheit und Ordnung
02.01.01 Öffentliche Ordnungsangelegenheiten 132

02.03
02.03.01 Überwachung des ruhenden Verkehrs 132

02.04 Brand- und Katastrophenschutz, Rettungsdienst
02.04.01 Brand- und Katastrophenschutz, Rettungsdienst 132

02.05 Einwohnerangelegenheiten
02.05.01 Allgemeine Einwohnerangelegenheiten 133

02.05.02 Sonstiger Service für Einwohner und Einwohnerinnen 133

Verkehrsangelegenheiten

Innere Verwaltung

Sicherheit und Ordnung



Produktübersicht nach Produktbereichen

Produkt-

bereich

Produkt-

gruppe

Produkt Bezeichnung Fach-

dienst

02.06 Personenstandswesen
02.06.01 Personenstands, Namens- und Staatsangehörigkeitsangelegenheit 133

02.07 Statistik und Wahlen
02.07.02 Statistik und Wahlen 133

03

03.01 Schulbezogene Leistungen
03.01.01 Grundschulen 340.4

03.01.03 Realschulen 340.4

03.01.04 Gymnasium 340.4

03.01.05 Drilandkolleg 340.4

03.01.07 Gesamtschulen 340.4

03.02 Schulübergreifende Leistungen
03.02.01 Zentrale Leistungen für Schulen 340.4

04

04.01 Kulturförderung
04.01.02 rock`n`popmuseum GmbH VB 3

04.01.03 Kulturbüro Gronau GmbH VB 3

04.02 Kulturelle Einrichtungen
04.02.01 Volkshochschule 340.1

04.02.02 Musikschule 340.2

04.02.03 Stadtbücherei 340.1

04.02.04 Stadtarchiv und Drilandmuseum 340.3

05

05.01 Unterstützung von Senioren
05.01.01 Unterstützung von Senioren und Seniorinnen 02

05.02 Hilfen bei Einkommensdefiziten und Unterstützungsleistungen
05.02.02 Leistungen nach dem SGB XII und sonstige soziale Leistungen 350

05.02.03 Migrations- und Integrationshilfen 350

05.03

05.03.01 Leistungen nach dem SGB II; Eingliederung und Vermittlung in den 

Arbeitsmarkt; Unterhaltsangelegenheiten 
355

05.03.03 Chance gGmbH VB 3

05.04 Sozialversicherungsangelegenheiten
05.04.01 Angelegenheiten der Rentenversicherung 350

Soziale Leistungen

Leistungen nach dem SGB II und Eingliederung und Vermittlung in den 

Arbeitsmarkt

Schulträgeraufgaben

Kultur und Wissenschaft



Produktübersicht nach Produktbereichen

Produkt-

bereich

Produkt-

gruppe

Produkt Bezeichnung Fach-

dienst

06

06.01 Förderung von Kindern in Tagesbetreuung
06.01.01 Förderung von Kindern in Tageseinrichtungen und in Tagespflege 351.2

06.02 Kinder- und Jugendarbeit
06.02.01 Kinder- und Jugendarbeit 351.1

06.02.04 Jugendberufshilfe 351.1

06.02.05 Mobile Jugendarbeit 351.1

06.03 Hilfen für junge Menschen und ihre Familien
06.03.01 Allgemeine Familien- und  Erziehungshilfen, ambulante und 

teilstationäre Erziehungshilfen
351.1

06.03.02 Jugendgerichtshilfe 351.1

06.03.03 Hilfen zur Erziehung außerhalb der Familie 351.1

06.03.05 Pflege- und Beistandsschaften, Kindschaftsrechtsangelegenheiten 351.2

06.04 Zentrale Dienste Kinder-, Jugend- und Familienhilfe
06.04.01 Zentrale Dienste Kinder-, Jugend- und Familienhilfe 351.2

07

07.01 Krankenhäuser
07.01.01 Krankenhäuser 200

07.02.01 Ärztliche Versorgung in Gronau 350

08

08.01 Sportförderung
08.01.01 Sportförderung 340.4

09

09.01 Räumliche Planung und Entwicklung, Geoinformationen
09.01.01 Räumliche Planung und Entwicklung, Geoinformationen 461

10

10.01 Bauen
10.01.01 Bauordnung, Bau- und Bürgerberatung 463

10.01.02 Denkmalschutz und Denkmalpflege 461

10.01.03 Bodenordnung 461

10.02 Wohnungsbau- und Wohnraumförderung
10.02.01 Wohnungsbau- und Wohnraumförderung 460

11

11.01 Abfallwirtschaft
11.01.01 Abfallwirtschaft 460

11.02 Stadtwerke Gronau GmbH
11.02.02. Stadtwerke Gronau GmbH VB 1/2

11.03
11.03.01 Abwasserwerk VB 1/2

Kinder-, Jugend- und Familienhilfe

Gesundheitsdienste

Sportförderung

Räumliche Planung und Entwicklung, Geoinformationen

Bauen und Wohnen

Ver- und Entsorgung

Abwasserbeseitigung



Produktübersicht nach Produktbereichen

Produkt-

bereich

Produkt-

gruppe

Produkt Bezeichnung Fach-

dienst

12

12.01 Öffentliche Verkehrsflächen
12.01.01 Bereitstellung von Verkehrsflächen, besondere Ingenieurbauten, 

Straßenbeleuchtung
466

12.01.02 Straßenreinigung und Winterdienst 460

12.01.04 Zentrale Bau- und Umweltdienste VB 4

12.03 ÖPNV
12.03.01 Stadtbusverkehr 466

13

13.01 Natur und Landschaftspflege
13.01.01 Natur- und Landschaftspflege, Grünanlagen, Gewässer 466

13.01.04 Landesgartenschau GmbH i.L. 466

14

14.01 Umweltschutz
14.01.01 Umweltschutz 461

15

15.01 Wirtschaftsförderung
15.01.01 Wirtschaftsförderungsgesellschaft der Stadt Gronau GmbH VB 1/2

15.01.02 Sonstige Wirtschaftliche Unternehmen,                                                   

Bereitstellung von Gewerbegrundstücken
465

15.01.03 Sparkasse Westmünsterland VB 1/2

16

16.01 Allgemeine Finanzwirtschaft
16.01.01 Steuern, allgemeine Zuweisungen, allgemeine Umlagen 200

16.01.02 Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft 200

17

Umweltschutz

Wirtschaft und Tourismus

Allgemeine Finanzwirtschaft

Stiftungen

Natur und Landschaftspflege

Verkehrsflächen und -Anlagen, ÖPNV



 





Regelungen für die Budgetierung zum Haushalt 2021 
 
 
a) Begriffsbestimmungen: 
 
Einzelbudget 
 
Das Einzelbudget ist die kleinste Ebene in der Budgetstruktur. Die Bildung der 
Einzelbudgets erfolgt auf Ebene des Produktes. 
 
Fachbudget 
 
Verschiedene Einzelbudgets eines Budgetverantwortlichen können zu einem 
Fachbudget zusammengefasst werden. 
 
Bereichsbudget 
 
Alle Einzel- und Fachbudgets innerhalb eines Vorstandsbereiches können zu einem 
Bereichsbudget zusammengefasst werden. 
 
Budgetverantwortung 
 
Die Budgetverantwortung für die Einzel- und Fachbudgets trägt die 
produktverantwortliche Fachdienstleitung. Verantwortlich für das Bereichsbudget ist 
die Leitung des jeweiligen Vorstandsbereiches. Budgetverantwortung bedeutet die 
gleichzeitige Verantwortung für die Einhaltung des Budgetsaldos und die Erreichung 
der Produktziele der dem jeweiligen Budget zugeordneten Produkte. Bei erkennbaren 
Abweichungen muss der Budgetverantwortliche rechtzeitig gegensteuernd eingreifen. 
 
 
b) Budgetierung: 

 
Budgetebenen 
 
Auf der Ebene der Produkte erfolgt eine Budgetbildung nach § 21 KomHVO. Die 
Einzelbudgets werden bei Bedarf zu Fachbudgets und Bereichsbudgets verbunden. 
Maßstab für die Bildung von Fachbudgets ist die einheitliche Budgetverantwortung. In 
den Budgets ist die Summe der Erträge/Einzahlungen und die Summe der 
Aufwendungen/Auszahlungen für die Haushaltsführung verbindlich. 
 
Verursachungsgerechte Zuordnung 
 
Die verursachungsgerechte Zuordnung von Aufwendungen/Erträgen sowie Aus-
/Einzahlungen ist Grundlage der Feststellung der Wirtschaftlichkeit. Aus diesem 
Grunde ist sowohl bei der Haushaltsplanung als auch bei der Haushaltsausführung ein 
besonderes Augenmerk auf die verursachungsgerechte Zuordnung auf die 
Einzelbudgets zu legen. Dort, wo es wirtschaftlich zweckmäßig ist, ist eine zentrale 
Veranschlagung zulässig. In diesen Fällen ist jedoch über die Kosten- und 
Leistungsrechnung eine verursachungsgerechte Verteilung im Rahmen der internen 
Leistungsverrechnung sicherzustellen. 
 



 
c) Berichtswesen: 

 
Der Kämmerer berichtet in quartalsmäßigen Abständen, dem Rat über 
voraussichtliche Abweichungen der Rechnungsergebnisse von den 
Haushaltsansätzen, sofern sie bei einem Einzelbudget (Produkt) mehr als 15.000 € 
betragen. 



 





 
Glossar für Begriffe aus den Ergebnisplänen 
 
 
 
Der Ergebnisplan wird in Anlehnung an das Handelsrecht in Staffelform ausgestellt. Er weist Auf-
wendungen und Erträge, gegliedert nach Arten in zusammengefassten Positionen, sowie das or-
dentliche und das außerordentliche Ergebnis aus. Dadurch werden die Vorgänge aus der laufen-
den Verwaltungstätigkeit und die außerordentlichen Vorgänge deutlich unterschieden und die Er-
gebnisse transparent gemacht. Zur Vergleichbarkeit der kommunalen Haushalte sind die „zusam-
mengefassten Haushaltspositionen – wie bisher die Haushaltsstellen – verbindlich festgelegt. 
 
Im Ergebnisplan sind gemäß § 2 KomHVO einzelne Positionen auszuweisen. Der Gesamtergeb-
nisplan und die Teilpläne sind folgendermaßen gegliedert: 
 
 
I. Die ordentlichen Erträge 
 
Bezeichnung Erläuterung Beispiele bei der Stadt 

Gronau 
1 Steuern und ähnliche 

Abgaben 
Steuern sind Geldleistungen, die nicht 
eine Gegenleistung für eine besondere 
Leistung darstellen und von einem öf-
fentlich-rechtlichen Gemeinwesen zur 
Erzielung von Einnahmen allen auferlegt 
werden können, bei denen der Tatbe-
stand zutrifft, am dem das Gesetz die 
Leistungspflicht knüpft. 

Grundsteuer A und B 
Gewerbesteuer 
Hundesteuer 
Vergnügungssteuer 
Wettbürosteuer 
Anteil an der Einkommen- und 
Umsatzsteuer 
 

2 Zuwendungen und all-
gemeine Umlagen 

Zuwendungen bestehen aus Zuweisun-
gen und Zuschüssen. Es sind Finanzhil-
fen zur Erfüllung von Aufgaben des 
Empfängers, bei der die Rechtsgrundla-
ge und die Höhe der anteiligen Kosten-
deckung oder eine Pauschalierung un-
erheblich sind. 

Zuweisungen für lfd. Zwecke 
Schlüsselzuwendungen 
Erträge aus der Auflösung von 
Sonderposten für Zuwendungen 

3 Sonstige Transfererträ-
ge 

Unter Transfererträge werden Zahlun-
gen verstanden, denen keine konkreten 
Gegenleistungen gegenüberstehen, so-
weit es sich nicht um eine Zuwendung 
handelt. Sie beruhen auf einseitigen 
Verwaltungsvorfällen. 

Ersatz von sozialen Leistungen 
außerhalb und innerhalb von 
Einrichtungen. 

4 Öffentlich-rechtliche 
Leistungsentgelte 

Gebühren sind öffentlich-rechtliche 
Geldleistungen, die als Gegenleistung 
für eine individuell zurechenbare öffent-
liche Leistung geschuldet werden. Sie 
dienen der Erzielung von Erträgen um 
die Kosten der öffentlichen Leistung zu 
decken. 

Verwaltungsgebühren 
Müllbeseitigungsgebühren 
Straßenreinigungsgebühren 

5 Privatrechtliche Leis-
tungsentgelte 

Die privatrechtlichen Leistungsentgelte 
ergeben sich aus Entgelten für erbrach-
te Leistungen, wenn diesen ein privates 
Rechtverhältnis zu Grunde liegt. 

Erträge aus Verkäufen 
Mieten und Pachten. 

6 Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen 

Erträge aus Kostenerstattung und Kos-
tenumlagen sind solche, die aus der Er-
bringung von Gütern und Dienstleistun-
gen für eine andere Stelle erwirtschaftet 
werden. 

Kostenerstattung im Jugendhil-
febereich 
Erstattung von Personalkosten 
vom Kreis sowie Sondervermö-
gen 
Erstattungen vom Bund für 
Wahlen 

7 Sonstige ordentliche Er-
träge 
 

Zu sonstigen ordentlichen Erträgen ge-
hören alle Erträge, die nicht einer ande-
ren Kontengruppe zuzuordnen sind. 

Konzessionsabgabe 
Bußgelder 
Säumniszuschläge 



Bezeichnung Erläuterung Beispiele bei der Stadt 
Gronau 

8 Aktivierte Eigenleistun-
gen 

Hier sind die Erträge auszuweisen, die 
durch die Erstellung von aktivierungsfä-
higen Vermögensgegenständen in Ei-
genleistung entstehen. Dies stellt die 
Gegenposition zu den Aufwendungen 
zur Herstellung des Anlagevermögens, 
z.B. Materialaufwand, Personalaufwand 
dar. Dabei ist das Bruttoprinzip zu be-
achten. 

Erträgen aus dieser Position 
stehen Personalaufwendungen 
für Planungsleistungen oder 
Bauleitung gegenüber 

9 Bestandsveränderungen Erhöht sich der Bestand an fertigen oder 
unfertigen Erzeugnissen oder Leistun-
gen im Vergleich zum Vorjahr, so stellt 
dies einen Ertrag dar, der an dieser Stel-
le auszuweisen ist. Bei der Position ist 
ggf. auch ein „negativer Ertrag“, der sich 
durch eine Verminderung des Bestan-
des ergeben kann, auszuweisen. 

Veränderungen der Vorräte 
(z.B. bei Verkauf) sind als Be-
standsveränderungen nachzu-
weisen 

10 Ordentliche Erträge Hierbei handelt es sich um die Summe 
der ordentlichen Erträge. 

 

 

II. Die ordentlichen Aufwendungen 
 

Bezeichnung Erläuterung Beispiele bei der Stadt 
Gronau 

11 Personalaufwendungen Hierzu gehören alle anfallenden Auf-
wendungen für die Vergütung von akti-
ven Beamtinnen und Beamten und tarif-
lich Beschäftigte. Aufwandswirksam sind 
die Bruttobeträge einschließlich der 
Lohnnebenkosten.  

Besoldung, Gehalt 
Sozialversicherungsbeiträge 
Beihilfen 
Pensions- und Beihilferückstel-
lungen für aktive Beamtinnen 
und Beamte 

12 Versorgungsaufwen-
dungen 

Unter Versorgungsaufwand sind alle auf 
Arbeitgeberseite anfallenden Aufwen-
dungen im Zusammenhang mit den 
ehemaligen Beschäftigten der Kommu-
ne zu verstehen. 

Beihilfen und Unterstützungs-
leistungen für Versorgungsemp-
fänger und Hinterbliebene 
Pensions- und Beihilferückstel-
lungen für Versorgungsempfän-
gerinnen- und -empfänger 

13 Aufwendungen für 
Sach- und Dienstleis-
tungen 

Hierzu sind alle Aufwendungen, die mit 
dem Verwaltungshandeln wirtschaftlich 
zusammenhängen, auszuweisen. 

Bauliche Unterhaltung 
Bewirtschaftungskosten wie 
Strom, Wasser, Gas 
Haltung von Fahrzeugen 
Lernmittel 

14 Bilanzielle Abschreibun-
gen 

Der Ressourcenverbrauch, der durch 
die Abnutzung des Anlagevermögens 
entsteht, wird über die Abschreibungen 
erfasst. Sie sind während der Nutzungs-
dauer des angeschafften oder herge-
stellten Vermögensgegenstandes jähr-
lich zu ermitteln und hier auszuweisen. 

Sachanlagen und immaterielle 
Vermögensgegenstände 
Finanzanlagen 
 

15 Transferaufwendungen Darunter sind Aufwendungen zu verste-
hen, denen keine konkreten Gegenleis-
tungen gegenüberstehen. Sie beruhen 
auf einseitigen Verwaltungsvorfällen, 
nicht auf einem Leistungsaustausch. 

Betriebskostenzuschüsse 
Leistungen der Sozialhilfe 
Gewerbesteuerumlage 
Finanzierungsbeteiligung Fond 
Deutsche Einheit 
Kreisumlage 

16 Sonstige ordentliche 
Aufwendungen 

Sonstige ordentliche Aufwendungen um-
fassen alle Aufwendungen, die nicht den 
Personalaufwendungen, den Versor-
gungsaufwendungen, den Aufwendun-
gen für Sach- und Dienstleistungen oder 
den Transferaufwendungen zugeordnet 
werden können. 

Sonstige Personalaufwendun-
gen 
Mieten und Pachten 
Geschäftsaufwendungen 
Fortbildung 
Versicherungsbeiträge 

17 Ordentliche Aufwendun-
gen 

Hierbei handelt es sich um die Summe 
der ordentlichen Aufwendungen. 

 



 
III. Sonstige Begriffe zu den Ergebnisplänen 
 
Bezeichnung Erläuterung Beispiele bei der Stadt 

Gronau 
18 Ergebnis der lfd. Verwal-

tungstätigkeit 
Das Ergebnis der laufenden Verwal-
tungstätigkeit ergibt sich aus der Diffe-
renz der ordentlichen Erträge und or-
dentlichen Aufwendungen. 

 

19 Finanzerträge Zu den Finanzerträgen zählen Zinser-
träge und Erträge aus Beteiligungen 
sowie sonstige Finanzerträge. 

Gewinnanteile von Beteiligun-
gen 
Zinserträge 

20 Zinsen und sonstige Fi-
nanzaufwendungen 

Hier sind u.a. die Zinsleistungen für in 
Anspruch genommene Darlehen aufge-
führt. 

Zinsen für die Inanspruchnah-
me von Fremdkapital 

21 Finanzergebnis Das Finanzergebnis ist der Saldo aus 
den Finanzerträgen und den Zinsen und 
sonstigen Finanzaufwendungen. 

 

22 Ordentliches Ergebnis Das ordentliche Ergebnis wird aus dem 
Ergebnis der laufenden Verwaltungstä-
tigkeit (Saldo der ordentlichen Erträge 
und ordentlichen Aufwendungen) sowie 
dem Finanzergebnis (Saldo der Finan-
zerträge und der Zinsen und sonstigen 
Finanzaufwendungen) gebildet. 

 

23 Außerordentliche Erträ-
ge 

Der Begriff „Außerordentliche Erträge“ 
ist entsprechend dem Handelsrecht eng 
auszulegen. Derartige Erträge beruhen 
auf seltenen und ungewöhnlichen Vor-
gängen von wesentlicher Bedeutung. 

Erträge aus besonderen Zuwei-
sungen aufgrund einer Naturka-
tastrophe 

24 Außerordentliche Auf-
wendungen 

Der Begriff „Außerordentliche Aufwen-
dungen“ ist entsprechend dem Handels-
recht eng auszulegen. Derartige Auf-
wendungen beruhen auf seltenen und 
ungewöhnlichen Vorgängen von we-
sentlicher Bedeutung. 

Aufwendungen aufgrund einer 
Naturkatastrophe 

25 Außerordentliche Er-
gebnis 

Das außerordentliche Ergebnis ist der 
Saldo aus den außerordentlichen Erträ-
gen und den außerordentlichen Auf-
wendungen. 

 

26 Jahresergebnis Das Jahresergebnis wird aus der Saldie-
rung des ordentlichen Ergebnisses und 
des außerordentlichen Ergebnisses ge-
bildet. Es zeigt das Ergebnis der vo-
raussichtlichen Entwicklung. 

 

 











 



































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































Stellenplan 139 Stadt Gronau

Teil A: Beamte Datum: 01.01.2021

-Gemeindeverwaltung/Sondervermögen mit Sonderrechnung-

Seite: 1

Laufbahngruppe BesGr
Zahl der Stellen 2021

(01.01.2021)

Zahl der

Stellen

besetzte

Stellen am
Vermerke Erläuterungen

insgesamt
davon

ausgesondert
01.01.2020 30.06.2020 ku kw

Wahlbeamte B6 1,000 0,000 1,000 1,000
B3 1,000 0,000 1,000 1,000
B2 1,000 0,000 1,000 1,000

3,000 0,000 3,000 3,000

höherer Dienst A15 1,000 1,000 1,000 1,000 1,000* KW 
A14 4,000 0,000 4,000 3,878

5,000 1,000 5,000 4,878

gehobener
Dienst

A13gD 9,000 0,000 7,000 6,656

A12 7,000 0,000 9,000 7,623

A11 13,500 0,000 14,500 13,934
1,000* KU
A10

A10 28,500 0,000 25,000 23,330 2,000* KW 
58,000 0,000 55,500 51,543

mittlerer Dienst A9mD 21,000 0,000 22,000 22,232
A8 19,485 0,000 16,485 15,875
A7 2,000 0,000 1,000 1,488

42,485 0,000 39,485 39,595

Insgesamt 108,485 1,000 102,985 99,016 1,000 3,000



Stellenplan 139 Stadt Gronau

Teil B: Tariflich Beschäftigte Datum: 01.01.2021

Seite: 1

Entgeltgruppe
Zahl der Stellen am

01.01.2021

Zahl der Stellen am

01.01.2020

Zahl der tatsächlich

besetzten Stellen

am 30.06.2020

Vermerke / Erläuterungen

15 1,00 1,00 1,00
14 1,00 1,00 1,00
13 2,50 2,00 2,00
12 10,00 11,00 7,64 1,00* KU 11 
11 35,00 28,00 25,69
10 11,64 14,64 13,64
09 1,38 1,38 1,12 1,00* KW 
09c 46,93 44,93 37,46 1,00* KW 
09b 22,92 21,92 20,75
N 14,00 14,00 11,00

09a 33,82 23,29 16,93 1,00* KU 06 4,42* KU 08 1,00* KW 
08 19,72 25,26 21,32 1,00* KW 
07 6,68 3,49 3,49
06 28,86 30,16 27,32 1,52* KU 05 
05 23,22 23,47 19,25
04 1,17
03 6,06 6,56 5,56
02 15,21 15,72 15,19

S17 3,00 3,00 2,89 1,00* KU S12 
S15 4,00 4,00 3,67 1,00* KU S10 
S14 8,05 8,05 7,65
S13 2,94 2,94 2,94
S12 8,56 8,56 6,55
S11b 17,77 15,77 14,96 1,00* KW 
S10 1,94 1,94 1,78
S09 2,00 2,00 1,62
S08a 36,45 32,26 26,89 5,50* KW 
S04 11,32 11,32 9,65

Insgesamt 377,14 357,66 308,96
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Bezeichnung 2021

Zahl der 
Stellen

besetzte Stellen 
30.06.

Zahl der 
Stellen

01.01 Politische Gremien 1,64 1,40 1,80

01.02 Verwaltungsführung 6,36 5,95 6,36

01.03 Gleichstellung von Mann und Frau 0,83 0,83 0,83

01.04 Beschäftigtenvertretung 1,35 0,95 2,60

01.05 Rechnungsprüfung 3,58 3,58 3,58

01.06 Zentrale Dienste 12,57 10,55 13,57

01.07 Presse und Öffentlichkeitsarbeit 3,15 1,50 2,15

01.08 Personalmanagement 12,87 11,05 13,12

01.09 Finanzmanagement und Rechnungswesen 22,90 21,12 24,40

01.10 IT-Service 8,00 7,00 12,00

01.11 Recht 1,00 1,00 1,00

01.12 Grundstücks- und Gebäudemanagement 53,81 49,10 55,30

01.13 Städtepartnerschaften 0,13 0,13 0,13

01.14 Organisationsangelegenheiten 8,01 2,75 8,01

01.15 Datenschutz 0,42 0,32 0,42

136,62 117,23 145,27

Bezeichnung 2021

Zahl der 
Stellen

besetzte Stellen 
30.06.

Zahl der 
Stellen

02.01 Allgemeine Sicherheit und Ordnung 7,71 7,66 7,71

02.03 Verkehrsangelegenheiten 4,45 4,43 4,45

02.04 56,78 49,78 60,78

02.05 Einwohnerangelegenheiten 10,71 8,84 10,69

02.06 Personenstandswesen 4,39 4,37 4,39

02.07 Statistik und Wahlen 0,90 1,03 1,26

84,94 76,11 89,28

Bezeichnung 2021

Zahl der 
Stellen

besetzte Stellen 
30.06.

Zahl der 
Stellen

03.01 Schulbezogene Leistungen 12,96 12,18 12,94

03.02 Schulübergreifende Leistungen 3,90 3,90 4,27

16,86 16,08 17,21Stellen Produktbereich 03 insgesamt

Produkt-
gruppe

2020

Stellen Produktbereich 02 insgesamt

Produktbereich 03  -  Schulträgeraufgaben

Produkt-
gruppe

2020

Stellenübersicht nach Produktgruppen

Produktbereich 01 - Innere Verwaltung

Produkt-
gruppe

2020

Stellen Produktbereich 01 insgesamt

Produktbereich 02  -  Sicherheit und Ordnung



Bezeichnung 2021
Zahl der 
Stellen

besetzte Stellen 
30.06.

Zahl der 
Stellen

04.01 Kulturförderung 1,38 1,12 1,38

04.02 Kulturelle Einrichtungen 25,22 23,40 24,72

26,60 24,52 26,10

Bezeichnung 2021
Zahl der 
Stellen

besetzte Stellen 
30.06.

Zahl der 
Stellen

05.01 Unterstützung von Senioren 0,17 0,17 0,17

05.02 Hilfe bei Einkommensdefiziten 14,16 13,38 17,74

05.03 Eingliederung und Vermittlung 45,48 42,17 45,90

05.04 Sozialversicherungsangelegenheiten 1,66 1,59 2,16

61,47 57,31 65,97

Bezeichnung 2021
Zahl der 
Stellen

besetzte Stellen 
30.06.

Zahl der 
Stellen

06.01 Förderung von Kindern in Tagesbetreuung 59,30 48,88 62,76

06.02 Kinder- und Jugendarbeit 17,21 16,80 16,71

06.03 Hilfen für junge Menschen und ihre Familien 23,25 20,82 23,75

06.04 Zentrale Dienste 3,07 3,02 3,07

102,83 89,52 106,29

Bezeichnung 2021
Zahl der 
Stellen

besetzte Stellen 
30.06.

Zahl der 
Stellen

07.01 Krankenhäuser 0,00 0,00 0,00

07.02 Ärztliche Versorgung in Gronau 0,00 0,00 0,00

Bezeichnung 2021

Zahl der 
Stellen

besetzte Stellen 
30.06.

Zahl der 
Stellen

08.01 Sportförderung 1,17 0,81 1,17

Stellen Produktbereich 06 insgesamt

Produktbereich 07  -  Gesundheitsdienste

Produkt-
gruppe

2020

Produktbereich 08  -  Sportförderung

Produkt-
gruppe

2020

Produkt-
gruppe

2020

Stellen Produktbereich 05 insgesamt

Produktbereich 06  -  Kinder-, Jugend- und Familienhilfe

Produkt-
gruppe

2020

Produktbereich 04  -  Kultur und Wissenschaft

Produkt-
gruppe

2020

Stellen Produktbereich 04 insgesamt

Produktbereich 05  -  Soziale Leistungen



Bezeichnung 2021
Zahl der 
Stellen

besetzte Stellen 
30.06.

Zahl der 
Stellen

09.01 Planung und Entwicklung, Geoinformationen 6,10 4,74 5,05

Bezeichnung 2021
Zahl der 
Stellen

besetzte Stellen 
30.06.

Zahl der 
Stellen

10.01 Bauen 9,85 8,40 11,40

10.02 Wohnungsbau- und Wohnraumförderung 1,00 0,00 1,00

10,85 8,40 12,40

Bezeichnung 2021

Zahl der 
Stellen

besetzte Stellen 
30.06.

Zahl der 
Stellen

11.01 Abfallwirtschaft 1,04 1,04 1,54

11.03 Abwasserbeseitigung 0,05 1,05 1,05

1,09 2,09 2,59

Bezeichnung 2021

Zahl der 
Stellen

besetzte Stellen 
30.06.

Zahl der 
Stellen

12.01 Öffentliche Verkehrsflächen 10,02 8,52 10,99

12.03 ÖPNV 0,10 0,10 0,10

10,12 8,62 11,09

Bezeichnung 2021

Zahl der 
Stellen

besetzte Stellen 
30.06.

Zahl der 
Stellen

13.01 Natur- und Landschaftspflege 0,95 0,93 1,15

Bezeichnung 2021
Zahl der 
Stellen

besetzte Stellen 
30.06.

Zahl der 
Stellen

14.01 Umweltschutz 1,05 1,05 2,05

Produktbereich 14  -  Natur- und Landschaftspflege

Produkt-
gruppe

2020

Produkt-
gruppe

2020

Stellen Produktbereich 12 insgesamt

Produktbereich 13  -  Natur- und Landschaftspflege

Produkt-
gruppe

2020

Stellen Produktbereich 10 insgesamt

Produktbereich 11  -  Ver- und Entsorgung

Produkt-
gruppe

2020

Stellen Produktbereich 11 insgesamt

Produktbereich 12  -  Verkehrsflächen und Anlagen, ÖPNV

Produktbereich 09  - Räumliche Planung und Entwicklung

Produkt-
gruppe

2020

Produktbereich 10  -  Bauen und Wohnen

Produkt-
gruppe

2020



Bezeichnung 2021

Zahl der 
Stellen

besetzte Stellen 
30.06.

Zahl der 
Stellen

15.01 Wirtschaftsförderungsgesellschaft 0,00 0,00 0,00

Bezeichnung 2021
Zahl der 
Stellen

besetzte Stellen 
30.06.

Zahl der 
Stellen

16.01 Steuern, allg. Zuweisungen, allg. Umlagen 0,00 0,00 0,00

16.02 Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00

Gesamtstellen (Vollzeitverrechnet) 460,65 407,41 485,62
 

Produktbereich 16  -  Allgemeine Finanzwirtschaft

Produkt-
gruppe

2020

Stellen Produktbereich 16 insgesamt

Produktbereich 15  -  Wirtschaftsförderung

Produkt-
gruppe

2020
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Sondervermögen 
 

Wirtschaftspläne 2021 + Jahresabschlüsse 2019 

 

Ø Abwasserwerk der Stadt Gronau (AWW) 
Ø Zentrale Bau- und Umweltdienste (ZBU) 
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Wirtschaftsplan 
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Jahresabschluss 

 

















 

 

 

 

 

 

 

Zentrale Bau- und Umweltdienste (ZBU) 

der Stadt Gronau 

 

Wirtschaftsplan 
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Allgemeine Vorbemerkungen zum Wirtschaftsplan 
 
Der bisherige Regiebetrieb "Baubetriebshof" der Stadt Gronau wird ab dem 01. Januar 2003 in 
Form einer eigenbetriebsähnlichen Einrichtung als Sondervermögen (mit Sonderrechnung) auf der 
Grundlage der gesetzlichen Vorschriften über die Wirtschaftsführung und das Rechnungswesen 
für Eigenbetriebe (§§ 9 bis 26 der Eigenbetriebsverordnung NW) geführt. Für Sondervermögen 
gelten außerdem die allgemeinen Haushaltsgrundsätze der Gemeindeordnung NW über die 
Haushaltswirtschaft sinngemäß (§ 97 Abs. 4 GO). 
 
Nach § 1 der Betriebssatzung trägt die Einrichtung den Namen "Zentrale Bau- und Umweltdienste 
der Stadt Gronau (Westf.)". 
 
Die Zentralen Bau- und Umweltdienste sind - auch unter steuerlichen Gesichtspunkten - nicht 
wirtschaftlich tätig, sie sind vollständig von der Besteuerung freigestellt. 
 
Die - rechtlich unselbstständigen - Zentralen Bau- und Umweltdienste haben vor Beginn eines 
jeden Wirtschaftsjahres einen Wirtschaftsplan aufzustellen. Dieser besteht aus 
 
I.     dem Erfolgsplan, 
II.    dem Vermögensplan, 
III.   der Stellenübersicht und 
IV.   der Finanzplanung. 
 
Der Wirtschaftsplan ist eine Anlage zum Haushaltsplan; er tritt zusammen mit der 
Haushaltssatzung in Kraft. 
 
Die Zentralen Bau- und Umweltdienste führen ihre Rechnung nach den Regeln der 
kaufmännischen doppelten Buchführung. Die Vorschriften des Handelsgesetzbuches über die 
Handelsbücher (§§ 238 ff. HGB) sind entsprechend anwendbar. 
 
Im Wirtschaftsplan der Zentralen Bau- und Umweltdienste werden für das Wirtschaftsjahr 2021 
folgende Beträge veranschlagt: 
 
Erfolgsplan: 
 
Erträge:         5.186.389.38 € 
 
Aufwendungen:    5.186.389.38 € 
 
Überschuss:          0,00 €  (siehe hierzu Ziffer 2.2 und 2.3 
                          der Erl. zum Erfolgsplan) 
 
Vermögensplan: 
 
Einnahmen:        200.000,00 € 
 
Ausgaben:         200.000,00 € 
 
Die Aufnahme eines Investitionskredites ist im Wirtschaftsjahr 2021 nicht eingeplant. 
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Erläuterungen zum Erfolgsplan 
 
1. Allgemeine Vorbemerkungen 
 
 Der Erfolgsplan enthält voraussehbare Erträge und Aufwendungen des Wirtschaftsjahres 

(= Kalenderjahr). Es erfolgt somit eine periodengerechte Darstellung, wobei die 
Kassenwirksamkeit differieren kann. 

 
 Die Gliederung des Erfolgsplanes erfolgt wie die Gewinn- und Verlustrechnung (= 

Bestandteil des Jahresabschlusses) entsprechend der Vorschrift des § 275 Handels-
gesetzbuch. 

 
2. Erläuterungen 
 
2.1 Aufwendungen: 
 
 Der Erfolgsplan für das Wirtschaftsjahr 2021 weist Aufwendungen von insgesamt  

5.186.389,38  Mio. € auf. Darin enthalten sind Personalkosten von 3.894.589,38 €. Die 
Aufwendungen für Abschreibungen belaufen sich auf 200.000,00 €.  

 Die Abschreibungen werden auf der Basis von ungekürzten Anschaffungs- bzw. 
Herstellungswerten berechnet. Sie werden an den Vermögensplan "abgegeben" und 
stehen dort als Einnahme für die Substanzerhaltung des Vermögens zur Verfügung.  

   
 
2.2 Erträge: 
 
 Die Zentralen Bau- und Umweltdienste finanzieren sich fast ausschließlich aus 

Kostenerstattungen für erbrachte Leistungen gegenüber der Stadt Gronau (s. Posten 1, 
Erträge: 5.114.189,00  Mio. €).  

 
 Aktivierte Eigenleistungen: 
 
 Aktivierte Eigenleistungen sind eigene Personal- und Sachaufwendungen für die Erstellung 

neuer Vermögensgegenstände. Im Wirtschaftsplan 2021 sind z.Z. keine aktivierbaren 
Eigenleistungen eingeplant.  
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2.3 Verzinsung des Eigenkapitals 
 
 Die Gewinn- und Verlustrechnung nach Eigenbetriebsrecht sieht die 

Eigenkapitalverzinsung als Aufwandsposten nicht vor (s. Erl. 2.1), sondern setzt die 
Berücksichtigung einer angemessenen Eigenkapitalverzinsung (neben einer 
Fremdkapitalverzinsung) in der Ertragskalkulation voraus. 

 
 Nach § 10 Abs. 5 der Eigenbetriebsverordnung NW (EigVO) soll der "Jahresgewinn" so 

hoch sein, dass neben angemessenen Rücklagen mindestens eine marktübliche 
Verzinsung des Eigenkapitals erwirtschaftet wird.  

 
 Da die Zentralen Bau- und Umweltdienste keinen Gewinn erwirtschaften, kann auch keine 

entsprechende Eigenkapitalverzinsung ausgezahlt werden. 
 
Erläuterungen zum Vermögensplan und zur Finanzplanung 
 
Der Vermögensplan enthält alle voraussehbaren vermögenswirksamen Einnahmen und Ausgaben 
der Zentralen Bau- und Umweltdienste aus Anlageveränderungen und aus der Kreditwirtschaft. 
 
Der Vermögensplan stellt die Einnahmen (Deckungsmittel) und die Ausgaben (insbesondere 
Investitionen) für ein Wirtschaftsjahr dar. Die Finanzplanung erstreckt sich dagegen auf vier Jahre 
und beinhaltet das mittelfristige Investitionsprogramm. 
 
Ab dem Wirtschaftsjahr 2013 fließen Tilgungsleistungen für die im Wirtschaftsjahr 2010 neu 
eingerichtete Holzhäckselheizung in die Finanzplanung mit ein. Das zugrunde liegende Kfw-
Darlehn war in den ersten 3 Jahren tilgungsfrei. Daneben fließen Tilgungsleistungen für die im 
Wirtschaftsjahr 2013 erfolgte Ersatzbeschaffung eines LKW ein. Die entsprechenden 
Verzinsungen sind im Erfolgsplan dargestellt. 
 
Die Gliederung des Vermögensplanes/Finanzplanes orientiert sich an der Bilanz. 
 
Vermögensplan 2021 Ausgaben 
 
Der Vermögensplan 2021 enthält folgende Investitionsmaßnahmen und Tilgungsleistungen: 
 
1. Software  4.000,00 € 
 
2. Fahrzeuge, Maschinen u. Geräte  158.000,00 € 
 
3. Betriebs- u. Geschäftsausstattung  8.000,00 € 
 (Hardware, Mobiliar, Heizung) 
 
4. Geringwertige Wirtschaftsgüter 5.000,00 € 
 
5.  Darlehnstilgungen 25.000,00 € 
  
 
Ausgaben insgesamt   200.000,00 € 
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Vermögensplan - Einnahmen/Finanzierung 

Als Deckungsmittel für die Ausgaben stehen voraussichtlich Einnahmen aus Abschreibungen in 
Höhe von 200.000,00 € zur Verfügung.  

Zur technischen und wirtschaftlichen Fortentwicklung eines Eigenbetriebs, respektive einer 
eigenbetriebsähnlichen Einrichtung, sollten gemäß § 10 Eigenbetriebsverordnung Rücklagen 
gebildet werden, soweit Abschreibungsmittel hierfür nicht ausreichen.  

Erläuterungen zur Stellenübersicht 

1. Allgemeine Vorbemerkungen

Die Stellenübersicht (nach § 17 EigVO) enthält die im Wirtschaftsjahr erforderlichen Stellen
für Angestellte und Arbeiter der Zentralen Bau- und Umweltdienste.

Die Stellenübersicht bildet als Bestandteil des Wirtschaftsplanes gemäß der GemHVO eine 
Anlage zum Haushaltsplan; für sie gelten ebenso die allg. Haushaltsgrundsätze. 

Änderungen der Stellenübersicht bedürfen eines Ratsbeschlusses; eine unerhebliche 
Vermehrung oder Hebung von Stellen ist jedoch ohne Veränderung der Stellenübersicht 
möglich. 

Soweit Dienstkräfte der Stadt nicht in der Stellenübersicht geführt werden (und damit die 
Personalausgaben als solche nicht im Erfolgsplan erscheinen), andererseits diese 
Dienstkräfte (z. B. Beamte) aber anteilig für die Zentralen Bau- und Umweltdienste tätig 
sind, werden die anteiligen Personalkosten unter "Verwaltungskostenbeiträge" im 
Erfolgsplan ausgewiesen. 

2. Erläuterungen

Die Stellenübersicht der Zentralen Bau- und Umweltdienste für das Wirtschaftsjahr 202
umfasst 65 Arbeitnehmerstellen. Von v.g. 65 Arbeitnehmerstellen entfällt eine Stelle auf
Raumpflegerin und sechs Stellen auf den Bereich Leitung/Verwaltung.



Seite 6 

Von den 65 Arbeitnehmerstellen waren am 31.12.2020 folgende 64 Stellen besetzt. 

Leitung/Verwaltung 6  Mitarbeiter 
Sachgebiet Baudienste (Unterhaltung Straßen, Wege etc.):  14  Mitarbeiter 
Sachgebiet Umweltdienste (Unterhaltung Grünflächen): 22  Mitarbeiter 
Gärtnerei 2  Mitarbeiter 
Schreinerei / Malerei (Spielplätze): 3   Mitarbeiter 
Stadtreinigung 7   Mitarbeiter 
Tierpark 2  Mitarbeiter 
Dreiländersee (Sommer) 3  Mitarbeiter 
Sportplatzwart 1    Mitarbeiter 
KFZ Werkstatt 2  Mitarbeiter 
Kraftfahrer 1    Mitarbeiter 
Raumpflegerinnen 1  Mitarbeiter 
Summe: 64  Mitarbeiter 



Einzel-Erläuterungen zum Erfolgsplan

Bezeichnung Ansatz 2021 Ansatz 2020 Ansatz 2019

€ € €

1. Umsatzerlöse

a) Erstattungen Stadt Gronau verschiedene Unterabschnitte 5.114.189,38 € 4.978.737,00 € 4.786.749,00 €

(siehe nachstehenden Einzelaufstellung)

Arbeiten für die allg. Verwaltung 88.608,00 €

Unterhaltung öffentlicher Einrichtungen (einschl. LAGA) 192.117,12 €

Unterhaltung an Schulen 128.544,00 €

Unterhaltung an Kindergärten 27.326,00 €

Arbeiten im Rahmen von Märkten und Veranstaltungen 39.520,00 €

Unterhaltung von Sport - u. Freizeitanlagen 112.694,40 €

Unterhaltung an Turn- und Sporthallen 26.168,00 €

Unterhaltung von Park- und Grünanlagen 1.580.485,47 €

Unterhaltung von Spiel- und Bolzplätzen 313.040,00 €

Arbeiten der Stadtgärtnerei 10.920,00 €

Unterhaltung von Straßen, Wegen und Plätzen 1.706.300,54 €

Unterhaltung von Brücken und Durchlässen 16.640,00 €

Unterhaltung von Kreisstraßen 6.240,00 €

Unterhaltung von Bundes- und Landstraßen 6.240,00 €

Straßenreinigung 328.449,48 €

Winterdienst 78.000,00 €

Unterhaltung von Wasserläufen 1.040,00 €

Abfalbeseitigung 171.615,41 €

Unterhaltung von Friedhöfen 26.000,00 €

Leistungen an Gebäuden und Grundstücken 5.240,00 €

Leistungen am Drilandsee 249.000,96 €

b) weitere betriebliche Erträge 58.000,00 € 58.000,00 € 58.000,00 €

Verkauf von Tieren und Spenden 500,00 €

Erlöse aus dem Verkauf aus den Futterautomaten 6.000,00 €

Erlöse aus dem Verkauf von Materialien und Altstoffen 2.000,00 €

Leistungen für die Stadtwerke 10.000,00 €

Leistungen für die EGW 500,00 €

Leistungen für Kulturbüro und Touristikservice 7.500,00 €

Leistungen für die Chance 500,00 €

Leistungen für das Abwasserwerk 0,00 €

für Arbeits-, Fahrzeug- u. Maschinenleistungen (externe Aufträge) 31.000,00 €

2. Sonstige betriebliche Erträge 14.200,00 € 14.200,00 € 14.200,00 €

Erträge aus Veräußerung von Vermögensgegenständen des Anlagevermögens 3.000,00 €
Sonstige Erträge (Mieterträge, PV-Anlage) 7.000,00 €
Auflösung Investitionszuschüsse 4.200,00 €

Zinserträge 0,00 €

Summe:  Einnahmen 5.186.389,38 € 5.050.937,00 € 4.858.949,00 €



Einzel-Erläuterungen zum Erfolgsplan

€

3. Materialaufwand 418.000,00 € 418.000,00 € 418.000,00 €

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 220.500,00 €
Drilandsee 6.000,00 €
Tierpark (incl. Neuanschaffung von Tieren) 1.500,00 €
Park- und Gartenanlagen, Springbrunnen 17.000,00 €
Spielplätze 15.000,00 €
Straßen, Wege, Plätze, Bushaltestellen 150.000,00 €
Stadtgärtnerei 4.000,00 €
Verkehrszeichen 20.000,00 €
sonstiger Materialaufwand 7.000,00 €

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 197.500,00 €
Betriebshof
sonstige Betriebsausgaben Unterhaltung 7.500,00 €
Unterhaltung Verkehrszeichen und Übergänge 1.000,00 €
Unterhaltung  von Geräten und Einrichtungsgegenständen 1.000,00 €

Leistungebereiche
Kompostierung Grünabfälle 8.000,00 €
Unterhaltung sonstige 30.000,00 €
Unterhaltung Tierpark (incl. Futtermittel) 25.000,00 €
Unterhaltung Park- und Grünanlagen 1.000,00 €
Unterhaltung Straßen, Wege, Plätze, Bushaltestellen 18.000,00 €
Unterhaltung Baumpflege und Sanierung 11.000,00 €
Abfallbeseitigungskosten 40.000,00 €
Fremdkosten Chance 55.000,00 €

4. Personalaufwand 3.894.589,38 € 3.774.137,00 € 3.582.149,00 €

Gehälter/Besoldung Mitarbeiter einschl. Versorgungs-/Versicherungsbeiträge 3.884.589,38 €
Beiträge Berufsgenossenschaft 10.000,00 €

5. Abschreibungen 200.000,00 € 188.000,00 € 188.000,00 €

Immaterielle Vermögensgegenstände 5.000,00 €
Sachanlagen 190.000,00 €
Geringwertige Wirtschaftsgüter 5.000,00 €

6. sonstige betriebliche Aufwendungen 664.000,00 € 661.000,00 € 661.000,00 €

Betriebsaufwendungen 428.000,00 €

Miete 4.500,00 €

Strom, Gas, Wasser 40.000,00 €

Brennstoff Hackschnitzelheizungsanlage 5.000,00 €

Reingungsmittel 2.500,00 €
bauliche Unterhaltung ZBU-Gebäude 20.000,00 €

Versicherungen Gebäude und Maschinen 15.000,00 €
Reparaturen Kfz, Maschinen und Geräte 105.000,00 €

Unterhaltung Fahrzeuge, Maschinen und Geräte 60.000,00 €

Kfz-Versicherung 26.000,00 €

Kraft- und Schmierstoffe 120.000,00 €

Wartungskosten Hard- und Software 15.000,00 €
Arbeitsschutzkleidung 12.000,00 €
Werkzeuge und sonstige Betriebsbedarf 3.000,00 €

Verwaltungsaufwendungen 236.000,00 €
Beiträge, Gebühren 500,00 €
Werbekosten 2.500,00 €
Reisekosten 1.000,00 €
Telefon, Porto, Internet 8.000,00 €
Bürobedarf 5.000,00 €
Zeitschriften, Bücher 1.000,00 €
Fort- und Ausbildungskosten 10.000,00 €
Rechts-, Beratungs-, Abschluss- und Prüfungskosten 16.000,00 €
Verwaltungskostenbeitrag 189.000,00 €
sonstige Betriebsausgaben 3.000,00 €

7. Zinsen 3.800,00 € 3.800,00 € 3.800,00 €

Zinsaufwendungen Darlehn LKW 1.500,00 €
Zinsaufwendungen Kfw-Darlehn Hackschnitzelheizung 2.300,00 €

8. Sonstige Steuern 6.000,00 € 6.000,00 € 6.000,00 €

Kfz-Steuern 6.000,00 €

Summe:  Ausgaben 5.186.389,38 € 5.050.937,00 € 4.858.949,00 €

Jahresergebnis 0,00 € 0,00 € 0,00 €



GuV- Erträge abzüglich Aufwendungen Ansatz Ansatz Ansatz 
Pos. 2021/€ 2020/€ 2019/€

Erträge

1 a) Erstattungen Stadt Gronau 5.114.189,38 € 4.978.737,00 € 4.786.749,00 €

b) weitere betriebliche Erträge 58.000,00 € 58.000,00 € 58.000,00 €

2 Sonstige betriebliche Erträge 14.200,00 € 14.200,00 € 14.200,00 €

(Zwischensumme) 5.186.389,38 € 5.050.937,00 € 4.858.949,00 €

3 Materialaufwand 418.000,00 € 418.000,00 € 418.000,00 €

4 Personalaufwand 3.894.589,38 € 3.774.137,00 € 3.582.149,00 €

5 Abschreibungen 200.000,00 € 188.000,00 € 188.000,00 €

6 sonstige betriebliche Aufwendungen 664.000,00 € 661.000,00 € 661.000,00 €

7 Zinsen 3.800,00 € 3.800,00 € 3.800,00 €

8 Sonstige Steuern 6.000,00 € 6.000,00 € 6.000,00 €

(Zwischensumme) 5.186.389,38 € 5.050.937,00 € 4.858.949,00 €

10 Brutto-Jahresergebnis 0,00 € 0,00 € 0,00 €

I. Erfolgsplan

Zentrale Bau- und Umweltdienste der Stadt Gronau (Westf.)



II. Vermögensplan

Zentrale Bau- und Umweltdienste der Stadt Gronau (Westf.)

Konto Bezeichnung 2021

€

Einnahmen

Abschreibungen auf Anlagevermögen 200.000

Summe Einnahmen 200.000

Ausgaben

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Software 4.000

II. Sachanlagen

1. Fahrzeuge, Maschinen u. Geräte 158.000
2. Betriebs- und Geschäftsausstattung 8.000
3. Geringwertige Wirtschaftsgüter 5.000

III. Sonstige Ausgaben

1. Darlehnstilgungen 25.000
Summe Ausgaben 200.000



IV. Finanzplanung

Zentrale Bau- und Umweltdienste der Stadt Gronau (Westf.)

Teil A: 
Übersicht über die Entwicklung der Ausgaben und der 
Deckungsmittel des Vermögensplanes
für die Jahre 2021 - 2024

2021 2022 2023 2024

€ € € €

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Software 4.000 3.000 2.000 2.000

II. Sachanlagen

1. Fahrzeuge, Maschinen u. Geräte 158.000 160.000 165.000 170.000
2. Betriebs- und Geschäftsausstattung 8.000 8.000 8.000 8.000
3. Geringwertige Wirtschaftsgüter 5.000 4.000 3.000 3.000

III. Sonstige Ausgaben

1. Darlehnstilgungen 25.000 25.000 25.000 25.000
Summe Ausgaben 200.000 200.000 203.000 208.000

2021 2022 2023 2024

€ € € €

200.000 200.000 203.000 208.000

Ausgaben

Deckungsmittel

Abschreibungen auf Anlagevermögen



Bezeichnung (Haushaltsstelle, 2020 2021 2022 2023
städt. Haushalt) € € € €

I.  Ausgaben der Zentralen Dienste

1. Verwaltungskostenbeitrag Zentrale Dienste 189.000 191.800 195.600 200.000

2. Zinsaufwand Kassenkredite 0 0 0 0

(Abrechnung mit der Stadtkasse)

3. Eigenkapitalverzinsung 0 0 0 0

4. Kapitaldienst für übertragene Kredite

   - Zinsen 3.800 3.800 3.800 3.800

  - Tilgung 25.000 25.000 25.000 25.000

(Übernahme durch die Zentralen Dienste)

217.800 220.600 224.400 228.800

II. Einnahmen der Zentralen Dienste

1. Einnahmen für die Unterhaltung städtischer 5.114.189 5.177.300 5.384.300 5.599.675

Anlagegüter aus dem Haushalt der Stadt

2. Weitere und sonstige betriebliche Einnahmen

von städtischen Beteiligungen und Dritten 72.200 72.200 72.200 72.200

3. Zinserträge 0 0 0 0

(Abrechnung mit der Stadtkasse)

5.186.389 5.249.500 5.456.500 5.671.875

Übersicht über die Einnahmen und Ausgaben der
Zentralen Dienste, die sich auf die Finanzplanung
für den Haushalt der Stadt Gronau auswirken

Teil B:



III Stellenübersicht Zentrale Bau- und Umweltdienste

Gliederung nach Entgeltgruppen / Bezeichnungen

1. Arbeitnehmer

Entgeltgruppe Zahl der Stellen 2021 tats.bes.Stellen 

11 1 1
9 2 2
7 6 4
6 44 46
5 2 3
4 8 6
3 0 1
2 2 1

Gesamt: 65 64

2. Auszubildende
Ausbildungsvergütung Zahl der Stellen
Straßenwärter 0
Garten- und 
Landschaftsbauer 1

Gesamt: 1

Stellenübersicht 2021



 

 

 

 

 

 

 

Zentrale Bau- und Umweltdienste (ZBU) 

der Stadt Gronau 
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Beteiligungen 
 

Wirtschaftspläne 2021 
(und neueste Jahresabschlüsse der Unternehmen an denen die Stadt 

Gronau mit mehr als 20% unmittelbar oder mittelbar beteiligt ist) 

 

 Stadtwerke Gronau GmbH 

 Stadtwerke Gronau Erneuerbare Energien 

(SEE) Geschäftsführung GmbH  

 Stadtwerke Gronau Erneuerbare Energien 

(SEE) GmbH & Co.KG 

 Zweite SWG Windkraftanlagen GmbH & 

Co.KG 

 Kulturbüro Gronau GmbH 

 rock ´n popmuseum GmbH 

 Wirtschaftsförderungsgesellschaft der 

Stadt Gronau mbH (WTG) 

 WGG Wohnbau- und 

Grundstücksgesellschaft mbh & Co.KG 

 WGG Verwaltungsgesellschaft mbH 

 Chance gGmbH 

 GFA Gesellschaft + Arbeitsförderung mbH 

 Landesgartenschau Gronau/Losser 2003 

GmbH i.L. 

 Forstdienstleistungen Gronau GbR 
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2 

1.  Allgemeine Vorbemerkungen 

Der Wirtschaftsplan der Gesellschaft stellt das dar, was für die Städte der Haushaltsplan ist, 
und zwar eine Vorausschau der Einnahmen und Ausgaben sowie der gesamten wirtschaftli-
chen Entwicklung im kommenden Wirtschaftsjahr. 

Der Wirtschaftsplan besteht aus 
              
       

1. dem Erfolgsplan, 
2. dem Vermögensplan,  
3. der Stellenübersicht und 
4. der Finanzplanung. 

Der Erfolgsplan hat alle voraussehbaren Erträge und Aufwendungen des Wirtschaftsjahres 
zu enthalten. 

Der Vermögensplan enthält alle voraussehbaren Einnahmen und Ausgaben des Wirtschafts-
jahres, die sich aus den Anlagenänderungen, den Beteiligungsprojekten und aus der Kredit-
wirtschaft der Gesellschaft ergeben.  

Die für die Erneuerungen und Erweiterungen des Anlagevermögens einsetzbaren Mittel flie-
ßen zum Teil aus dem Kapitalumschlag in Form der Abschreibungen, zum anderen Teil aus 
Baukostenzuschüssen, aus dem erwirtschafteten Gewinn, aus Rückstellungen, aus der Kapi-
taleinlage der Stadt und sonstigen Kapitalzuflüssen zu. Soweit diese Beträge nicht ausreichen, 
müssen zur Erfüllung der gesetzlichen Versorgungspflicht Darlehen aufgenommen werden, 
die wiederum aus den Finanzmitteln zu tilgen sind. 

Die Stellenübersicht der Gesellschaft ist Bestandteil des Wirtschaftsplanes und unterliegt 
daher nicht den strengen Bedingungen des Stellenplanes der Gemeinde, sondern ist der freie-
ren Gestaltung des Wirtschaftsplanes entsprechend beweglich und kann den jeweiligen Be-
dürfnissen des wirtschaftlichsten Personaleinsatzes angepasst werden. Die Stellenübersicht 
ist somit nur ein Rahmen, von dem bei Bedarf durchaus abgewichen werden kann. 

Die Finanzplanung ist eine Übersicht über die Entwicklung der Ausgaben und Deckungsmittel 
des Vermögensplanes für den Zeitraum der nächsten 5 Jahre. Diese mittelfristige Finanzpla-
nung gibt insbesondere Auskunft über die in den einzelnen Unternehmenscentern durchzufüh-
renden Investitionsmaßnahmen und deren voraussichtliche Finanzierung. 
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Wirtschaftsplan 2021 im Überblick

Gesamtunternehmen
 Einheit 2021 2020 2019

1. Stromabgabe Mio. kWh 225,4 262,2 216,9
2. Gasabgabe Mio. kWh 360,9 384,2 398,8
3. Wärmeabgabe Mio. kWh 8,5 8,4 8,7
4. Wasserabgabe Mio. m³ 2,7 2,6 2,6
5. Hallenbadbesucher Tsd. Bes. 67,0 107,0 106,5
6. Freibadbesucher Tsd. Bes. 70,0 110,0 115,9
7. Umsatzerlöse Mio. � 78,9 83,2 91,3

8. Gesamterträge Mio. � 83,6 87,9 96,6
9. Ergebnis vor Steuer Mio. � 0,9 1,4 2,2

10. Steuern Mio. � 0,4 0,6 1,0
11. Gewinn / Verlust Mio. � 0,5 0,8 1,2

12. Konzessionsabgabe Mio. � 2,3 2,3 2,3

13. Investitionen Mio. � 21,2 29,3 10,6
14. Eigenmittel Mio. � 6,9 11,8 9,7
15. Fremdmittel Mio. � 17,6 18,8 1,8
16. Volumen Finanzplan Mio. � 24,5 30,6 11,5

17. Mitarbeiter /-innen  Personen 119,2 109,5 113,2
18. Auszubildende  Personen 11,0 11,0 8,0
19. Personalaufwand Mio. � 9,2 8,9 8,6

20. Transfer an Stadt Mio. � 3,2 2,9 2,8
- Ausschüttung Mio. � 0,5 0,8 1,1
- Steuern Mio. � 0,2 0,2 0,4
- Kostenbeitrag Mio. � 0,1 0,2 0,1
- Bäderverluste Mio. � 2,2 1,5 1,3
- Verluste aus Innen-
  stadtentwicklung

Mio. � 0,2 0,3 0,0

2019 : Zahlen des Jahresabschlusses
2020 : Zahlen des Wirtschaftsplanes 2020



3.  Ausblick auf das Geschäftsjahr 2021 

3.1 Erfolgsplan 

 Absatzlage 

 Stromabgabe 

Verstärkte Energieeinsparmaßnahmen und geringerer Energieverbrauch im Industrie- und 
Gewerbekundensemgent sowie steigender Eigenverbrauch aus der Erzeugung erneuerbarer 
Energien führen zu einer sinkenden Netzlast, die mit 277 GWh (VJ: 287 GWh) geplant wird. 
Grundlage dieser Planung sind die Ist-Mengen des Jahres 2019. Mögliche Auswirkungen der 
Corona-Krise werden in der Mengenplanung nicht berücksichtigt.  

Der Stromabsatz wird für 2021 mit einer Höhe von 225 GWh (VJ: 262 GWh) geplant. Der zu-
nehmend preis-aggressive Wettbewerb im Industriekundensegment führt zu weiteren Kunden-
verlusten sowohl in Gronau als auch in fremden Netzen.  Im Tarifkundensegment ergibt sich 
aus den aktuellen Kunden- und Verbrauchszahlen eine stabile Planung der Absatzmenge.  

Erdgasabgabe 

Für das Planjahr 2021 prognostizieren wir mit einer Höhe von 514 GWh eine nahezu unverän-
derte Netzlast in Gronau.  

Der Erdgasabsatz verringert sich aufgrund von Kundenverlusten sowohl im Sonderkunden-
segment (-18 GWh) als auch im Tarifkundensegment (-6 GWh) auf 361 GWh (VJ: 384 GWh).  

Wärmeabgabe 

Die Prognose zur Wärmeabgabe beläuft sich für 2021 auf rd. 8,5 GWh (Vorjahr: 8,4 GWh).  

Wasserabgabe 

Trotz des deutschlandweit negativen Trends im Wasserabsatz, stellen wir steigende Abgabe-
mengen fest und planen in 2021 mit einem Wasserabsatz von 2.737 Tm3 (Vorjahr: 2.625 Tm3).  

Hallenbad-/Freibadbesucher 

Da zum Zeitpunkt der Wirtschaftsplanung ein Ende der Corona-Pandemie nicht absehbar ist, 
wird der Bäderbetrieb für das gesamte Jahr 2021 im Rahmen eines eingeschränkten Pande-
mie-Betriebs geplant. Die notwendigen Maßnahmen begrenzen die zugelassene Anzahl an 
Besucher derart stark ein, dass im Hallenbad nur 67.000 Badegäste und in beiden Freibädern 
gemeinsam 70.000 Badegäste geplant werden.  

 Energie- und Wasserpreise, Eintrittsentgelte Bäder  

Die Preisentwicklung für 2021 zeigt einen Rückgang der volatilen Energiemarktpreise gegen-
über dem Vorjahr. Insb. im ersten Halbjahr 2020 sind krisenbedingt die Preise für das Front-
jahr 2021 deutlich gefallen, während wir aktuell wieder steigende Preise beobachten. Mit un-
serer mittelfristigen strukturierten Beschaffung konnten wir günstige Einkaufszeitpunkte reali-
sieren, sodass unser Portfoliopreis leicht besser als der Benchmark ist. Unsere noch offene 
Position ist zu den derzeit günstigen Marktpreisen mit einem Risikoaufschlag für steigende 
Preise bewertet. Für das SLP-Segment Strom kann ein Vorteil gegenüber 2020 in Höhe von 
3,58 �/MWh generiert werden. 

Mit dem Beschluss des Konjunktur-/Krisenbewältigungspaket und Zukunftspaket der Bundes-
regierung wurde die EEG-Umlage für 2021 auf 6,5 ct/kWh fixiert. Die weiteren netzentgeltba-
sierten Umlagen (Umlage nach KWKG, nach § 19 Strom-NEV sowie die Offshore-Netzumlage 
und die Abschaltbare Lasten-Umlage) wurden von den Übertragungsnetzbetreibern veröffent-
licht und verändern sich in Summe um 0,083 ct/kWh. Der Vorteil aus der Senkung der EEG-
Umlage wird damit teilweise wieder aufgehoben. Unsere Netzentgelte Strom steigen geringfü-
gig aufgrund veränderter Mengenbasis. Im SLP-Segment ergibt sich eine leicht Steigerung um 
0,2 ct/kWh. Unter Berücksichtigung der steigenden Vertriebskosten ist im Tarifkundensegment 



Strom in der Wirtschaftsplanung damit insgesamt eine Preissenkung um etwa 1,2% einge-
rechnet.  

Im Erdgas beobachten wir ebenso die oben beschriebene Marktentwicklung. Für das SLP-
Segment Gas kann ein Vorteil gegenüber 2020 in Höhe von 2,53 �/MWh generiert werden. Mit 
dem Brennstoffemissionshandelsgesetz (BEHG) wird ein neuer Preisbestandteil für die CO2-
Emissionszertifikate eingeführt. Die derzeit noch fehlenden Regelungen zur Abwicklung und 
Umsetzung des BEHG zum 01.01.2021 werden in Kürze erwartet. Voraussichtlich werden die 
CO2-Kosten in 2021 25 �/t CO2, bzw. 0,46 ct/kWh Erdgas betragen. Diese sind im Wirt-
schaftsplan vollständig eingepreist. Mit dem Wegfall der SLP-Bilanzierungsumlage, geringfü-
gig steigenden Netzentgelten und Vertriebskosten ergibt sich in Summe für das Tarifkunden-
segment Gas eine Preiserhöhung von Ø netto 0,206 ct/kWh.  

Für die Wärmesparte war zum Zeitpunkt der Wirtschaftsplanung eine belastbare Vorschau auf 
die Entwicklung der Indizes zur Anwendung der Preisgleitklausel insb. aufgrund der Unklarhei-
ten zur Berücksichtigung von CO2-Kosten bei Wärmepreisen noch nicht möglich. In dieser 
Wirtschaftsplanung sind daher zunächst konstante Preise unterstellt.  

In der Wassersparte wurde die letzte Preiserhöhung zum 01.07.2019 durchgeführt. Eine Er-
höhung in 2021 ist trotz Inflation und weiterer Tarifsteigerungen nicht vorgesehen.   

Dem Pandemie-Betrieb der Bäder geschuldet werden neben den anteiligen Schul- und Ver-
einserlösen nur die geringen Eintrittserlöse für die Corona-Tickets (2,50 � für Erwachsene, 1,- 
� für Kinder/Jugendliche) in der Planung 2021 in Ansatz gebracht. Die üblichen Ticketformen 
sowie das Abo sind weiterhin ausgesetzt.   

 Gewinn- und Verlustrechnung  

Für das Gesamtunternehmen werden Umsatzerlöse in Höhe von 82,3 Mio. � erwartet. Diese 
beruhen auf den geplanten Absatzzahlen und der erläuterten Preispolitik. Die einzelnen Be-
triebszweige sind wie folgt an den Gesamterlösen beteiligt:  

   Strom  54,8 Mio. �  �  66,6 % 

   Erdgas  19,9 Mio. �  � 24,1 % 

   Wärme    1,5 Mio. �  � 1,8 % 

   Wasser    5,9 Mio. �  � 7,1 % 

   Bäder    0,3 Mio. �  � 0,3 % 

   Innenstadtentwicklung   0,0 Mio. �  � 0,0 % 

Den Materialaufwendungen liegen sowohl mengen- als auch preisbedingt verringerte Beschaf-
fungskosten sowie prognostizierte gesetzliche Umlagen zugrunde. Zudem enthält diese Posi-
tion unseren Anteil am Strombezug aus dem Kohlekraftwerk der Trianel in Lünen.  

Die Aufwendungen für bezogene Leistungen beinhalten hauptsächlich die Aufwendungen für  
Tiefbauarbeiten aufgrund geplanter Instandhaltungs- und Wartungsprojekte. Zudem sind in 
dieser Position einmalige Aufwände für die Sanierung des Bestandsgebäudes während des 
Neubaus an der Laubstiege enthalten.  

Der Personalaufwand basiert auf dem Stellenplan 2021 mit einer Erhöhung um 9,7 Stellen. 
Davon resultieren 4,3 Stellen aus einer neuen Zählweise den Stellenplans. Diese wurde auf 
die tatsächliche Beschäftigung inkl. befristeter Stellen analog zu den Personalkosten ange-
passt. Die weiteren 5,4 Stellen sind notwendig für einen reibungslosen Betrieb der Stadtwerke 
unter Berücksichtigung neuer Geschäftsfelder (z.B. Innenstadtentwicklung) und der Strategie-
umsetzung. Neben den regelmäßigen Strukturveränderungen sind außerdem Tarifverände-
rungen in Höhe von 2% linear berücksichtigt. Bei den Sozialabgaben sind die derzeitig be-
kannten Beitragssätze eingeflossen.  



Die steigenden Abschreibungen mit 3,7 Mio. � resultieren aus dem erhöhten Investitionsver-
halten und führen zu einer Stärkung der wirtschaftlichen Substanz der Unternehmens.  

Die Konzessionsabgaben werden mit 2,3 Mio. � konstant geplant. Mögliche Befreiungstatbe-
stände auf Kundenseite wurden in der Planung abgabensenkend berücksichtigt.  

Die anderen Aufwendungen enthalten den laufenden Betriebsaufwand, wie z.B. Versiche-
rungsaufwendungen und EDV-Wartungsaufwand. Ebenso sind voraussichtliche Kosten z.B. 
für Beratung im Rahmen der Umsetzung anstehender Projekte enthalten. Die Beratungskos-
ten erreichen eine Höhe von insgesamt 899 T� (siehe S. 12).   

Die Erträge aus Beteiligungen betreffen die Verzinsung unserer Anteile an der Trianel GmbH, 
der Trianel Gasspeicher Epe GmbH & Co. KG, der Trianel Erneuerbare Energien GmbH & Co. 
KG sowie der Trianel Onshore-Windkraftwerke GmbH & Co. KG über die Stadtwerke Gronau 
Erneuerbare Energien GmbH & Co. KG.  

Der Zinsaufwand bildet im Wesentlichen die Finanzierungsaufwendungen der Vergangenheit 
ab, enthält mit der Verzinsung und Überschussbeteiligung der Bürger-Solaranlage aber auch 
zinsähnlichen Aufwand.  

Die Steuerbelastung wird auf Basis des durchschnittlichen Steuersatzes ohne Berücksichti-
gung von Sondereffekten der Steuerbilanzierung berücksichtigt.  

 Gesamtergebnis  

Für das Jahr 2021 erwarten wir ein Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit in Höhe von 
0,9 Mio. �. Das Vorjahresplanergebnis wird unterschritten (-33%). Die lt. kommunalwirtschaft-
lichem Zielkatalog erforderliche Eigenkapitalverzinsung in Höhe von 8% des Ergebnisses vor 
Steuern (entspricht derzeit 1,83 Mio. �) wird nicht erreicht. Enthalten ist ein Verlust von 235 T� 
für das neue Geschäftsfeld Innenstadtentwicklung (inkl. Parken). Das Ergebnis der reinen 
Energie- und Wasserversorgung zzgl. der Bäder erreicht 1,15 Mio. � (-30%).  

Der Verlust der Bädersparte ist bedingt durch die Corona-Pandemie (Mindererlöse von 380 
T�) sowie durch notwendige Sanierungsprojekte (600 T�) deutlich beeinträchtigt und erreicht 
eine Höhe von -2.156 T� (-44%). Unberücksichtigt der Sondereffekte aus den Bädern (-980 
T�) und der Innenstadtentwicklung (-235 T�) würde ein Ergebnis der gewöhnlichen Geschäfts-
tätigkeit in Höhe von 2.130 T� erreicht und damit die Ziel-Eigenkapitalverzinsung übertroffen.  

Nach Abzug der Steuern resultiert ein Gewinn in Höhe von 0,5 Mio. �.  

Bei den Transferleistungen der Stadtwerke an die Stadt addieren sich hauptsächlich Gewerbe- 
und Grundsteuern, die Übernahme der Bäderverluste und der Verluste aus Innenstadtentwick-
lung sowie der um die Zuführung zu den Rücklagen gekürzte Jahresüberschuss zu einer Ge-
samtleistung von 3,2  Mio. �, die eine Ausschüttung mit einem Betrag von 0,5 Mio. � enthält.  

Der Höchstbetrag der Kassenkredite, die im Wirtschaftsjahr 2021 zur rechtzeitigen Leistung 
von Ausgaben in Anspruch genommen werden dürfen, wird auf 7,5 Mio. � festgesetzt. 

 Abwasserwerk der Stadt Gronau 

Im Rahmen eines Betriebsführungsvertrages führen wir seit dem 01.01.1999 die Geschäfte 
des Abwasserwerkes der Stadt Gronau. Die für das Abwasserwerk tätigen Arbeitnehmer wer-
den uns zur Dienstleistung im Bereich der Abwasserbeseitigung über einen Personalgestel-
lungsvertrag zur Verfügung gestellt. Sie befinden sich weiterhin in einem Arbeitsverhältnis bei 
der Stadt Gronau. Für unsere Leistungen erhalten wir ein Betriebsführungsentgelt auf Selbst-
kostenbasis. 

Das Abwasserwerk ist rechtlich weiterhin eine eigenbetriebsähnliche Einrichtung der Stadt 
Gronau. Über die wirtschaftlichen Aktivitäten wird jährlich ein Wirtschaftsplan erstellt, über den 
der Betriebsausschuss und der Rat der Stadt Gronau Beschluss fassen. 



3.2 Vermögensplan  

Der Vermögensplan des Jahres 2021 hat ein Volumen von 24,5 Mio. � und enthält u. a. Inves-
titionen in Höhe von 19,2 Mio. �, 1,9 Mio. � für die Beteiligung in regenerative Energien, 1,9 
Mio. � für die Zwischenfinanzierung der grogeno � Bürgerenergie Gronau eG. sowie 1,0 Mio. � 
Darlehenstilgungen. In diesem Planungsrahmen sinkt die Eigenkapitalquote unter Berücksich-
tigung des Bilanzverlängerungseffektes der Förderung des Projekts LWL-Außengebiete auf 
26,6%. Unberücksichtigt des Sondereffektes ergibt sich eine Eigenkapitalquote von 32,4%  

Die Sockelinvestitionen betreffen Erweiterungen und Erneuerungen unserer Strom-, LWL-,  
Gas-, Wasser- und Wärmeversorgungsanlagen sowie den EEG-Netzausbau, die allesamt 
Kostensteigerungen unterliegen. Aus dem Bauprogramm der Stadt Gronau ergeben sich vo-
raussichtlich Maßnahmen in Höhe von 0,25 Mio. �. Weitere Sonderprojekte betreffen die 
Wärmesparte, die sich teilweise aus dem Investitionsplan 2020 verschieben. Die Erweiterung 
und Erneuerung bestehender BHKW/Heizanlagen sowie mögliche weitere Contracting-
Projekte verursachen Investitionen in Höhe von 1,4 Mio. �. Zur Sicherstellung der Wasserver-
sorgung werden fast 0,4 Mio. � in den Brunnenneubau investiert. Darüber hinaus erfordert der 
Ausbau der Netzleitwarte Investitionen in Höhe von 0,3 Mio. �. In den Bädern werden Erneue-
rungsinvestitionen in Höhe von 0,3 Mio. � notwendig (u.a. für Hubboden, Schließanlagen, 
Warmwasseraufbereitung, etc.). Die notwendigen Aktualisierungen und Anpassungen der An-
wendungsprogramme u.a. an gesetzliche Vorgaben sowie die Sicherstellung der Informati-
onssicherheit und die Digitalisierung bedingen Investitionen in Hard- und Software für 0,9 Mio. 
�. Für das Produktangebot im Bereich erneuerbare Energien und Elektromobilität sind 0,2 Mio. 
� vorgesehen. Für Entwicklungen im Themengebiet Wasserstoff sind ebenfalls 0,2 Mio. � vor-
gesehen.  

Die Sonderprojekte betreffen den Teilneubau des Verwaltungsgebäudes, der in 2021 mit 4,2 
Mio. � eingeplant ist. Die weitere LWL-Erschließung, insb. in den Gewerbegebieten ist mit 1,0 
Mio. � enthalten. Für den Erwerb des Gasnetzes in Heek sind 2,5 Mio. � eingeplant und für 
das Geschäftsfeld Innenstadtentwicklung inkl. Parken sind 0,7 Mio. � vorgesehen.   

Die Beteiligungsinvestitionen in Höhe von 1,9 Mio. � verteilen sich zu 0,4 Mio. � auf die TEE, 
zu 0,3 Mio. � auf die TWS und zu 1,2 Mio. � auf die SEE für TOW. Darüber hinaus werden der 
grogeno 1,9 Mio. � für die Zwischenfinanzierung des Eigenkapitals für die Windkraftanlagen 
sowie für den Anteil an der SEE für TOW bereitgestellt, die mit einem Zeitverzug von zwei 
Jahren wieder erlöst werden.  

Der Vermögensplan wird durch Eigenmittel und Fremdkapital finanziert. Die Finanzierung 
stützt sich auf ein Abschreibungsvolumen in Höhe von rd. 3,9 Mio. �. Zusätzlich werden Erlöse 
aus Finanzanlagen in Höhe von 0,3 Mio. �, Verkaufserlöse aus der TOW mit 1,8 Mio. � und 
Investitions- und Baukostenzuschüsse mit 0,9 Mio. � zur Finanzierung der Investitionen her-
angezogen.  

Eine mögliche Thesaurierung aus dem Jahresergebnis 2020 wird erst mit Gewinnverwen-
dungsbeschluss bestimmt. Für die Deckungslücke in Höhe von bis zu 17,6 Mio. � ist ein lang-
fristiges Darlehen mit einem Volumen von 15,7 Mio. � aufzunehmen und weitere 1,9 Mio. � 
können kurzfristig fremdfinanziert werden.  

3.3 Stellenübersicht 

Der Stellenplan 2021 enthält insg. 119,2 Stellen und damit eine Erhöhung um 9,7 Stellen. Da-
von resultieren 4,3 Stellen aus einer neuen Zählweise den Stellenplans. Diese wurde auf die 
tatsächliche Beschäftigung inkl. befristeter Stellen analog zu den Personalkosten angepasst. 
Die weiteren 5,4 Stellen sind notwendig für einen reibungslosen Betrieb der Stadtwerke unter 
Berücksichtigung neuer Geschäftsfelder (z.B. Innenstadtentwicklung) und der Strategieumset-
zung. 

Elf Azubi-Stellen sind für 2021 berücksichtigt.  



3.4 Mittelfristige Finanzplanung 

Der Wirtschaftsplan 2021 wird ergänzt durch die mittelfristige Finanzplanung für den Zeitraum 
von 2021 � 2025. Die mittelfristige Planung zeigt unter Zugrundelegung von Prämissen die 
Entwicklungstendenzen auf. Dementsprechend konzentrieren sich die Investitionsanstrengun-
gen insb. in den Ausbau des LWL-Netzes und in lokale Projekte für regenerative Energien so-
wie in die Innenstadtentwicklung. Detaillierte Aussagen müssen den Wirtschaftsplänen der 
nächsten Jahre vorbehalten bleiben.  

 Mittelfristige Erfolgsplanung

Für die Energiesparten unterstellen wir im Planungszeitraum der Prognose einen leichten Ab-
satzrückgang aufgrund von steigenden Energieeinsparungen und Eigenverbräuchen regene-
rativer Energien sowie einem erhöhten Wechselverhalten der Kunden. Bezugsseitig wurde auf 
aktuell abgeschlossene Kaufverträge sowie der Schließung der offenen Positionen anhand der 
Börsennotierung abgestellt.  

In den Umsatzerlösen des Netzbetriebs ist mit Start der 4. Regulierungsperiode (2023 im Gas, 
2024 im Strom) von weiter sinkenden Eigenkapitalzinsen auszugehen. Die Prognosen der 
großen Beratungshäuser lauten auf einen Rückgang um weitere 1,5-2%-Punkte. Bei derzeiti-
ger kalkulatorischer Kapitalstruktur im Netzbetrieb entspricht dies absolut etwa 200 T�/a im 
Gasnetz und 250 T�/a im Stromnetz. Dieser Rückgang ist in der Planung berücksichtigt und 
führt zu rückläufigen Ergebnissen in 2023 und 2024.  

Das LWL-Geschäft sowie energienahe Dienstleistungen werden weiter ausgebaut und führen 
zu einer Kompensation des schrumpfenden Commoditie-Geschäfts.  

Aufgrund des demographischen Wandels ist langfristig in der Wassersparte eher mit sinken-
den Abgaben zu rechnen, die steigenden Kosten gegenüberstehen.  

Dem Bereich Wärmeversorgung wird im Betrachtungszeitraum ein Wachstum aus Anschluss-
verdichtung und zusätzlicher Aktivitäten in der Kraft-Wärme-Kopplung unterstellt.  

Im Bäderbereich prägen Betriebs- und Personalkosten die Verlustentwicklung. Reguläre Be-
triebsjahre mit maßvollen Erlösen und Aufwendungen ohne Sondereffekte sind ab 2022 be-
rücksichtigt. Wir unterstellen, dass die Verlustverrechnung im Gesamtunternehmen steuer-
rechtlich weiterhin angewendet werden kann.  

Bei den Sachkosten wird eine Kostensteigerung von ca. 0,5% pro Jahr unterstellt.  

Beim Personalaufwand für das Gesamtunternehmen wird mittelfristig eine steigende Entwick-
lung aufgrund zu berücksichtigender Tarifsteigerungen unterstellt.  

Das Geschäftsfeld Innenstadtentwicklung ist in Fortführung der 2021er Kosten und mit Be-
rücksichtigung des bekannten Business Case für das Parken in der mittelfristigen Planung an-
gerechnet und führt zu Verlusten vor Steuern zw. 235 T� und 664 T�.

   



   

Tabellarische Darstellungen 

zum Wirtschaftsplan 2021 
Stand: 12.10.2020
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A K T I V A

Vorjahr

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

 -. entgeltlich erworbene Konzessionen, 

gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte 

und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten 

und Werten 483.498,00        402       

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und 

Bauten einschließlich der Bauten auf fremden

Grundstücken 6.419.643,89     6.542    

2. Technische Anlagen und Maschinen 31.179.901,03   29.319  

3. Andere Anlagen, Betriebs- und 

Geschäftsausstattung 1.375.207,00     1.241    

4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 5.875.902,00     1.213    

44.850.653,92   38.315  

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 625.564,59        51         

2. Beteiligungen 3.346.962,91     3.221    

3. Wertpapiere des Anlagevermögens 562,42               1           

3.973.089,92     3.273    

Anlagevermögen insgesamt 49.307.241,84   41.990  

B. Umlaufvermögen

I.

 -. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 1.004.384,82     1.005    

II.

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 10.110.263,73   11.367  

2. Forderungen gegen verbundene

Unternehmen 1.830.000,00     2.801    

3. Forderungen gegen die Gesellschafterin Stadt 

Gronau 448.159,86        461       

4. sonstige Vermögensgegenstände 3.344.823,51     4.122    

15.733.247,10   18.751  

III. 

117.000,96        1.693    

Umlaufvermögen insgesamt 16.854.632,88   21.449  

C. Rechnungsabgrenzungsposten 88.317,25          80         

66.250.191,97   63.519  

Bilanz zum

Vorräte

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben 

bei Kreditinstituten und Schecks 

Summe der Aktiva



Vorjahr

A. Eigenkapital

I. 10.000.000,00   10.000  

II. 7.525.502,79     7.525    

III. 4.507.559,26     3.736    

IV. 1.199.455,34     1.938    

23.232.517,39   23.199  

B. Investitionszuschüsse 1.756.902,08     -            

C. Empfangene Ertragszuschüsse 1.479.722,00     981       

D. Rückstellungen

1. Rückstellungen für Pensionen 450.662,23        430       

2. -                      634       

3. 15.717.520,61   13.947  

16.168.182,84   15.011  

E. Verbindlichkeiten

1. 8.068.008,48     6.614    

2. 9.155.583,02     10.575  

3.

615.173,49        1.112    

4. sonstige Verbindlichkeiten 5.772.136,01     6.025    

23.610.901,00   24.326  

F. 1.966,66            2           

66.250.191,97   63.519  Summe der Passiva

P A S S I V A

Gezeichnetes Kapital

Kapitalrücklage

Gewinnrücklagen

Rechnungsabgrenzungsposten

Jahresüberschuss

Steuerrückstellungen

Sonstige Rückstellungen

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

Verbindlichkeiten gegenüber der Gesellschafterin 

Stadt Gronau

31. Dezember 2019
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Vorspalte 2019 Vorjahr

1. 97.786.340,27 117.944

abzüglich Stromsteuer -4.347.579,30 -7.328

abzüglich Energiesteuer -2.117.459,02 -2.219

91.321.301,95 108.397

2. andere aktivierte Eigenleistungen 1.098.557,54 640

3. 777.662,38 910

93.197.521,87 109.947

4.

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 

Betriebsstoffe und für bezogene Waren 69.270.256,29 85.370

b) Aufwendungen für bezogene

Leistungen 3.034.138,09 3.034

72.304.394,38 88.404

20.893.127,49 21.543

5. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 6.747.578,89 6.237

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für 

Altersversorgung und für Unterstützung;

1.842.764,27 1.688

8.590.343,16 7.925

6. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegen-

stände des Anlagevermögens und Sachanlagen 3.169.855,26 3.214

7. 6.345.115,04 6.194

8. 108.107,08 121

9.

18.767,40 3

10.

730.067,31 1.206

11. 2.184.621,20 3.128

12. 789.776,70 1.043

13. 1.394.844,50 2.085

14. 195.389,16 147

15. 1.199.455,34 1.938

Gewinn- und Verlustrechnung

für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2019

Umsatzerlöse

sonstige betriebliche Erträge

Ergebnis vor Steuern

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge                       

sonstige Steuern

Jahresüberschuss

Materialaufwand

sonstige betriebliche Aufwendungen

Erträge aus Wertpapieren des Finanzanlagevermögens

Zinsen und ähnliche Aufwendungen                              

davon Aufzinsung: 

Ergebnis nach Steuern
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Lagebericht 
 

1. Grundlagen der Gesellschaft 
 

Seit 1988 wird die Stadtwerke Gronau GmbH in der Rechtsform einer GmbH geführt. Alleini-
ge Gesellschafterin ist die Stadt Gronau. Geschäftsfelder des Unternehmens sind die Erzeu-
gung und die Versorgung der Bevölkerung mit Energie und Wasser, die Erbringung zugehö-
riger Dienstleistungen, der Betrieb der Bäder sowie die Betriebsführung des Abwasserwer-
kes der Stadt Gronau. Zukünftig soll auch das Geschäftsfeld Parken aufgebaut werden. Die 
Gesellschaft wird auf der Grundlage des Gesellschaftsvertrages geführt, der mit Datum vom 
3.7.2017 neu gefasst und seitdem in weitgehend harmonisierter Fassung mit den übrigen 
Tochtergesellschaften der Stadt Gronau geführt wird. 
 

1.1. Geschäftsmodell 

Die Stadtwerke Gronau verstehen sich als lokaler Energieversorger, der für eine umwelt-
schonende, zuverlässige und bezahlbare Energieversorgung vor Ort steht. Darüber hinaus 
sollen in externen Gebieten über ein nachhaltiges Wachstum zusätzliche Absatzpotentiale 
erschlossen werden. 

Auf der Basis der Bedürfnisse unserer Kunden wollen wir den anstehenden Wandel mit Fo-
kus auf Energiewende und Digitalisierung in der Energiewirtschaft annehmen, ihn aktiv mit-
gestalten und gleichzeitig für Beständigkeit und Verlässlichkeit stehen. 

Basis der Aktivitäten ist eine starke Präsenz im Konzessionsgebiet Gronau und Umgebung. 
Im Vordergrund stehen der Vertrieb der Energiearten Strom, Erdgas und Wärme. Die Ener-
giebeschaffung wird über strukturierte Börsenprodukte unter Einbeziehung einer eigenen 
Gasspeicherbeteiligung sichergestellt. Als zusätzliche Dienstleistung für Kunden im Netzge-
biet erfolgt die Direktvermarktung von EEG-Anlagen. Die Wasserversorgung wird unabhän-
gig von Vorlieferanten über eine lokale Wassergewinnung erbracht. Wichtiger Teil des Pro-
dukt- und Dienstleistungsportfolios ist der Betrieb einer nachhaltigen und sicheren Netzinfra-
struktur für alle Versorgungsarten. Dazu erfolgt der Betrieb von drei lokalen Bädern sowie 
der Abwasserentsorgung. Seit mehreren Jahren werden sukzessive EEG-Projekte im Rah-
men von Beteiligungen im Trianel-Verbund aufgebaut.  

Vor dem Hintergrund sich ständig ändernder Entwicklungen in der Energiewirtschaft wurde 
die Unternehmens-Strategie in den Jahren 2018 und 2019 einem grundlegenden Update 
unterzogen. Basierend auf der gemeinsam mit allen Mitarbeitern/-innen entwickelten Vision 
Wir vernetzen Gronau intelligent und grenzenlos  i-

nem offenen Prozess, in den sich jede/r Mitarbeiter/-in aktiv einbringen konnte, das Update 
der Strategie erarbeitet, aus der sich zukünftig auch Auswirkungen auf unser Geschäftsmo-
dell in Verbindung mit den angebotenen Kundenlösungen ergeben werden. 
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1.2. Ziele und Strategien  

Die im Jahr 2013 in Abstimmung mit dem Aufsichtsrat beschlossene Strategie unter dem 
-Energiemanager  wurde beginnend in 2018 mit 

Abschluss im laufenden Wirtschaftsjahr 2019 unter den gemachten Erfahrungen sowie mit 
Berücksichtigung der veränderten Entwicklungen fortgeschrieben und einem umfangreichen 
Update unterzogen. Der daraus resultierende überarbeitete Kommunalwirtschaftliche Zielka-

 als Handlungsrahmen zwischen Gesellschafter und 
der Geschäftsleitung der Stadtwerke Gronau erarbeitet und gemeinsam von AR und Gesell-
schafterversammlung am 25.11.2019 beschlossen.  

Dabei wurde bewusst ein moderner, partizipativer Ansatz zur umfassenden, breiten Beteili-
gung der Mitarbeiter/innen und ihrer Erfahrungen, ihres Knowhows und ihrer Initiativen ge-
wählt. i-
ter fokussiert werden. Damit sollen die stark gestiegenen Herausforderungen aus Digitalisie-
rung und Dezentralisierung der Energieversorgungssysteme aufgenommen werden und die 

eine aktive, gestaltende Manage-
mentrolle für das zukünftige optimierte Energieversorgungssystem Gronau wahrnehmen.  

Zur Umsetzung dieser Strategie wird der weitere Ausbau regenerativer Energieerzeugung im 
Rahmen einer breiten Bürgerbeteiligung seit mehreren Jahren konsequent verfolgt. Dabei 
verfolgen die Stadtwerke Gronau eine Doppelstrategie: zum einen werden lokale EEG-
Projekte in Gronau entwickelt, zum anderen Beteiligungen an bundesweiten EEG-Portfolios 
verfolgt und ausgebaut. Die Entwicklung lokaler Projekte konnte entscheidend vorangebracht 
werden; die beiden projektierten Windkraftanlagen im Lasterfeld befanden sich zum Jahres-
ende in einem weit fortgeschrittenen Fertigungsstadium, so dass mit der Inbetriebnahme der 
2 Windkraftanlagen im Frühjahr 2020 nun sicher gerechnet werden kann. Nach Abschluss 
der Bauphase sollen beide Anlagen zukünftig auf die von den Stadtwerken initiierte Bürger-
energiegenossenschaft grogeno eG übertragen werden.  

Durch weitere Vertriebs- und Marketingaktivitäten, insbesondere die Entwicklung neuer Pro-
dukte, soll eine intensivere Kundenbindung erzielt werden. Die in der Bürgerschaft breit ak-
zeptierte Bäderinfrastruktur wurde durch marktgerechte Preise und aktives Kostenmanage-
ment für die Zukunft abgesichert. Das seit fünf Jahren eingeführte Preis- und Produktsystem 
für die Bäder gewinnt nach einigen kleineren Nachjustierungen weiter an Akzeptanz und hat 
sich erfolgreich bewährt. Der Rat der Stadt Gronau hatte im September 2014 die Stadtwerke 
Gronau mit dem Betrieb der Bäder öffentlich betraut und damit auch der potentiellen Beihil-
feproblematik nach EU-Recht Rechnung getragen. 

Die digitale Transformation der Energiewirtschaft ist integraler Bestandteil der Energiewen-
de. Es geht um nicht weniger als die Frage, wer sich wie und mit welchen Geschäftsmodel-
len am Energiemarkt der Zukunft behaupten wird. Dazu gehören die intelligente Verteilung 
der Energie, personalisierte, auf den Kunden abgestimmte Vertriebswege und nicht zuletzt 
um die Optimierung interner Prozesse.     

Der gesetzlich verpflichtende Einbau und Rollout von Smart-Meter-Mess-Systemen ist auch 
im Jahr 2019 mangels am Markt ausreichend verfügbarer und zertifizierter Komponenten 
und Systeme noch nicht in die entscheidende Rollout-Phase gestartet. Die Umsetzung der 
von den Stadtwerken dazu erarbeiteten Strategie unter Prüfung von externen Kooperationen 
wurde jedoch bis zum Startschuss des Rollouts noch zurückgestellt. 
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Das Geschäftsfeld Netzbetrieb bietet gemäß unserer Strategie auch Chancen zum Wachs-
tum und zur Realisierung von Skaleneffekten durch Ausdehnung des Tätigkeitsbereiches im 
regionalen Umfeld. Entsprechende intelligente Wachstumsperspektiven, die jedoch auch zu 
den Stadtwerken Gronau passen müssen, werden intensiv geprüft und im Hinblick auf sich 
bietende Chancen beobachtet. 

Mehr Klimaschutz, neue Märkte, weniger Abhängigkeit von Fossilen Energieträgern: Mobili-
tät wird künftig neu gedacht. Die Weiterentwicklung der lokalen Elektromobilität ist ein zu-
kunftsweisendes Thema für die Stadtwerke Gronau.  Der Wandel im Sektor Mobilität und der 
starke Aufschwung der E-Mobilität wird im Rahmen unserer eigenen Strategie begleitet. Mit 
dem Aufbau eigener öffentlicher Ladesäulen an mehreren zentralen Standorten im Stadtge-
biet wird der Einstieg in das Geschäftsfeld erfolgreich umgesetzt und durch die Erbringung 
von Dienstleistungen ergänzt. Wir wollen unseren Bürgern elektrische Mobilität nahebringen, 
Erfahrungen sammeln und das Angebot in diesem Bereich sukzessive ausbauen. 

Eng verbunden mit diesem Mobilitätsthema ist der Komplex Parken. Gemäß Gremienbe-
schlüssen sowie aufgrund der Betrauung durch den Rat der Stadt Gronau, die im Wirt-
schaftsjahr 2019 erfolgt sind, planen die Stadtwerke die Übernahme und den Einstieg in das 
Geschäftsfeld Parken, insbesondere im Bereich der Innenstadt von Gronau. Dabei kommt 
eine besondere Bedeutung dem optimalen Zusammenspiel mit den aktuellen Vorhaben der 
Stadt Gronau zur Neu-/Umgestaltung der Gronauer Innenstadt zu. 

 

2. Wirtschaftsbericht 
 
2.1. Rahmenbedingungen 

 

2.1.1. Integrierte Energiewende zu Klimaschutz und Nachhaltigkeit  

Die Bundesregierung hat sich das Ziel gesetzt, die Treibhausgasemissionen in Deutschland 
bis 2050 im Vergleich zu 1990 um 80 bis 95 Prozent zu senken. Davon sollen mindestens 
55% bis zum Jahr 2030 erreicht werden.1 Vergleichbare Beschlüsse wurden auf europäi-
scher Ebene gefasst. Entsprechende Ziele stoßen innerhalb breiter Bevölkerungsschichten 
auf immer größere Akzeptanz und werden nicht zuletzt durch s 

vehement eingefordert. Erste laufende Muster-Gerichtsverfahren wie die Klage 
des peruanischen Kleinbauern Saúl Lliuya gegen den CO2-Großemittenten RWE2 lassen 
erahnen, welche langfristigen Haftungsrisiken auf die Energieversorgungsbranche bei weite-
rer Untätigkeit zukommen könnten. Die ambitionierten politischen Ziele erfordern neben einer 
deutlichen Steigerung der Energieeffizienz vor allem die verstärkte Nutzung von Strom und 
Wärme aus erneuerbaren Energien in allen Verbrauchssektoren  Industrie, Gebäude und 
Mobilität. Die Stromerzeugung aus erneuerbaren Energien in Deutschland lag im Jahr 2019 
bereits bei knapp 43% (Vj. 38%)3 der Bruttostromerzeugung und soll nach dem Klimaschutz-

                                                            

1
  Quelle: BMU, Klimaschutzprogramm 2030 der Bundesregierung zur Umsetzung des Klimaschutz-

plans 2050, Berlin, 8.10.2019 
2  Quelle: Saúl Lliuya, https://de.wikipedia.org/wiki/Saúl_Lliuya, abgerufen am 31.5.2020 
3  Quelle: BMWi, Entwicklung der erneuerbaren Energien in Deutschland im Jahr 2019 r-

wendung aktueller Daten der Arbeitsgruppe Erneuerbare Energien-Statistik (AGEE-Stat), Berlin, 
Februar 2020 
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plan 2050 der Bundesregierung bis zum Jahr 2050 einen Anteil von mindestens 90 bis nahe-
zu 100% erreichen. Außerdem müssen alle Erzeuger und Verbraucher aus den unterschied-
lichen Sektoren in einem intelligenten Energiesystem zusammengeführt werden und ent-
sprechende technische Infrastrukturen geschaffen werden. Zu diesem herausfordernden 
Umbauprojekt unseres Energieversorgungssystems wollen die Stadtwerke Gronau ihren 
Beitrag, vorrangig auf lokaler Ebene aber im Rahmen der Möglichkeiten auch darüber hinaus 
erbringen. 

 

2.1.2. Rahmenbedingungen für Kohlekraftwerke mit Ausstiegsfahrplan 

Verbunden mit dem ehrgeizigen Ziel der Klimaneutralität bis 2050 ist der im Jahr 2019 inten-
siv diskutierte Kohleausstieg in Deutschland bis zum Jahr 2038. Nach dem Atomausstieg 
bedeutet diese Entwicklung einen weiteren signifikanten Umbruch in den Rahmenbedingun-
gen zur Energieerzeugung. 

Mit einem Anteil von 0,53 % am Trianel-Kohlekraftwerk (TKL) verfügen die Stadtwerke über 
eine Beteiligung an einem der modernsten, emissionsärmsten und flexibel einsetzbarsten 
Steinkohlekraftwerke in Deutschland. Das Trianel-Kohlekraftwerk Lünen stellt zudem Sys-
temdienstleistungen für die Übertragungsnetzbetreiber zur Verfügung und positioniert sich 
erfolgreich an Regelleistungsmärkten. Zum Ausgleich der erneuerbaren Energien nimmt da-
bei der Intradaymarkt eine besondere Stellung ein. Zunehmende Abweichungen bei der 
Prognose der zu erwartenden Einspeisung erneuerbarer Energien führten zu deutlich stei-
genden Handelsaktivitäten im Kurzfristsegment. Die hocheffiziente Kraftwerkstechnik erlaubt 
es, mehr als 50 Fahrplanänderungen zum jeweiligen Vortagesfahrplan am Tag durchzufüh-
ren und macht das Lünener Kraftwerk damit zum Eckfeiler einer sicheren Stromversorgung 
und Unterstützer der regenerativen Energien.  

Nachdem sich der Anfang 2019 in der Kohle-Kommission im breiten Konsens beschlossene 
Kohleausstieg bis zum Jahr 2038 in einem vorliegenden Gesetzentwurf weiter konkretisiert, 
muss festgehalten werden, dass die ursprünglich verhandelten Ausstiegsprämissen der 
Kommission aktuell nicht eingehalten werden. Im Gegenteil wird der Ausstieg aus der emis-
sionsintensiven Braunkohle stark verzögert und dafür der Steinkohleausstieg als ü-
ßer beschleunigt.  Während der Ausstiegspfad der Braunkohle unter moderat linearer 
Absenkung bei hohen garantierten Entschädigungszahlungen bis zum Jahr 2038 vorgese-
hen ist, ist die Steinkohle  und hier besonders jüngere Kraftwerke wie TKL  von  einem 
steilen Ausstiegspfad betroffen, der zudem schon ab dem Jahr 2027 entschädigungslos er-
folgen könnte. Im Ergebnis werden umweltbelastende Braunkohlekraftwerke nach Betriebs-
dauern  von über 50  60 Jahren hoch subventioniert stillgelegt, während relativ dazu emis-
sionsärmere und flexible Steinkohlekraftwerke vorzeitig abgewickelt werden. Es muss nach 
Prüfung aller Alternativen zur Zeit davon ausgegangen werden, dass TKL bereits ab dem 
Jahr 2030 per Ordnungsrecht und ohne Entschädigungszahlung zwangsabgeschaltet wer-
den könnte; dies vor dem Hintergrund, dass vor etwa 15 Jahren die kommunalen Versorger 
von der Bundespolitik zu einem Engagement in die Energieerzeugung aufgefordert wurden, 
um die damalige Oligopolstellung weniger Kraftwerksbetreiber zu brechen. Nach dem beste-
henden Gesetzentwurf wird TKL bei einer kalkulierten Betriebsdauer von 40 Jahren dann 
schon nach ca. 17 Jahren abgeschaltet werden müssen und hat damit keine Perspektive 
mehr, die Investitionssumme von ca. 1,4 Mrd.  zurückzuverdienen. Es bleibt abzuwarten, 
ob diese harten und energiewirtschaftlich wie klimapolitisch wenig sinnvollen Einschnitte für 
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junge Steinkohlekraftwerke im Rahmen der abschließenden Verhandlungen zum Gesetzes-
paket der Bundesregierung noch verändert werden können bzw. ob diese bei ggf. anschlie-
ßenden gerichtlichen Überprüfungen Bestand haben werden. Gleichwohl haben die Stadt-
werke Gronau die schon seit vielen Jahren bestehende Drohverlustrückstellung im Hinblick 
auf eine u.U. weiter verkürzte Betriebsdauer des Kraftwerkes aus Vorsichtsgründen ange-
passt. 

Neben diesen wenig optimistischen langfristigen Rahmenbedingungen für Steinkohlekraft-
werke kam kurzfristig im Wirtschaftsjahr 2019 der preisbedingte Switch zwischen Kohle- und 
modernen Gas-GuD-Kraftwerken hinzu. Aufgrund der im Vergleich zur Kohle stark gesunke-
nen Erdgaspreise in Verbindung mit deutlichen Steigerungen der Preise für CO2-Zertifikate 
hat sich die grenzkostenbasierte Einsatzreihenfolge der Kraftwerke durch einen Tausch von 
Gas vor Steinkohle verändert. Dadurch ging die Auslastung von TKL im Jahr 2019 ggü. den 
Vorjahren und bisherigen Prognosen deutlich zurück. Auch dieser Effekt wurde in der An-
passung der Drohverlustrückstellung stärker berücksichtigt. 

 

2.1.3. Rahmenbedingungen für Wind- und Solarenergieprojekte im Wandel 

Zentrale Voraussetzung zur Klimaneutralität ab 2050 ist der weitere Ausbau der regenerati-
ven Energieerzeugung. Der Ausbau im Jahr 2019 in Deutschland lag mit nur noch ca. 6.500 
GW installierter Zubauleistung deutlich unter dem Niveau der Vorjahre4. Dieser Rückgang ist 
wesentlich darauf zurückzuführen, dass der Zubau von Onshore-Windkraftanlagen mit nur 
rund 1,0 GW aus 325 Neuanlagen weit unter den Planungen und auf dem niedrigsten Stand 
seit Einführung des EEG-Gesetzes lag. Grund dafür sind derzeit geltende politische Rah-
menbedingungen, die über die Einführung pauschaler Mindestabstände für Windkraftanlagen 
zu Wohnbebauungen und stark rückläufige Genehmigungen in Verbindung mit dem EEG-
Ausschreibungsverfahren zu einem Einbruch bei Neuanlagen führte, der inzwischen auch zu 
einer existenzgefährdenden Krise für die deutsche Windenergieindustrie geführt hat. Dieser 
Einbruch konnte auch nicht durch den Zuwachs von Offshore-Windparks mit 1,3 GW bzw. 
bei PV-Anlagen mit ca. 4,0 GW aufgefangen werden. Speziell bei den PV-Anlagen sorgte 

-GW- für weitere Unsicherheiten für Projektentwickler und Investoren, 
die von der Politik und Regierung leider nicht in der eigentlich notwendigen Geschwindigkeit 
beseitigt wurden. Ob die zwischenzeitlich im Mai 2020 erzielte Einigung zu Abstandsrege-
lungen von Windkraftanlagen sowie zum PV-Deckel diese Hemmnisse beseitigen können, 
bleibt abzuwarten.  

Andererseits konnte der Anteil der regenerativen Stromerzeugung aus den Bestandsanlagen 
im Jahr 2019 auf knapp 43% gesteigert werden (Vorjahr ca. 38%). Die im EEG für das Jahr 
2025 angepeilte Zielmarke von ca. 40-45% EE-Anteil an der Stromerzeugung konnte somit 
bereits im Jahr 2019 frühzeitig erreicht werden. Dies ist wesentlich auf ein gutes Wind- und 
Sonnenjahr 2019 zurückzuführen. 

Unter Berücksichtigung noch laufender Projekte haben die Stadtwerke Gronau in den letzten 
Jahren ca.  15 Mio.  in die Entwicklung und den Bau von regenerativen Erzeugungskapazi-
täten national und lokal vor Ort investiert.  

                                                            

4
  Quelle: Agora Energiewende, Die Energiewende im Stromsektor: Stand der Dinge 2019, Rückblick auf die 

wesentlichen Entwicklungen sowie Ausblick auf 2020, Berlin, Jan. 2020 
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Überregionale Investitionen wurden dabei über den Stadtwerkeverbund Trianel realisiert. Mit 
Trianel verfügen die Stadtwerke Gronau über einen bewährten Kooperationspartner, der mit 
entsprechendem Knowhow und Geschäftsverbindungen über große Erfahrung in der Ent-
wicklung und Projektierung solcher Investitionsvorhaben verfügt. Durch die deutschlandweite 
Aufstellung ist eine breite Risikostreuung der Investitionen sichergestellt; andererseits wer-
den nicht überschaubare Risiken im Ausland vermieden. Zwischenzeitliche Prüfungen zur 
Suche von weiteren alternativen Projekt-Partnern zu Trianel sind bisher ergebnislos geblie-
ben. 

Die im Jahr 2013 erfolgte Beteiligung an der TOW (Trianel Onshore Windkraft) wurde mitt-
lerweile an die Tochtergesellschaft SEE (Stadtwerke Gronau Erneuerbare Energien GmbH & 
Co. KG) ausgelagert. Damit wurde die Möglichkeit geschaffen, dass die im Jahr 2016 ge-
gründete Energiegenossenschaft  zu einem Drittel an 
den Erfolgen der TOW beteiligt ist und Investitionsmittel an die Stadtwerke Gronau zurück-
fließen. Die Ausbauziele der TOW sind erfolgreich abgeschlossen; die derzeitigen Ergebnis-
se liegen über den Erwartungen. Die im Jahr 2016 zusätzlich eingegangene Beteiligung an 
der TEE (Trianel Erneuerbare Energien) ist ebenfalls erfolgreich gestartet und wird die fest-
gelegten Investitionsziele zum Jahresende 2020 erreichen. Für das Jahr 2020 ist eine weite-
re Beteiligung an der noch zu gründenden TWS (Trianel Windkraft und Solar) geplant, die 
dann das dritte Trianel-Portfolio für EE-Projekte in den Jahren 2020ff entwickeln soll. Zu-
sammen ergeben die Beteiligungen seitens der Stadtwerke Gronau ein finanzielles Engage-
ment in Höhe von rund 7,7 Millionen. 

Auch die Entwicklung lokaler Windkraftprojekte konnte im Wirtschaftsjahr 2019 entscheidend 
vorangebracht werden. Die beiden im Jahr 2018 genehmigten Windkraftanlagen im Laster-
feld  befanden sich Ende 2019 in einem erweiterten Fertigungszustand und werden planmä-
ßig in der ersten Jahreshälfte 2020 in Betrieb gehen. Damit können nunmehr die Früchte der 
beharrlichen und langjährigen Projektentwicklung durch die Stadtwerke in dem aufgrund viel-
fältiger und komplexer Verflechtungen anspruchsvollen Windpark Epe-Lasterfeld endlich 
geerntet werden. Dieser Erfolg steht gewissermaßen im Kontrast zu den bundesweit derzeit 
rückläufigen Neubauzahlen bei Onshore-Windkraftanlagen. Es ist geplant, die Anlagen nach 
Fertigstellung an die lokale Energiegenossenschaft Grogeno zu veräußern. Damit stärken 
die Stadtwerke Gronau die lokale Energieerzeugung im Sinne der beschlossenen Dekarbo-
nisierung und verbinden ihr Engagement  mit  der Beteiligung der in unserer Region leben-
den Bevölkerung.   

 
2.1.4. Rahmenbedingungen für dezentrale Eigenerzeuger im Aufwind 

Wie schon in den vergangenen Jahren konnte auch im abgelaufenen Jahr der weiterhin 
wachsende Trend zu mehr dezentralen Anlagen mit Eigenerzeugung von Strom beobachtet 
werden. Dies sind überwiegend PV-Anlagen, die inzwischen v.a. zur weitest möglichen Ei-
genversorgung genutzt werden, da die Gutschrift für Haushaltsstrompreise deutlich über den 
Einspeisevergütungen des EEG liegen. Die sich stark wandelnden Kundenbedürfnisse in 
Richtung Effizienzsteigerung und Eigenversorgung werden zu einem dauerhaften Rückgang 
der Absatzmengen und Margen im reinen Commodity-Geschäft führen und damit neue lö-
sungsorientierte Ansätze erfordern. Die Stadtwerke Gronau gehen davon aus, dass ein zu-
nehmender Verdrängungswettbewerb unter Einschluss von Marktteilnehmern aus anderen 
Branchen stattfindet und Überkapazitäten in der Stromerzeugung die Erzeugermargen unter 
Druck halten. Zudem werden die Margen aus den Netzentgelten für Strom und Gas weiter 
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sinken. Die Sektoren Elektrizität, Wärmeversorgung und Verkehr werden zunehmend, zum 
Beispiel durch Verbreitung von Wärmepumpen und Elektromobilität, zusammenwachsen. 
Die Energiewende mit dem Ausbau der Erzeugung aus erneuerbaren Energien und der Ver-
besserung der Energieeffizienz wird weiterhin umgesetzt. 
 
Ein neuer Effekt im Energievertrieb als auch im Netzbetrieb ergibt sich durch das Auftauchen 
der ersten Batteriespeicher auf Verbraucherebene. Sinkende Angebotspreise für Batterie-
speicher sowie ein hoher Vermarktungsdruck führten zu den ersten Speicher-Anlagen in 
Kombination mit privaten PV-Anlagen im Netz der Stadtwerke Gronau. Der schon länger zu 
beobachtende Trend zu einem hohen Autarkiegrad der Verbraucher tat ein Übriges und be-
günstigte private Investitionen. Auch wenn sich durch diese dezentral gesteuerten Batterie-
speicher aktuell nicht immer ein energiewirtschaftlich sinnvoller Mehrwert ergibt, so muss in 
Zukunft mit einem nicht unerheblichen Arbitragepotenzial gerechnet werden, bei dem die 
Verbraucher mit Eigenerzeugungsanlagen ihre Eigenerzeugung mit Speichereinsatz zulas-
ten des im Vergleich teureren Reststrombezugs weiter optimieren. War diese Eigenerzeu-
gung und -versorgung bisher v.a. dem Eigenheimbereich vorbehalten, so ist durch das ab-

g-
ment der Mehrfamilienhäuser im Mietwohnungsbereich hierfür interessant geworden, bei 
dem der lokal im Gebäude aus PV und/oder einer stromerzeugenden BHKW-Heizung er-
zeugte Strom vorrangig den internen Stromkunden als Mieter geliefert wird. Sektoren wach-
sen zusammen  Erzeugung, Speicherung und Nutzung werden dezentral, autark in Quartie-
ren oder Mehrfamilienhäusern zusammengefasst.  

Die Stadtwerke positionieren sich als innovativer Lösungsanbieter auch für das neue Modell 
Damit können Bewohner/Mieter von Mehrfamilienhäusern von dem lokalen 

und selbsterzeugten Strom im eigenen Gebäude zum günstigen Preis profitieren. Die Stadt-
werke Gronau installieren dazu auf dem Dach des Gebäudes eine Photovoltaik-Anlage oder 
im Keller eine KWK-Anlage (Kraft-Wärme-Kopplung). Der nicht verbrauchte Strom wird ins 
Netz eingespeist. Wird hingegen nicht genug Strom produziert, wird dem Mieterstromkunden 
Naturstrom geliefert. Durch das Mieterstrom-Modell können nun auch Mieter an der Ener-
giewende teilnehmen und einen Beitrag zu den Klimaschutzzielen leisten. Bei dem ersten im 
Wirtschaftsjahr 2019 unter Vertrag genommenen Pilotprojekt der Stadtwerke Gronau handelt 
es sich um drei benachbarte Wohnhäuser. In einer Komplettlösung wird die Versorgung mit 
Fernwärme, Wasser, Mieterstrom durch PV-Anlage und Batteriespeicher effizient kombiniert. 
Die Fertigstellung ist für den Spätsommer 2020 geplant.  

Die Stadtwerke Gronau verkaufen weiterhin erfolgreich mithilfe der - -Plattform 
-Anlagen inkl. Speicher an Privatkunden als umfassendes Dienstleistungs-

paket. Planung, Bau und Betrieb dieser Anlagen werden professionell mithilfe externer Part-
ner abgewickelt.  
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2.1.5. Rahmenbedingungen für Digitalisierung als neue Herausforderung 

Das klimapolitische, regulatorische und wirtschaftliche Umfeld der Energieversor-
gungsunternehmen unterliegt weiterhin dynamischen Entwicklungen. Diese Entwicklungen 
werden zudem verstärkt durch einen sich erweiternden Wettbewerb. Nicht nur zwischen den 
Stadtwerken und Energieversorgern nimmt die Konkurrenzsituation auf allen Geschäftsfel-
dern (Energie, Kommunikation, Mobilität, Wärme) zu, sondern zunehmend auch zwischen 
der kommunalen Stadtwerkelandschaft und den großen Playern der Automobil-, der IT- und 
der Telekommunikationsbranche. Für die Stadtwerke Gronau bieten die Veränderungen der 
Märkte jedoch auch große Chancen. Die Präsenz vor Ort und die Kundennähe helfen dabei, 
Dienstleistungen für die und mit den Kunden zu entwickeln. Die umfassende Digitalisierung 
aller Geschäftsbereiche ist Voraussetzung, um den gewandelten Kundenanforderungen be-
gegnen und in der sich stark verändernden energiewirtschaftlichen Welt bestehen zu kön-
nen.  Die Digitalisierung wird sowohl kundenseitig zu ganz neuen Bedürfnissen führen, als 
auch zu hohem Kostendruck auf die internen Prozesse. Weiterer wesentlicher Treiber der 
Veränderung ist das Thema Smart City, bei der sich die auf Vernetzung setzende Kommune 
in den kommenden Jahren neu erfindet. Technologisch unterstützt durch neue digitale The-
men wie Internet of Things (IoT), künstliche Intelligenz (KI) und neue Mobilfunknetze mit sehr 
geringen Sendeleistungen (LoRaWAN). Daten werden dabei eine immer wichtigere Rolle 
spielen, wie auch der damit einzuhaltende Datenschutz.  
 
Der Digitalisierungstrend wird auch bei den Stadtwerken Gronau vorangetrieben. Dabei steht 
zum einen die Entwicklung digitaler Dienstleistungen im Vordergrund. Viele Angebote und 
Services können schon heute online über die Website oder die App gebucht und genutzt 
werden. Die Stadtwerke Gronau werden den Commodity-Vertrieb mit intelligenten Lösungen 
erweitern, zum Beispiel in den Feldern Elektromobilität und Energieeffizienzdienstleistungen, 
aber auch durch effiziente Konzepte zur dezentralen Energieversorgung. Auch der Ausbau 
der Glasfasernetze wird bei den Stadtwerken Gronau forciert. Der im Rahmen eines Förder-
projektes möglich gewordene Ausbau der Außenbereiche mit einer flächendeckenden Glas-
faserinfrastruktur wurde im Wirtschaftsjahr 2019 begonnen und befindet sich derzeit in der 
finalen Umsetzung. Die Stadtwerke Gronau verstärken den Ausbau der intelligenten Netze 
und den Einsatz intelligenter elektronischer Zähler als Basis für die Erbringung von Dienst-
leistungen für alle Kundengruppen. 
 
Die aktuellen Herausforderungen erfordern einen Paradigmenwechsel, welcher nicht nur das 
Geschäft, sondern auch die Unternehmenskultur verändert. Neues Denken und Innovationen 
sind nötig, um den veränderten Kundenanforderungen begegnen zu können. Hierfür werden 
flexible Formen der Zusammenarbeit etabliert und das selbstbestimmte Handeln sowie das 
Einsetzen der eigenen Kompetenzen für das Unternehmen gefördert.  
 
 

2.1.6. Rahmenbedingungen für E-Mobilität entwickeln sich weiter 

Die Entwicklung im Bereich E-Mobilität liegt noch weiter hinter den Erwartungen zurück. Al-
lerdings richten die Automobilhersteller ihre Produktpalette zunehmend auf alternative An-
triebstechniken aus. Auch wenn sich in der Bevölkerung die Skepsis gegenüber der neuen 
Technik erst langsam auflöst, kommt der Markt E-Mobilität langsam in Fahrt; nicht zuletzt 
durch attraktive staatliche Förderung. Unternehmen in Gronau informieren sich zunehmend 
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bei den Stadtwerken betreffend der Ausstattung ihres Fuhrparks oder um Kunden neue Al-
ternativen und Mehrwerte anbieten zu können.  

Die Stadtwerke Gronau haben sich bereits vor einigen Jahren in einem separaten Strategie-
projekt dafür entschieden, über den sukzessiven Ausbau der Ladeinfrastruktur und einen 
eigenen E-Mobilitätstarif die Elektromobilität weiter zu fördern. Im Jahr 2019 wurden weitere 
Ladesäulen an verkehrstechnisch günstigen Standorten im Stadtgebiet realisiert, weitere 
Installationen sind für das Jahr 2020 geplant. Die Inbetriebnahme der Ladesäulen wurde mit 
der Einführung einer bundesweit nutzbaren Ladekarte kombiniert. Im eigenen Fuhrpark be-
wegen die Stadtwerke mittlerweile 5 E-Fahrzeuge und sammeln damit eigene Erfahrungen. 

 
2.1.7. Stadtwerke-Kooperationen als Plattform für Zukunftsthemen 

Da viele dieser neuen Themen für kleinere bzw. mittelgroße Stadtwerke wie die Stadtwerke 
Gronau häufig nicht mehr allein erfolgreich und wirtschaftlich vertretbar zu bewältigen sind, 
gewinnen Kooperationsansätze eine große Bedeutung. Dies wurde auch  in der aktuellen  
Strategie des smarten Energiemanagers für die Stadtwerke Gronau berücksichtigt. Die zent-
rale Plattform für diese Kooperationsthemen bildet für die Stadtwerke Gronau der Stadtwer-
ke-Verbund Trianel. In diesem starken Verbund werden hier seit vielen Jahren erfolgreich 
neue und innovative Trends gemeinsam beobachtet, auf Chancen und Realisierungsmög-

-Label-
für die Stadtwerke-Partner zur Verfügung gestellt. Die Stadtwerke Gronau engagieren und 
beteiligen sich bei mehreren Innovationsthemen im Trianel-Verbund, u.a. zum Thema Digita-
lisierung. Des Weiteren werden über eine lokale Kooperation auf der EnKoBeWe-Plattform 
Zukunftsthemen der Energiewirtschaft in kooperativer Zusammenarbeit einer lokalen Hoch-
schule oder die kreisweite Konzeption eines LoRaWan-Netzes im Kreis Borken vorangetrie-
ben.  

 

2.1.8. Rahmenbedingungen im Energiehandel  Preise im Abwärtstrend 

Die Entwicklungen an den Energiehandelsmärkten waren im Jahr 2019 überwiegend von 
einer lang andauernden Seitwärtsbewegung geprägt. Die Strompreise zeigten sich größten-
teils volatil und bewegten sich für das Lieferjahr 2020 innerhalb eines breiten Korridors zwi-

 sich ver-
gleichsweise höhere Notierungen, die vornehmlich auf die erwartete Verknappung des Er-
zeugungsmarktes durch den Atomausstieg und den geplanten Ausstieg aus der Kohlever-
stromung zurückzuführen sind. Die Ursache für den lang anhaltenden Seitwärtstrend am 
Strommarkt sind unter anderem seitwärts gerichtete Kohlepreise sowie stabile Handelspreise 
für Emissionsberechtigungen, die unter anderem von Betreibern konventioneller Kraftwerke 
benötigt werden, wenngleich sich beide im Jahresverlauf sehr volatil zeigten. Auch die größ-
tenteils uneingeschränkte Verfügbarkeit der konventionellen Kraftwerke stützte das relativ 
konstante Preisniveau im Jahr 2019. Erst zum Jahresende sanken die Stromhandelspreise  
insbesondere für das Frontjahr 2020  deutlich, wobei der Hauptgrund in der insgesamt gu-
ten Erzeugungssituation und deutlich fallenden Kohlepreisen zu sehen war. 

Nach dem deutlichen Preisanstieg im Jahr 2018 zeichnete sich der Gasmarkt im Verlauf des 
Jahres 2019 wieder durch eine tendenziell leicht fallende Preisentwicklung bei einer zugleich 
relativ hohen Volatilität aus. Die Notierungen im Marktgebiet NCG-H für das Lieferjahr 2020 
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s-
ende 2019. Die Gründe für die bearishe Preisentwicklung sind einerseits in der sehr guten 
Versorgungssituation durch Pipelines sowie LNG und andererseits in insgesamt gut gefüllten 
Gasspeichern in Europa zu sehen. 

Die Stadtwerke Gronau optimieren ihre Energiebeschaffung durch ein eigenständiges Portfo-
lio- und Bilanzkreismanagement. Der Vorteil zeigt sich in zusätzlicher Flexibilität und damit 
einhergehenden Preisvorteilen in der Energiebeschaffung und Speicherbewirtschaftung. 
Gleichwohl führten die deutlichen Preissteigerungen im Jahr 2018 zu notwendigen Anpas-
sungen im Strom- und Gasbereich zum 01.01.2019 für unsere SLP-Kunden im Haushalt und 
Gewerbe. Die steigenden Kosten in anderen Bereichen führten bei tendenziell seitwärts ge-
richteten Beschaffungspreisen im Strombereich auch für das Jahr 2020 zu steigenden End-
kundenpreisen, wohingegen die Gaspreise für Haushalt und Gewerbe für das Jahr 2020 
stabil gehalten werden konnten.  

 
2.1.9. Rahmenbedingungen für Erdgasspeicher weiter schwierig 

Die Stadtwerke Gronau sind mit einem Anteil von 2,9% am Gasspeicher Epe der Trianel 
(TGE) beteiligt. Gasspeicher sind ein elementarer Bestandteil für die Versorgungssicherheit 
und unverzichtbar für den Ausgleich von Bedarfsschwankungen, saisonal (Sommer/Winter) 
wie auch im kurzfristigen Regelenergiebedarf beim Betrieb von Gasnetzen. Über die beste-
henden langfristigen Speichernutzungsverträge mit den Gesellschaftern verfügt die Gasspei-
chergesellschaft TGE über eine langfristig stabile Ertragssituation. Gleichwohl sind die der-
zeit zu erzielenden Preise für die Speichervermarktung sehr niedrig. Vorsichtshalber wurden 
deshalb bereits vor mehreren Jahren Drohverlust-Rückstellungen gebildet, die im laufenden 
Geschäftsjahr im Zuge der Fortschreibung entsprechend aktualisiert und angepasst wurden. 

Auch bezüglich der Versorgungssicherheit für Erdgas sind die Stadtwerke Gronau mit ihrer 
Beteiligung an einem der großen Kavernenspeicher im Speicherfeld Epe zukunftsfähig auf-
gestellt. Gleichwohl ist auch hier anzumerken, dass die erheblichen Fixkosten für diese 
volkswirtschaftlich sinnvolle und politisch gewollte Reservehaltung von den Gasmärkten der-
zeit nicht angemessen bezahlt werden. 

 

2.1.10. Rahmenbedingungen für die Wasserversorgung stabil 

Die strukturellen Rahmenbedingungen der Wasserversorgung haben sich gegenüber dem 
Vorjahr kaum verändert. Nach den beiden letzten Preiserhöhungen in den Jahren 2013 und 
2016 hat sich die Wassersparte bei stabilen Preisen zu einem kontinuierlichen und stabilen 
Geschäftsbereich entwickelt. Dabei bleiben Versorgungssicherheit und Trinkwasserqualität 
oberstes Gebot. Regelmäßige Trinkwasseranalysen zeigen, dass alle Qualitätsanforderun-
gen an die Wasserförderung und Trinkwasserqualität eingehalten, die Anforderungen nach 
Trinkwasserverordnung sowie weitergehende Kriterien (z.B. Abbauprodukte von Pflanzen-
schutzmitteln oder Arzneimitteln) weit unter gesetzlichen oder empfohlenen Grenzwerten 
liegen. Ein besonderes Augenmerk legt die öffentliche Diskussion auf den Nitratgehalt des 
Trinkwassers. Während hier bundesweit ein Anstieg  z.T. über die gesetzlichen Grenzwerte 
hinaus  zu beobachten ist, liegen die Werte der Stadtwerke Gronau erfreulich stabil. Dies 
schreiben wir u.a. der langjährigen und engen, kreisweiten Kooperation mit den Partnern in 
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der Landwirtschaft zu, die insbesondere in den Wassergewinnungsgebieten einen sparsa-
men und möglichst bedarfsgerechten Düngereinsatz zum Ziel hat. 

Durch den zweiten Dürresommer in Deutschland in Folge zeigten sich 2019 in verschiede-
nen Landesteilen erste Engpässe in den Grundwasservorkommen der deutschen Wasser-
werke, die durch den hitzebedingten Verbrauchsanstieg noch verstärkt wurden. Auch im 
Westmünsterland mussten einige benachbarte Kommunen erste Notstandsmaßnahmen er-
greifen. In Gronau erzielten unsere Wasserwerke zwar neue Rekordwerte in der maximalen 
täglichen Wasserabgabe ins Netz, gleichwohl konnten wir die Nachfrage jederzeit vollständig 
decken. Hier zeigt sich der Vorteil der sehr diversifiziert aufgestellten Wasserversorgung aus 
vielen eigenen Brunnen, die im Sommerhalbjahr mit einer hohen Verfügbarkeit und Ergiebig-
keit betrieben werden konnten. Die Stadt Gronau hatte in Abstimmung mit den Stadtwerken 
Gronau bereits in 2018 ein Wasserversorgungskonzept gemäß Landeswassergesetz NRW 
erstellt, das bis zum 31.12.2023 gültig ist und das uns ebenfalls ausreichende Versorgungs-
sicherheit bescheinigt hat.  

 
2.1.11. Rahmenbedingungen für den Netzbetrieb anspruchsvoll 

Ein weiterer Schwerpunkt zur langfristigen Sicherung des Unternehmens ist die versorgungs-
sichere und effiziente Führung unserer Netze. Mit der im  Jahr 2016 erfolgten erfolgreichen 
Inbetriebnahme unseres neuen, zentralen Schalthauses an der Laubstiege in Gronau wur-
den die mehr als 50-jährigen Altanlagen zur Übergabe aus dem vorgelagerten Netz auf der 
110 kV-Ebene mit einem Investitionsaufwand von ca. 3 Mio. entscheidend modernisiert, 
Netzverluste minimiert und ein weiterer Schritt in Richtung intelligenter Netzinfrastruktur für 
Gronau erreicht. Auch die im selben Jahr begonnene Implementierung der neuen Netzleit-
warte hat sich im praktischen Alltagsbetrieb bewährt und konnte für die restlichen Sparten 
Wasser und das Abwasserwerk abgeschlossen werden.  

Die neue Netzleitwarte verfügt über eine äußerst innovative Technik, die zukünftig bei Netz-
ausfällen automatisiert Umschaltungen vornehmen und damit Versorgungs-
Unterberechnungen auf ein Minimum reduzieren kann. Aktuell werden weitere Grundlagen 
für die Einführung dieser automatischen Wiederversorgung gelegt. Ein weiteres Leistungs-
spektrum sind Online-Lastflussberechnungen und Verbesserungen bei der Lokalisierung von 
Kabelschäden. Die Technik ist redundant an zwei räumlich getrennten Standorten ausgelegt. 
Die neue Steuerungszentrale unserer Netze stellt sicher, dass alle zukünftig absehbaren 
regulatorischen Anforderungen bezüglich Einspeise- und Lastmanagement abgedeckt wer-
den können. Im Jahr 2019 wurde die Zielnetzplanung 2040 beauftragt. Ziel dieser Planung 
ist die Abschätzung der sich wandelnden Energiewelt und die Auswirkungen auf das Strom-
netz der Stadtwerke Gronau. Wesentliche Inhalte sind hier die Elektromobilität, die Einspei-
sung von erneuerbaren Energien sowie die Entwicklung der Wärmeversorgung mit der an-
gepassten Struktur auf das Netz der Stadtwerke Gronau. Als Ergebnis erwarten wir Aussa-
gen dazu, wie, an welchen Stellen und in welchem Umfang das Netz ausgebaut werden 
muss bzw. wo wir über intelligente Steuerung das Netz regeln können. Dies ist ein wesentli-
cher Bestandteil zum Smart Grid. 

Der Gesetzgeber hat die Betreiber kritischer Infrastrukturen, und damit auch die Betreiber 
von Strom- und Gasnetzen, zum Aufbau und zur Zertifizierung eines Informations-
Sicherheits-Management-Systems (ISMS) verpflichtet. Teils spektakuläre öffentliche Fälle 
von erfolgreichen Hackeraktionen und Sicherheitspannen in den zentralen IT-Systemen von 
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Unternehmen und Behörden haben die Bedeutung von Cybersicherheit deutlich vor Augen 
geführt. Die Stadtwerke Gronau haben sich seit 2016 intensiv darauf vorbereitet und die 
auch bisher schon hohen Sicherheits- und Datenschutzstandards in unserem Unternehmen 
umfangreich systematisiert und dokumentiert. Zur Jahreswende 17/18 haben wir dieses 
ISMS einem strengen Audit durch den TÜV erfolgreich unterzogen. Das System wird nun 
laufend weiter entwickelt und jährlich einem Wiederholungs-Audit unterzogen. 

Leider spiegeln sich die Folgen der als überzogen zu bezeichnenden Regulierungspraxis der 
deutschen Netzbetreiber zunehmend auch bei uns in Gronau wider. Dies betrifft insbesonde-
re die inzwischen seit mehreren Jahren rückläufigen Eigenkapitalrenditen, die uns als Netz-
betreiber auf das Anlagevermögen in den Netzen zugestanden werden. Die Stadtwerke 
Gronau hatten sich deshalb an Muster-Sammelklageverfahren beteiligt, mit denen die Fest-
setzungen der Bundesnetzagentur (BNetzA) u.a. zu den Eigenkapitalsätzen gerichtlich über-
prüft werden sollten. Obwohl es mit einem OVG-Urteil in Düsseldorf dazu einen gerichtlichen 
Teilerfolg gab, scheint die aktuelle Urteilspraxis in den Berufungsinstanzen beim BGH sich 
wieder gegen die Netzbetreiber zu richten. Sollte sich diese Praxis bestätigen, würde es 
auch für die Stadtwerke Gronau zunehmend schwieriger, die angepeilte Eigenkapitalrendite 
von 8% vor Steuern dauerhaft zu erzielen. 

 

2.1.12. Rahmenbedingungen für den Bäderbetrieb  

Im Auftrag des Gesellschafters Stadt Gronau sowie als Ergebnis der Betrauung durch den 
Rat der Stadt Gronau betreiben die Stadtwerke Gronau das Hallenbad und zwei Freibäder in 
Gronau und Epe. Der Betrieb erfolgt im energiewirtschaftlichen Verbund, der von den Fi-
nanzbehörden steuerlich anerkannt ist und den steuerlich vorteilhaften Querverbund ermög-
licht.  

Nach der Neuabstimmung des steuerlichen Querverbundes mit den Finanzbehörden wurden 
die Voraussetzungen geschaffen, zukünftig über den Neubau eines BHKWs die Energiever-
sorgung unseres Freibades in Gronau im Verbund mit städtischen Liegenschaften gemein-
sam zu optimieren. Der Wärmeverbund konnte bereits im Wirtschaftsjahr 2019 in Betrieb 
genommen werden. Die Errichtung des BHKWs ist nun im Jahr 2020 vorgesehen.  

 

2.1.13 Neubau des Eckgebäudes der Stadtwerke Gronau gestartet 

Die Stilllegung der alten Mittelspannungs-Schaltanlage war der Ursprung zur anschließen-
den Machbarkeitsstudie sowie der Entscheidung für einen Teilneubau des Verwaltungsge-
bäudes an der Laubstiege. Der Aufsichtsrat fasste am 8.11.2018 auf Basis der detaillierten 
Planungsarbeiten den endgültigen Baubeschluss für das Vorhaben. Die von den Bauarbeiten 
betroffenen Abteilungen in Verwaltung und Kundenservice sind im Mai 2019 vorübergehend 
von der Laubstiege zum Hofkamp in Gronau-Epe umgezogen, so dass das Kundenzentrum 
dort am 27.05.2019 eröffnen konnte. In der Folge begann zunächst der Teilabriss mit an-
schließendem Neubau des Gebäudes an der Laubstiege. Die Bauarbeiten schreiten plan-
mäßig voran. Bis zum Jahresende konnte bereits der komplette Keller fertiggestellt werden. 
Der Wiedereinzug ist für das Frühjahr 2021 geplant. 
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2.1.14 Aufbau des Geschäftsfeldes Parken 

Rat und Gesellschafterversammlung haben die Stadtwerke im Wirtschaftsjahr 2019 mit der 
Übernahme und dem Einstieg in das neue Geschäftsfeld Parken beauftragt und betraut. Da-
zu soll u.a. zunächst die bisher städtische Tiefgarage am Kurt-Schumacher-Platz übernom-
men und anschließend grundlegend saniert werden. In Verbindung damit soll ein übergrei-
fendes Gesamtkonzept für die Parkflächen in der Gronauer Innenstadt entwickelt und suk-
zessive umgesetzt werden. Die bisherigen Planungen zeigen, dass dieses Geschäftsfeld 
vermutlich über viele Jahre defizitär sein wird. Die Verlustverrechnung im Rahmen des steu-
erlichen Querverbundes wurde im Wirtschaftsjahr 2019 von den Finanzbehörden im Rahmen 
einer verbindlichen Auskunft jedoch anerkannt. Eng mit der Sanierung und dem Umbau der 
Tiefgarage verbunden sind weitere Bauplanungen auf dem bzw. im Umfeld des Kurt-
Schumacher-Platz im Rahmen der Neugestaltung der Gronauer Innenstadt. Die entspre-
chenden Untersuchungen und Machbarkeitsstudien dazu laufen derzeit und werden eng mit 
den Planungsabteilungen der Stadt Gronau abgestimmt.  

 
2.2. Geschäftsverlauf 

 

2.2.1. Ergebnis 2019 

Die Stadtwerke Gronau haben im Jahr 2019 mit einem Jahresüberschuss in Höhe von                 
1. außergewöhnlich gute Vorjahresergeb-

9 unterschritten.  

Im Einzelnen entwickelten sich die Ergebnisbestandteile wie folgt:  

Das Rohergebnis hat sich gegenüber dem Vorjahr trotz der hohen notwendigen Drohverlust-
 Die Steige-

rungen im Personalaufwand und im sonstigen Aufwand können von einem verbesserten 
Zinsergebnis teilweise kompensiert werden. Dennoch sinkt das Ergebnis der gewöhnlichen 

Die Steuerbelastung ist deutlich rückläufig - 
205).  

2.2.2. Investitionen/Finanzierung 

Das Investitionsvolumen betrug im Geschäftsjahr 2019 10.488. Besondere Investitions-
projekte neben dem üblichen Erhalt und Ausbau der Netze waren der Rück- und Neubau des 
Verwaltungsgebäudes, der Ausbau des Glasfasernetzes in den geförderten Außengebieten 

an die Stadtwerke Gronau Erneuerbare Energien GmbH & Co. KG (SEE) geleistet und die 
Beteiligung an der 126 aufge-
stockt.  

Die Eigenkapitalquote ist um 1,4 Prozentpunkte von 36,5% auf 35,1% gesunken. Die Verrin-
gerung ergibt sich im Wesentlichen aus der höheren Bilanzsumme aufgrund des deutlich 
gestiegenen Investitionsvolumens.  
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2.3. Ertrags-, Vermögens-, Finanzlage 

 

2.3.1. Ertragslage 

        2019 Vorjahr 
 

Delta 
          

 
 % 

  
 

Umsatzerlöse 91.321 108.396 
 

-17.075 -15,8% 
  

 
Aktivierte Eigenleistungen 1.099 640 

 
459 71,6% 

  
 

Sonstige Erträge   778 910 
 

-133 -14,6% 
  

 
Materialaufwand -72.304 -88.404 

 
16.099 18,2% 

  Rohergebnis   20.893 21.543 
 

-650 -3,0% 
  

 
Personalaufwand -8.590 -7.925 

 
-666 -8,4% 

  
 

Abschreibungen -3.170 -3.214 
 

44 1,4% 
  

 
Sonstige Aufwendungen -6.345 -6.194 

 
-151 -2,4% 

  
 

Beteiligungserträge 
 

108 121 
 

-13 -10,7% 
  

 
Finanzergebnis -711 -1203 

 
492 40,9% 

  Ergebnis der gewöhnl. Geschäftstätigkeit 2.185 3.128 
 

-944 -30,2% 
  

 
Ertragssteuern -790 -1.043 

 
253 24,3% 

  
 

Sonstige Steuern -195 -147 
 

-48 -32,5% 
  Jahresüberschuss 1.199 1.938 

 
-739 -38,1% 

  
 

        
 

    

 

Spartenrechnung 2019 Vorjahr   Delta 
         % 
              

      Strom   2.137 517   1.620 313,3% 
      Gas   -452 1.849   -2.301 -124,4% 
      Wasser   332 344   -12 -3,3% 
      Wärme   63 123   -60 -48,4% 
      Energie und Wasser 2.080 2.833   -753 -26,5% 
              

      Bäder   -881 -895   14 -1,5% 
              
              

     Jahresüberschuss 1.199 1.938   -739 -38,1% 
              

 

Strom: Der Stromabsatz erreicht eine Höhe von 217 GWh und verbleibt damit 40% un-
terhalb des Vorjahres. Insb. der Lieferantenwechsel eines großen Sonderkunden 
führte zu diesem Rückgang. Im Tarifkundensegment unterliegen die Absatzmen-
gen nur geringen Schwankungen, die neben Lieferantenwechsel auch aus Ener-
gieeinsparungen u.ä. resultieren (- 1,4%).  

 Trotz des Absatzmengenrückgangs sowie Aufstockung des Rückstellungsvolu-
mens für Drohverluste ist die Rohmarge der Stromsparte gestiegen. Zusammen 
mit erhöhten aktivierten Eigenleistungen, Einsparungen im Materialaufwand und 

2.137 gesteigert werden.  
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Gas: Der Gasabsatz verbleibt mit 399 GWh 4% unterhalb des Vorjahresabsatzes. 
Während der Sonderkundenabsatz leicht angestiegen ist, ist der Tarifkundenab-
satz insbesondere witterungsbedingt, aber auch durch leichte Kundenwechsel-
bewegungen rückläufig.  

Das Ergebnis der Gassparte wird vor allem durch die Drohverlustrückstellung 
beeinflusst -452. Darüber hinaus werden 
gestiegene Personalkosten durch Einsparungen in den Fremdleistungen kom-
pensiert.   

Wärme: Der Wärmeabsatz bewegt sich mit 8,6 GWh auf dem Vorjahresniveau. 

 Die Wärmesparte 63 123).        

Wasser:  Abermals stieg der Wasserverbrauch  auch witterungsbedingt durch den heißen 
Sommer 2019  entgegen dem allgemeinen negativen Trend auf 2.644 Tm³ (VJ 
2.579 Tm³).  

 Mit der durchgeführten Preiserhöhung im vergangenen Sommer können die er-
höhten Umsatzerlöse die gestiegenen Material- und Personalkosten fast voll-

gehalten worden ist.  

Bäder: Die Bäder wurden von insgesamt 222.377 Badegästen besucht. Damit wird die 
Besucherzahl des Vorjahres um fast 17.000 verfehlt. Während die Besucherzahl 
im Hallenbad mit 106.469 Gästen nahezu konstant war (VJ 106.197), konnte ins-
besondere in den Freibädern die Besucherzahl mit 115.908 nicht gehalten wer-
den (VJ 132.851) und sank um rund 13%.  

 Der Bäderbetrieb erreicht trotz niedriger Besucherzahlen eine Verbesserung des 
- -895).  
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2.3.2. Vermögenslage 

        31.12.2019 Vorjahr 
 

Delta 
          

 
 % 

  
  

      
 

    
         

  
 

Anlagevermögen 49.307 41.990 
 

7.317 17,4% 
  

 
Kundenforderungen 11.940 14.168 

 
-2.228 -15,7% 

  
 

Finanzmittelbestand 117 1.693 
 

-1.576 -93,1% 
  

 
Übriges Vermögen 4.886 5.668 

 
-782 -13,8% 

            
 

    

 BILANZSUMME 66.250 63.519 
 

2.731 4,3% 
  

  
      

 
    

  
 

Eigenkapital 23.233 23.199 
 

33 0,1% 
  

 
Bankverbindlichkeiten 8.068 6.614 

 
1.454 22,0% 

  
 

Rückstellungen 15.718 13.947 
 

1.771 12,7% 
  

 
Lieferantenschulden 9.156 10.575 

 
-1.419 -13,4% 

  
 

Sonstige Verbindlichkeiten 5.772 6.025 
 

-253 -4,2% 
  

 
Übrige Verbindlichkeiten 4.303 3.159 

 
1.144 36,2% 

            
 

    

        
                 31.12.2019 Vorjahr 

 
Delta 

  
   

    
 

    

  
 

Eigenkapitalquote 1 35,1% 36,5% 
 

-1,4% - Punkte 

  
 

Anlagendeckung 2 84,7% 97,4% 
 

-12,6% - Punkte 
    Verschuldungsgrad 3 185,2% 173,8%   10,4% - Punkte 

        

  

1 Eigenkapital : Bilanzsumme 
    

  

2 Eigenkapital zzgl. langfristiges Fremdkapital :  Anlagevermögen  

 

3 Fremdkapital : Eigenkapital 

 

Die umfangreichen Erhöhungen im Anlagevermögen werden teilweise durch geschmälertes 
Umlaufvermögen kompensiert, führen aber trotz dessen noch zu einer Steigerung der Bi-
lanzsumme um 4,3 250. Bei nahezu konstantem Eigenkapital führt dies zu einer 
sinkenden Eigenkapitalquote um 1,4%-Punkte auf 35,1% sowie steigendem Verschuldungs-
grad um 11,4%-Punkte auf 185,2%.  

Da die Investitionen nicht in gleicher Höhe durch Eigen- bzw. langfristiges Fremdkapital fi-
nanziert wurden, nimmt zudem die Anlagendeckung um 12,6%-Punkte ab und erreicht nur 
noch einen Wert von 84,7%.  
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2.3.3. Finanzlage 

        2019 Vorjahr 
 

Delta 
          

 
 

  Jahresüberschuss 1.199 1.938 
 

-739 
  Abschreibungen  3.169 3.214 

 
-45 

  Veränderung langfristige Rückstellungen -173 173 
 

-346 
  Auflösung Zuschüsse -194 -227 

 
33 

  Jahres-Cashflow 4.001 5.098 
 

-1.097 
  Veränderungen des Working Capital 2.173 -282 

 
2.455 

  Übrige operative Ein-/Auszahlungen 110 -223 
 

333 
  Operativer Cashflow 6.284 4.593   1.691 

  
 

        
  Investiver Cashflow -10.371 -1.524   -8.847 
  

 
        

  Finanz-Cashflow 2.093 -3.218   5.311 
  

   
    

 
  

  Veränderung des Finanzmittelbestandes -1.994 -149 
 

-1.845 
  Finanzmittelbestand am 1.1. 1.693 1.842 

 
-149 

            
 

  

     Finanzmittelbestand am 31.12. -301 1.693 
 

-1.994 
 
Der operative Cashflow ist trotz absinkendem Jahresüberschuss durch die Erhöhung des 

führen darüber hinaus zu einem erhöhten Finanz-
Mittel in Summe können die hohen Finanzabflüsse aus Investitionen (investiver Cashflow) 

31.12.2019 - i-
- 418 Kontokorrentverbindlichkeiten.  

 
 

3. Prognosebericht 
 
3.1. Risikobericht 

Mit dem Ziel, den Unternehmenswert zu steigern, werden nicht nur Chancen wahrgenom-
men, sondern auch Risiken eingegangen. Die Unternehmensleitungen von Kapitalgesell-
schaften sind dazu durch das Gesetz zur Kontrolle und Transparenz im Unternehmensbe-
reich (KonTraG) u.a. zur Vorhaltung eines Risikomanagementsystems verpflichtet, um ge-
fährdende Entwicklungen frühzeitig zu erkennen und ggf. Gegensteuerungsmaßnahmen 
rechtzeitig zu ergreifen. 

Das bei den Stadtwerken Gronau bestehende Risikomanagementsystem deckt die Vorschrif-
ten aus KonTraG und HGB ab und wird jährlich aktualisiert. Die Risiken sind systematisch 
erfasst und nach Schadensklassen katalogisiert. Die erfassten Risiken wurden im Laufe des 
Geschäftsjahres aktualisiert. Das Risiko aus der Beteiligung am Kohlekraftwerk Lünen wurde 
mittlerweile mit einer Rückstellung über ca. 9,0 Mio. Euro und über die gesamte Restlaufzeit 
des damit verbundenen PPA-Vertrages im Jahresabschluss berücksichtigt. Entsprechend 
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wurde das Risiko im Risikoinventar reduziert. Für das Unternehmen bestandsgefährdende 
Risiken sind nicht erkennbar. 

Die strukturierte Beschaffung von Strom und Gas, die wir neben der eigenen Versorgung 
auch als Dienstleistung für externe Stadtwerke durchführen, stellt eines der Kerngeschäfte 
der Stadtwerke Gronau GmbH dar. Dazu werden offene Positionen im Handel mit Strom und 
Gas eingegangen. Alle Beschaffungsvorgänge werden entsprechend eines eigenen Risiko-
managements abgewickelt, um die spezifischen Marktrisiken zu steuern. 

Durch die strukturellen Probleme des derzeitigen Strommarktdesigns besteht nach wie vor 
ein besonderes Risiko aus dem Strombezug vom Kohlekraftwerk in Lünen. Die in Vorjahren 
gebildete Rückstellung wurde unter Berücksichtigung aktueller Erkenntnisse und trotz der 
inzwischen um ein Jahr verkürzten Laufzeit des Strombezugsvertrages nochmals ergänzt. 
Die Aufstockung von insgesamt ca. 150 ergibt sich aus der turnusmäßigen 
Überprüfung der Rückstellungsberechnung basierend auf aktuellen Terminmarktpreisen für 
Strom, Kohle und CO2-Zertifikaten für die nächsten vier Jahre, danach auf entsprechenden 
Daten einer Fundamentalprognose. Zusätzlich wurde berücksichtigt, dass durch überpropor-
tional gesunkene Gaspreise und gestiegene Kosten für CO2-Zertifikate Gaskraftwerke zu-
nehmend Steinkohlekraftwerke aus wirtschaftlichen Gründen aus dem Markt drängen. Daher 
sind wir bei der Berechnung der Rückstellung von weiter sinkenden Auslastungen für Kohle-
kraftwerke ausgegangen. Ebenfalls berücksichtigt die Rückstellung per 31.12.19 die mögli-
che entschädigungslose Zwangsstilllegung des Kraftwerkes TKL im Jahr 2031. Da die Tria-
nel Kohlekraftwerk Lünen GmbH & Co. KG  seit  2016 in ihrer Bilanz negatives Eigenkapital 
ausweist, wurde der restliche Beteiligungswert in der Bilanz der Stadtwerke Gronau bereits 
in den letzten Jahren vollständig wertberichtigt. Da die Liquidität über den bestehenden 
Strombezugs-Vertrag mit ihren Gesellschaftern gesichert ist, werden daraus jedoch keine 
negativen Konsequenzen für den Fortbestand der TKL-Kraftwerksgesellschaft erwartet.  

Risiken in Bezug auf das Kohlekraftwerk in Lünen bestehen noch in Form einer Klage des 
BUND gegen das Land NRW, die emissions- und wasserrechtliche Fragestellungen in der 
Genehmigung betreffen. Das Verwaltungsgericht Gelsenkirchen hat im Januar 2020 die 
wasserrechtliche Erlaubnis mit der Begründung der Nichtzuständigkeit der oberen Wasser-
behörde der Bezirksregierung Arnsberg aufgehoben. Eine inhaltliche Befassung  wurde 
durch das Gericht nicht vorgenommen. Durch Trianel wurde bereits in 2019 eine neue was-
serrechtliche Erlaubnis beantragt. Der Betrieb des Kraftwerkes ist durch das Urteil vorerst 
nicht beeinträchtigt. Das Kraftwerk selbst wurde von der Bezirksregierung im November 
2014 abgenommen. Laut Bericht vom Januar 2015 wurden keine Mängel festgestellt. Nach 
wie vor sind wir der Überzeugung, dass das Kraftwerk zu Recht genehmigt wurde.  

Da der mit der TGE-Beteiligung bestehende Anteil der Stadtwerke Gronau am Gasspeicher 
Epe neben der bisherigen Portfolio-Optimierung ergänzend im Bereich zusätzlicher Han-
delsgeschäfte eingesetzt werden soll, wurden auch für diese Beteiligung im Vorjahr aus 
Gründen kaufmännischer Vorsicht Drohverlustrückstellungen gebildet, die sich quotal an 
dem Anteil der Handelsgeschäfte orientieren. Für die Ermittlung der Drohverluste wurde in 
analoger Anwendung des Vorgehens bei TKL die Ergebnissituation bis zum Ende des Spei-
chervertrages in ca. 9 Jahren prognostiziert und entsprechend abgezinst kumuliert. Die 
Drohverlustrückstellung wurde turnusmäßig zum 31.12.2019 überprüft und mit einem Betrag 
von 208  angepasst.  
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Strategische Risiken ergeben sich im Wesentlichen durch Veränderungen im wirtschaftli-
chen, politischen und rechtlichen Umfeld. Insbesondere die energiepolitischen Rahmenbe-
dingungen werden intensiv beobachtet und ggf. problematischen Entwicklungen wird durch 
bereichsübergreifende Abstimmung entgegengewirkt. 

Betriebsrisiken ergeben sich u.a. durch den Betrieb der Netze und technischen Anlagen. 
Ausfallrisiken wird durch vorbeugende Instandhaltung begegnet. Dazu wird derzeit eine zent-
rale technische Betriebsmitteldatenbank (TBM) eingerichtet. Die Netzausfallquote liegt in 
2019 unter dem langjährigen Mittel in Gronau. Die gesunkenen Netzentgelte aus der verrin-
gerten Eigenkapitalverzinsung machen sich in nicht unwesentlicher Höhe bemerkbar. In Be-
zug auf die bevorstehende Einführung von intelligenten Messsystemen zu vom Gesetzgeber 
festgelegten Preisobergrenzen besteht das Risiko, dass insbesondere unter Berücksichti-
gung von Kosten, die in der Einführungsphase entstehen, Anfangsverluste möglich sind. 
Betriebs- und Arbeitssicherheitsrisiken bestehen grundsätzlich durch den Betrieb technischer 
Anlagen mit Explosionsgefahr und Hochspannung. Zur Absicherung des hohen Qualitätsni-
veaus im Arbeitsschutz wird das Betriebshandbuch laufend aktualisiert. 

Im Vertrieb ergeben sich Risiken durch den Wettbewerb mit zum Teil aggressiven Marktteil-
nehmern. Zusätzlich bestehen Adressausfallrisiken, diesen wird über externe Rating-
einschätzungen sowie mit einem konsequenten Forderungsmanagement und dem Einsatz 
von Prepaid-Zählern begegnet. 

Der von den Aufsichtsgremien und dem Rat der Stadt Gronau beschlossene Aufbau des 
Geschäftsfeldes Parken wird die Stadtwerke Gronau absehbar ergebnismäßig belasten. Die 
für die Sanierung der bisher städtischen Tiefgarage notwendigen erheblichen Investitionen 
werden nach den bisherigen Planrechnungen zu Verlusten, v.a. in der Anlaufphase, führen. 
Ferner bestehen bei einem solchen Sanierungsprojekt naturgemäß weitere Risiken durch 
Mehrkosten aufgrund von noch nicht bekannten zusätzlichen Schäden und/oder Erschwer-
nissen im Zuge der Sanierungsarbeiten. Auch die bisherigen Prognosen zur zukünftigen 
Auslastung der Parkkapazitäten und den damit zu erzielenden Erlösen in diesem Geschäfts-
feld unterliegen weiteren Unsicherheiten. 

Es ist abzusehen, dass die seit Februar 2020 in bedeutender Form grassierende Corona-
Pandemie zu volkswirtschaftlichen Verwerfungen führt, die auch die Stadtwerke Gronau er-
heblich treffen können. Die gesamtwirtschaftliche Lage mit Auswirkungen auf die Großhan-
delsmärkte, das wirtschaftliche Umfeld unserer Kunden, die gesundheitlichen Risiken für die 
Belegschaft und die derzeit nicht einschätzbaren Risiken aus politischen Maßnahmen zum 
Umgang mit der Pandemie sind in ihrem Umfang und Auswirkungen nur sehr schwer ab-
schätzbar. Die Stadtwerke haben auf diese Entwicklung mit den bereits eingeführten Instru-
menten des Krisenmanagements reagiert und diese Krise bisher vergleichsweise ohne grö-
ßere Schäden überstanden. 

Der gesetzlich geregelte Zahlungsaufschub für Energiekunden und eine möglicherweise 
steigende Zahl von Insolvenzen im Bereich unserer Industrie- und Gewerbekunden könnte 
dazu führen, dass die Stadtwerke Gronau mit stark steigenden Forderungsverlusten zu 
rechnen haben. Durch den vom Nachfragerückgang ausgelösten starken Preisverfall der 
Energiepreise an den Energiebörsen und durch den zu erwartenden, deutlich geringeren 
Verbrauch - insbesondere im gewerblichen Bereich - besteht das Risiko, dass bereits be-
schaffte Energiemengen u.U. mit Verlust am Spotmarkt verkauft werden müssen. 
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Nicht ausgeschlossen sind Verzögerungen im Bereich der Investitionen mit möglicherweise 
negativen Auswirkungen auf die Erlösobergrenze. Die Umsetzung einer Vielzahl von initiier-
ten Vorbeugungs- und Gegenmaßnahmen wird mit Sicherheit zu nicht geplanten, steigenden 
Kosten für Hygienekonzepte, verstärkte Einführung von Homeoffice etc. führen. Dies gilt 
ebenfalls für den mittlerweile eingestellten Betrieb unserer Bäder bzw. für eine spätere, ein-
geschränkte Wiedereröffnung unter Einhaltung behördlicher Auflagen. 

Dennoch verfügen die Stadtwerke Gronau über ein grundsätzlich stabiles Geschäftsmodell. 
Erste Hochrechnungen gehen von einer Ergebnisbeeinträchtigung aufgrund der Corona-
Krise im sechsstelligen Bereich aus, so dass eine Bestandsgefährdung des Unternehmens 
aus heutiger Sicht ausgeschlossen werden kann. 

Die Aussagen stellen Einschätzungen dar, die wir auf Basis aller uns zum jetzigen Zeitpunkt 
zur Verfügung stehenden Informationen getroffen haben. Sollten die zugrunde gelegten An-
nahmen nicht eintreffen oder zusätzliche Risiken eintreten, so kann der tatsächliche Ge-
schäftsverlauf von den derzeitigen Erwartungen abweichen.  
 
 

3.2.  Chancenreport 

 

Die Stadtwerke Gronau sind nach wie vor Marktführer innerhalb des Konzessionsgebietes. 
Gegenüber dem preisaggressiven Wettbewerb stellen sich die Stadtwerke Gronau GmbH als 
serviceorientiertes Unternehmen mit einem umfassenden Angebot und lokaler Erreichbarkeit 
auf. Seit vielen Jahren wird diese Stellung durch die Auszeichnung mit dem Siegel des 

Die Servicequalität des Unternehmens wird 
kontinuierlich durch Kundenbefragungen überprüft und durch daraus abgeleitete Maßnah-
men weiter verbessert. Eine Verbesserung der Kundenbindung soll u.a. auch durch Einfüh-
rung neuer Produkte erreicht werden. In diesem Zusammenhang wird aktuell auch das neue 
Geschäftsfeld E-Mobilität aufgebaut. Dazu sollen neue Produkte rund um die Stromversor-
gung eingeführt und verfolgt werden. Für den Aufbau von Ladeinfrastruktur wurden erfolg-
reich Förderanträge gestellt. Ferner bieten sich für uns erhebliche Chancen durch den weiter 
forcierten flächendeckenden Ausbau des Glasfasernetzes in Gronau, mit dem die stark 
wachsende Nachfrage der Verbraucher nach leistungsfähigen breitbandigen TK-Netzen zu-
künftig gedeckt werden kann. Die Stadtwerke Gronau befinden sich aufgrund des bereits 
weit ausgebauten Leerrohrnetzes sowie aufgrund der bisher schon umfangreichen Aktivitä-
ten im Glasfaserbereich in Gronau in einer Pole-Position. 
 
Um der Identifikation mit dem Unternehmen und den zunehmend ökologischen Bedürfnissen 
unserer Kundschaft entgegen zu kommen, wird weiter an der Entwicklung von EEG-
Projekten und an der Beteiligung der Kunden über eine breite Bürgerbeteiligung gearbeitet.  
 
Das Energieeinsparkonzept zur Verringerung der Eigenverbräuche konnte im 5. Jahr nach 
Einführung wiederholt erfolgreich umgesetzt werden. Ein Energiemanagementsystem nach 
ISO 50001 wurde seit 2015 jährlich zertifiziert und auch in 2019 weitergeführt. Damit sind die 
Stadtwerke der Pflicht zur Durchführung eines Energie-Audits gemäß EDL-G nachgekom-
men. 
 
Durch die bauliche Trennung unserer Schaltanlagen an der Laubstiege und dem neuen, im 
Bau befindlichen Verwaltungsgebäude werden für die Zukunft weitere Effizienzgewinne si-
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chergestellt. Durch die räumliche Zusammenlegung verschiedener Schaltanlagen in einem 
separaten Gebäude befinden sich die Anlagen derzeit auf dem neuesten technischen Stand, 
die Netzverluste konnten weiter minimiert werden. Nach Fertigstellung des neuen Verwal-
tungsgebäudes verfügen die Stadtwerke Gronau  über ein modernes Kundencenter sowie 
eine fortschrittliche Innenarchitektur zur Förderung neuer Arbeitswelten und attraktiven, effi-
zienten und ergonomisch gestalteten Arbeitsumgebungen. Der Neubau wird voraussichtlich 
im Frühjahr 2021 bezogen werden können. 
 
Mit Beschluss der Gemeinde Heek aus dem Dezember 2019 wurde die Vergabe des Kon-
zessionsvertrages Gas an die Stadtwerke Gronau beschlossen. Damit haben sich die Stadt-
werke Gronau erfolgreich im Ausschreibungsverfahren durchgesetzt. Nach Ablauf von Ein-
spruchsfristen und eventuellen Widersprüchen stehen wir vor der Herausforderung, das 
Gasnetz Heek zu übernehmen und in unser bestehendes Netz einzubinden. Durch die Netz-
übernahme und Anpassung der Prozesse erwarten wir weitere Synergieeffekte. 
 
Die betriebswirtschaftliche Situation der Bäder konnte in den letzten Jahren  durch ein neues 
Preiskonzept und signifikante Kosteneinsparungen entscheidend verbessert werden. Das 
neue Preiskonzept mit der Einführung eines Abo-Modells hat sich inzwischen bewährt. Durch 
zahlreiche Umbauten und Modernisierungen im Freibad Gronau konnte die Attraktivität und 
der Zuspruch bei den Badegästen gesteigert werden. Eine Modernisierung des Bades in Epe 
ist analog für das Jahr 2020 geplant. 
 
Das bestehende Compliance-Managementsystem wurde zwischenzeitlich erweitert und um-
fasst mittlerweile auch die Anforderungen aus der ISMS-Zertifizierung. Das System wird jähr-
lich aktualisiert und hat sich bewährt. Unterjährig fand eine Vielzahl von Aktualisierungen 
unseres Organisationshandbuches als Sammelwerk aller unternehmensrelevanten Regel-
werke statt.  
 
Die aus dem Jahr 2013 stammende Strategie des Bürger-Energiemanagers wurde im Jahr 
2018 im Rahmen eines Strategie-Updates auf den Prüfstand gestellt, weiterentwickelt und 
Ende 2019 a in den Aufsichtsgremien der Stadtwerke Gronau 
verabschiedet. Damit sollen die zwischenzeitlichen Markt-Entwicklungen berücksichtigt wer-
den. Mit der Strategieumsetzung einher geht auch eine konsequente Weiterentwicklung der 
Unternehmenskultur, um alle Mitarbeiter/innen zur Strategieumsetzung zu befähigen und die 
dafür notwendigen Entwicklungs- und Entscheidungsprozesse zu flexibilisieren, zu dezentra-
lisieren und somit zu beschleunigen.  
 
Die Wirtschaftsplanung für 2020 geht ggü. den Vorjahren von einem geringeren Planergeb-
nis in Höhe von nur noch s-
rückgang sind die wie o.a. erwähnt deutlich sinkenden Eigenkapitalrenditen im Netzbereich, 
ferner die erstmals geplanten zusätzlichen Aufwände für das neue, zunächst defizitäre Ge-
schäftsfeld Parken. Die Umsatzentwicklung im ersten Quartal 2020 liegt etwa 2% unter der 
Prognose des Wirtschaftsplanes, allerdings liegt die Rohmarge weit über Plan und in etwa 
auf dem Niveau des Vorjahres. Die geringfügig unter Plan liegenden Absatzmengen und 
Umsätze deuten erste Auswirkungen der noch am Anfang befindlichen Corona-Krise an. Die 
weitere Entwicklung dazu ist schwer einschätzbar. Erste Hochrechnungen zeigen, dass zu-
sätzliche Ergebnisrückgänge in den Folgeperioden zu erwarten sind. Auch wenn der für 
2020 790 möglicherweise nicht ganz erreicht 
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werden wird, gehen wir aber nach wie vor von einem deutlich positiven Jahresergebnis 2020 
aus. 
 
 

4. Öffentliche Zwecksetzung nach der Gemeindeordnung (GO) NRW 
 

Über die Einhaltung der öffentlichen Zwecksetzung und Zweckerreichung der Stadtwerke 
Gronau im Geschäftsjahr 2019 ist gemäß § 108 Abs. 3 Nr. 2 GO NRW sowie § 21 Nr. 2 Ge-
sellschaftsvertrag der Stadtwerke jährlich zu berichten. 
 
Die öffentliche Zwecksetzung der Stadtwerke Gronau ist im Gesellschaftsvertrag festge-
schrieben. Die Stadtwerke Gronau waren im Berichtsjahr entsprechend ihrer Aufgabenstel-
lung laut Gesellschaftsvertrag tätig und haben somit den öffentlichen Zweck gemäß GO er-
füllt. Den im Gesellschaftszweck (Gegenstand) definierten Zielen, insbesondere einer siche-
ren, preiswerten und umweltschonenden, nachhaltigen Versorgung mit Strom, Gas, Wärme 
und anderen Energien sowie mit Wasser, der Beteiligung an Windkraftprojekten, der Erbrin-
gung von Dienstleistungen im Zusammenhang mit der Energie- und Wasserversorgung, der 
Bereitstellung von Telekommunikationsnetzen und Dienstleistungen, der Bereitstellung und 
dem Betrieb von abwassertechnischen Anlagen, Straßenbeleuchtungsanlagen und Bädern 
haben wir voll entsprochen. 
 
Gronau, den 28.05.2020 
 
 
Dr.-Ing. Wilhelm Drepper 
(Geschäftsführer) 

Gronau, den 28.05.2020

Dr.-Ing. Wilhehehehehehehehehehehehehehehehehehehehehehehehehehehehehehehehehehehehehehehehehehehehehelm D D D D D D D D D D D D D D D D D D D D D D D D D D D D D D D D D D D D D D D D D D D D D D D D D D D D D Drepppppppppppppppppppppppppppppppppppppppppppppppppppppppppppppppppppppppppppppppppppppppppppppppppppppppppppppppppppppppppppppppppppppppppppppppppppppppppppppppppppppppppppppppppppppppppppppppppppppppppppppppppppppppppppppppppppppppperererererererererererererererererererererererererererererererererererererererererererererererererererererererererererererererererererererererererererererererererererererererererererererererererer 
(G chäftsführ ) 
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2019 2018

1. Umsatzerlöse 14.791,91 12.670,22

2. 10.274,97 9.403,45

4.516,94 3.266,77

3. 0,00 0,23

4. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 714,41 471,42

5. 3.802,53 2.795,58

6. 3.802,53 2.795,58

Sonstige betriebliche Aufwendungen

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

Ergebnis nach Steuern

Stadtwerke Gronau Erneuerbare Energien Geschäftsführungs-GmbH

Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit

vom 1. Januar bis 31. Dezember 2019

Jahresüberschuss

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Stadtwerke Gronau Erneuerbare Energien Geschäftsführungs-GmbH, 

Gronau 

 

 

 

Lagebericht 

 

 



 

 



 

 

 

 

 

 

 

Stadtwerke Gronau Erneuerbare Energien 

GmbH & Co. KG 

Gronau 

 

Wirtschaftsplan 

 



  
- 

1
0
 -

m
it

te
lf

ri
s
ti

g
e
 G

e
w

in
n

 u
n

d
 V

e
rl

u
s
tr

e
c
h

n
u

n
g

P
la

n
P

la
n

P
la

n
P

la
n

P
la

n
P

la
n

2
0
2
6

2
0
2
5

2
0
2
4

2
0
2
3

2
0
2
2

2
0
2
1

T
 €

T
 €

T
 €

T
 €

T
 €

T
 €

 
1
.

U
m

s
a
tz

e
rl
ö
s
e

0
0

0
0

0
0

 2
.

S
o
n
s
ti
g
e
 b

e
tr

ie
b
lic

h
e
 A

u
fw

e
n
d
u
n
g
e
n

1
5
.0

0
0

1
5
.0

0
0

1
5
.0

0
0

1
5
.0

0
0

1
4
.0

0
0

1
4
.0

0
0

-1
5
.0

0
0

-1
5
.0

0
0

-1
5
.0

0
0

-1
5
.0

0
0

-1
4
.0

0
0

-1
4
.0

0
0

3
.

E
rt

rä
g
e
 a

u
s
 B

e
te

ili
g
u
n
g
e
n

8
0
.0

0
0

7
5
.0

0
0

8
0
.0

0
0

7
5
.0

0
0

7
5
.0

0
0

7
0
.0

0
0

4
.

S
te

u
e
rn

 v
o
m

 E
in

k
o
m

m
e
n
 u

n
d
 v

o
m

 E
rt

ra
g

0
0

0
0

0
0

5
.

E
rg

e
b
n
is

 n
a
c
h
 S

te
u
e
rn

6
5
.0

0
0

6
0
.0

0
0

6
5
.0

0
0

6
0
.0

0
0

6
1
.0

0
0

5
6
.0

0
0

6
.

V
o
ra

b
-A

u
s
s
c
h
ü
tt

u
n
g

6
0
.0

0
0

6
0
.0

0
0

6
0
.0

0
0

6
0
.0

0
0

6
0
.0

0
0

5
4
.0

0
0

8
.

J
a
h

re
s
g

e
w

in
n

 /
 J

a
h

re
s
v
e
rl

u
s
t

5
.0

0
0

0
5
.0

0
0

0
1
.0

0
0

2
.0

0
0

S
ta

d
tw

e
rk

e
 G

ro
n

a
u

 E
rn

e
u

e
rb

a
re

 E
n

e
rg

ie
n

 G
m

b
H

 &
 C

o
. 

K
G



 

 

 

 

 

 

 

Stadtwerke Gronau Erneuerbare Energien 

GmbH & Co. KG 

Gronau 

 

Jahresabschluss 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Stadtwerke Gronau Erneuerbare Energien GmbH & Co. KG, 

Gronau 

 

 

 

Bilanz 

 

zum 

 

31. Dezember 2019 

 

 

 

 



A
n

la
g

e
 N

r.
 I
I

B
la

tt
  
  
  
  
  
2

A
k
ti

v
s
e
it

e
P

a
s
s
iv

s
e
it

e

3
1
.1

2
.2

0
1
9

3
1
.1

2
.2

0
1
8

3
1
.1

2
.2

0
1
9

3
1
.1

2
.2

0
1
8

A
.

A
.

I.
F

in
a
n
z
a
n
la

g
e
n

I.
K

o
m

m
a
n
d
it
k
a
p
it
a
l 
(f

e
s
t)

1
.

B
e
te

ili
g
u
n
g
e
n

2
.6

2
5
.4

1
7
,0

1
2
.7

1
3
.2

0
8
,5

0
1
. 

H
a
ft

e
in

la
g
e
n

9
0
0
.0

0
0
,0

0
9
0
0
.0

0
0
,0

0

2
.6

2
5
.4

1
7
,0

1
2
.7

1
3
.2

0
8
,5

0
2
. 

N
o
c
h
 n

ic
h
t 

g
e
le

is
te

te
 H

a
ft

e
in

la
g
e
n

0
,0

0
-8

6
2
.5

0
0
,0

0

9
0
0
.0

0
0
,0

0
3
7
.5

0
0
,0

0

B
.

U
m

la
u

fv
e
rm

ö
g

e
n

II
.

K
o
m

m
a
n
d
it
k
a
p
it
a
l 
(v

a
ri

a
b
e
l)

1
5
2
,7

8
0
,0

0

I.
F

o
rd

e
ru

n
g
e
n
 u

n
d
 s

o
n
s
ti
g
e
 V

e
rm

ö
g
e
n
s
g
e
g
e
n
s
tä

n
d
e

II
I.

B
ila

n
z
g
e
w

in
n
/ 

- 
v
e
rl
u
s
t

0
,0

0
1
5
2
,7

8

1
.

F
o
rd

e
ru

n
g
e
n
 g

e
g
e
n
 G

e
s
e
lls

c
h
a
ft

e
r

3
.7

1
0
,3

2
0
,0

0
9
0
0
.1

5
2
,7

8
3
7
.6

5
2
,7

8

2
.

S
o
n
s
ti
g
e
 V

e
rm

ö
g
e
n
s
g
e
g
e
n
s
tä

n
d
e

0
,0

0
4
6
9
,5

7

3
.7

1
0
,3

2
4
6
9
,5

7
B

.
S

o
n

s
ti

g
e
 R

ü
c
k
s
te

ll
u

n
g

e
n

3
.0

0
0
,0

0
2
.0

0
0
,0

0

II
.

G
u
th

a
b
e
n
 b

e
i 
K

re
d
it
in

s
ti
tu

te
n

1
0
9
.4

1
0
,1

9
1
2
8
.4

6
2
,2

1

1
1
3
.1

2
0
,5

1
1
2
8
.9

3
1
,7

8
C

.
V

e
rb

in
d

li
c
h

k
e
it

e
n

1
.

V
e
rb

in
d
lic

h
k
e
it
e
n
 g

e
g
e
n
ü
b
e
r 

G
e
s
e
lls

c
h
a
ft

e
rn

1
.8

3
5
.3

8
4
,7

4
2
.8

0
2
.4

8
7
,5

0

1
.8

3
5
.3

8
4
,7

4
2
.8

0
2
.4

8
7
,5

0

2
.7

3
8
.5

3
7
,5

2
2
.8

4
2
.1

4
0
,2

8
2
.7

3
8
.5

3
7
,5

2
2
.8

4
2
.1

4
0
,2

8

S
ta

d
tw

e
rk

e
 G

ro
n

a
u

 E
rn

e
u

e
rb

a
re

 E
n

e
rg

ie
n

 G
m

b
H

 &
 C

o
. 
K

G

B
il
a

n
z
 z

u
m

 3
1

. 
D

e
z
e

m
b

e
r 

2
0

1
9

A
n

la
g

e
v
e
rm

ö
g

e
n

E
ig

e
n

k
a
p

it
a
l

 

 



  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Stadtwerke Gronau Erneuerbare Energien GmbH & Co. KG, 

Gronau 

 

 

 

Gewinn- und Verlustrechnung 

für das Geschäftsjahr 2019 

 

 

 

 



20. Juni - 31. Dez.

2019 2018

1. Umsatzerlöse 0,00 0,00

2. 10.053,45 4.765,38

-10.053,45 -4.765,38

3. Erträge aus Beteiligungen 24.343,13 79.918,16

4. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0,00 0,00

5. 14.289,68 75.152,78

6. Jahresüberschuss 14.289,68 75.152,78

7. Vorab-Ausschüttung -14.289,68 -75.000,00

8. 0,00 152,78

Ergebnis nach Steuern

Sonstige betriebliche Aufwendungen

Stadtwerke Gronau Erneuerbare Energien GmbH & Co. KG

Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit

vom 1. Januar bis 31. Dezember 2019

Bilanzgewinn/ -verlust

 

 



  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Stadtwerke Gronau Erneuerbare Energien GmbH & Co. KG, 

Gronau 
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Zweite Stadtwerke Gronau Windkraftanlagen 

GmbH & Co. KG 

Gronau 

 

Jahresabschluss 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zweite Stadtwerke Gronau Windkraftanlagen GmbH & Co. KG, 
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Zweite Stadtwerke Gronau Windkraftanlagen GmbH & Co. KG, 

Gronau 

 

 

 

Gewinn- und Verlustrechnung 

für das Geschäftsjahr 2019 

 

 

 

 



1. Umsatzerlöse 61.806,42 57.970,89

2. Sonstige betriebliche Erträge 445,20 0,00

3. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 838,30 686,78

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 13.087,75 13.087,75

13.926,05 13.774,53

48.325,57 44.196,36

4. 19.922,01 18.979,14

5. 1.189,75 1.170,00

6. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 388,59 388,59

801,16 781,41

7. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 784,23 321,00

8. 28.420,49 25.677,63

9. 28.420,49 25.677,63Jahresüberschuss

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

Ergebnis nach Steuern

Sonstige betriebliche Aufwendungen

Zweite Stadtwerke Gronau Windkraftanlagen GmbH & Co. KG

Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit

vom 1. Januar bis 31. Dezember 2019

2019 2018

 

 



  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zweite Stadtwerke Gronau Windkraftanlagen GmbH & Co. KG, 

Gronau 

 

 

 

Lagebericht 

 

 



 

 



 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

Kulturbüro Gronau GmbH 

 

Wirtschaftsplan 

 



Kulturbüro Gronau GmbH
Bahnhofstraße 43, 48599 Gronau

Wirtschafts- und Finanzplan
2021



 - Erfolgsplan 2020 / 2021

 - Investitionsplan 2021

 - Finanzplan 2017 / 2018 / 2019 / 2020 / 2021

 - Stellenplan 2021

 

 - Planrechnung
 - Einzelpositionen Erträge incl.Kostenstellen
 - Einzelpositionen Aufwendungen incl.Kostenstellen

Inhaltsverzeichnis

Kultur-Büro GmbH



Erfolgsplan 2020 / 2021

vorl.Ist 31.10. Plan Plan 
2020 2020 2021

1. Erträge
Spenden und Zuschüsse 36.348,90 75.000,00 40.000,00
Erlöse 158.558,01 603.000,00 240.000,00
Zinsen und sonstige Erträge 122.159,93 0,00 1.000,00
(Erstattung Versicherungen)
Summe Erträge 317.066,84 678.000,00 281.000,00
(ohne Betriebskostenzuschuss)

2. Aufwendungen
Personalkosten 351.452,22 475.000,00 485.000,00
Raumkosten ( incl.Bürgerhalle ) 50.105,92 90.500,00 65.000,00
Künstler u.Agenturkosten 18.772,47 235.000,00 85.000,00
Veranstaltungskosten 127.717,63 305.000,00 150.000,00
Gezahlte Zuschüsse 52.115,00 79.000,00 65.000,00
Sonstige Sachkosten 308.627,20 180.000,00 175.000,00

Summe Aufwendungen 908.790,44 1.364.500,00 1.025.000,00

3. Betriebsergebnis -591.723,60 -686.500,00 -744.000,00

4. Betriebskostenzuschuss 572.000,00 686.500,00 744.000,00

5. Über-/Unterdeckung -19.723,60 0,00 0,00

Kultur-Büro GmbH



Investitionsplan 2021

 - Bürgerhalle 20.000,00
   Technikausstattung, Hallenboden

 - allg. Kultur Stadtmarketing und Tourismus 10.000,00
   IT-Ausstattung

___________

30.000,00

Kultur-Büro GmbH



Finanzplan 2017 / 2018 / 2019 / 2020 / 2021

Ist Ist Ist vorl. Ist
2017 2018 2019 31.10.2020

Jahresüberschuss 1.115,48 7.283,22 -28.484,31 -19.723,60

Abschreibungen 29.145,00 28.216,99 34.332,82 35.126,56

Veränderung Anlagenverkäufe 0,00 2,00 0,00 0,00

Veränderung Rückstellungen -18.740,00 780,00 480,00 138.736,60

Veränderung Debitoren 2.267,40 5.065,59 -11.286,62 -32.457,98

Veränderungen sonstige Verbindlichkeiten 4.798,87 -55.736,32 -56.842,60 148.344,08

Auszahlungen für Investitionen -18.733,00 -16.320,00 -25.864,82 -17.178,41

Veränderung Eigenkapital 0,00 0,00 0,00 325.000,00

Aufnahme von Darlehn 0,00 15.735,00 0,00 0,00

Darlehnsrückzahlungen -21.853,64 -25.094,57 -26.459,66 -21.097,57

Veränderung Warenbestand 5.915,42 -3.217,76 -5.205,10 0,00

Veränderung Kreditoren 33.722,01 -27.613,74 63.813,89 -82.039,62

Veränderung sonstige Vermögensgegenstände -6.940,55 6.488,14 -7.893,80 0,00

Veränderung erhaltene Anzahlungen -18.539,74 -670,17 1.170,17 0,00

Veränderung Aktive RAP -6.432,20 -4.230,91 -8.483,60 30.214,50

Veränderung Passive RAP -2.400,00 0,00 75.802,39 -75.802,39

Veränderung Finanzmittelbestand -16.674,95 -69.312,53 5.078,76 429.122,17

Bestand liquide Mittel 01.01. 269.752,42 253.077,47 183.764,94 188.843,70

Bestand liquide Mittel 31.12. 253.077,47 183.764,94 188.843,70 617.965,87

Kultur-Büro GmbH



Plan Plan
2020 2021

0,00 0,00

46.460,00 35.000,00

0,00 0,00

0,00 0,00

0,00 0,00

0,00 0,00

-70.000,00 -30.000,00

0,00 0,00

0,00 0,00

-26.459,66 -21.097,57

0,00 0,00

0,00 0,00

0,00 0,00

0,00 0,00

0,00 0,00

0,00 0,00

-49.999,66 -16.097,57

617.965,87 567.966,21

567.966,21 551.868,64

Kultur-Büro GmbH



Stellenplan 2021

Geschäftsbereich Stellenumfang

Geschäftsführer (Albers) 50 %

Veranstaltungsmanagerin (Thünenkötter) 100 %

Verantw. MA Touristik-Service (TS) (Detert) 100%

Sachbearbeiterin (Hohe) 100 %

Sachbearbeiterin (TS) (Breuers) 100%

Sachbearbeiterin Marketing (TS) (Kerkeling) 100%

Sachbearbeiterin Veranstaltungen (TS) (Knichwitz) 100%

Sachbearbeiterin Veranstaltungen (TS) (Rinke) 62%

Sachbearbeiterin (TS) (Wolff) 62%

Fachkraft Für Veranstaltungstechnik (N.N.) 100%

Aushilfen (Jazzfest, Bürgerhalle,TS) nach Bedarf

Kultur-Büro GmbH



Vergütungsgruppe

A 14 BBesG

Kein Tarif

Kein Tarif

E8  TVöD

Kein Tarif / befristet

Kein Tarif

Kein Tarif

Kein Tarif

Kein Tarif

Kein Tarif

pauschal

Kultur-Büro GmbH
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Lagebericht für das Geschäftsjahr 2019

Kultur-Büro Gronau GmbH

Auftrag und Zielsetzung

Gegenstand des Unternehmens ist die Förderung der Kulturarbeit in der Stadt Gronau, die
Durchführung kultureller Veranstaltungen und Aktivitäten, insbesondere im Bereich Musik,
Film, Literatur, Kunst, Wissenschaft sowie die Organisation des lokalen und allgemeinen
Kulturangebotes der Stadt Gronau und die Durchführung des Jazzfestes. Seit dem 01. Januar
2007 werden auch die Aufgaben des vormals städtischen Fachdienstes Stadtmarketing und
Tourismus übernommen.

Hierbei gibt es fünf verschiedene Organisationseinheiten:

1) allgemeine Kulturarbeit
2) Jazzfest
3) Management Bürgerhalle und andere städtische Kulturräume
4) Dienstleistungen, insbesondere in Verbindung mit den örtlichen Vereinen und der

rock`n`popmuseum GmbH
5) Stadtmarketing und Tourismus.

Ergebnisentwicklung 2019

Das Geschäftsjahr 2019 der Kultur-Büro Gronau GmbH schließt mit einem Jahresfehlbetrag
i.H.v. -28.484,31 € ab (2018: +7.283,22 €). Die Bilanzsumme betrug 886.199,15 € (2018:
867.239,36 €). Die eigenen Umsatzerlöse sind dabei gegenüber dem Vorjahr um 102 T€ auf
585 T€ gesunken. Die sonstigen Erträge und Spenden sanken um 43 T€ auf 129 T€. Insgesamt
ergeben sich somit eigene Erlöse i.H.v. 714 T€ (2018: 859 T€).

Nach Abzug der Gesamtaufwendungen führt dies zu einem operativen Betriebsergebnis i.H.v.
-613.484,31 € (2018: -579.216,78 €). Unter Berücksichtigung des von der Gesellschafterin
Stadt Gronau beschlossenen Betriebskostenzuschuss i.H.v. 585.000,00 € (2018: 586.500,00 €)
ergibt sich somit ein Jahresfehlbetrag von -28.484,31 €. Der Betriebskostenzuschuss der
Gesellschafterin für das Geschäftsjahr 2019 war somit nicht auskömmlich. Bankkontokorrente
mussten aber nicht in Anspruch genommen werden. Durch den Gewinnvortrag aus Vorjahren
i.H.v. 22.362,93 € ergibt sich dadurch ein auf neue Rechnung vorzutragender Verlust i.H.v.
-6.121,38 €. 

Allgemeine Kulturarbeit

Neben dem Tagesgeschäft, mit dem das Kulturbüro die vielfältigsten Angebote der Gronauer
Kulturszene unterstützt, gab es zahlreiche Produktionen des freien Kulturmarktes, die sich in
der zahlenmäßigen Bilanz des Jahreswirtschaftsberichtes nicht wieder finden. Die Wert-
schöpfung für das Kulturleben der Stadt Gronau daraus ist erheblich. So gibt es für nahezu alle
kulturellen Ausrichtungen Angebotsmöglichkeiten, mit denen die Stadt Gronau auch über die
Kultur-Büro Gronau GmbH ihren Auftrag zur Förderung von Kultur und Kunst (Art. 18
LVerf. NW) im Wesentlichen abdeckt.
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In 2019 konnten erneut weit über 200 Veranstaltungen in den Veranstaltungskalender der
Stadt Gronau aufgenommen werden, die die gesamte Breite und Vielfalt des örtlichen
Kulturlebens eindrucksvoll widerspiegeln. Die Öffentlichkeitsarbeit über die sog. „Sozialen
Netzwerke“ wie Facebook oder Instagram erlangen eine immer größere Bedeutung. Die
Plattform „Gronau inside“ und das Gronauer Jazzfest sind dort vertreten und erreichen auf
diesem Wege für das Kulturbüro über 11.000 Nutzer, die regelmäßig über das Kulturangebot
und Stadtmarketingaktivitäten in unserer Stadt informiert werden. Hier gilt es künftig, die
Aktivitäten weiter zu steigern und zu verfeinern. 

Auch in 2019 ist es gelungen, die freiwilligen Zuschüsse für Chöre, Kapellen und andere
Kulturschaffende auf einem hohen Niveau zu halten. Über 38 T€ konnten so Chören, Kapellen
und Institutionen überwiesen werden. Aus Sicht der Geschäftsführung eine richtige und
wichtige Maßnahme, um die Kulturbasis in Gronau weiter zu stärken.

Das „Kulturstrolche“-Projekt an der Lindenschule endete im Sommer mit einer großen
Abschlussveranstaltung. Kulturelle Vielfalt erleben, Neues entdecken, sich ausprobieren – drei
Jahre hatten die Schülerinnen und Schüler der Lindenschule hierzu Gelegenheit. Die Resonanz
aller Beteiligten war und ist durchweg positiv, so dass sich die Bürgerstiftung Gronau erneut
bereit erklärt hat, die 4. Ausgabe der Kulturstrolche von September 2019 bis Juli 2021 an der
Martin-Luther-Schule finanziell zu unterstützen.

Das operative Ergebnis für 2019 beträgt T€ -180 (T€ -226)

Jazzfest

Die mittlerweile schon 31. Ausgabe des Gronauer Jazzfestes konnte mit einem qualitativ
hochwertigen Programm erneut zahlreiche Gäste begeistern. Ein ausführlicher Rückblick
hierzu kann im Internet unter www.jazzfest.de nachgelesen werden.

Großartige Musiker und Bands sorgten für fantastische Konzerte. Die Eintrittserlöse kamen
allerdings nicht an das Niveau des Vorjahres heran – was auch nicht verwundert, denn das
vorhergehende Jubiläumsprogramm bot mehr und größere Konzerte an. Wie bereits ange-
kündigt wurde das Konzept der bisherigen Kneipennacht ab 2019 aufgegeben und durch ein
Brassband-Battle ersetzt. 10 – 12 Marchingbands werden abwechselnd an 5 Standorten in der
Innenstadt auftreten. Ein Fazit der 1. Auflage kann aber noch nicht gezogen werden, da die
Wetterbedingungen derart schlecht waren (Dauerregen bei kalten Temperaturen), dass die
Veranstaltung nur rudimentär an 2 Standorten durchgeführt werden konnte. In 2020 gibt es
eine Neuauflage bei hoffentlich besseren Wetterbedingungen.

Die Eigenerträge liegen mit 401 T€ um rund 65 T€ unter dem Vorjahresniveau, die aber durch
geringere Gagenzahlungen und Einsparungen bei den Konzertnebenkosten aufgefangen
werden. Für Nachberechnungen an GEMA Beiträgen des Vorjahres fielen rd. T€ 11 an. 

Im Vergleich zum Vorjahr ergab sich damit ein operatives Ergebnis von T€ -78 (T€ -127) und
damit ein geringerer Betriebskostenzuschuss, der für diesen Tätigkeitsbereich zu verwenden
war.
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Bürgerhalle

Errichtet in 2003 zeigt die Bürgerhalle immer mehr Gebrauchsspuren und wird erheblich
reparaturanfälliger. Dadurch bedingt stiegen die Aufwendungen für Reparaturen in 2019
erneut um 8 T€. Ebenfalls entstanden höhere Raumkosten (Gas, Strom, Wasser, Reinigung;
T€ +10). Gleichzeitig sanken die Umsatzerlöse aus Vermietungen um 10 T€ auf nunmehr 
96 T€.

Da die Kultur-Büro Gronau GmbH Eigentümerin der Bürgerhalle ist, sind auch die Zins-
leistungen und Abschreibungen für das Gebäude i.H.v. 43 T€ zu tragen. Das operative
Ergebnis beläuft sin in 2019 auf T€ -99 (T€ -59).

Mit 16 Eigen- bzw. Städtischen Veranstaltungen sowie den übrigen Vermietungen hat sich
aber erneut gezeigt, dass die Halle ein unverzichtbarer Bestandteil des Gronauer Kultur-
angebotes geworden ist. Viele Produktionen und Veranstaltungen konnten und können in
Gronau nur realisiert werden, weil das notwendige Fassungsvermögen, gepaart mit einem
optimalen Parkplatzangebot, allein in bzw. an der Bürgerhalle vorhanden ist.

Stadtmarketing und Tourismus

In 2019 wurde das aus den Niederlanden bekannte „Knotenpunktsystem“ für Radtouristen
gemeinsam mit dem Kreis Borken und den umliegenden Städten und Gemeinden weiter
geplant und vorbereitet. Die Wege wurde gefahren und analysiert und dementsprechend
Änderungen vorgenommen.

Im Bereich Veranstaltungen war das Stadtmarketing im Bereich Jazzfest durch Blogger-
kooperationen eingebunden, die bereits in 2018 sehr erfolgreich getestet wurden. Der
Dämmerschoppen (4 Termine in 2019), das Stadtfestival unter dem Motto „Streetfood meets
80er“ und der Weihnachtsmarkt in Gronau waren weitere Meilensteine, die sehr erfolgreich
mit tausenden Besuchern durchgeführt wurden. Nur gemeinsam mit den Sponsoren und
Partnern sind diese Veranstaltungen möglich gewesen. Hier ist auch die sehr gute Zusammen-
arbeit mit dem Tiefbauamt der Stadt Gronau hervorzuheben, die im Rahmen der Innenstadt-
entwicklung stattfindet.

Auch Kooperationen mit den Werbegemeinschaften fanden in 2019 erneut statt: Die Industrie-
und Handelskammer kam zu mehreren Schulungen nach Gronau, um Einzelhändler in den
Thematiken Digitalisierung, Kundenansprache und Social Media zu schulen. Das
Heimatshoppen mit dem Projekt „Shopping Star“ war im Berichtsjahr ein wichtiges Thema.
So konnte gemeinsam mit der Unterstützung der Stadtwerke Gronau erneut das Projekt
durchgeführt werden. Über 200 Bewerbungen von Frauen und Männern erreichten das
Stadtmarketing und am ausverkauften Finale im Cinetech nahmen über 300 Personen teil.

Seit Mitte 2018 ist das neue Stadtgutschein-System im Einsatz und somit war 2019 das erste
Jahr, welches gesamt zu betrachten ist. Die Entwicklung ist hier sehr positiv: 78 Betriebe sind
inzwischen als Annahmestellen für den Gutschein registriert und knapp 100.000 Euro Umsatz
fließen jährlich in das System. Besonders attraktiv ist, dass der Gutschein auch online zu
erwerben ist. Dies möchte das Stadtmarketing auch 2020 weiter vermarkten und so
„Heimatshoppen 24/7“ ermöglichen. Zudem sind 8 Verkaufsstellen für den Stadtgutschein
dazu gekommen. Dies sorgt in den jeweiligen Geschäften für zusätzliche Kunden und somit
Umsatz.
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Im Bereich Tourismus gab es in 2019 wichtige Entscheidungen und Änderungen. Die
Touristinfo musste auf Grund der Entstehung einer Mobilitätsstation am Bahnhof in einem
kurzen Zeitraum umziehen und ist seit Mitte Januar 2020 am neuen Standort an der
Konrad-Adenauer-Straße 45. Die thematische Ausrichtung, die Einrichtung und Darstellung
war in der zweiten Jahreshälfte ein großes Aufgabengebiet und wird auch 2020 von Bedeutung
sein. 
Auch wurde in 2019 an den touristischen Erlebnisbausteinen gearbeitet (Biertastings,
musikalische Führungen, Kinder-Entdeckungsreisen u.v.m.), die in 2020 gestartet werden
sollen.

Einige Erlöse sind in der Touristinfo nicht mehr vorhanden (z.B. Zimmervermittlung), wes-
halb der Bereich Stadtgutschein und Führungen an Bedeutung gewinnt, um hier alternative
Erlöspositionen zu schaffen. Insgesamt sanken die Erlöse um 38 T€ auf 128 T€.

Das in diesem Bereich eingesetzte Personal wurde durch zusätzliche Kräfte verstärkt was in
der Folge auch zu höheren direkten Personalkosten von T€ 49 geführt hat. Ebenfalls
gegenüber dem Vorjahr hat sich der Kostenbereich "Werbe- und Reisekosten" um T€ 25 auf
T€ 59 erhöht. Eine Einsparung ergab sich bei den übrigen Betriebsaufwendungen von T€ 35. 
Insgesamt schloss dieser Bereich operativ mit T€ -256 (T€ -167) ab.

Ausblick: Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung

Wie bereits oben kurz angesprochen, wird das Thema der „Digitalisierung“ in allen
Geschäftsbereichen der GmbH intensiv behandelt werden müssen. Innerbetriebliche Abläufe
aber auch die Kommunikation mit den Kunden werden sich Schritt für Schritt den neuen
Anforderungen anpassen müssen. Die Aufgabenbereiche verändern sich und werden immer
größer. Die zurückliegenden Beschlüsse des Aufsichtsrates tragen dieser Entwicklung
Rechnung. Neueinstellungen und die Umstrukturierungen, insbesondere im Bereich Marketing
und Tourismus, bieten die Grundlage dafür, dass die Kultur-Büro Gronau GmbH auch für die
kommenden Aufgaben gut aufgestellt ist.

Die künftige Entwicklung der Ertragspositionen – insbesondere im Bereich des Sponsorings
und der Eintrittserlöse lassen sich nur sehr schwer prognostizieren, so dass die Erträge immer
wieder Schwankungen unterworfen sind. Dieses „Risiko“ wird auch in den kommenden
Jahren bestehen und kann in einer Planentwicklung nicht vorausgesagt werden.

Die Konzentration der Mitarbeiter im „Kulturbahnhof“ ist durch den Umzug der
Tourist-Information und Teile des Stadtmarketings ein wenig aufgeweicht worden. Bei den
künftigen Planungen zur Stadtentwicklung sollte wieder eine Zusammenführung der
Verwaltungen der Kultur-Büro Gronau GmbH und der rock`n`popmuseum GmbH angestrebt
werden.

Auch in diesem Jahr möchte ich im Lagebericht auf den Artikel 18 unserer Landesverfassung
hinweisen, wonach die Kulturarbeit zu den grundlegenden Aufgaben einer Gemeinde im Sinne
einer umfassenden Daseinsfürsorge zählt. Kulturarbeit ist kein Luxus. Sie ist für die
gesellschaftliche Entwicklung von unschätzbarem Wert. Kulturelles Schaffen wird mehr und
mehr ein weicher Standortfaktor, der die Außenwirkung der Stadt stärkt. Leistungen für die
Kulturarbeit sind Investitionen in die Zukunft, deren „Gewinn“ zwar schwer in Geld beziffert
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werden kann, deren Kürzung bzw. Wegfall aber in jedem Fall einen langfristigen Verlust an
Lebensqualität für die Bevölkerung, ebenso wie ein Verlust an Renommee und Strahlkraft
nach außen bedeuten würde.

Dabei ist klar, dass die künftige Entwicklung der Kultur-Büro Gronau GmbH nach wie vor
von den politischen Rahmenbedingungen und der Bereitschaft der Stadt Gronau, Kulturarbeit
zu fördern, abhängig ist. Neben dem Engagement der Gesellschafterin, ist es nur der
ausgeprägten Bereitschaft der Privatwirtschaft und zahlreicher Privatpersonen, das lokale
Kulturangebot innerhalb der Stadt Gronau zu fördern, zu verdanken, dass dieses breite
Angebot in Gronau vorgehalten werden kann. Hierfür sei allen Förderern ausdrücklich
gedankt. 

Gronau, 3. März 2020

 

Thomas Albers
Geschäftsführer 
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  Anlage III

Kultur-Büro Gronau GmbH, Gronau

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

vom 01.01.2019 bis zum 31.12.2019

Geschäftsjahr Vorjahr
€ € T€

1. Umsatzerlöse 585.462,82 687

2. Gesamtleistung 585.462,82 687

3. Sonstige betriebliche
Erträge 713.503,34 758

4. Materialaufwand
Aufwendungen für bezogene Waren 2.180,06- 2-

5. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 162.487,91 123
b) Soziale Abgaben und

Aufwendungen für
Altersversorgung und
für Unterstützung 36.344,66 30

198.832,57 153

6. Abschreibungen auf Sachanlagen
Auf immaterielle Vermögens-
gegenstände des Anlage-
vermögens und Sachanlagen 34.332,82 30

7. Sonstige betriebliche
Aufwendungen 1.079.093,80 1.240

8. Sonstige Zinsen und ähnliche
Erträge 5,00 0

9. Zinsen und ähnliche
Aufwendungen 17.020,34 18

10. Ergebnis nach Steuern 28.128,31- 8

11. Sonstige Steuern 356,00 0

12. Jahresfehlbetrag/-überschuss 28.484,31 7-
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1 Allgemeines  

Die WTG wurde am 16. Oktober 1984 gegründet. Alleingesellschafterin der WTG ist 

die Stadt Gronau. Die Wirtschaftsförderung gehört seit Januar 1996 zu den Aufgaben 

der Gesellschaft, die bis dahin als Gründerzentrum Gronau firmierte. 

Gegenstand der WTG ist die Entwicklung der wirtschaftlichen und sozialen Struktur 

der Stadt Gronau durch Förderung der Wirtschaft im Sinne einer Verbesserung ent-

sprechend § 5 Abs. 1 Nr. 18 KStG. Die Gesellschaft gliedert sich in den Geschäftsbe-

 

 

Alle Betragsangaben der nachfolgenden Planung beziehen sich auf Beträge in Euro.  
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2 Planungsannahmen 

Die Basisdaten für die Planung basieren auf den Ist-Daten der Jahre 2017, 2018 und 

2019 sowie aus der laufenden Buchführung der Monate Januar bis September 2020. 

Die Planzahlen beruhen auf Annahmen, die sowohl im Juni als auch im Oktober 2020 

getroffen wurden. 

Die für die Planungsrechnung festgelegten Planungsannahmen sind auch für die Li-

quiditätsplanung maßgeblich. Besonderheiten oder Abweichungen werden für die Li-

quiditätsplanung gesondert erläutert. 

Bei den dargestellten Beträgen handelt es sich um Nettowerte. Da es sich bei der 

Umsatzsteuer um einen durchlaufenden Posten handelt, wird dieser aus vereinfa-

chungsgründen bei der Liquiditätsplanung außer Acht gelassen. 

Für den Planungszeitraum wurden die folgenden Annahmen getroffen: 

- Umsatzerlöse: 

Anhand der Ist-Daten aus den Monaten Januar bis September 2020 wurde ein 

monatlicher Durchschnittswert für den Zeitraum Oktober bis Dezember 2020 

zu Grunde gelegt. Für die Ermittlung des Durchschnittswertes wird der im Juni 

2020 generierte periodenfremde Ertrag von ca. 15.000,- Euro außer Acht ge-

lassen. Aufgrund des Coronavirus und den damit einhergehenden wirtschaftli-

chen Folgen, wovon auch die Mieter der WTG betroffen sind, wurden eher pes-

simistisch Umsatzerlöse eingeplant. Es ist mit Mietstundungen sowie Kündi-

gungen zu rechnen.  

Für das Planjahr 2021 sind wir von einer Zunahme der Umsatzerlöse von 3 % 

gegenüber 2020 ausgegangen. 

Sowohl im Januar als auch im Mai wurde von der Stadt Gronau ein Betriebs-

kostenzuschuss von jeweils 273.871,- Euro (Gesamtsumme 547.742,- Euro) 

gezahlt. 

Bei der folgenden Planung ist für das Planjahr 2021 zunächst kein Betriebs-

kostenzuschuss berücksichtigt. 

- Personalkosten: 

Die Personalkosten betragen für 2020 im Durchschnitt monatlich 30.500,-

Euro. Dieser Wert wurde anhand der vorliegenden Ist-Daten ermittelt. Für das 

Planjahr 2021 wird von einer Personalkostenerhöhung von 1 % ausgegangen. 
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In der Liquiditätsplanung erfolgt die Zahlung der Personalkosten für das Jahr 

2020 erst im Januar 2021. Für das Planjahr 2021 werden die Personalkosten 

des laufenden Jahres bereits quartalsweise berücksichtigt werden. 

- Raumkosten: 

Für die Energiekosten wurde für den Zeitraum Oktober bis Dezember 2020 ein 

monatlicher Betrag von 5.200,- Euro geplant. Hierbei handelt es sich um einen 

Erfahrungswert aus den vergangenen drei Jahren. Für das Planjahr 2021 wird 

von einer Erhöhung der Energiekosten von 3 % ausgegangen. 

Die Reinigungskosten wurden vorbehaltlich der Ist-Werte mit monatlich 

1.000,- Euro geplant. Für das Planjahr 2021 wird hier eine Preissteigerung von 

3 % erwartet. 

- Versicherungen / Beiträge: 

Die Versicherungen setzen sich aus der Gebäudeversicherung mit monatlich 

2.200,- Euro sowie den sonstigen Versicherungen von monatlich 606,- Euro 

zusammen. Für das Planjahr 2021 wurde bei den Versicherungen eine Preis-

steigerung von 1 % berücksichtigt. 

Die Planwerte 2021 für die Beiträge und sonstigen Abgaben wurden anhand 

von Durchschnittswerten ermittelt. 

- Werbe- und Reisekosten: 

Für die Planung der Werbekosten wurden die durchschnittlichen Kosten der 

letzten Jahre als Grundlage verwendet. Darüber hinaus sind die folgenden Kos-

ten für die Planung zu berücksichtigen: 

o Unternehmerfrühstück:  3.000,- Euro p.a. 

o Unternehmerabend: 10.000,- Euro p.a. 

Vor diesem Hintergrund planen wir mit monatlichen Werbekosten von 2.900,- 

Euro. 

Aufgrund des Coronavirus und den damit verbundenen finanziellen Unsicher-

heiten, sind in 2020 geringere Werbekosten angefallen. Für das Planjahr 2021 

gehen wir dennoch von den o.a. monatlichen Werbekosten aus. 

Die übrigen Werbe- und Reisekosten setzen sich aus Bewirtungskosten, Ver-

anstaltungskosten sowie Reisekosten zusammen. Hierfür wurden Durch-

schnittswerte aus der Vergangenheit ermittelt. 
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Darüber hinaus sind im Planjahr 2021 zusätzliche Veranstaltungskosten von 

18.000,- Euro für die FIDA sowie weitere 20.000,- Euro für die Vorbereitung 

der Industrie- und Gewerbeschau zu berücksichtigen. 

- Abschreibungen: 

Die Abschreibungen stammen aus der Anlagenbuchhaltung und werden mo-

natlich abgestimmt. Bisher nicht berücksichtigt sind Investitionen, die für das 

letzte Quartal 2020 geplant sind. Hierzu gehören insbesondere: 

o Diverse Möbel:    20.000,- Euro 

Die Auszahlung der Möbel sollen im Dezember 2020 stattfinden. Die sich hie-

raus ergebene Abschreibung wird erstmalig für das Planjahr 2021 berücksich-

tigt.  

In 2021 werden voraussichtlich die folgenden Investitionen geplant: 

o Heizung:   250.000,- Euro 

o Aufzüge:   200.000,- Euro 

o Brandmeldeanlage:   60.000,- Euro 

o Telefonanlage:      2.000,- Euro 

Aus Vereinfachungsgründen wurden die Abschreibungen gleichmäßig auf das 

Planjahr 2021 verteilt. Für die Liquiditätsplanung wurde unterstellt, dass die 

Auszahlungen für die Investitionen gleichmäßig erfolgen.  

- Reparaturen / Instandhaltungen: 

In den Jahren 2017 und 2018 wurden umfassende Instandhaltungen vorge-

nommen. Um eine Aussage über mögliche Planwerte mit Hilfe vergangenheits-

bezogener Daten treffen zu können, sollten etwaige Ausreißer außer Acht ge-

lassen werden. Die Höhe der getätigten Instandhaltungskosten können daher 

nicht als Basis für die Planungsrechnung verwendet werden. 

Vor diesem Hintergrund haben wir eine Hochrechnung anhand der bereits an-

gefallen Instandhaltungskosten (Zeitraum Januar bis September 2020) vorge-

nommen. Die monatlichen Kosten für Instandhaltungen betragen demnach ab 

Oktober 5.300,- pro Monat. Aufgrund der starken Schwankungen in den Vor-

jahren sind wir von jährlichen Preissteigerungen von 5 % ausgegangen. 

Bei den Wartungskosten von Hard- und Software haben wir Kosten in Höhe 

von monatlich 1.500,- Euro berücksichtigt. 

Die sonstigen Reparaturen setzen sich überwiegend aus den Brandschutzkos-

ten zusammen. Für 2021 sind weitere Ausgaben für Brandschutzmaßnahmen 



 

  Seite 7 von 14 

vorgesehen. Hier gehen wir von Ausgaben in Höhe von ca. 500.000,- Euro aus. 

Für den Liquiditätsabfluss wird unterstellt, dass dieser gleichmäßig in 2021 

erfolgt. 

- Sonstige Kosten: 

Zu den übrigen verschiedenen Kosten, als Unterposition der sonstigen Kosten, 

gehören die folgenden Ausgaben: 

o GFA - Reinigung  

o Service-Vertrag Seilaufzug  

o Intervest Sicherheit  

o Sonstige Kosten und Fremdleistungen 

Die geplanten durchschnittlichen Ausgaben für die Monate Oktober bis Dezem-

ber 2020 betragen 5.200,- Euro. Aufgrund des Coronavirus wurde die Ausga-

ben für diesen Bereich reduziert. Für das Jahr 2021 haben wir monatliche Aus-

gaben von ca. 6.300,- geplant. Hierbei handelt es sich um einen Erfahrungs-

wert aus der Vergangenheit. 

Die Kosten für Kommunikation, Bürobedarf, Rechts- und Beratungskosten so-

wie für die Nebenkosten des Geldverkehrs wurden anhand von Durchschnitts-

werten aus der Vergangenheit ermittelt.   

- Zinsaufwand: 

In den Zinsaufwendungen ist eine Swap-Ausgleichszahlung enthalten, die die 

WTG aufgrund der vorzeitigen Kündigung an die Erste Abwicklungsanstalt 

(EAA) zu zahlen hat. Die Ausgleichszahlung beträgt ca. 138.000,- Euro. Sowohl 

für die verbleibende Restschuld von ca. 936.000,- Euro also auch für die Fi-

nanzierung der Swap-Ausgleichszahlung wurde ein Darlehen bei der Sparkasse 

Westmünsterland aufgenommen. Der sich hieraus ergebene Zins- und Til-

gungsanteil wurde in der Planungs- und Liquiditätsrechnung entsprechend be-

rücksichtigt. 
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3 Finanzplan 

3.1 Finanzplan 2020 und 2021 

 
Bezeichnung  Planjahr 2020  Planjahr 2021 

    Okt - Dez   Jan - Dez 

       

Finanzmittel am Beginn der Periode 297.883   194.006 

       

   Einzahlungen von Kunden 116.295  469.175 

- Auszahlungen an Lieferanten 0  0 

- Auszahlungen an Beschäftigte 0  739.686 * 

+ sonstige Einzahlungen 0  6.816 

- sonstige Auszahlungen 128.672  957.539 

       

Cashflow lfd. Geschäftstätigkeit -12.377   -1.221.234 

       

+ Einzahlungen aus Kreditaufnahme 0  1.012.000 

- Auszahlungen aus Kredittilgung 45.510  238.800 

- Gezahlte Zinsen  990  6.600 

       

Cashflow Finanzierung -46.500   766.600 

       

- Auszahlungen für Invest. Sachanlagen 45.000  512.000 

- Auszahlungen für Invest. immat. Gegenst. 0  0 

       

Cashflow aus Investition -45.000   -512.000 
       

Zahlungswirksame Veränderungen -103.877   -966.634 
       

Betriebskostenzuschuss     966.634 
       

Über/Unterdeckung        0 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
* Hinweis zu den Personalkosten: siehe Seite 5  
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3.2 Finanzplan Planjahre 2022 bis 2024  

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bezeichnung  Planjahr 
2022  

Planjahr 
2023 

 Planjahr 
2024 

   Einzahlungen von Kunden 483.250  497.747  512.680 

- Auszahlungen an Lieferanten 0  0  0 

- Auszahlungen an Beschäftigte 375.400  379.154  382.945 

+ sonstige Einzahlungen 0  0  0 

- sonstige Auszahlungen 1.582.539  837.114  845.486 

          

Cashflow lfd. Geschäftstätigkeit -1.474.689   -718.521   -715.751 

          

+ Einzahlungen aus Kreditaufnahme 500.000  100.000  150.000 

- Auszahlungen aus Kredittilgung 238.800  238.800  238.800 

- Gezahlte Zinsen  9.600  9.600  9.600 

          

Cashflow Finanzierung 251.600   -148.400   -98.400 

          

- Auszahlungen für Invest. Sachanlagen 0  100.000  150.000 

- Auszahlungen für Invest. immat. Gegenst. 0  0  0 

          

Cashflow aus Investition 0   -100.000   -150.000 
          

Zahlungswirksame Veränderungen -1.223.089   -966.921   -964.151 

          

Betriebskostenzuschuss 1.223.089   966.921   964.151 

          

Über/Unterdeckung   0  0  0 
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4 Investitionsplan  

 
Investitionsplan 2021 

    
Anlagevermögen   2021 
       
Wifö (KS 10)     
  Telefonanlage   
  GWGs   
       
   Summe  
        
        
WZG (KS 20)     
  Umsetzung Brandschutzkonzept  
  Heizung   
  Aufzüge   
  GWGs   
      
   Summe  
        

Summe      
 

In den Planjahren 2022  2025 wurden umfassende Investitions- und Instandhaltungskosten 

berücksichtigt. Nachfolgend ein Überblick über die wesentlichen Positionen:  

2022 

Bezeichnung Kosten 

Umzugsbedingte Renovierungskosten 5.000,- Euro 

Industrieschau 150.000,- Euro 

Brandschutzmaßnahmen 500.000,- Euro 

Zyklische Wartung des Gebäudes 5.000,- Euro 

Sonstige Investitionskosten 15.000,- Euro 

 

2023 

Bezeichnung Kosten 

Sonnenschutz 100.000,- Euro 

 

2024 

Bezeichnung Kosten 

Ausbau Forum in 2. OG 150.000,- Euro 
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5 Stellenplan  

Stellenplan 2021 

   

      

Geschäftsbereich Stellenumfang Entgeltgruppe 

      

Geschäftsführerin     

Wifö, WZG 1 pauschal 

      

Sekretariat Wifö     

WZG - Servicestelle 1 6* 

      

Buchführung WTG     

WZG - Servicestelle 0,5 5 

      

Sachbearbeiterin 1 5 

      

Sachbearbeiterin 1 5 

      

Hausmeister     

WZG 1 6 

      

Hausmeisterhelfer 1 3 

      

 
Der Stellenplan der WTG bleibt zum Jahr 2020 unverändert.  



 

 

 

 

 

 

 

Wirtschaftsförderungsgesellschaft 

der Stadt Gronau mbH (WTG) 

 

Jahresabschluss 
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Wirtschaftsförderungsgesellschaft der Stadt Gronau mbH (WTG), Gronau

Bilanz zum 31. Dezember 2019

Aktiva
31.12.2019 31.12.2018

€ €

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1.

an solchen Rechten und Werten

Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen

entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche

395,00 1.560,00

II. Sachanlagen

1.

einschließlich Bauten auf fremden Grundstücken

Grundstücke. Grundstücksgleiche Rechte und Bauten

1.700.263,55 1.750.733,55

2. technische Anlagen und Maschinen 54.386,00 57.274,00

3. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 61.419,00 33.351,00

1.816.068,55 1.841.358,55

1.816.463,55 1.842.918,55

B. Umlaufvermögen

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 5.718,88 17.207,24

2. Forderungen gegenüber verbundene Unternehmen 26.354,70 5.386,85

3. sonstige Vermögensgegenstände 14.685,75 25.175,80

46.759,33 47.769,89

III. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 257.472,93 837.385,21

304.232,26 885.155,10

C. Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 900,00

2.120.695,81 2.728.973,65
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Passiva
31.12.2019 31.12.2018

€ €

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 25.900,00 25.900,00

II. Gewinnrücklagen

1. andere Gewinnrücklagen 507.178,47 507.178,47

III. Gewinnvortrag 632.018,00 1.530.038,82

IV. Jahresfehlbetrag -454.458,25 -898.020,82

710.638,22 1.165.096,47

B. Rückstellungen

1. sonstige Rückstellungen 55.220,00 74.533,55

55.220,00 74.533,55

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 960.130,77 1.098.307,71

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 45.716,46 100.792,26

3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundene Unternehmen 341.949,38 276.295,99

4. sonstige Verbindlichkeiten, 7.040,98 13.947,67

1.354.837,59 1.489.343,63

2.120.695,81 2.728.973,65
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Gronau (Westf.)

Wirtschafsförderungsgesellschaft der Stadt Gronau mbH (WTG)

Gewinn- und Verlustrechnung

für die Zeit vom 1. Januar 2019 bis 31. Dezember 2019

2019 2018

€ €

1. Umsatzerlöse 485.743,83 467.510,67

2. sonstige betriebliche Erträge 349.380,96 48.727,34

3. Materialaufwand:

bezogene Waren

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für

-138.088,23 -150.420,97

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -430.829,66 -708.659,21

-568.917,89 -859.080,18

4. Personalaufwand:

a) Löhne und Gehälter -292.064,98 -253.097,79

b)

und für Unterstützung

soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung

-58.602,16 -40.928,22

-350.667,14 -294.026,01

5. Abschreibungen:

a)

Anlagevermögens und Sachanlagen

auf immaterielle Vermögensgegenstände des

-85.628,54 -68.229,12

6. sonstige betriebliche Aufwendungen -232.598,43 -140.044,80

7. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0,00 0,43

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -51.503,35 -52.856,87

9. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0,00 -22,28

10. Ergebnis nach Steuern -454.190,56 -898.020,82

11. Sonstige Steuern -267,69 0,00

12. Jahresfehlbetrag -454.458,25 -898.020,82
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Wirtschaftsförderungsgesellschaft der Stadt Gronau mbH 
(WTG), Gronau 

Lagebericht für das Geschäftsjahr 2019 
 
 

I. Darstellung des Geschäftsverlaufs und Lage der Gesellschaft 
 

1. Entwicklung der Branche und der Gesamtwirtschaft 

Die Wirtschaftsförderungsgesellschaft der Stadt Gronau mbH (WTG) (im Folgen-
den „WTG“) agiert als Wirtschaftsförderungsgesellschaft der Stadt Gronau im ge-
samtwirtschaftlichen Kontext des Kreises Borken und des Landes NRW, dessen 
Entwicklung sich insgesamt abgeschwächt hat.  
 
Die Wirtschaft der Bundesrepublik ist 2019 um 0,6 Prozent gegenüber dem Vorjahr 
gewachsen. Im Jahr 2018 hatte die Wirtschaftskraft um 1,5 Prozent zugelegt. Im 
Land NWR lag der Zuwachs bei unter dem Bundesdurschnitt bei nur 0,2 Prozent. 
Gründe für die Verlangsamung liegen vor im global nachlassenden Wachstum. Die 
anhaltenden weltweiten Handelskonflikte und der Brexit sorgen bei Unternehmen 
für Unsicherheiten und zurückhaltende Investitionen. 

 
Beschäftigung und Arbeitsmarkt 

Bei der Zahl der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten spiegelt die gesamtwirt-
schaftliche Verlangsamung wider. In Gronau sinkt die Anzahl der SvB von 2018 auf 
2019 um 243 Personen auf insgesamt 16.874.  
 
Parallel zu dieser Entwicklung zeigt sich auch die Entwicklung der Arbeitslosenzahl. 
Hier steigt die Zahl von 1.437 Personen um 91 auf 1.528.   
 
Die landesweite Arbeitslosendichte lag im Jahr 2018 bei 4,6 Prozent. Im darauffol-
genden Jahr ist die Gesamtzahl auf 1.528 und die Arbeitslosendichte auf 4,8 % 
gestiegen (Quelle: Statistikatlas, Kreis Borken).  

 
 

2. Geschäftstätigkeit 

Die Wirtschaftsförderungsgesellschaft der Stadt Gronau mbH (WTG) wurde am 16. 
Oktober 1984 gegründet. Alleingesellschafterin der WTG ist die Stadt Gronau. Die 
Wirtschaftsförderung gehört seit Januar 1996 zu den Aufgaben der Gesellschaft, 
die bis dahin als Gründerzentrum Gronau firmierte. 
 
Die Tätigkeit der Gesellschaft ist auf die Entwicklung der wirtschaftlichen und sozi-
alen Struktur der Stadt Gronau durch Förderung der Wirtschaft im Sinne einer Ver-
besserung entsprechend § 5, Abs. 1, Nr. 18 KStG gerichtet. Diese öffentliche Ziel-
setzung wurde durch die unten genannten Arbeiten der Gesellschaft erfüllt. 
 
Geschäftsführerin der Gesellschaft ist seit dem 01.01.2019 Frau Katharina Vater. 
Die Geschäftsführerbefugnis von Herrn Peter Thegelkamp endet mit dem 
31.12.2018. 
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Die Gesellschaft ist in zwei Geschäftsbereiche gegliedert: 
 

- Allgemeine Wirtschaftsförderung 
- Wirtschaftszentrum 

 
auf die im Folgenden ausführlich eingegangen wird. In einem weiteren Punkt wird 
die allgemeine Vermögens-, Finanz- und Ertragslage beurteilt. 

 
Geschäftsbereich Allgemeine Wirtschaftsförderung 

 
Die Arbeit des Geschäftsbereichs Wirtschaftsförderung umfasste im Jahr 2019 die 
folgenden Bereiche: 
 

 Grundstücksvergaben bei Unternehmensansiedlungen und -umsiedlungen 

 Beratung ansässiger Unternehmen 

 regionale Kontaktstelle für das „Beratungsprogramm Wirtschaft“ des Landes 
NRW  

 Zusammenarbeit mit der Kommunalverwaltung 

 Zusammenarbeit mit überregionalen wirtschaftsfördernden Institutionen 

 Messeteilnahme und Informationsveranstaltungen für Unternehmen. 
 

Gemäß § 2, Absatz 2, Ziffer 7 des Gesellschaftsvertrags hat die WTG die Aufgabe, 
zur Ansiedlung, Erhaltung oder Erweiterung von Unternehmen im Eigentum oder 
im Verfügungsrecht der Stadt Gronau stehende Gewerbegrundstücke und grund-
stücksgleiche Rechte im Namen und für Rechnung der Stadt zu veräußern, zu tau-
schen, zu verpachten und Erbbaurechte einzuräumen. Im Jahr 2019 wurden durch 
den Aufsichtsrat Gewerbe- und Industriegrundstücke in einer Größe von ca. 31.000 
m² vergeben. 
 
Die allgemeine Beratung ansässiger Unternehmen umfasste die Themenbereiche: 
Unternehmenserweiterung, Unternehmensumsiedlungen, Informationen über ein-
zelbetriebliche Förderung und genehmigungsrechtliche Fragen. Hierbei koordiniert 
die WTG vor allem bauordnungsrechtliche Fragen mit den zuständigen Fachdiens-
ten für Stadtplanung und Bauordnung. In diesem Rahmen der Bestandspflege wur-
den im Jahr 2019 79 Unternehmen bei Besuchsterminen besucht. 
 
Die WTG ist eine regionale Kontaktstelle für das Beratungsprogramm Wirtschaft 
des Landes NRW. Die Gesellschaft fungiert hierbei als Anlaufstelle für diverse För-
derprogramme im Bereich der Beratung. In ihrer Aufgabe koordiniert sie auf regio-
naler Ebene das Beratungsprogramm und ist mitverantwortlich für die Gewährung 
von Subventionen an die Unternehmen. 
 
Zur Unterstützung der verschiedenen Aufgaben im Geschäftsbereich Wirtschafts-
förderung arbeitete die WTG intensiv mit verschiedenen Institutionen zusammen. 
Hierzu gehörte u.a. der AIW (Unternehmensverband „Aktive Unternehmen im 
Westmünsterland e. V.“), der VWE („Verein Wirtschaftsförderungs- und Entwick-
lungsgesellschaften in NRW“) und die WFG (Wirtschaftsförderungsgesellschaft für 
den Kreis Borken).  
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Geschäftsbereich Wirtschaftszentrum  
 

Die Arbeit des Geschäftsbereichs Wirtschaftszentrum umfasste im Jahre 2019 fol-
gende Bereiche: 

 

 Vermietung von Büroräumen und Produktionsflächen an Existenzgründer 

 Vermarktung der Besprechungsräume 

 Existenzgründungsberatungen 

 überregionale Zusammenarbeit mit anderen Gründer- und Technologiezen-
tren und dem Gründungsnetzwerk Borken. 

 
Die Mieterstruktur in WZG war 2019 weitgehend konstant, dies spiegelt sich auch 
in der Mieterlösen wider. Der durchschnittliche Auslastungsgrad im Gebäude lag 
wie im Vorjahr um 91%.  

 
 

3. Investitionen 

Im Geschäftsjahr wurden keine wesentlichen Investitionen in das Anlagevermögen 
vorgenommen. Die unterlassenen Instandhaltungen werden als Erhaltungsaufwen-
dungen ergebniswirksam erfasst.  

 
Die planmäßigen Abschreibungen des Geschäftsjahres beliefen sich auf 86 T€. 

 
 

4. Personal 

Am 31. Dezember 2019 waren in der Gesellschaft sieben Mitarbeiter beschäftigt. 
 

5. Umwelt 

Die Gesellschaft konnte durch den laufenden Austausch von energiesparenden 
Leuchtmitteln die Stromkosten senken. Für die kommenden Jahre sind der Aus-
tausch der Heizanlage sowie weitere Energiesparmaßnahmen vorgesehen. 

 

6. Wesentliche Vorgänge des Geschäftsjahres 

Die langwierige und kostenintensive Fassadensanierung konnte erfolgreich abge-
schlossen werden. Die Zuwendung des Bundes für Denkmalförderung sind voll-
ständig ausgezahlt worden.  

 

II. Darstellung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
 

1. Vermögenslage 

Die Bilanzsumme zum 31.12.2019 hat sich gegenüber dem Vorjahr um 608 T€ auf 
2.121 T€ gemindert. 

 
Auf der Aktivseite ist das Anlagevermögen infolge planmäßiger Abschreibungen 
und Zugängen um 26 T€ auf 1.816 T€ zurückgegangen. 
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Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen sind um 21 T€ gestiegen, die 
sonstigen Vermögensgegenstände und Forderungen aus Lieferungen Leistungen 
zusammen um 22 T€ gesunken. 

 
Die flüssigen Mittel haben sich um 580 T€ gemindert. Der Rückgang ist auf den 
fehlenden Betriebskostenzuschuss für das Jahr 2019 und den Kosten für die Fas-
sadensanierung zurückzuführen. 
 
Die Eigenkapitalquote ist zum Bilanzstichtag von 43 % auf 34 % gesunken. 
 
Der Rückgang der sonstigen Rückstellungen ist im Wesentlichen auf die im Vorjahr 
gebildete Rückstellung für Instandhaltungen zurückzuführen. Die sonstigen Rück-
stellungen betreffen im Berichtsjahr insbesondere Rückstellungen für unterlassene 
Instandhaltungsaufwendungen (20 €), Kosten der Jahresabschlussprüfung und der 
Rechtsberatung (18 T€), und für Personalkosten (12 T€). 

 
Auf der Passivseite haben sich die im langfristigen Fremdkapital ausgewiesenen 
Bankdarlehen infolge planmäßiger Tilgungen um 128 € vermindert. Die kurzfristi-
gen Verbindlichkeiten sind um 3 T€ gestiegen. 

 
 

2. Finanzlage 

Die liquiden Mittel sind um 580 T€ auf 257 T€ gesunken. 
 

Die Gesellschaft verfügt darüber hinaus noch über ausreichend Kreditlinien bei den 
kreditgebenden Banken. 
 
Laut Satzung hat sich die Gesellschafterin verpflichtet, die WTG mit der notwendi-
gen Liquidität für die Aufrechterhaltung des laufenden Geschäftsbetriebs und die 
Leistung des Kapitaldienstes zu versorgen, soweit sich aus dem genehmigten Wirt-
schaftsplan für das betreffende Geschäftsjahr ein Fehlbetrag ergibt. 

 
Die Gesellschafterin hat diese Liquiditätsausstattungsgarantie bisher dadurch er-
füllt, dass sie während des Jahres die Personalausgaben getragen hat und mit der 
Feststellung des Jahresabschlusses den Unterschiedsbetrag zwischen Personal-
ausgaben und dem entstandenen Jahresfehlbetrag an die Gesellschaft überwiesen 
hat. 

 
Die Zahlungsfähigkeit war im Geschäftsjahr 2019 zu jeder Zeit gewährleistet. 
 

 

3. Ertragslage 

Die Umsatzerlöse und sonstigen betrieblichen Erträge beinhalten im Wesentlichen 
um 9 T€ gestiegenen Erlöse aus Vermietung der Büroräume von 459 T€ sowie der 
zeitweisen Vermietung der Besprechungsräume und einem Investitionszuschuss 
von 300 T€ zusammen. 
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Die Materialaufwendungen beinhalten mit 400 T€ (Vorjahr 598 T€) Aufwendungen 
für die Instandhaltung der betrieblichen Gebäude. 

 
Die hohen Personal- und Sachkosten im Rahmen der Vermittlungstätigkeit für die 
Stadt Gronau bei anstehenden Grundstücksverkäufen, Erschließungen und der An-
siedlung von Unternehmen sowie bei der Beratung von Unternehmen im Einzugs-
bereich der Stadt Gronau in Verwaltungs- und Förderfragen als auch der Ausbau 
der Beziehungen zu Verbänden und Institutionen, die interessierten Unternehmen 
Kontakte vermitteln und die Attraktivität des Wirtschaftsstandortes steigern sollen, 
lassen ein positives Ergebnis des Bereichs: Allgemeine Wirtschaftsförderung nicht 
zu. Die Aufgabenerledigung wird im Wesentlichen ohne gesondertes Entgelt durch-
geführt. 

 
Der Anstieg der sonstigen betrieblichen Aufwendungen resultiert im Wesentlichen 
aus den Kosten für Brandschutz (44 T€) und nicht weiterbelastbaren Kosten an die 
Mieter. 

 

III. Chancen, Risiken und Ausblick der zukünftigen Entwicklung 
 

1. Chancen und Risiken 

Die von der Gesellschafterin gegebene Liquiditätsausstattungsgarantie, die bisher 
durch den Ausgleich des jährlichen Zuschussbedarfs (Jahresfehlbetrag) erfüllt 
wurde, ist eine Bestandsgefährdung auch in den Folgejahren nicht erkennbar. Der 
Fortbestand der Gesellschaft ist jedoch von der Liquiditätsausstattungsgarantie ab-
hängig. 
 
Versicherbare Risiken werden soweit gesetzlich oder durch anderweitige Regelung 
gefordert und der Abschluss von Versicherungen wirtschaftlich vernünftig ist auf die 
einschlägigen Versicherer bei Minimierung der Selbstbeteiligung übertragen. Re-
gelmäßige Anpassungsprüfungen sollen wirtschaftlich bedeutende Verluste verhin-
dern helfen. 
 
Chancen für die Gesellschaft ergeben sich aus der engen Zusammenarbeit mit der 
Stadt Gronau zur Durchführung weiterer Veranstaltungen, wie bspw. der Industrie- 
und Gewerbeschau. Ferner besteht weiterhin Bedarf an günstigen Mietflächen für 
Existenzgründer und Beratungsbedarf in Bezug auf das wachsende Angebot an 
Förderprogrammen für Unternehmen. 
 

 
 

2. Ausblick 

Nach dem genehmigten Wirtschaftsplan 2020 sind die Mieterlöse und die sonstigen 
Einnahmen inkl. Betriebskostenzuschuss vorsichtig mit 1.105 T€ angesetzt. Zur Si-
cherung der Liquidität ist zudem ein Darlehen durch die Stadt Gronau erfolgt. 
 
Für den Bereich der Wirtschaftsförderung erhofft sich die Gesellschaft einen An-
stieg der Nachfrage nach Gewerbegrundstücken und die Ausweitung der Ansied-
lung neuer Unternehmen.  
 





 

 

 

 

 

 

 

WGG Wohnbau- und 

Grundstücksgesellschaft mbH & Co. KG 

 

Wirtschaftsplan 

 





















 

 

 

 

 

 

 

WGG Wohnbau- und 

Grundstücksgesellschaft mbH & Co. KG 

 

Jahresabschluss 
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Bilanz zum 31. Dezember 2019
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WGG Wohnbau- und Grundstücksgesellschaft der Stadt Gronau (Westf.) mbH & Co KG

Gronau (Westf.)

Bilanz zum 31. Dezember 2019

Aktiva

31.12.2019 31.12.2018

€ €

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1.

Lizenzen an solchen Rechten und Werten

Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie

entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche

2.496,00 0,00

II. Sachanlagen

1

einschließlich Bauten auf fremden Grundstücken

Grundstücke. Grundstücksgleiche Rechte und Bauten

656.493,06 654.476,94

2. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 2.878,00 0,00

659.371,06 654.476,94

661.867,06 654.476,94

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte

1. Fertige Erzeugnisse und Waren 356.272,60 356.272,60

356.272,60 356.272,60

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 5.200,00 0,00

2. sonstige Vermögensgegenstände 2.611,57 2.629,24

7.811,57 2.629,24

II. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 338.047,74 223.728,88

702.131,91 582.630,72

1.363.998,97 1.237.107,66
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Passiva

31.12.2019 31.12.2018

€

A. Eigenkapital

I. Kapitalanteile Komplementär 0,00 0,00

II. Kapitalanteile Kommanditisten 568.797,35 430.000,00

III. Jahresüberschuss 92.571,15 138.797,35

661.368,50 568.797,35

B. Rückstellungen

1. Steuerrückstellungen 31.158,00 22.476,00

2. sonstige Rückstellungen 22.770,00 15.750,00

53.928,00 38.226,00

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 12.147,21 3.376,16

2. Verbindlichkeiten gegenüber verbundene Unternehmen 634.062,70 626.576,06

3. Sonstige Verbindlichkeiten 2.492,56 132,09

648.702,47 630.084,31

1.363.998,97 1.237.107,66
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WGG Wohnbau- und Grundstücksgesellschaft der Stadt Gronau (Westf.) mbH & Co KG

Gronau (Westf.)

Gewinn- und Verlustrechnung

für die Zeit vom 1. Januar 2019 bis 31. Dezember 2019

2019 2018

€ €

1. Umsatzerlöse 5.903,50 0,00

2. sonstige betriebliche Erträge 226.340,00 192.881,05

3. Personalaufwand:

a) Löhne und Gehälter -50.517,96 0,00

b)

für Unterstützung

soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und

-10.381,29 0,00

(davon für Altersversorgung € 0,00; Vorjahr € 0,00) -60.899,25 0,00

4.

Anlagevermögens und Sachanlagen

Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des

-3.737,33 0,00

5. sonstige betriebliche Aufwendungen -60.179,87 -30.864,49

6. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -3.196,64 -1.735,21

7. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -11.659,26 -21.484,00

8. Ergebnis nach Steuern 92.571,15 138.797,35

9. sonstige Steuern 0,00 0,00

10. Jahresüberschuss 92.571,15 138.797,35
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Lagebericht für das Geschäftsjahr 2019

WGG Wohnbau- und Grundstücksgesellschaftder Stadt Gronau (Westf.) mbH & Co. KG,

Gronau

I. Darstellung des Geschäftsverlaufs und Lage der Gesellschaft

1. Entwicklung der Branche und der Gesamtwirtschaft

Die WGG Wohnbau- und Grundstücksgesellschaft der Stadt Gronau (Westf.) mbH & Co.

KG (im folgenden "WGG" genannt) agiert als Wohnungsbau- und Grund stücks ent wick-

lungs gesell schaft der Stadt Gronau im gesamtwirtschaftlichen Kontext der Wohn bau-

und Grund stücksentwicklungssituation im Stadtgebiet Gronau.

Die Gesellschaft wurde am 30. August 2017 gegründet. Die Gründung erfolgte vor dem

Hin tergrund, dass die Anzahl an sozialgeförderten Wohnungen im Stadtge biet Gro nau in

den kommenden Jahren merklich zurückgehen könnte, da viele Woh nungen in den 60er,

70er und 80er Jahren gefördert wurden und die Bindungsfristen auslau fen. Weiterer

Grund für die Gründung war, Wohnbaulandentwicklung zu be treiben, um die Stadt Gro-

nau wieder in die Lage zu versetzen, über die Gesellschaft Wohn bau grundstücke an Bau-

her ren vergeben zu können. In den vergangenen Jah ren wur den diese Grundstücke aus-

schließlich von Privaten bereitgestellt.

Der Umsatz der Baubranche betrug im Jahr 2019 insgesamt 135 Milliarden Euro. Im

Wohnungsbau sind dabei gut 49 Milliarden Euro, im Wirt schafts bau 49,2 Mil liarden Euro

und im öffentlichen Bau 36,6 Milliarden Euro Um satz zu verbu chen. (Quelle:

https://www.deutsche-handwerks-zeitung.de/umsatzentwicklung-2019-baubranche-bl

eibt-konjunkturstuetze/150/32542/399262)

Für das Jahr 2019 wird - bedingt durch die Corona Pandemie - in einer optimistischen

Prognose erwartet, dass die die Bau wirt schaft am En de des Jahres denselben Um satz wie

2019 erwirtschaftet. Real wird dies immer noch ei nen Rückgang von ca. 3 % be deu ten.

Bei einer schlechten Entwicklung, kön nen es auch no mi nal -2 % bzw. real -5 % wer-

den. (Quelle: https://www.zdb.de/baukonjunktur/konjunkturprognose-2020#:~:text=D

ie%20Forschungsinstitute%20sehen%20einen%20deutlichen,5%2C3%20Prozentpunkt

e%20nach%20unten.)
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2. Geschäftstätigkeit

Die wesentliche Geschäftstätigkeit der Gesellschaft bestand darin geeignete Grund stücke

zu finden und die Geschäftstätigkeit und Struktur der Gesellschaft aufzubau en. Dar über

hin aus wur den ge meinsam mit dem Auf sichts rat Mög lichkeiten der Be bauung im Stadt-

gebiet er ör tert und mit ver schiedenen Grund stücks ei gentü mern Er werbs ge spräche ge-

führt. Ferner bestehen Planungen zur Modernisierung von Bestandsimmobilien.

3. Investitionen

Im Geschäftsjahr 2019 wurden keine weiteren Grundstück erworben.

4. Personal

Die Gesellschaft verfügt über zwei angestellte Mitarbeiter. Die Geschäftsfüh rung wird

durch die WGG Verwaltungsgesellschaft mbH, Gronau, wahrgenommen.

5. Umwelt

Die Gesellschaft verfolgt in Ihren Planungen und Projekten, den neuen Wohn raum Ener-

gieeffizient nach aktuellen Erkenntnissen und Möglichkeiten zu schaf fen. Hier zu gehören

neben der Gebäudeisolierung auch der Einbau von Solar- und Photovoltaik anlagen. Fer-

ner plant die Gesellschaft den Anteil versiegelter Flächen in den Au ßen an la gen gering zu

halten.

6. Wesentliche Vorgänge des Geschäftsjahres

Wesentliche Vorgänge des Geschäftsjahres war die Einstellung der ersten Mitarbeiter

und den Aufbau des Geschäftsbetriebes.
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II. Darstellung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage

1. Vermögenslage

Die Bilanzsumme der WGG ist auf TEUR 1.364 (Vorjahr TEUR 1.237) gestiegen. Dies ist

in er ster Li nie auf den Anstieg der Flüssigen Mittel um TEUR 114 auf TEUR 338 zurück-

zuführen.

Auf der Passivseite resultiert die Erhöhung der Bilanzsumme in erster Linie aus dem Jah-

resüberschuss von T� 93.

Der Jahresüberschuss betrug im Berichtsjahr TEUR 93 (Vorjahr TEUR 139) bei einer Ei-

genkapitalquote von 48,5 % (Vorjahr 46,0 %).

2. Finanzlage

Die liquiden Mittel betragen TEUR 338 (Vorjahr TEUR 224).

Für den Zeitraum der Gründungsphase und der ersten Jahre danach hat der Rat der Stadt

Gronau (Westf.) entsprechend der Finanzplanung Mittel in Aussicht gestellt, den Ge-

schäftsbetrieb aufrecht zu erhalten. Darüber hinaus ist die Stadt Gronau (Westf.) be reit,

im Rahmen ihrer Möglichkeiten Kreditmittel für den Erwerb von Grundstücken zur Ver-

fü gung zu stellen.

Ziel ist jedoch, in einigen Jahren einen von der Stadt Gronau (Westf.) finanziell unab hän-

gigen Geschäftsbetrieb zu gewährleisten.

Die Zahlungsfähigkeit war im Geschäftsjahr 2019 zu jeder Zeit gewährleistet.

3. Ertragslage

Umsatzerlöse von T� 6 wurden im Jahre 2019 aus der Vermietung von Grundstücken er-

zielt. Die Ge sell schaft hat je doch ei nen Be triebskos tenzuschuss der Stadt Gronau (Westf.)

in Höhe von TEUR 226 (Vorjahr TEUR 192) er hal ten, der als sonstiger betriebli cher Er-

trag ausge wie sen wird.
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Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen beinhalten im Wesentlichen Abschluss- und

Prü fungs kosten von TEUR 7 (Vorjahr TEUR 7), Rechts- und Be ra tungskosten von TEUR

17 (Vorjahr TEUR 2), Haf tungs vergü tung TEUR 1 (Vorjahr TEUR 1) und die be zogenen

Leis tun gen für die Ge schäfts füh rung von TEUR 11 (Vorjahr TEUR 0,5).

III. Chancen, Risiken und Ausblick der zukünftigen Entwicklung

1. Chancen und Risiken

Die von der Stadt Gronau (Westf.) gegebene Zusage, dass Gründungsgeschehen und die

er sten Jahre danach finanziell zu begleiten führt dazu, dass eine Bestands gefähr dung

zum 31.12.2019 und in den Folgejahren nicht erkennbar ist. Der Fortbe stand der Ge sell-

schaft ist in der weiteren Zukunft davon abhängig, dass Wohnbau grund stücke ent wi ckelt

werden und Wohnraum geschaffen wird, wodurch die Kosten der Gesell schaft re finan-

ziert werden.

Da die Gesellschaft in Zukunft Grundstücke zum Zwecke der Baulandentwicklung er-

werben wird und die Stadt Gronau (Westf.) die kommunale Planungshoheit ausübt, erge-

ben sich in der Zusammenarbeit Chancen, dem Wohnungsmarkt bebaubare Grundstücke

zuzuführen und damit die Bauwohnlandentwicklung in der Stadt Gronau (Westf.) voran-

zutreiben.

Risiken aus Grundstücksgeschäften werden durch den Betriebskostenzuschuss der Stadt

Gronau zu keinen Bestandsgefährdungspotentialen führen.
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2. Ausblick

In den kommenden Jahren sollen weitere Grundstücke er wor ben wer den. Die Be bau ung

der Grund stü cke durch die Ge sell schaft selbst bzw. ggf. durch ei nen Drit ten ist geplant.

Im Ge schäftsjahr 2019 wurden er ste Um sätze er zielt und Mit ar bei ter zur Pro jekt ent-

wicklung eingestellt. Für das Ge samt jahr 2020 wird da von aus ge gan gen, dass der im

Wirt schaft splan ver an schlagte städ tische Zu schuss be nö tigt wird. 

Die weltweite Corona-Pandemie und deren Folgen haben bislang noch keine wesent li-

chen Einflüsse auf die Gesellschaft. Mögliche weitere Einschränkungen des privaten und

öffentlichen Lebens können zu Entwicklungsbeeinträchtigungen der Gesellschaft führen.

Hier zu nennen sind bspw. Einschränkungen im Baugewerbe oder Unterstützung der Ge-

sellschafterin, sofern die Corona-Pandemie die Kommunen zusätzlich belasten sollte. 

WGG Wohnbau- und Grundstücksgesellschaftder Stadt Gronau (Westf.) mbH & Co. KG,

Gronau

Gronau, den 22. September 2020

______________________

Peter Thegelkamp
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Bilanz zum 31. Dezember 2019
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WGG - Verwaltungsgesellschaft mbH

Bilanz zum 31. Dezember 2019

Aktiva

31.12.2019 31.12.2018

€ €

B. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen gegenüber verbundene Unternehmen 18.191,34 11.499,65

18.191,34 11.499,65

II. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 9.694,86 16.098,30

27.886,20 27.597,95

27.886,20 27.597,95
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Passiva

31.12.2019 31.12.2018

€ €

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 25.000,00 25.000,00

II. Verlustvortrag -3.294,50 -4.265,56

II. Jahresüberschuss 209,30 971,06

21.914,80 21.705,50

B. Rückstellungen

1. sonstige Rückstellungen 5.900,00 5.500,00

5.900,00 5.500,00

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber verbundene Unternehmen 0,00 249,65

2. sonstige Verbindlichkeiten, 71,40 142,80

71,40 392,45

27.886,20 27.597,95
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WGG - Verwaltungsgesellschaft mbH

Gewinn- und Verlustrechnung

für die Zeit vom 1. Januar 2019 bis 31. Dezember 2019

2019 2018

€ €

1. Umsatzerlöse 12.250,00 11.499,65

2. sonstige betriebliche Erträge 1.196,90 0,00

3. Materialaufwand

a) Aufwendungen für bezogene Leistungen -7.519,56 -249,65

-7.519,56 -249,65

4. sonstige betriebliche Aufwendungen -5.718,04 -10.278,94

5. Ergebnis nach Steuern 209,30 971,06

6. sonstige Steuern 0,00 0,00

7. Jahresüberschuss 209,30 971,06
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Lagebericht für das Geschäftsjahr 2019

 WGG - Verwaltungsgesellschaft mbH

I. Darstellung des Geschäftsverlaufs und Lage der Gesellschaft

Die Gesellschaft wurde am 12. Juli 2017 gegründet, mit dem Ziel die Geschäfts füh-
rung der noch zu gründenden WGG Wohnbau und Grundstücksgesellschaft der
Stadt Gronau (Westf.) mbH & Co. KG, der eigentli chen Wohn ungs bau- und Grund-
stücksentwicklungsge sell schaft der Stadt Gro nau, zu über neh men. Sie fun giert als
rei ne Ver waltungsgesellschaft.

Besondere Geschäftstätigkeiten oder Investitionen wurden in 2019 nicht getätigt. Die
Ge sell schaft hat in 2019 kein Personal beschäftigt, einzig der Geschäftsführer war
für die Ge sell schaft tätig. Wesentli cher Vorgang des Geschäftsjahres war die Ge-
schäfts führung der WGG Wohn bau und Grundstücksgesellschaft der Stadt Gronau
(Westf.) mbH & Co. KG.

II. Darstellung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage

Die Gesellschaft ist mit einem Stammkapital von 25.000 € gegründet worden. Erträge
werden lediglich durch die Haftungsvergütung, der Über nahme von Ge schäfts füh-
rungsaufgaben der WGG Wohnbau und Grund stücks ge sell schaft der Stadt Gro nau
(Westf.) mbH & Co. KG nach dem Gesellschaftsvertrag und Kostenweiterbelastun-
gen er zielt.

Die Eigenkapitalquote beträgt 78,6 %(Vorjahr 78,6 %) bei einer Bilanzsumme von
T€ 28 (vorjahr T€ 28).

III. Chancen, Risiken und Ausblick der zukünftigen Entwicklung

Die Gesellschaft fungiert als reine Verwaltungsgesellschaft und Komplementärin für
die WGG Wohn bau und Grund stücksgesell schaft der Stadt Gronau (Westf.) mbH &
Co. KG und soll kei nerlei weitere Geschäftstätigkeiten entfalten. Die vorhanden liqui-
den Mit tel sollen er halten bleiben mit der Folge, dass der Fortbestand der Gesell-
schaft ge währ lei stet ist. Eine Inanspruchnahme als Komplementärin würde den Fort-
bestand der Gesellschaft gefährden. Aktuell ist mit einer Inanspruchnahme nicht zu
rechnen.

WGG - Verwaltungsgesellschaft mbH

Gronau, den 22. September 2020

______________________

Peter Thegelkamp
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Die Struktur ist der Darstellungsart anderer städtischer Gesellschaften angepasst 
und enthält demzufolge 
 

o den Erfolgsplan, 
o die Stellenübersicht und  
o den Finanzplan. 

 
Das Maßnahmeangebot der Beschäftigungs- und Qualifizierungsprojekte ist 
schwerpunktmäßig auf die Förderung fachspezifischer und sozialer Kompetenzen 
sowie die Reduzierung leichterer und mittlerer Vermittlungshemmnisse der 
zugewiesenen Teilnehmer*innen ausgerichtet.  
 
Die für das kommende Wirtschaftsjahr vorgesehenen Maßnahmeplanungen gehen  
aufgrund der Erfahrungen der letzten Jahre  weiter von einem deutlich verminderten 
finanziellen Engagement der öffentlichen Fördergeber bei der Vergabe für neue 
Maßnahme und Projekte zur Integration von Arbeitslosen aus. Umso wichtiger ist die 
Besetzung der vorhandenen Maßnahme.  
Da die Betreuungs-, Qualifizierungs- und Integrationsmaßnahmen seit 2009 öffentlich 
ausgeschrieben werden, muss sich die Gesellschaft in dem Wettbewerb zwischen 
den bietenden Trägern weiterhin etablieren.  
Grundsätzlich bleiben ständige Arbeitsmarktanalysen, Gespräche mit Arbeit- und 
Fördergebern und die Recherche nach neuen Förderprogrammen zur Ermittlung von 
realen Bedarfen und die daraus resultierende Entwicklung passgenauer Angebote 
ein wichtiger Bestandteil unserer Arbeit. 
Wie in der Vergangenheit werden auch im Jahr 2021 Integrationskurse zum 
Spracherwerb angeboten. Nicht absehbar ist, ob die vom Bundesamt für Migration 
und Flüchtlinge (BAMF) geförderten Integrationskurse, aufgrund der geminderten 
Zuzüge von Flüchtlingen reduziert werden. Es ist jedoch zu erwarten, dass 
grundsätzlich eine Vermittlung von Deutschkenntnissen auch im Jahr 2021 gefördert 
wird.  
Deutlich wird, dass die Gesellschaft mit ihrem Angebotsportfolio insgesamt in 
Themenfeldern tätig ist, welche insbesondere durch teilweise sehr kurzfristige 
politische Einflüsse und Entscheidungen auf Bundes- und Landesebene bestimmt 
sind. Dies birgt gerade in der Kurzfristigkeit durchaus eklatante Risiken, welche sich 
darin äußern, dass verabschiedete Maßnahmen und Projekte häufig zeitlich limitiert 
sind und dadurch in Teilbereichen eine mittel- oder langfristige Planung deutlich 
erschwert wird. 
 
Für die Geschäftsführung besteht ein verbindliches Chancen- und 
Risikomanagement, das zur Erhaltung der Gesamtstruktur notwendig ist. So sind z. 
B. bei Wegbrechen bestimmter Fördermittel andere zu akquirieren, die die 
ausgefallenen ersetzen.  
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2.  
 

2.1 Angebote 
 

Zwar werden auch weiterhin Bildungsangebote vorgehalten, aufgrund des 
immer bildungsungewohnter werdenden Teilnehmerkreises, liegt der 
Schwerpunkt der Angebotsstruktur jedoch wie schon in den Vorjahren 
verstärkt auf den Beschäftigungsangeboten und Maßnahmen zur Aktivierung 
und beruflichen Eingliederung. 
Grundlage für die Durchführung von Bildungsangeboten ist eine Zertifizierung 
durch den TÜV-Rheinland im Rahmen eines anerkannten Qualitäts-
managementsystems. 
Sowohl die Agentur für Arbeit als auch das Jobcenter des Kreises Borken 
nutzen die vorgehaltenen Bildungsmaßnahmen um Kurz- wie auch 
Langzeitarbeitslose in den Arbeitsmarkt zu integrieren. 

  
Um den Langzeitarbeitslosen mit geringeren Vorkenntnissen Angebote zu 
unterbreiten, bietet die Chance gGmbH folgende Maßnahmen (Arbeitsplätze in 
Klammern) an: 
 
 

2.1.1 Beschäftigungsprojekte: 

- Bundesfreiwilligendienst (10) 
- Arbeitsgelegenheiten (35) 

davon 
- Recyclinghof (15) 

Hilfskraft Küche (3) 
- KaDeCe (11) 
- Integrationshelfer/-in (2) 
- Erlernen einfacher Nähtechniken (4) 

Gesamt 45 Arbeitsplätze 
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2.1.2 Betreuungsmaßnahmen (Teilnehmer/-innenplätze in Klammern): 

- Beratung für Männer (4) 
- Betreuung von Flüchtlingen (200) 
- Erwerblosenberatung (30) 
- Kenntnisfeststellung und Förderung von Flüchtlingen (0) 
- Schwangere und Erziehende mit Kindern unter 3 Jahren (0) 
- Potentialanalyse (120) 
- Schulsozialarbeit (nach Bedarf, Angebot für vier Schulen) 

Gesamt 354 Teilnehmer/-innen-Plätze. 

 

2.1.3 Zertifizierte Bildungsmaßnahmen: 

- Gabelstaplerfahrer/-in (12) 
- Lager/Logistik inkl. Erwerb des Gabelstaplerscheins  Lagerhelfer (10) 
- Servicekraft in Haushalt und Pflege (24) 

Gesamt 46 Teilnehmer/-innen-Plätze 

Angepasste Rezertifizierung im 4. Quartal 2020. 

 

2.1.4 Sprachkurse: 

- Integrationskurse mit Alphabetisierung (60) 
- Deutschförderung für Flüchtlinge (40) 

Gesamt 100 Teilnehmer/-innen-Plätze 

 

Summe aller Teilnehmer/-innenplätze: 500 

 

2.1.5 Weitere Angebote sind 
  

- Die Kitas Pusteblume, Rappelkiste und Wunderland sowie die 
- Arbeitnehmerüberlassung (70 soz.-vers.-pflichtig Beschäftigte) 
 

Da einige der o. g. Beschäftigungs- und Betreuungsmaßnahmen sowohl vom 
Jobcenter des Kreises Borken als auch von der Agentur für Arbeit nach der 
Verdingungsordnung (VOL A) öffentlich ausgeschrieben werden, orientiert sich die 
Wirtschaftsplanung 2021 an den derzeitigen Projektangeboten der Chance gGmbH 
mit ca. 500 Teilnehmer/-innen-Plätzen. 
Sobald sich Änderungen durch neue Ausschreibungen ergeben, werden die Finanz- 
und Rahmenbedingungen gegebenenfalls angepasst. 
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2.2 Aussichten 2021 
 
Das Geschäftsjahr 2021 wird vor allem dadurch bestimmt sein, dass die im 
Geschäftsjahr 2020 im Rahmen der Restrukurierungsmaßnahme beschlossenen 
Projekte in die praktische Umsetzung gehen werden.  
 
Derzeit ist es noch schwer abschätzbar, welche Maßnahmen konkret in die 
Umsetzung gehen bzw. welche neuen geschäftspolitischen Schwerpunkte gesetzt 
werden.  
 
Als Basis des Wirtschaftsplans 2021 dient die korrigierte Fassung des 
Wirtschaftsplans 2020. In den zugrunde gelegten Planungen ist der Status Quo 
berücksichtigt.  
 
Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass der Wirtschaftsplan vor dem 
Hintergrund der noch zu definierenden und geplanten Umsetzung der Maßnahmen 
im Rahmen der Restrukturierung als vorläufig anzusehen ist und unterjährig mit 
gegebenenfalls grundlegenden Korrekturen versehen werden muss. 
 
Es wird daher davon ausgegangen, dass der Zuschussbedarf für ein ausgeglichenes 
Ergebnis bei 1.316,5 TEUR liegt. Dieser beinhaltet geplante Investitionskosten für 
den weiteren Ausbau der IT (Hard- und Software sowie Servicekosten) in Höhe von 
167,0 TEUR. Ferner sind in diesem Zuschuss die Kosten für die 
Organisationsberatung mit 276,0 TEUR berücksichtigt. 
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2.3 Erfolgsplan 2021 

             

Gewinn und Verlust für das Wirtschaftsjahr 2021

Positionen PLAN-2021 PLAN-2020

(EUR) (EUR)

Kurzfristige Erfolgsrechnung

Umsatzerlöse 5.400.000,00  5.030.000,00

Gesamtleistung 5.400.000,00  5.030.000,00

Wareneinsatz / Material- und Stoffverbrauch -150.000,00  -149.900,00

Rohertrag 5.250.000,00  4.880.100,00

sonstige betriebliche Erlöse 15.000,00  21.500,00

Betrieblicher Rohertrag 5.265.000,00  4.901.600,00

Personalkosten -5.602.500,00  -5.422.032,00

Raumkosten -565.000,00  -572.000,00

betriebliche Steuern -6.000,00  -6.000,00

Versicherungen / Beiträge -40.000,00  -39.600,00

Kfz-Kosten (ohne Steuern) -110.000,00  -120.000,00

Werbe- / Reisekosten -20.000,00  -15.000,00

Fremdarbeiten, Qualifizierungskosten, Qualitätsmanagement -25.000,00  -25.000,00

Aufwand für Rückstellung Kibiz

Abschreibungen -60.000,00  -49.200,00

Reparatur / Instandhaltung -70.000,00  -85.000,00

sonstige Kosten -659.000,00  -802.000,00

Beratungskosten 191.000,00 

Investitionskosten , 167000,00 (2021)

Summe Kosten -7.157.500,00  -7.135.832,00

Betriebsergebnis -1.892.500,00  -2.234.232,00

Zinsaufwand -1.500,00  -1.500,00

übrige Steuern 0,00

sonstiger neutraler Aufwand -1.000,00  -1.000,00

neutraler Aufwand gesamt -2.500,00  -2.500,00

Zinserträge 0,00  0,00

sonstige neutrale Erträge 12.500,00  12.500,00

neutraler Ertrag gesamt 12.500,00  0,00

Förderungen, Betriebskosten- und Investitionskostenzuschüsse -1.882.500,00 1.891.327,20

davon sonst. Förderungen und Zuschüsse 566.000,00 689.727,20

davon Zuschüsse Stadt Gronau (Betriebskosten- und 
Investitionskostenzuschuss)

1.316.500,00  1.201.600,00

Jahresgewinn / Jahresverlust 0,00 -345.404,80
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2.4 Stellenübersicht 2021 
 

Gliederung nach Entgeltgruppen / Bezeichnung (Azubi) 
 

   I. Arbeitnehmer 
  

Entgeltgruppe  
lt. Haustarif 

Zahl der Stellen 
2021 

Zahl der Stellen 
2020 

 (aktualisierter WP) 

14 1,0 1,0 
12 2,0 2,0 
10 1,9 1,9 
9c 6,0 7,1 
9b 4,7 8,8 
9a 5,0 5,0 
8 1,0 1,9 
7 3,5 3,5 
6 1,0 1,0 

5H,F,B 7,4 7,4 
4 1,2 1,2 
3 0,0 1,1 
2 2,0 2,0 
1 11,9 13,3 

Mindestlohn 8,8 7,8 
SE13 1,7 1,7 
SE10 0,8 0,8 
SE9 1,0 1,0 
SE7 0,5 0,5 
SE4 25,1 25,6 
SE2 10,8 10,8 

Leiharbeiter 53,0 44,0 
Haushaltsservice 7,0 6,5 

Bufdi 3,0 5,0 
Praktikum 2,0 8,0 

 
162,2 168,8 

   
   II. Auszubildende 

  

Ausbildungsvergütung 
Bezeichnung 

Zahl der Stellen 
2021 

Zahl der Stellen 
2020 

 (aktualisierter WP) 

Kaufmann/-frau für Büromanagement 0,0 1,0 
Kaufmann/-frau im Einzelhandel 1,0 1,0 
Erzieher/in 3,0 3,0 
Tischler/Tischlerin 2,0 1,0 

 
6,0 6,0 
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2.5 Mittelfristige Finanzplanung 2021 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mittelfristige Finanzplanung Chance 2021 - 2025

2021 2022 2023 2024 2025

Euro Euro Euro Euro Euro

Erträge:

1. Umsatzerlöse 5.400.000         5.600.000        5.650.000     5.750.000        5.750.000     

2. Sonstige Erträge im Rahmen der gewöhnlichen 593.500            599.400           605.400        611.500           617.600        

   Geschäftigkeit-Lohnkostenzuschüsse u.ä.

3. Stadt Gronau (BKZ, Förderung, Inv.-Kosten) 1.316.500         900.000           900.000        900.000           900.000        

Summe Erträge: 7.310.000         7.099.400       7.155.400     7.261.500        7.267.600     

Aufwendungen:

4. Aufwendungen für bezogene Waren u. Leistungen 150.000            153.000           156.100        159.200           162.400        

5. Löhne u. Gehälter einschl. Soz.-Abgaben 5.602.500         5.650.000        5.680.000     5.750.000        5.750.000     

6. Abschreibungen 60.000              61.200             62.400          63.600             64.900          

7. Sonst. ordentl.betriebl. Aufwendungen 1.490.500         1.200.000        1.210.000     1.210.000        1.210.000     

   (Raumkosten,Versicherungen,Reparaturen, Reise-

   kosten, betriebliche-, Steuerberatungs-und -

   Verwaltungsgemeinkosten, Steuern u.ä.)

Summe der Aufwendungen: 7.303.000         7.064.200       7.108.500     7.182.800        7.187.300     

8. sonstiger neutraler Aufwand 1.000                1.000               1.000            1.000               1.000            

9. sonstige Steuern 6.000                6.100               6.200            6.300               6.400            

Jahresgewinn/- verlust: -                        28.100            39.700          71.400             72.900          
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Der Wirtschaftsplan für das Jahr 2021 beschreibt die Projekte Gebäudereinigung und Ar-
beitnehmerüberlassung.  
 
Die Struktur ist der Darstellungsart anderer städtischer Gesellschaften angepasst und ent-
hält demzufolge 
 

o den Erfolgsplan, 
o die Stellenübersicht und  
o den Finanzplan. 

 
Der Erfolgsplan enthält alle voraussehbaren Erträge und Aufwendungen des Wirtschafts-
jahres. 
 
Auf den Vermögensplan wurde verzichtet, da die Gesellschaft weder über Eigentum in 
Form von Gebäuden verfügt, noch Kredite als Folge von Anschaffungen zu bedienen hat.  
 
Die Stellenübersicht ist Bestandteil des Wirtschaftsplans und unterliegt damit der sich 
ständig ändernden Projektlandschaft in der Umsetzung im Wirtschaftsjahr. Die Stellenüber-
sicht gibt somit nur einen Rahmen vor, von dem bei Bedarf durchaus abgewichen wird. 
 
Die Finanzplanung ist eine Übersicht über die Entwicklung des Unternehmens auf Grund-
lage des Erfolgsplans für den Zeitraum der nächsten fünf Jahre. 
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2.1 Erfolgsplan 

Die Aktivitätsfelder der Gesellschaft bieten Arbeitslosen eine sozialversicherungspflichtige 
Beschäftigung, Qualifizierung bzw. Ausbildung im Gebäudereinigungshandwerk und in der 
Arbeitnehmerüberlassung.  
 
Die Wirtschaftsplanung für das Geschäftsjahr 2021 basiert zum einen auf der mit der Stadt 
Gronau im Jahre 2003 geschlossenen Kooperationsvereinbarung über die Betriebsführung 
der städtischen Gebäudereinigung und zum anderen auf der seit April 2007 lizenzierten Ar-
beitnehmerüberlassung, die im Jahr 2010 unbefristet durch das Landesarbeitsamt NRW 
anerkannt wurde. 
 
Im Rahmen der Gebäudereinigung werden zurzeit 70 (im Vorjahr durchschnittlich 70) Ar-
beitnehmer und Arbeitnehmerinnen sozialversicherungspflichtig beschäftigt. Wir rechnen für 
2021 mit gleichbleibendem Personalbestand. 
 
In der Arbeitnehmerüberlassung sind derzeit 6 Arbeitnehmer/-innen (im Vorjahr durch-
schnittlich 9) beschäftigt. Für das Wirtschaftsjahr 2021 wird ebenfalls von einer leichten 
Steigerung der Beschäftigtenzahl ausgegangen. 
 

2.2. Stellenübersicht 

Die Stellenübersicht 2021 umfasst 1 Mitarbeiterin in der Verwaltung (Vorjahr 1), 70 (Vorjahr 
70) Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in der Gebäudereinigung und 6 (Vorjahr 2) Verleihkräf-
te. Insgesamt wird von 77 Beschäftigten ausgegangen. 
 
 

 
Die mittelfristige Finanzplanung für die Jahre 2021 bis 2025 berücksichtigt Tariferhöhungen 
und infolge der Einstellung zusätzlichen Personals Kostensteigerungen von jährlich 3 v. H. 
Die Sachkosten wurden ebenfalls mit einer Steigerungsrate von 3 v. H. berücksichtigt.  
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2.1 Erfolgsplan 
 

Gewinn und Verlust für das Wirtschaftsjahr 2021 

 

   Positionen PLAN-2021 PLAN-2020 

  (EUR) (EUR) 

Kurzfristige Erfolgsrechnung 
    

Umsatzerlöse 
1.811.250,00 1.725.000,00 

Gesamtleistung 
1.811.250,00 1.725.000,00 

Wareneinsatz / Material- und Stoffverbrauch 
-285.000,00 -267.500,00 

Rohertrag 
1.526.250,00 1.457.500,00 

sonstige betriebliche Erlöse 
0,00 0,00 

Betrieblicher Rohertrag 
1.526.250,00 1.457.500,00 

Personalkosten 
-1.421.606,00 -1.380.200,00 

Raumkosten 
-7.500,00 -7.000,00 

betriebliche Steuern 
-500,00 -830,00 

Versicherungen / Beiträge 
-7.000,00 -6.600,00 

Kfz-Kosten (ohne Steuern) 
-12.500,00 -11.550,00 

Werbe- / Reisekosten 
-1.350,00 -1.350,00 

Kosten Warenabgabe 
-2.300,00 -2.300,00 

Abschreibungen 
-3.500,00 -3.500,00 

Reparatur / Instandhaltung 
-4.000,00 -5.500,00 

sonstige Kosten 
-41.000,00 -40.500,00 

Summe Kosten 
-1.501.256,00 -1.459.330,00 

Betriebsergebnis 
24.994,00 -1.830,00 

Zinsaufwand 
-500,00 -300,00 

übrige Steuern 
0,00 0,00 

sonstiger neutraler Aufwand 
0,00 0,00 

neutraler Aufwand gesamt 

-500,00 -300,00 
Zinserträge 

0,00 0,00 
sonstige neutrale Erträge 

0,00 0,00 
neutraler Ertrag gesamt 

0,00 0,00 
  

  0,00 
Förderungen, Betriebskosten- und Investitionskostenzuschüsse 

9.000,00 8.975,00 
  

  0,00 
davon sonst. Förderungen und Zuschüsse 

9.000,00 8.975,00 
  

  0,00 
  

  0,00 
Jahresgewinn / Jahresverlust 

33.494,00 6.845,00 
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2.2. Stellenübersicht 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

Zusammensetzung der Beschäftigungszahlen Plan 2021

0 0 1 0 0 0 0 1 0,872 1,81%

1 3 0 0 2 0 1 5 3,101 11,80%

11 5 42 0 12 0 11 59 42,630 86,39%

Gesamte Mitarbeiteranzahl 77 100,00%

davon männlich 12 15,58%

davon weiblich 65 84,42%

GFA-Reingiung

100,00%
Gesamtanzahl der

Mitarbeiter/-innen
46,6036512014043812

Verwaltung

Arbeitnehmerüberlassung

-Leiharbeitnehmer-

Stellenübersicht

Teilzeit 
bis 20 
Std.

Teilzeit bis 20 
Std. geringf.

Teilzeit über 
20 Std.

Teilzeit 
über 20 

Std. 
geringf.

Vollzeit
Vollzeit
Azubi

männlich weiblich Stellen %-Anteil
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3. Mittelfristige Finanzplanung 2021 - 2025

2021 2022 2023 2024 2025

Euro Euro Euro Euro Euro

Erträge:

1. Umsatzerlöse 1.811.250   1.865.600   1.921.600   1.979.200   2.038.600       
2. Sonstige Erträge im Rahmen der gewöhnlichen 9.000          9.300          9.600          9.900         10.200           
   Geschäftigkeit-Lohnkostenzuschüsse u.ä.

Summe Erträge: 1.820.250   1.874.900   1.931.200   1.989.100   2.048.800       

Aufwendungen:

3. Sachkosten 364.650 -     375.600 -     386.900 -     398.500 -    410.500 -         
4. Löhne u. Gehälter einschl. Soz.-Abgaben 1.421.606 -  1.464.300 -  1.508.200 -  1.553.400 -  1.600.000 -      

Summe der Aufwendungen: 1.786.256 -  1.839.900 -  1.895.100 -  1.951.900 -  2.010.500 -      

Jahresgewinn/- verlust: 33.994        35.000        36.100        37.200       38.300           

Ab dem Jahr 2021 sind jeweils 3% Steigerungen bei den Umsatzerlösen als auch bei den Personalkosten und bei den Sachkosten geplant.
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GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG vom 01.01.2019 bis 31.12.2019

Landesgartenschau Gronau/Losser 2003 GmbH  i.L.

Anlage 2
 Seite 1

Geschäftsjahr Vorjahr
Euro Euro

1. sonstige betriebliche Erträge 67,89 111,98

2. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 6.820,99 6.061,00
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung

und für Unterstützung 1.454,79 1.603,85
8.275,78 7.664,85

3. sonstige betriebliche Aufwendungen 18.458,94 16.954,37

4. Ergebnis nach Steuern 26.666,83- 24.507,24-

5. Jahresfehlbetrag 26.666,83 24.507,24

6. Entnahmen aus der Kapitalrücklage 24.000,00 20.000,00

7. Ergebnisvortrag 32.011,06- 27.503,82-

8. Bilanzverlust 34.677,89 32.011,06
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Anhang

für das Geschäftsjahr 2019

der

Landesgartenschau Gronau/Losser 2003 GmbH i. L. 

I. Allgemeine Angaben

Die Landesgartenschau Gronau/Losser 2003 GmbH  i.L. mit Sitz in Gronau ist einge tragen beim

Amts ge richt Coesfeld unter HRB 6081 und weist zum Ab schluss stich tag die Größen merk male ei-

ner kleinen Kapitalgesellschaft ge mäß § 267 Abs. 1 HGB auf.

Der Jahresabschluss wurde auf der Grundlage der Gliederungs-, Bilanzierungs- und Be-

wertungsvorschriften des Handelsgesetzbuches unter Beachtung der ergänzenden Vor-

schriften des Gesellschaftsvertrages aufgestellt. Hiernach sind der Jahresabschluss und

der Lagebericht in entsprechender Anwendung der Vorschriften für große Kapital gesell-

schaften aufzustellen und zu prüfen.

Mit Gesellschafterbeschluss vom 13.09.2004 wurde der Beginn der Liquidation der Ge sell-

schaft zum 31.12.2004 beschlossen. Gemäß dem IDW Prüfungsstandard 270 Rz. 7 ist so-

mit nicht mehr von einer Fortführung der Unternehmenstätigkeit auszugehen. 

Gemäß § 71 Abs. 2 GmbHG sind die Vorschriften über den Jahresabschluss jedoch ent-

sprechend anzuwenden, mit der Ausnahme, dass Vermögensgegenstände des An lage-

vermögens wie Umlaufvermögen zu bewerten sind, soweit ihre Veräußerung inner halb ei-

nes übersehbaren Zeitraums beabsichtigt ist. Die Landesgartenschau Gro nau/Losser

2003 GmbH i. L. hat im Geschäftsjahr 2004 sämtliche Vermö gensgegen stände des Anla-

ge ver mö gens veräußert, so dass die handelsrechtlichen Vor schriften über den Jahresab-

schluss, ohne Ausnahme, entsprechend anzuwenden sind.
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II. Angaben zu einzelnen Posten von Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung be-

züglich Ausweis, Bilanzierung und Bewertung

Die Posten der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung sind mit denen des Vorjah res

vergleichbar.

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sind mit dem Nominalbetrag an-

gesetzt. Forderungen gegen Gesellschafter bestehen in Höhe von EUR 17.000,00.

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen bestehen zum Abschlussstichtag nicht.

Das Stammkapital beträgt Euro 50.000,00 und ist durch einen Handelsregisterauszug be-

stätigt.

Bei Bildung der Rückstellungen wurde den erkennbaren Risiken und ungewissen Ver bind-

lichkeiten angemessen Rechnung getragen. Sie wurden in Höhe des Betrages an gesetzt,

der nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendig ist.

I. Erläuterungen zur Bilanz

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände haben grundsätzlich eine Rest-

laufzeit von unter einem Jahr. 

Zur Verbesserung der Klarheit und Übersichtlichkeit wurden die Angaben im Zusam men-

hang mit den Verbindlichkeiten in einem Verbindlichkeitenspiegel zusammenge fasst dar-

gestellt: 
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Restlaufzeit Restlaufzeit
Stand Restlaufzeit zwischen mehr als

31.12.2019 bis 1 Jahr 1 u. 5 Jahren 5 Jahren
Euro Euro Euro Euro

Verbindlichkeiten aus Liefer-
rungen und Leistungen 445,91 445,91 0,00 0,00

Verbindlichkeiten gegenüber
Gesellschaftern 8.275,78 8.275,78 0,00 0,00

sonstige Verbindlichkeiten 15,60 15,60 0,00 0,00

- davon aus Steuern (0,00) (0,00) (0,00) (0,00)

- davon im Rahmen der
sozialen Sicherheit (0,00) (0,00) (0,00) (0,00)

8.737,29 8.737,29 0,00 0,00

Neben den in der Bilanz ausgewiesenen Verbindlichkeiten bestehen nachfolgend auf ge-

führte sonstige finan zielle Verpflichtungen:

Mietaufwand für angemietete Räumlichkeiten von jährlich ca. TEuro 5.

Der Architekt Dr. Martino hat aus einem Generalvertrag TEUR 50 geltend gemacht. Das

Verfahren ist mit einem Vergleich vor dem Oberlandesgericht Hamm abgeschlossen wor-

den, wonach Dr. Martino gegen die Laga Gronau eine Honorarforderung in Höhe von EUR

50.000,00 zusteht. Die Parteien sind sich darüber einig, dass diese Honoraransprüche

vorerst nicht beglichen werden, sondern mit Schadensersatzansprüchen der Laga Gronau

aufgerechnet werden, die die Laga Gronau in einem vor dem Oberlandesgericht Hamm

derzeit anhängigen Prozess geltend macht. Der Betrag dieser Gegenansprüche war ur-

sprünglich beziffert auf EUR 396.221,47 und wurde durch Teilurteil vom 29.09.2011 um

EUR 92.253,92 auf EUR 303.967,55 gemindert. Auf die Bildung einer Verbindlichkeit be-

ziehungsweise einer Rückstellung wurde verzichtet, weil mit einer Inanspruchnahme nach

Auskunft der mit dem Rechtsstreit beauftragten Rechtsanwälten nicht zu rechnen ist. Das

Landgericht Münster hatte Dr. Ing. Renato Eusani am 09.04.15 zum Gutachter wegen

Schadensersatz und ungerechtfertigter Bereicherung bestellt. Hiergegen legte Dr. Martino

Beschwerde am 02.04.15 ein, die vom Oberlandesgericht Hamm am 06.08.15 auf seine

Kosten zurückgewiesen wurde. Dr. Martino lehnt trotzdem wegen der Besorgnis der Be-

fangenheit am 22.02.16 ab, worauf das Landgericht Münster mit Verfügung vom 08.03.16

ein Mediationsverfahren vorschlug. Dieses haben beide Parteien abgelehnt.
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Das LG Münster bestellte mit Zustimmung beider Parteien am 31.08.2016 Prof. Dr. Ing.

Hans Kruse, Oldenburg einen neuen Gutachter. Dieser legte am 23.03.2017 sein Gutach-

ten vor, in dem er unter anderem die Vollständigkeit der Unterlagen bemängelte. Grund-

sätzlich war er mit den vorherigen Gutachtern einig, dass der Laga GmbH durch Dr. Marti-

no Schadensersatz zu leisten sei

Das LG Münster hat Dr. Martino auf der Basis dieses Gutachtens am 21.12.2017 rechts-

kräftig zur Zahlung von 201.185,01 €, abzüglich der Honorarforderung von 50.000,00 €,

verurteilt, nebst Zinsen in Höhe von 5 % über dem Basiszinssatz seit dem 01.0.9.2004. Dr.

Martino hat hiergegen Berufungsklage am 30.03.2018 beim OLG Hamm eingereicht.

Die Berufung wurde am 20.03.2018 begründet. Unter dem 28.03.2018 beantragte die

LAGA GmbH die Berufung abzuweisen. Der Berufungszurückweisungsantrag wurde am

30.05.2018 begründet. Der Termin vor dem OLG Hamm hat am 25.06.2019 stattgefunden.

Das OLG Hamm hat am 09.07.20219 beschlossen, Klägern und Beklagten aufzugeben,

bis zum 05.09.2019 näheren Vortag zum abgestimmten Bauablauf, zur Schiedsabrede

Beyer, den Regelungen zu den Ausführungszeiten Beyer und dem Soll- Ablaufplan zu hal-

ten. Die Frist wurde bis zum 11.10.2019 verlängert.

Am 27.02.2020 erging ein Hinweis- und Beweisbeschluss, wonach das OLG Hamm Prof.

Dr. Ing. Volkhard Franz zum Sachverständigen bestellt hat und dieser bis zum 03.08.2020

sein Gutachten vorzulegen habe.

Weitere nicht bilanzierte Verpflichtungen bestehen nicht. 

II. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

Die Gliederung der Gewinn- und Verlustrechnung erfolgt nach dem Gesamtkostenver fah-

ren.

III. Ergänzende Angaben

Im Jahresdurchschnitt 2019 wurde 1 Angestellter beschäftigt.

Im Geschäftsjahr 2019 erfolgte die Geschäftsführung der Landesgartenschau Gro-
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nau/Losser 2003 GmbH i. L. durch folgende Person:

   Herr Bakenecker-Serné

Der Geschäftsführer ist von den Beschränkungen des § 181 BGB befreit. 

Angaben über die Gesamtbezüge der tätigen Geschäftsführer unterbleiben unter Be zug-

nahme auf § 286 Abs. 4 HGB.

Das Honorar für Abschlussprüfungsleistungen für das Geschäftsjahr beträgt EUR

3.600,00. Das Honorar für das Vorjahr blieb mit EUR 290,30 unter dem angegebenen Be-

trag.
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Zusammensetzung der Organe

Der Aufsichtsrat hat sich im Berichtsjahr wie folgt zusammengesetzt:

Die stimmberechtigten Mitglieder werden durch die nachfolgend aufgeführten beraten den

Mitglie der unter stützt:

I. Stimmberechtigte Mitglieder:

A) auf Vorschlag des Rates der Stadt Gronau

Bürgermeisterin Sonja Jürgens bis zum 10.03.2019
Bürgermeister Rei ner Doet kot te (Vorsitzender) seit

dem 10.03.2019
Stellv. Vorsitzender: Ulrich Doetkotte

1. Ralf-Udo Blöding Polizeibeamter
Vertreter: Michael Adamsky Bauunternehmer

2. Manfred Lenz Kriminalhauptkommissar

Vertreter: Hermann Klöpper Rentner

3. Matthias Willer Fachkraft für Lagerlogistik
Vertreterin: Ilona Pogorzelski Hausfrau

4. Ratsmitglied Ulrich Doetkotte Stellv. Vorsitzender,
Industriemechaniker

Vertreterin: Annette Gerwens Kauffrau

5. Ratsmitglied Mechthild Große Dütting Kaufm. Angestellte
6. Ratsmitglied Kurt Rehbein Finanzbeamter

Vertreter: Norbert Diekmann Gymnasiallehrer i.R.

7. Ratsmitglied Erich Schwartze Unternehmensberatung u. vertretung
Vertreter: Werner Jansen Kaufmann

8. Ratsmitglied Josef Rörick Landwirt
Vertreter: Horst Schücking Architekt

9. Jürgen Winkelmann Jurist, Landesverband Gartenbau

10. Karl Jänike Geschäftsführer LAGL e.V.

Beratende Mitglieder:
Ministerium für Städtebau u. Wohnen, Kultur und Sport

Minister für Umwelt u. Naturschutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz

Ministerialrat Martin Hannen

Bezirksregierung Münster

Herr Helmut Lange

Bürgerverein Dinkelaue Gronau und Epe e.V.

Frau Anke Engels Hausfrau
Vertreter: Herr Hubertus Strunk Pensionär

Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

Ratsmitglied Udo Bucholz Soziologe
Vertreterin: Ratsfrau Gabriele Drees Lehrerin
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Vertreterin: Ratsfrau Gabriele Drees Lehrerin

Als Sitzungsgeld erhielt das Aufsichtsratsmitglied Josef Rörick als einziges Mitglied eine Verdiens-

tausfallentschädigung von 41,00 �.
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Lagebericht

für das Geschäftsjahr 2019
der

Landesgartenschau Gronau-Losser 2003 GmbH i.L

Allgemeine Angaben:

Die Gesellschaft wurde am 11. April 2001 gegründet. Sie führte den Namen
„Landesgartenschau Gronau/Losser 2003 GmbH“.
Die Gesellschaft wurde zum 31.12.2004 in eine GmbH i.L. umgewandelt und führt jetzt den
Namen  „Landesgartenschau Gronau/Losser 2003 GmbH i.L.“
Der Gegenstand des Unternehmens ist die Abwicklung der Landesgartenschau Gro-
nau/Losser 2003 GmbH i.L.

Geschäftsverlauf, Lage der Gesellschaft sowie Risiken der künftigen
Entwicklung und Vorgänge von besonderer Bedeutung, die nach
Schluss des Geschäftsjahres eingetreten sind:

Geschäftsverlauf und Lage der Gesellschaft

Nach Durchführung der Landesgartenschau im Jahre 2003 ist die Laga Gronau/Losser GmbH i. L.

in den Jahren 2004 bis 2006 mit dem Parkpflegewerk und dem Rückbau der Gartenschauflächen

beauftragt gewesen. Seither erfolgt die Beauftragung und Kontrolle der Pflege durch den Fach-

dienst Tiefbau, Verkehr und Stadtgrün (FD 466).

Zielsetzung und Zweck des Parkpflegewerkes ergeben sich aus § 3 der Nebenbestimmungen zum

Förderbescheid für die LAGA 2003 vom 28.06.2001, in dem die „Dauerhafte Sicherung und Ent-

wicklung der Landschaftsbestandteile“ festgeschrieben ist. Zur Sicherung und langfristigen Erhal-

tung der Gestaltungsabsichten gehören:

Der Inselpark als Zentrum mit städtebaulichen Entwicklungsflächen

Die Spinnereiroute als allmählicher Übergangsbereich von der Stadt in die Landschaft

Die Auenlandschaft der Dinkel mit ihren vielfältigen und kleinteiligen Einzelstrukturen.

Das Gelände ist für den Besucher ganztägig geöffnet. Es ist eintrittsfrei und wird bei Dunkelheit in

Teilbereichen geschlossen und vom Wachdienst kontrolliert.
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Auf der Basis des Nachfolgekonzeptes wurden für das Haushaltsjahr 2019 für Büro, GmbH, An-

waltskanzlei und Wirtschaftsprüfer rd. 24.000 € durch den Aufsichtsrat der LAGA GmbH i. L. be-

reitgestellt. 

Es ist noch eine gerichtliche Auseinandersetzung anhängig, die einzig den Fortbestand der Gesell-

schaft erforderlich macht.

Beim Bau der Bogenbrücke kam es zu erheblichen Terminüberschreitungen, da die erforderlichen

statischen Nachweise und Prüfungen vom beauftragten Planungsbüro nicht vorgelegt wurden. Ein

Prüfstatiker musste eingeschaltet und die bereits beauftragte Brücke umgeplant werden. Dem Pla-

ner musste gekündigt werden. Diese erheblichen zusätzlichen Kosten und die Behinderung ande-

rer Gewerke durch die entstandene Verzögerung sind Bestandteil eines Verfahrens, was die Lan-

desgartenschau Gronau/Losser GmbH i. L. gegen den ehemaligen Planer der Brücke, Dr. Luigi

Martino, führt. 

Die Rechtsanwälte Baumeister, Münster, wurden mit Schreiben vom 16.11.04 mit der Wahrneh-

mung und Durchsetzung der LAGA-Forderungen beauftragt. Mit dem Brückenbauer, Fa. Müller Of-

fenburg, als auch mit der durch Bauablaufstörungen erheblich behinderten Fa. Beyer ist per

Schiedsgutachten Einigung über die Ausgleichszahlungen erfolgt. Die Beträge hat die Landesgar-

tenschau Gronau/Losser GmbH i. L. angewiesen. Die Gesamtforderung an Dr. Martino setzte sich

wie folgt zusammen:

Gegenstand Betrag brutto EUR

Fehlerhafte Stahlbestellung 36.852,95

Mängelbeseitigung Statikerleistungen 87.662,67

Kosten Prof. Ungermann 15.822,40

Mehrkosten Fa. Müller 32.130,05

Mehrkosten Fa. Beyer gem. Schiedsspruch 124.318,27

Kosten des Schiedsverfahrens 5.230,09

Anwaltshonorar LAGA ./. Müller 1.951,12

Summe 303.967,55
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Nach Beschlussfassung durch den Aufsichtsrat der LAGA GmbH i. L. am 30.09.14, des HFA am

12.11.14 und des Rates der Stadt Gronau vom 19.11.14, sowie der Gesellschafterversammlung

der LAGA GmbH i. L. vom 13.09.14 und 20.11.14 sollte die GmbH im Jahr 2015 aufgelöst werden.

Die Gespräche wurden hierzu zwischen beauftragtem Wirtschaftsprüfer, Notar und Finanzamt ge-

führt. Es musste festgestellt werden, dass Dr. Martino auf hier jegliche Zusammenarbeit verweiger-

te und der Übertragung der Ansprüche und Verpflichtungen aus dem Prozess von der GmbH i. L.

auf die Stadt Gronau nicht zustimmte. Daher muss die GmbH i. L. erhalten bleiben und kann kei-

nesfalls aufgelöst.

         

Zuvor hatte das Landgericht seit 2007 mehrere Gutachter bestellt, die wegen Befangenheit unter

anderem auch vom OLG, abgelehnt worden waren. Am 27.01.2012 und am 10.12.2012 wurden 2

rechtskräftige Teilend- und Grundurteile gesprochen, die die mangelhafte Arbeit zum Schaden der

Stadt Gronau bestätigten.

 

Mit Beschluss vom 27.01.2012 hatte die Kammer folgenden Vergleich vorgeschlagen :

      1. Der Beklagte zahlt an die Klägerin 184.610,17 €.  

2. Mit dieser Zahlung sind sämtliche wechselseitig in diesem Rechtsstreit geltend gemachten

Ansprüche der Parteien erledigt. Erledigt sind daher sämtliche Schadensersatzansprüche der

Klägerin sowie Ansprüche auf Überzahlung sowie sämtliche Honoraransprüche des Beklagten.

3. Die Kosten des Rechtsstreits und des Vergleichs werden gegeneinander aufgehoben.

Das Gericht schlug zur raschen Erledigung des Rechtsstreits folgende Zahlen vor:

Mängelbeseitigungskosten       55.095,16 €

Mehrkosten Fa. Müller       28.917,05 €

Fehlerhafte Stahlbestellung        12.707,91 €

Mehrkosten Prof. Dr. Ungermann      14.240,16 €

Mehrkosten Fa. Beyer gem. Schiedsspruch     82.878,85 €

Kosten des Schiedsverfahrens      3.486,73 €

Anwaltshonorar Klägerin gegen Fa. Müller     1.756,01 €

                                                                                                                 184.610,17 €

Auch diesen Vorschlag lehnte Dr. Martino wie einen weiteren vom 20.06.2013 ab.
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Am 31.08.2016 wurde Prof. Dr. Ing. Hans Kruse, Oldenburg mit Zustimmung beider Seiten zum

neuen Gutachter bestellt. Dieser legte am 23.03.2017 sein Gutachten vor, in dem er ebenfalls die

mangelhafte Arbeit von Dr. Martino bestätigte.

Das LG hat auf Grund dieses Gutachtens in seinem Schlussurteil vom 21.12.2017 Dr. Martino

rechtskräftig zur Zahlung von 151.185,01 € nebst Zinsen in Höhe von 5 % über dem Basiszinssatz

seit dem 01.09.2014 verurteilt. Diese Summe ist von 201.185,01 € um 50.000,00 € reduziert, da

Dr. Martino in einem weiteren Verfahren gegen die LAGA GmbH um Erstattung von Honoraran-

sprüchen vor dem OLG Hamm diesen Betrag erstritten hatte. Die Zahlung wurde einvernehmlich

bis zur Urteilsverkündung im jetzigen Prozess zurückgesellt. 

 Schlussurteil des LG Münster vom 21.12.2017 :

Mängelbeseitigungskosten         57.062,94 €

Mehrkosten Fa. Müller         24.754,52 €

Fehlerhafte Stahlbestellung           6.353,96 €

Mehrkosten Prof. Dr. Ungermann        15.567,20 €

Mehrkosten Fa. Beyer gem. Schiedsspruch       92.238,70 €

Kosten des Schiedsverfahrens          3.922,57 €

Anwaltshonorar Klägerin gegen Fa. Müller         1.951,12 €

                                                                                                         201.185,01 € 

Der Brückenplaner Dr. Martino hat am 20.03.2017 beim OLG Hamm Berufungsklage eingereicht.

Unter dem 28.03.2018 beantragte die LAGA GmbH i. L. die Berufung abzuweisen. Der Termin hat

am 25.06.2019 vor dem OLG Hamm stattgefunden.

Am 27.02.2020 erging hierzu nach vorheriger Anhörung ein Hinweis- und Beweisbeschluss, wo-

nach Prof. Dr. Ing. Volkhard Franz, Niesetal, zum Sachverständigen bestellt wurde und dieser bis

zum 03.08.2020 sein Gutachten vorzulegen habe.

Der Aufsichtsrat Gronau der LAGA GmbH i. L. hat in der Aufsichtsratssitzung vom 08.10.2019 für

den Geschäftsbetrieb der LAGA GmbH i. L. 24.000,00 € für das Haushaltsjahr 2020 bereitgestellt. 
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Voraussichtliche Entwicklung

Eine Prognose zur weiteren Entwicklung ist z.Z. nicht absehbar.

Gronau, den 15.05.2020

gez. Peter Bakenecker-Serné

Liquidator
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 2021 

  

  

1020 Umsatzerlöse 320.000 

1040 Bestandsveränderungen 0 

1045 Aktivierte Eigenleistungen 0 

1051 Gesamtleistung 320.000 

  

1060 Material-/Wareneinkauf 22.500 

  

1080 Rohertrag 297.500 

  

1090 Sonstige betriebliche Erlöse 0 

  

1092 Betrieblicher Rohertrag 297.500 

  

1094 Kostenarten:  

1100 Personalkosten 175.000 

1120 Raumkosten 15.600 

1140 Betriebliche Steuern 0 

1150 Versicherungen/Beiträge 1.500 

1160 Besondere Kosten 0 

1180 Kfz-Kosten (ohne Steuer) 15.000 

1200 Werbe-/Reisekosten 12.000 

1220 Kosten Warenabgabe 0 

1240 Abschreibungen 33.000 

1250 Reparaturen/Instandhaltung 15.000 

1260 Sonstige Kosten 25.000 

1280 Gesamtkosten 292.100 

  

1300 Betriebsergebnis 5.400 

  

1310 Zinsaufwand 0 

1312 Sonstiger neutraler Aufwand 500 

1320 Neutraler Aufwand 500 

  

1322 Zinserträge 0 

1323 Sonstige neutrale Erträge 0 

1324 Verrechnete kalkulatorische Kosten 0 

1330 Neutraler Ertrag 0 

  

1345 Ergebnis vor Steuern 4.900 

  

1355 Steuern vom Einkommen und Ertrag 0 

  

1380 Vorläufiges Ergebnis 4.900 
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Forstdienstleistungen Gronau GbR forstwirtschaftliche Betreuung und Bewirtschaftung, 48599 Gronau

Geschäftsjahr Vorjahr

EUR EUR EUR

1. Umsatzerlöse 297.429,12 279.224,92

2. Gesamtleistung 297.429,12 279.224,92

3. sonstige betriebliche Erträge

übrige sonstige betriebliche Erträge 2.233,68 2.198,89

4. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe

und für bezogene Waren 7.386,62 5.670,12

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 15.329,43 23.036,46

22.716,05 28.706,58

5. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 147.809,94 112.566,63

b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Alters-

versorgung und für Unterstützung 37.283,40 30.449,85

185.093,34 143.016,48

6. Abschreibungen

auf immaterielle Vermögensgegenstände des An-

lagevermögens und Sachanlagen 26.143,01 22.634,22

7. sonstige betriebliche Aufwendungen

a) Raumkosten 340,58 747,22

b) Versicherungen, Beiträge und Abgaben 907,98 1.019,26

c) Reparaturen und Instandhaltungen 22.458,65 23.513,26

d) Fahrzeugkosten 17.076,15 19.793,23

e) Werbe- und Reisekosten 11.834,19 11.799,68

f) verschiedene betriebliche Kosten 18.266,76 34.348,94

70.884,31 91.221,59

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 545,69 691,31

9. Ergebnis nach Steuern 5.719,60- 4.846,37-

10. sonstige Steuern 396,00 0,00

11. Jahresfehlbetrag 6.115,60 4.846,37

12. Einstellungen in Rücklagen

in andere Gewinnrücklagen 6.115,60- 4.846,37-

13. Bilanzgewinn 0,00 0,00


